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Die Ursachen des Erdbebens .

Kerd noch nicht endgülttg festgestellt - Nachwirkungen von INI ? - Die Ansicht Sachverständiger

Karlsruhe , 28. Juni .

Wie wir heute vormittag in einer telephouifcheu Rück-

spräche mit Professor Schloetzer vom geodätische« Justitwt
der Technische « Hochschule Karlsruhe « fahre » habe« ,
konnte der .Hevd des Erdbebens , das gester« nachmittag 18L0

Uhr stattfand , noch nicht mit Sicherheit f « st gestellt
werden . Die Vermutungen gehe« »war dahin , daß der Herd
im Nordrand der Alpen zu fachen fei, aber M einer

endgültigen wissenschaftlichen Feststellung bedarf es noch der

Auswertung der verschiedenen Beobachtunge » «nd Registrw -

rangen . Da di« Karlsruher Seismographen dnrch di« starke«

Erschütterungen sofort außer Tätigkeit traten , «nd auch die
württembergischen Registrierungsapparat « beeinträchtigt wur -

den , wird sich die wiffenfchafliche Feststelluug hauptsächlich auf
di« Warhnehmungen der entfernter liegenden , norddeutschen
Erdbebenstationen stützen miissen. Bemerkeuswert ist die Fest -

stelluug , daß
seit de« gestrige« Erdstöße» keine «eoe« Erdbewegung ?«

registriert worden find.
Nach der geodätischen Erfahrung schließt das allerdwgs nicht
aus , daß auch noch in einigen Tagen ErdstSße , wenn auch vou
leichterer Wirkung ^ nachkommen können , wie das Seim Na -

statter Erdbeben im Februar 1933 der Fall war .

Das Erdbebe« vom Donnerstag «achmittag gehört
jedenfalls z« de« stärkste» Stöße«, die seit 1911 im

Reichsgebiet zu verzeichne« waren.
Auch Deutschland befitzt Zoneu , die immer wieder wm Erd -

beben heimgesucht wurden . Es handelt fich hierbei zumeist um

Gesteinsverschiebungen ganz große « Umfaugs . Nach de» bis -

herigen Erfahrungen verläuft die Zone etwa das gesamte
Rheintal entlang bricht dann auf Württemberg um , be-
rührt »>» «h 83oi >enfecflefciet t »» 6 pfUnttt si -h t»« r «h © ndlleit

bis nach Nieberschlefien hin fort .

Infolge der oben erwähnten Tatsache , daß die Auswertung
de / Bebens sich hauptsächlich ans die norddeutschen Stationen

stützen muß , ist die Anficht von Prozessor Dr . K o h l f ch ü t t e r
vom geodätischen Institut in Potsdam wtereffaut , die die-

ser einer Berliner Zeitung („8 . T .") über die Ursache des
Erdbebens übermittelt hat . Er erklärt , daß das Erdbeben auch
vou dem Bebenschreiber des geodätischen Justtiuts in Pots -
dam aufgezeichnet worden ist . Eine Auswertung der Aufzeich-

nung kann allerdings erst nach Abnahme der Bogen erfolgen ,
die vorläufig noch auf deu Trommeln bleiben müssen , damit
etwaige Nachbeben noch verzeichnet werden . Die Be -

weguug des Bebens scheint auch in Potsdam ganz erheolich
gewesen zu seiu, da die Nadel der Nordsüdkompeuente seitlich
stark verschoben ist. Aus de« mir bekanntgewordenen Mel -

düngen , so sagte der Profeffor , geht hervor , daß

das Bebe« vo« einem der zahlreiche« tektouifche «,
d. h. gebirgsbildende » Bebe«, herrührt , die aas der
Rauhe« Alb , dem obere» Rhewtalgrabe» «»d der

Bode«seegege«ö beka««t find.
Es erinnert seiner Verbreitung nach au das Erdbebe « vom
1« . November lSfl , dessen Herdgebiet in der Rauhe » Alb

zwischen Balingen , Ebingen und Hechingen lag . DieS war
das stärkste Erdbeben Deutschlands in diesem Jahrhundert
und hat allein Gebäudeschäden von über einer Million Gold -
mark verursacht .

Jenes ganze Gebiet ist von einer großen Zahl von Brü -
che», Berwers »nge» und Gräben durchdrungen , die den Bo -
de» i» einzelne Stollen ausgeteilt haben , die noch « icht zur
Rahe gekomme« sind. Infolgedessen bestehen zwischen de«
Scholle« noch Spannnngen , die infolge gebirgsbildender
Kräfte allmählich einbezogen und dann plötzlich znr Ansdeh -
a ««g kommen , wenn die Festigungsgrenze überschritten wird .
Durch die dabei entstehenden Verschiebungen der Schollen kom-
men die große» Er schü tter uu g eu zustande , die sich dann

wellenförmig um den ganzen Herd hernm ausbreiten . Viel -

fach sind die Schiebnnge « der Schollen gegeneinander t «ch an
der Oberfläche z» sehe » . Außerdem verursachen die wellenför -

migen Erschütterungen auch Felsbrüche , Erdrutsche , Gesteins -

bräche «ad Spaltenwirkung. S «e sind jedoch n»r Folgeerschei¬
nungen, während die Verschieb«»«?» der Scholle« gegenein¬
ander die Ursache der Erdbeben sind .

^Einzelheiten bringen wir im lokalen und badischen Teil
dieser Ausgabe .)

2 Kirchtürme eingestürzt.
Stuttgart, 28 . Juni . Das gestrige Erdbeben wirkte sich

besonders schwer im württembergischen Oberland aus . Wie
bekannt wird , stürzten in K a p p e l bei Buchau und in K a n -
zach , nördlich von Buchau , Teile der Kirchtürme der beiden
dortigen katholischen Kirchen ein . Während in Kanzach das
Kirchendach erheblich beschädigt wurde , wurde in Kappel das
Querschiff der Kirche zertrümmert . Die beiden Geistlichen
konnten nur mit Mühe und unter Lebensgefahr die
Kirchengeräte ans dem Hochaltar bergen .

Englands Standpunkt nach Edens Rückkehr :

Festhalten an der „neuen Methode"
Auswirkungen der kontinentalen Besprechungen / Die künftige Rollenverteilung .

S . London , 28. Juni sDrahtmeldnng unseres Vertreters ) .
Minister E d e u , der gestern abend in Croybon gelandet ist ,
wird heute vor den leitenden Ministern über das Ergebnis
seiner schwierigen Mission in Paris und S?om berichten .
Ein Kabinettsrat ist jedoch nicht geplant , dj

die britische Regierung mindestens vorläufig an der
„neuen Methode " festzuhalten entschlossen

ist . Wie Eden dem französischen Ministerpräsidenten ausein -
andergesetzt hat , ist England zwar damit einverstanden , daß
keine bindenden Einzelabmachungen über eine Teilfrage ab-
geschlossen werden , bevor nicht auch die anderen Probleme ge -
klärt sind, hält aber daran fest , daß die Pakte , die in greis -
barer Nähe sind , mit Vorzug verhandelt werden sollen. Das
gilt in erster Linie für den Luftpakt , der England vor allem
am Herzen liegt . In diesem Punkte hat Eden Laval nicht
einmal ein endgültig bindendes Versprechen , keine Separat -
Verhandlungen mit Deutschland zu führen , gegeben . Die bri -
tische Regierung wünscht zwar nach wie vor eine gemeinsame
Inangriffnahme dieser Aufgabe durch die fünf Locarno -
mächte, aber sie wahrt Britannien das Recht, auch in der
Luft für seine eigene Sicherheit zu sorgen , falls andere Staa -
ten sich beharrlich weigern , diesen vornehmsten Gedanken des
Kommuniques vom 3 . Februar zu verwirklichen .

Zum vorläufigen Abschluß des Flottenabkommens
mit Deutschland habe Eden Laval erklärt , England habe mit
bewußter Absicht in den Methoden der allgemeinen Regelung
eine Erneuerung eingeführt , die nach seiner Ansicht vielleicht

Mißglückter Handstreich auf Peiping .
Zusammenstöße zwischen chinesischen Truppen und Polizei / Japanisches Militär greift ein

* Tokio , 28. Juni . Die japanische Kwantuug -Armee hat
eine Erklärung veröffentlicht , die sich auf die Grundlagen
der japanischen Politik gegenüber China bezieht . I « der Er -
klärung werden folgende Forderunge « an das
japq anische Außenamt gestellt : Japan soll bei der
Zusammenarbeit von Japan , Mandschukuo und China die Ein -
flüffe beseitigen und anerkennen , daß Japan China vor einer
Aufteilung gerettet hat . Die Regierung Tschiaugkaischeks
und die Kuomintang feien , so heißt es i« der Erklärung wei -
ter , zu einer Politik der Verständigung mit Japau unfähig
und daher von Japan abzulehnen . Im Fernen Oste« müsse
eine grundsätzliche Neuorientierung unter der Losung

»Der Orient de« Orientale«"

verlangt « erden . Auch Sowjetrußland müsse Japans Füh -
rung im Fernen Osten anerkennen «nd seine Politik darauf
abstellen . Zunächst wird sür Japan in Nordchiua die poli -
tische Führung gefordert bei völliger Unabhängigkeit vou
Nanking .

Das japanische Kriegsmiuisterium erklärte za
den Forderungen der Kwantung - Armee hinsichtlich der China -
Politik Japans , daß es sich bei ihnen um Forderungen des
ganzen japanischen Heeres handle , das geschlossen hinter
ihnen stehe . Nordchina müsse für das ganze übrige China deu
Ausschlag geben bei der Zusammenarbeit von Japan , Mand -
fchukuo und China . Solange aber Tfchiangkaifchek seine Dop -
pelpolitik betreibe , sei an einen Erfolg nicht zu denken .

Extrablätter berichten über Zusammenstöße znii «
scheu chinesische « Truppen und chinesischer

Polizei bei «ad ta Peiping. Japanische Truppen
feie» z»r Wiederherstellung der Ordnung eingesetzt nnd das
Kriegsrecht über Peipiug verhängt worden . Die japa -
nischen Volksschule » seien geschlossen und die Bahn nach Tieut -
si» unterbrochen . Beim Generalstab in Tokio sei man der
Ansicht, daß es sich nicht um ernste Zwischenfälle handle . Man
erwarte » daß sie bald beigelegt würde » . Man glaube , dÄfe
sich fahnenflüchtige chinesische Truppen Uebcrgrisfc znfchnlden
komme» ließe ».

Dazu ^wird noch gedrahtet : Am Donnerstag machten etwa
200 Soldaten , die früher in der Provinz Hupei lagen und
dem 5. Armeekorps angehörten , einen

Handstreich aus das Peipinger Stadttor N«»gvi »g.
Vorher hatte » sie die Eisenbahnstation Fengtai der Linie Pei -
ping —Tientsin besetzt. Die Japaner verhängten sofort über
Peiping den Belagerungszustand . Der Peipinger
Ordnüngspolizei und den Truppen des Generals Wansulin
gelang es in kurzer Zeit , die Meuterei zu unterdrücken . Der
Handstreich ist damit völlig fehlgeschlagen . Er ist ohne
großes Blutvergießen verlaufen . Die Besatzung eines Pan -
zerwagens der Aufständischen wurde teilweise gefangen -
genommen , teilweise entkam sie in nordwestlicher Rich-
tung . In der Stadt selbst Ist alles ruhig , da nirgends der
Versuch gemacht wurde , den Angriff der Aufständischen zu
unterstützen . Der Sinn des ganzen Unternehmens ist noch
völlig rätselhaft . Die Wiederaufnahme des Bahnverkehrs
nach Tientfin wird für Freitag nachmittag erwartet . Jnzwi -
fchen ist auch der Belagerungszustand über Peiping wieder
aufgehoben worden .

unschätzbare Vorteile zeitigen werde . Die britische Regierung
werde das Abkommen daher grundsätzlich nicht aufgeben , auch
wenn sie vielleicht mit Rücksicht auf die Entrüstung ehema -
liger Alliierter sich mit einer Aendernng der Methode ab¬
finden werde .

Um den Franzosen entgegenzukommen , dürfte die britische
Regierung aufs neue versuchen , Deutschland zur Teilnahme
an dem osteuropäischen Nichtangriffspakt zu bewegen .

Noch heute oder morge « wird sie der Reichsregiernng
das Ergebnis der Besuche Ede »s i» Paris »nd Ron »
mitteilen v»d bei dieser Gelegenheit daraus hinweise »,
wie fördernd ein osteuropäischer Pakt zur Ueberwia -
dnvg der sranzöfische» Widerstände gegen ein Last -

locarno fei.
Nach der technischen Seite scheint sich nun

folgendes Verfahren
herauszukristallisieren . Jede der drei Westmächte über -
nimmt die Führung in dem Aufgabenkreis , der ihren Jnter -
essen am nächsten liegt , d . h . England verlegt seine Austren -
gungen auf die diplomatischen Vorbereitungen des Luftpak -
tes , Frankreich auf den Osteuropapakt und Italien auf den
Donaupakt . In der Frage der Landrüstung erwartet
man in London ebenfalls eine französische Initiative , nach-
dem der deutsche Führer seine Verständigungsbereitschaft in
der Reichstagsrede vom 21 . Mai klar zum Ausdruck ge -
bracht hat , und auch Laval gestern vor den vereinigten Aus -
schüssen von Kammer und Senat keine ganz unverbindliche
Haltung einnahm . „Der französische Ministerpräsident "

, so
meint heute auch die „Times "

, „hat sich in den letzten Tagen
bemüht , klar zu machen, daß die Tür für die deutfch -franzö -
sifche Unterhaltung offen bleibt , und

wen« Herr vo» Ribbeutrop jetzt eine» Besuch i»
Paris vorschlagen sollte, um die Landrüstungen zu er-

örter«, so wird er « icht zurückgewiesen werde».
Laval mag ruhig an dem Standpunkt festhalten , daß eudgül -
tige Beschlüsse vollständig gleichzeitig sein müßten . Aber er
wird sich nicht weigern , getrennte Probleme getrennt zu dis -
kutieren ."

Die Frage des Wiedereintritts Deutschlands
in de « Völkerbund — der fünfte und letzte Punkt
des Londoner Kommuniques — steht gegenwärtig etwas
im Hintergrund . Das dürfte sich nicht zuletzt daraus er -
klären , daß das Wort ,,Gens " infolge der italienischen Dro -
Hungen für die sonst so völkerbundsfreundlichen Engländer
ein Blümlein Rührmichnichtan geworden ist .

In der Abessinienfrage stehen die Engländer , nach-
dem Laval seine Hilfe gegen Rom glatt verweigert hat , vor
dem Ende des Lateins . Die Tendenz geht dahin , nun -
mehr fatalistisch abzuwarten , was die nächsten Wochen auf
diesem dunklen Felde bringen werden .

Gamelin bei Balbo .
Die Getteralflabschess von Paris und Rom beraten

Paris , 28. Juni . „Matin " meldet aus Rom , daß der Chef
des französischen Generalstabes , Gamelin , am Mittwoch
in Rom eingetroffen sei . Am Dounerstagvormittag habe
Gamelin eine Besprechung mit dem Chef des italienischen Ge -
neralstabes , Marschall Balbo , und am Nachmittag eine
Unterredung mit Mussolini gehabt . Heute , Freitag , werde
Gamelin nach Paris zurückkehren .

Diese Reise habe den Zweck verfolgt , so schreibt der rö -
mische Berichterstatter des „Matin "

, eine Borprüfung
möglicher gemeinsamer Maßnahmen der beiden
Generalst ^ s' ? vorzunehmen .
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DieEichedes deutschenRechts
Der Verlauf der 2. Jahreslagung der Akademie für deutsches Aechl.

# München , 28. Juni . Die unter Führung des ReichS -
Ministers Dr . Frank stehende Akademie für deut¬
sches Recht begann am Donnerstag in München unter gro -
her Beteiligung ihre zweite R e i ch s t a g u n g . In der
Aula der Münchener Universität hatten sich zahlreiche Teil -
nehmer ans allen Teilen des Reiches und verschiedene Gäste
aus dem Auslände eingefunden . Ferner sah man Reichsstatt -
Halter General Ritter von Epp und bekannte Persönlichkeiten
des deutschen Rechtswesens .

Der Präsident der Akademie , Reichsminister Dr . Frank ,
eröffnete die erste Arbeitstagung , die unter dem Motto
„Deutsches Recht " steht . Die Ausgabe , die der Akademie
vom Führer , von der Reichsregierung und von der national -
sozialistischen Bewegung gestellt worden sei , sei , die große Mis -
sion deS deutschen Rechtslebens in Einklang zu bringen mit
den Boraussetzungen und Notwendigkeiten unseres völkischen
Seins . Es sei ein verheißungsvolles Vorzeichen , daß die
ReichSregierung gerade ein Gesetz beschlossen habe , das gleich -
sam als ein Geschenk zu betrachten sei , eine der fundamental -
sten Neuerungen auf strafrechtlichem Gebiete . Der materiellen
Gerechtigkeit in der Strafrechtspflege sei zum Siege verHolsen
worden .

Nach dieser Eröffnungsansprache des Präsidenten Dr .
Frank begannen

die Referate .
Als Erster sprach der Professor an der Universität Jena ,Dr . Wilhelm Justus Hedemann , zu dem Thema „Der Ge -

samtbau des bürgerlichen Rechtes " . Er behandelte die Arbeit
der Rechtsgelehrten durch fünf Jahrhunderte und den Zwie -
spalt zwischen dem römisch - kanonischen Fremdrecht und dem
einheimischen deutschen Recht und schilderte die allmähliche
Wiederkehr des heimischen Eigenrechtes innerhalb der gelehr -
ten Kreise . Das Bürgerliche Gesetzbuch aber müsse und werde
auch weiterhin eine Sammelstelle für die allgemeinen - Rechts -
begriffe sein .

Universitätsprofessor Staatsrat Dr . Schmitt - Berlin
sprach dann über die „Rechtswissenschaft im Führerstaat " . Seit
dem 18 . Jahrhundert sei die Geschichte unseres Rechtes ein
Kampf der staatlichen Verwaltungsjuristen mit den Zivil -
juristen , ein Kamps Mischen Staat und Recht überhaupt , zwi -
schen Staat und Individuum gewesen . Was kein
Staat getan habe , nämlich die Trennung von Gesetzgebung
und Regierung zu beseitigen , das sei das Werk unseres Staa -
tes . Deutschland habe die Tendenzen , öie sich auch in andern
Staaten ankündigten , bereits in einer vollkommenen Weise
verwirklicht , indem es als erster Staat die Trennung von
Legislative und Exekutive , von Gesetz und Leben über -
wunden habe . Wir werden in allem der Aufgabe des Nat >o-
nalsozialismus im Rahmen der großen Organisation deS na¬
tionalsozialistischen Juristenbundes und der Akademie für
deutsches Recht gerecht werden .

Der Donnerstag nachmittag war dem Recht deS Aus -
l a n d e s vorbehalten . Der stellvertretende Präsident , Ge -
heimrat Dr . Kisch , führte u . a . aus . nach den wiederholten
eindrucksvollen Kundgebungen des Führers und Reichskanz -
lers habe das deutsche Volk das aufrichtige Bestrebeü , mit
allen Nationen einen Frieden der Ehre und
Gleichberechtigung zu pflegen . Dem entspreche
es , daß wir auch den geistigen Aufbau unserer Beziehungen
zum Auslande sacken , ganz besonders auf dem Gebiete des
Rechts . Wir find sicher , durch die Anwesenheit der ausländi¬
schen Gäste eine neue Förderung zu gewinnen . Sie bedeutet
aber auch einen weiteren wichtigen Schritt auf dem Wege der
Annäherung der Völker im Geiste des Verständnisses ,
gegenseitiger Achtung und gemeinsamer Arbeit an den Werken
des Friedens .

Das Wort erhielt -nun Universitätsprofessor Dr . van
Loon (Holland ) , Mitglied der Akademie für deutsches Recht ,
zu einem Vortrag über das Rechtsproblem der internationa -
len Kartelle .

Dann sprach in englischer Sprache Universitätsprofessor Sir
Dr . Templs - Grey über die Aussichten des internationa -
len Gedankenaustausches auf dem Gebiete des Rechtswesens .

Wertvoll sei der Austausch nationaler Gesetze . Nachdem ge -
rade Deutschland einen Ansporn gegeben habe , sei eine Au -
sammenarbeit sicher möglich , da der deutsche Geist die Dinge
am wissenschaftlichsten behandle . Die Zahl der bestehenden in -
ternationalen Gesetze beschränke sich auf das Post - und Bahn -
wesen .

Vizepräsident K i s ch verwies auf das glückliche Vorzeichen
des deutsch - englischen Übereinkommens , das
zu den besten Hoffnungen berechtige . Universitätsprofessor Dr .
Knntsen , Mitglied der Akademie für deutsches Recht , sprach
anschließend über Strafrechtsprobleme in den
nordischen Ländern . Er bezeichnete als die vordring -
lichste Sorge aller vaterländisch Gesinnten die erschreckende
Zunahme von Vergehen gegen das keimende Leben . Der
frische Wind , der aus Deutschland komme , übe eine reinigende

Wirkung auch im Norden aus . Deutschland möge nicht lo <,i
lassen und sich nicht mit Halbheiten begnügen . Der Gef ^g -
schast deS Nordens könne Deutschland sicher sein .

Dr . Graf Vernazecei d i Foffombrone (Italien ) , eb^ .
falls Mitglied der Akademie für deutsches Recht , sprach iiir
die internationale Funktion des deutschen Rechts . Viele Btz-
teile , die für das eigene Volk geschaffen würden , überschritt ^
morgen die politischen Grenzen , um Vorteile der allgemein ^
Rechtsentwicklung zu werden . Der Redner gab der Uebe -
zeugung Ausdruck , baß von allen Einrichtungen - dez
neuen Deutschlands die Akademie für deut -
sches Rechteine der bedeutend st en sein werde : deitz
sie schöpfe ihre Kraft aus der unerschütterlichen Erfah ' Ui^
der Vergangenheit , aber ihr Handeln gelte der Zukunf .
Sollte man der Akademie ein Wahrzeichen geben , so wlt " " ■£,der Rodner , sie versinnbildlichen in einer starken E i H
ihre Wurzeln tief in den Boden senke und als Wahiünnh
würde er die Worte hinzufügen : „Heilig ist die Zukunft "

Damit war der Arbeitsplan der zweiten Arbeitstagung ei.
schöpft . Die öffentliche Kundgebung „Das deutsche Rech
im Dienste des Weltfriedens "

, die am Abend stattfinden solln ,
wurde auf einen späteren Zeitpunkt verschoben .

Verhütung erbkranken Nachwuchses.
Dr. Güll über die neuen Gesetzesbestimmungen belr. Unfruchtbarmachung .

A Berlin , 28. Juni . Ueöer das Gesetz zur Aenderung des
Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses machte Mi -
nisterialdirektor Dr . G ü t t vor Pressevertretern bemerkens -
werte Ausführungen : Das von der Reichsregierung verab -
fchiedete Gesetz ändert nichts an den Grundsätzen dieses Ge -
setzes , die sich seit dem Inkrafttreten in anderthalb Jahren
durchaus bewährt haben , sondern bringt lediglich eine Er -
gänzung in einigen Punkten , bei denen eine Klarstellung
erforderlich war . Deutschland hat , gestützt auf einwandfreie
Ergebnisse der Wissenschaft und der Erforschung , in dem er ^
wähnten Gesetz die Möglichkeit geschaffen , durch einen ver -
hältnismäßig geringfügigen Eingriff — Sterilisierung
genannt — erbkranke Personen aus der Fortpflanzung aus -
zuschalten . Dieses Vergehen ist n i ch t nur Wissenschaft -
lich , sondern auch sittlich begründet , weil durch
die Verhütung erbkranken Nachwuchses die Entstehung von
neuem Elend und Leid unschuldiger Kinder verhütet wird .

Bei den zuständigen Stellen sind immer wieder von
schwangeren Frauen oder deren gesetzlichen Vertretern , hi .i -
sichtlich deren ein Beschluß auf Unfruchtbarmachung vorlag ,
Gesuche eingegangen , in denen auf Grund der einwandfrei
festgestellten Erbkrankheit eine Unterbrechung der bereits be -
stehenden Schwangerschaft verlangt wurde . Darin wurde
ausgeführt , daß man diesen Frauen nicht zumuten dürfe , ihr
erbkrankes Kind auszutragen . Die nationalsozialistische Re -
gierung hat im Kampf gegen die ungesetzlichen
Schwangerschaftsunterbrechungen , die vor der
Machtergreifung ein sehr großes Ausmaß angenommen hat -
ten , beträchtliche Erfolge erzielt , und nie einen Zweifel dar -
über gelassen , ddß sie eine leiHtferüge Indikation zur
Schwangerschaftsunterbrechung nicht zulassen wird .

Dieser Auffassung trägt auch die jetzige Aenderung des
8 14 des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
Rechnung , nach der eine Schwangerschaft nur unterbro -
chen werden darf , wenn sie zur Abwendung
einer ernsten Gefahr für das Leben ober dir
Gesundheit der Schwangeren erforderlich ist
und wenn sie m i t Einwilligung der Schwangeren vor -
genommen wird .

Nach 8 10» ist eine Ausnahme hiervon nur zulässig,
wenn die Schwangerschaftunterbrechung auf den Antrag einer
Schwangeren ausgeführt wird , bei der ein rechtskräftiger Be -
schluß auf Unfruchtbarmachung vorliegt . Der Eingriff darf
jedoch nur vorgenommen werden , wenn die Frucht noch nicht
lebensfähig ist , und die Schwangere ihr Einverständnis er -
klärt hat . Dadurch ist den Forderungen der Ethik und des
Mutterrechtes Rechnung getragen worden . Der Eingriff ist
ferner zu unterlassen , wenn die Unterbrechung der Schwan -

Polnische Zerstörer in Kiel.
Die beiden polnischen Zer -

störer „Wicher " und „Burza "
sind im Reichskriegshafen Kiel
eingetroffen , wo sie an der
Innenkante der Blücherbrücke
vor Anker gingen .

Nach einer Kranznieder -
legung beim Ehrenmal in La -
boe wurden die Abordnungen
der am Mittwoch im Kieler
Hafen eingetroffenen polni -
schen Zerstörer „ Wicher " und
„Burza " am Donnerstag in
Gegenwart von Vertretern der
Partei und ihren Gliederun -
gen sowie Vertretern der
Kriegsmarine im kleinen Saal
deS Rathauses vom Oberbür -
germeister der Stadt Kiel ,
Behrens , empfangen , der den
Wunsch aussprach , daß die
Tage des Aufenthalts in der
Kriegsmarinestadt Kiel dazu
beitragen mögen , das gegen -
seitige Verständnis und die
gegenseitige Achtung von Volk
zu Volk zu vertiefen . Den
Trinkspruch aus den polnischten
Staatspräsidenten , polnische
Nation und polnische Kriegs -
marine erwiderte der stellver -
tretende polnische Flottenchef
Kapitän z. S . Frankowski mit
einem Toast ans das Wohl deS
Führers » der Stadt Kiel
wie der deutschen KrU ., .>
marine .

gerschaft eine ernste Gefahr für das Leben und die Gesund -
heit der Frau mit sich bringen würde .

Sodann ist in den Ergänzungsbestimmungen die Zulässig »
keit der Unfruchtbarmachung und die Entfernung der Keim -
drüfen eingehender umgrenzt und festgestellt worden . So darf
— wie bisher — eine Unfruchtbarmachung nur auf
Anordnung des Erbgesundheitsgerichtes beim
Vorliegen der im Gesetz genannten Voraussetzungen oder zur
Abwendung einer ernsten Gefahr für das Leben oder die Ge -
fundheit erfolgen . Die von der Unfruchtbarmachung scharf zu
trennende Entfernung der Keimdrüsen , die im Gegensatz zur
Unfruchtbarmachung das Geschlechtsempfinden weitgehend be -
einflußt , darf vorgenommen werden ,

1 . wenn ein Gericht sie als Maßnahme der Sicherung
und Besserung gegen einen gefährlichen Sittlichkeitsverbrecher
verhängt hat ,

2. wenn ein Sittlichkeitsverbrecher , bei dem die Voraus -
fetzuugen zur zwangsweisen Entmannung noch nicht gegeben
waren , diese wünscht , um die Gcsahr weiterer sittlicher Ver¬
fehlungen zu vermeiden ,

3. wenn sie zur Abwendung ernster Gefahr für das Le -
ben oder die Gesundheit erforderlich ist .

Der nationalsozialistische Staat hat demnach nicht nur die
Mutterschaft , sondern auch die Erhaltung der Zeugungs - und
Gebärsähigkeit des Einzelnen unter seinen besonderen Schutz
gestellt , indem er einerseits daran festhält , daß hier der V : r -
sügungsgewalt des Einzelnen Wer seinen Körper Schranke »
gesetzt sind , hat er klar herausgearbeitet , in welchen Fällen
Schwangerschaftsunterbrechung , UnfrüchrSarmachung und
Entfernung der Keimdrüsen zulässig sind . So wird diese Er -
gänzung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuch -
ses von allen denen begrüßt werden , die das
Schicksal des Volkes und der Nachkommen
über ihr eigenes Wohlergehen stellen .

(Weltbild , K .)

Französische Frontkämpfer ehren deutsche
Gefallene in Sluttgart.

K . Stuttgart , 28. Juni . ( Eigener Bericht der „ Bad . Presse " .)
Die in Stuttgart weilenden 44 französischen Frontkämpfer
benntzten den dritten Tag ihres Aufenthaltes zur Besichti -
gung von Schloß Rosenstein , das die größte Weltkriegsbü -
cherei des In - und Auslandes und ein vielbesuchtes Heeres -
mufeum besitzt . Mehr alö einmal konnten die französischen
Kriegsverletzten und die sie begleitenden deutschen Kamera -
den an Hand der Bilder und Karten der Ausstellung festste !-
len , daß sie sich einst in den beiden feindlichen Stellungen
gegenüberlagen .

Der heutige gemeinsame Besuch des Stuttgarter Waldfried -
Hofs gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Ehrung der im
Weltkrieg gefallenen deutschen Soldaten und zu einem sym -
bolischen Akt der gegenseitigen Versöhnung . Nach Ansprachen
des früheren Divisions - und Korpsführers General Frei -
Herr von Soden und des französischen Delegationsführers
Piveteau legte letzterer unter dem Reveilleruf eines fran¬
zösischen Elairon einen großen Blumenstrauß mit den
französischen Farben am Gefallenendenkmal
nieder . Wie zu einem Rütlischwur des Friedens unter
Nachbarvölkern reichten sich im Angesichte des Denkmals die
französischen und deutschen Frontkämpfer die Hände . Auf dem
Rundgang durch den Waldsriedhof legten die Franzo -
sen an deutschen Gräbern zum Zeichen kamerad -
schaftlicher Verbundenheit Rosen und Nelken nieder .

Im Laufe der Gefallenenehrung , an der auch der franzv -
fische Konsul Henriet teilnahm , wurde den französischen
Kriegsteilnehmern ein im Weltkrieg erbeutetes sran -
zösisches Elairon überreicht . Piveteau nahm
dieses Friedenszeichen mit der Versicherung entgegen , daß
dieses Elairon nie mehr zum Kriege und zur Attacke , sondern
nur noch zum Frieden blasen solle .

„Ein bemerkenswertes
Dokument".

Pariser Echo des Stuttgarter Frontkämpfertressens .
I . Paris , 28. Juni . ( Drahtmeldnng unseres Vertreters .!

Im „Matin " gibt der Generalsekretär eines französische »
Arontkämpserverbandes , D e l f u c , der die Delegation ^ er
französischen Frontkämpfer bei ihrem Besuch in Stu . iarl
leitete , einen Bericht über die Aufnahme , die er und i ^ ine
Kameraden bei den deutschen Kriegsteilnehmern fand . Der
Bericht , der besonders die erhebende Zeremonie auf dem
Friedhof der gefallenen Franzosen bei Stuttgart feiert , ist
voll begeisterter Worte über dieses Zusammentreffen ehe -
maliger Gegner , die sich jetzt als Kameraden begrüßten . Der
„Matin " gibt diesem Bericht des französischen Frontkämpfer -

führers auf der ersten Seite eine große Aufmachung und be-

zeichnet ihn als äußerst „ bemerkenswertes Dokument " .
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Paris zu dem „mageren Ergebnis".
T . Paris , 28. Juni . lDrahtmeldung nnseres Vertreters .)

Der Aufenthalt Edens in Paris auf der Rückkehr von Rom
nach London war nnr sehr kurz , so daß man also annehmen
kann , daß keinerlei neue Wendung in den behan -
delnden Problemen eingetreten ist . Am Donnerstag vor -
mittag hatte Eden eine l ^ stündige Unterredung mit Laval
unter vier Augen , am nachmittag besuchte er in Begleitung
Lavals die französische Kammer , um dann im Lanse des
Abends ein Flugzeug nach London zu nehmen . Laval
hat am Schluß seiner Unterredung mit Eden der französi -
schcn Presse folgende Erklärung gegeben : .

Eden , der von Rom zurückgekehrt ist , hat mich über seine
Besprechungen mit Mussolini in Kenntnis gesetzt . Mir waren
bemüht , in dem durch das Eommuniquö vom 3. Februar , fest -
gelegten Rahmen die beste Lösung zu finden und die Lösung
der Probleme , die wir ins Auge gefaßt haben , zu beschlen-
nigeu . Wir werden auf diplomatischem Wege die Prüfung
dieser Fragen fortsetzen , die wir in der Kürze der Zeit unserer
Besprechungen nicht erschöpfend behandeln konnten . Wir
haben die Absicht und den gemeinsamen Willen , die Methoden
unserer beiden Regierungen einander anzupassen und das Pro -
gramm vom 3 . Februar zu verwirklichen . Eden hat mir
weiter Mitteilung gemacht von seinen Besprechungen mit
Mussolini in Rom über den italienisch - abessinischen Konflikt .

Die mehrfache Berufung auf die Aufrechterhaltung des
im Londoner Protokoll vorgesehenen Programms , kann je-
doch in Paris die Ansicht nicht mehr verdrängen , daß die
englische Regierung , unterstützt von Muffo -
lini , bei Anerkennung einer Gemeinsamkeit des Londoner
Programms , an der etappenweifen Behandlung
der einzelnen Rüstirngs - und Paktfragen fest -
hält . Man glaubt hier zu wissen, daß die Antwort der
englischen Regierung auf die Vorstellungen Lavals negativ
war , so daß sich eine Fortsetzung der Verhandlnn -
gen über den Luftpa

'kt auch ohne gleichzei -
tige Erledigung der Dona n Pakt -, O st Pakt - und
Landrüstungsfrage ergeben dürfte .

Laval hat zur Unterstützung seines Standpunktes der
Unteilbarkeit der Materie Titulescu mit Eden zu -
samme « gebracht , der die römische Auffassung von der
„Untrennbarkeit der östlichen und westlichen Sicherheit " vor -
brachte . Auch in den technischen Einzelheiten des Luft -
Loearno befürchtet man in Paris eine Niederlage des
französischen Standpunktes . Bekanntlich hat
Frankreich nicht nnr die vorherige Erledigung der Land -
rüstungsfrage , sondern anch die Ergänzung des Lust -Locarno
durch zweiseitige französisch- englische, französisch- italienische
und englisch- italieuische Luftabmachungen gefordert . Eden
scheint nun erklärt zu haben , daß diese ergänzenden
Teilabkommen anch Verträge zwischen
Deutschland und den drei Westmächten um -
fassen müßten . Bekanntlich war es ja Hauptziel der
französischen Unterhändler , durch diese militärischen Luftver -
träge mit England und Italien , den allgemeinen westlichen
Luftpakt zu einer Militärallianz der englischen, französischen
und italienischen Luftstreitkräfte umzuformen . Zur großen
Bestürzung meldet der römische Korrespondent des „Temps "
feinem Blatt , Eden hätte in Rom erklärt , daß im
Falle einer Nichtbeteiligung Deutschlands

England weder mit Frankreich noch mit I t a-
lien einen solchen Luftpakt abschließen
würde .

Mit einer gewissen Verlegenheit berichtet die Pariser
Morgenpresse über die mageren Ergebnisse des zweiten
Eden -Besuches in Paris . „Matin " erklärt , die französische
Regierung sei nunmehr bereit , zu verhandeln . Alle in der
Schwebe befindlichen Fragen könnten verhandelt werden ,
aber keine dürfte endgültig geregelt werden , wenn nicht auch
über die anderen Probleme eine Regelung erzielt werbe .
Die britische Politik , so meint das Blatt weiter , habe sich
seit einigen Monaten nach Verlin orientiert, - sie wünsche
eine Annäherung zwischen Deutschland und den übrigen
europäischen Staaten . Auch der offizielle „Petit Parisien "
erfährt , baß der französische Ministerpräsident sich einer
Verständigung mit Deutschland nicht entziehen werde , wie er
es offen dieser Tage erklärt habe , unter der Bedingung ,
daß die zu lösenden Fragen zusammengefaßt und daß die
Belange Frankreichs und der mit ihm befreundeten oder
verbündeten Länder gewahrt blieben .

Im „ Echo de Paris " stellt Pertinax trocken fest , daß die
britische Regierung nicht geneigt scheine, den französischen
Standpunkt anzunehmen . Auch Frau Tabouis stellt im
„Oeuvre " fest , daß die Lage zwischen England und
Frankreich gespannt bleibe . Im übrigen gibt die
Verfasserin in Paris umlaufende angebliche Gerüchte wieder ,
wonach der neu.e britische Außenminister Sir Samuel Hoare
im geheimen wünsche, Eben an einem Erfolg zu verhindern .
Man fei versucht , anzunehmen , daß er die Schaffung eines

Ministerpostens für Völkerbundsangelegenheiten nicht billige .
Zur italienischen Haltung meint „Oeuvre ", Mussolini habe
sich, von Kleinigkeiten abgesehen , dem französischen Stand -
punkt angeschlossen. Er habe erklärt , und das sei von Be -
deutung , Italien werde niemals einen Luftpakt unterzeich -
nen , wenn nicht der Donaupakt abgeschlossen sei . Muslim
habe auch weiter ausgeführt , Italien befinde sich in voller
Übereinstimmung mit Frankreich , wenn es den Abschluß
eines Luftpaktes für unmöglich halte , solange nicht mit
Deutschland ein Einverständnis über die Begrenzung der
Landstreitkräfte erfolgt sei .

Geschenk des Führers an den Kaiser von Japan
0 ' Berlin , 28. Juni . Der Führer und Reichskanzler

empfing heute den kaiserlich japanischen Botschafter Vicomte
Mushakoji und überreichte ihm als Geschenk des Deutscheu
Reiches an den Kaiser von Japan ein bisher im deutschen
Museumsbesitz befindliches Bild des in der japanischen Ge-
schichte berühmten Kaisers Saga . Das Bild , das aus
dem 14. Jahrhundert stammt , hat außer seinem künstlerischen
Wert eine besonders historische und kultische Bedeutung für
Japan, ' es befand sich früher in einem Tempel der alten Kai -
ferstadt Kyoto und ist vor etwa 30 Jahren im Kunsthandel
durch Kauf von der preußischen Museumsverwaltung erwor -
ben worden . Der japanische Botschafter , der sich demnächst
auf Urlaub in seine Heimat begibt , wird das Bild dem Kai -
ser von Japan überreichen .

Bereits 23 Tage in der Lust.
Steuer Wellrekord im Dauerflug .

m . Berlin , 28. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner
Schr iftleitung .) Den amerikanischen Fliegern F r e und A l
Kay ist es jetzt gelungen , mit einem 2 8 Tage währen¬
den Dauerflug einen neuen Weltrekord aufzustellen.

Die Brüder sind unter ständiger Kontrolle in den 23 Ta -
gen ihres Rekordfluges über dem Flugplatz von Meridian
im Staate Mississippi hin und her gekreuzt .

Den Weltrekord im Dauerflug hielten bislang die Brü -
der Hunter aus Chikago , mit 553 Stunden ununterbrochenem
Flug . Die Brüder Kay ^ hatten am Donnerstag mittag um
3 Uhr 31 den Stand von 554 Stunden 41 Minuten und 80
Sekunden erreicht und damit war der Rekord der Brüder
Hunter gebrochen . Den Piloten wurde das Ergebnis mit
Zeichen und Signalen bekanntgegeben. Darauf stoppten sie
den Flug und gingen bis auf sechs Meter herunter , während
eine Musikkapelle einen Choral intonierte . Eiye riesige Zu¬
schauermenge wuvde Zeuge des entscheidenden Momentes und
jubelten den Piloten begeistert zu.

Die Brüder Kay haben sich aber noch ein höheres Ziel
gesteckt , als nur den Rekord der Brüder Hunter zu brechen.
Sie wollen auch den seinerzeit nicht anerkannten Dauerflug -
rekord der Piloten Dale Jeckson und Forest OBrien aus dem
Juli - August 1080 überbieten , die seinerzeit nicht weniger als
647 Stunden in der Luft blieben . Dieser Rekord wäre am
4 . Juli erreicht . Die Brüder Kay wären also dann einen vol¬
len Monat in der Luft , nachdem sie am 4. Juni zu ihrem
Dauerflug gestartet sind.

Japanische
Jxußpeti fäc
Tlacdchina.

Das erste Bild von den
militärischen Maßnahmen
Japans eesen Nord¬
china : Soldaten der er¬
sten Division in Tokio
verlassen Shinaitawa , um
spater in Nordchina ein¬

gesetzt zu werden .
( Newvork Times , K.|

„« elchswaffenverWallung"
der KPD .

Exemplarische Strafen für Umstürzler .
8 Berlin , 28. Juni . Eine zweitägige Verhandlung vor

dem Volksgerichtshof gab einen aufschlußreichen Einblick in
die Organisation und den Aufgabenkreis der illegalen , Ende
1933 aufgeflogenen „Reichswaffenverwaltnng " der KPD ,
deren fünfköpfiger Mitarbeiterstab sich unter der Anklage der
Vorbereitung zum Hochverrat , des Schußwasfenvergehens und
teilweise auch des Sprengstoffverbrechens zu verantworten
hatte . Die Leitung der „Reichswaffenverwaltung " lag in den
Händen des politisch in Moskau geschulten 39jährigen Willy
Zimmerlich aus Berlin .

Auf seine Veranlassung sind große Mengen Sprengstoffe
für die umstürzlerischen Ziele der KPD „sichergestellt" worden .
Als Bezirkswasfenverwalter von Halle -Merseburg trat vor
allem der 40jährige Friedrich Lober aus Döllnitz hervor . Lober
erteilte im Einverständnis mit Zimmerlich dem 29jährigen
jKurt Kühles Heu Auftrag zu Beschaffung von Pistolen , auch
hat er größere Sprengstoffmengen , die in Nordhausen gestoh-
len worden waren , nach Halle gebracht , wo sie von einem Ber -
liner Goheimsunktionär abgeholt werden sollten . Nach der
Festnahme Lobers hat Kühles , der ähnlich wie Zimmerlich
feine wassentchnische Ausbildung in Moskau erhalten hat , als
Nachfolger Lobers weiter gearbeitet . Auch der Mitangeklagte
46jährige August Schülbe aus Kassel hat eine Zeitlang im
Dienste Zimmerlich gestanden . Weiter stahl er Ende März

1932 große Mengen Sprengstoff und brachte sie dem 42jährigen
Mitangeklagten August Boß aus Jhrenghausen .

Der Volksgerichtshof rechnete gründlich mit den Angeklag -
ten ab , die bereit waren , die von ihnen angesammelten Waf -
fen und Sprengstoffe rücksichtslos im politischen Kampf einzu -
setzen . Zimmerlich und Lober erhielten je 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , KuhleS und
Schülbe 9 Jahre Zuchthaus und 9 Jahre Ehrverlust
und Boß ? Jahre Zuchthaus und 7 Jahre Ehrverlust . Außer -
dem wurden sämtliche Angeklagten unter Polizeiaufsicht ge -
stellt.

Japanischer Dampfer gesunken — 25 Tole .
A Dairen , 28. Juni . Der japanische Dampfer „Fusan

Maru " ist an der Küste von Korea in der Nähe des Hafens
Sösengke in einen Taifun geraten und gesunken . Nach Mit -
teilnng der Hafenbehörden sind bei diesem Unglück 25 Mann
der Besatzung ertrunken .

Bisher 600 000 RM . für Reinsdorf .
# Berlin , 26. Juni . Am Montag , 24. Juni , fand auf Ein -

ladung der „Stiftung für Opfer der Arbeit " in Wittenberg die
konstituierende Sitzung des Verwaltungsausfchufses für die
zu dem Unglück in Reinsdorf eingegangenen Spenden statt .
Aus dem Bericht über die eingegangenen Spenden ergab sich ,
daß eine Summe von 600 000 RM . bisher eingegangen ist.
Davon sind bisher 86 000 RM . an die Hinterbliebenen der
tödlich Verunglückten und an die Verletzten znr Auszahlung
gelangt .
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Das Arbettsdienstgeseg im Wortlaut.
DaS Reichsarbeitsdienstgesetz , das bie allgemeine Arbeits -

bi«nstpslicht einführt , hat folgenden Wortlaut :

Abschnil L
Der Reichsarbeitsdienst .

§ 1 .

Der Reichsarbeitsöienst ist Ehrendienst am Deut -
fchen Volke .

Alle jungen Deutschen beiderlei Geschlechts sind ver -
pflichtet , ihrem Bolk im Reichsarbeitsdienst zu dienen .

Der Reichsarbeitsdienst soll die deutsche Jugend im
Geiste des Nationalsozialismus zur Volksgemeinschaft und
zur wahren Arbeitsauffassung , vor allem zur gebührenden
Achtung der Handarbeit erziehen .

Der Reichsarbeitsdienst ist zur Durchführung gemein -
nütziger Arbeiten bestimmt .

8 2.
Der Reichsarbeitsdienst untersteht dem Reichsminister

des Innern . Unter ihm übt der Reichsarbeitsführer
die Befehlsgewalt über den Neichsarbeitsdienst aus .

Der Reichsarbeitsführer steht an der Spitze der Reichs -
leitung des Arbeitsdienstes, ' er bestimmt die Organisation ,
regelt den Arbeitseinsatz . und leitet Ausbildung nnd Er -
ziehung . .

Abschnitt II .
Die Arbeitsdienstpslicht der männlichen Jugend .

8 3.
Der Führer und Reichskanzler bestimmt die Zahl der

alljährlich einzuberufenden Dienstpflichtigen und setzt die
Dauer der Dienstzeit fest .

Die Dienstpflicht beginnt frühestens nach vollende -
tem 18. und endet spätestens mit Vollendung des 25 . Lebens¬
jahres .

■ Die Arbeitsdienstpflichtigen werden in der Regel in dem
Kalenderjahr , in dem sie das 19 . Lebensjahr vollenden ,
zum Reichsarbeitsdienst einberufen . Freiwilliger Eintritt in
den Neichsarbeitsdienst zu einem früheren Zeitpunkt ist
möglich.

Freiheitsstrafen von mehr als 30 Tagen Dauer haben die
Arbeitsdienstpflichtigen und Arbeitsdienstfreiwilligen nach -
zudienen , sofern sie nicht nach 8 16 aus dem Reichsarbeits -
dienst ausscheiden .

§ 4.
Die Arbeitsdienstpslichtigen werden durch die Ersatzdienst -

stellen des Reichsarbeitsdienstes ausgehoben .
8 5.

Ausgeschlossen vom Reichsarbeitsdienst ist , wer
a) mit Zuchthaus bestrast ist,
b) nicht im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist,
e) den Maßregeln der Sicherung und Besserung nach

8 42a des Strafgesetzbuchs unterworfen ist ,
ch aus der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -

Partei wegen ehrenrühriger Handlungen ausgeschlos¬
sen ist ,

e) wegen staatsfeindlicher Betätigung gerichtlich be-
straft ist .

Der Reichsminister des Innern kann Ausnahmen zum
Abs. 1 Buchstabe o und e zulassen .

Arbeitsdienstpflichtige , gegen die auf Aberkennung der
Fähigkeit zum Bekleiden öffentlicher Aemter erkannt worden
ist, dürfen erst nach Ablauf der im Urteil für diese Ehrenstrafe
vorgesehenen Zeit einberufen werden .

8 6.
Zum Reichsarbeitsdienst nicht herangezogen werden Per -

sonen , die für den Reichsarbeitsdienst völlig untaug -
l i ch sind .

Arbeitsdieustpslichtige , die im Ausland leben oder
für längere Zeit ins Ausland gehen wollen , können bis zu
zwei Jahren , in Ausnahmefällen dauernd , jedoch höchstens
für die Zeit des Aufenthalts im Auslande von der Ableistung
der Arbeitsdienstpflicht entbunden werden .

8 7.
Zum Reichsarbeitsdienst kann nicht zugelassen werden ,

wer nichtarischer Abstammung ist oder mit einer
Person nichtarischer Abstammung verheiratet ist . Wer als
Person nichtarischer Abstammung zu gelten hat , bestimmen
die Richtlinien des Reichsministers des Innern vom 8. Aug .
1933 zum 8 1» Abs . 3 des Reichsbeamtengesetzes (Reichsgesetz-
blatt I S . 575 ) .

Nich tarier , die nach 8 15 Abs. 2 des Wehrgesetzes für
mehrwürdig erklärt werden , können auch zum Reichsarbeits -
dienst zugelassen werden . Sie können jedoch nicht Borge -
setzte im Reichsarbeitsdienst werden .

8 8.
Arbeitsdienstpflichtige können von der Einberufung zum

Neichsarbeitsdienst bis zu zwei Jahren , beim Vorliegen
zwingender beruflicher Gründe bis zu fünf Jahren zurück-
gestellt werden .

Abschnitt III.
Die Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend .

8 s.
Die Vorschriften über die Arbeitsdienstpflicht der weib -

lichen Jugend bleiben besonderer gesetzlicher Regelung vor -
behalten .

Abschnitt IV.
Pflichte» « . Rechte der Angehörige « des Reichsarbeitsdienstes .

8 1».
Zu den Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes gehören
a) das Stammpersonal ,
b) die einberufenen Arbeitsdienstpslichtigen ,
e) die Arbeitsdienstfreiwilligen .
Zu bestimmten Dienstverrichtungen im Innendienst kön-

nen auch Personen durch Dien st vertrag verpslich -
tet werden .

8 11.
Das Stammpersonal besteht aus den planmäßigen

Führern und Amtswaltern sowie den Anwärtern auf diese
Stellen . Die planmäßigen Führer und Amtswalter sind im
Reichsarbeitsdienst berufsmäßig tätig .

Der Führeranwärter mutz sich vor seiner Besör -
derung zum planmäßigen Truppensührer schriftlich zu einer
ununterbrochenen Dienstzeit von mindestens zehn Jahren ver -
pflichten uiiö den Nachweis arischer Abstammung führen, ' er
mutz weiter seiner aktiven Dienstpflicht in der Wehrmacht
genügt haben .

Planmäßige Führer und Amtswalter fchei-
den grundsätzlich bei Erreichung bestimmter Altersgrenzen
aus .

Beamten anderer Verwaltungen , die in den Reichsarbeits -
dienst übertreten , bleiben die bis dahin erworbenen ver -
mögensrechtlichen Ansprüche erhalten .

Der Führer und Reichskanzler ernennt und entlätzt die
Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes von dem Range des
ArbeitssüHrers an aufwärts . Die übrigen Angehörigen des
Stammpersonals ernennt und entlätzt der Reichsminister des
Innern auf Vorschlag des Reichsarbeitsführers . Er kann
diese Befugnis auf den Reichsarbeitsführer übertragen .

8 12 .

Ein planmäßiger Führer oder Amtswalter kann jeder -
zeit aus dem Dienstverhältnis entlassen werden .

a) in begründeten Fällen auf eigenen Antrag ,
b) wenn er die zur Ausübung seines Berufs erforbcr -

lichen körperlichen oder geistigen Kräfte nicht mehr
besitzt und nach arbeitsdienstärztlichem Gutachten eine
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit innerhalb Iah -
ressrist nicht zu erwarten steht.

e) wenn er nach dem Urteil seiner übergeordneten Füh -
rer die für seine dienstliche Verwendung nötige Be -
fähigung nicht mehr besitzt .

Eine Entlassung muß erfolgen , wenn nachträglich ein Hin -
derungsgrund für die Zugehörigkeit zum Reichsarbeitsdienst
nach 8 ö oder 8 7 festgestellt wird .

Die Absicht der Entlassung ist in den Fällen des Abs. 1
Buchstabe b und c den Angehörigen des Stammpersonals , die
länger als fünf Jahre dienen , drei Monate , den übrigen An -
gehörigen des Stammpersonals ein Monat vorher unter An -
gäbe der Gründe bekanntzugeben . In allen übrigen Fällen
bedarf die Entlassung keiner befristeten Ankündigung .

8 13.
Die Zugehörigkeit zum Reichsarbeitsdienst dauert

vom Tage des Eintritts oder der Einberufung lGestellungs -
tag ) bis zum Ablauf des Entlassungstags .

8 14.
Die Zugehörigkeit zum Reichsarbeitsdienst begründet

kein Arbeits - oder Dienstverhältnis im Sinne des Arbeits -
rechts und des 8 11 der Fürsorgepflichtverordnung .

8 16 .

Die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes unterstehen
der Dienststrafordnung für den Reichsarbeitsdienst .

8 1«.
Arbeitsdienstpflichtige und Arbeitsdienstsreiwllige kön-

nen vorzeitig aus dem Reichsarbeitsdienst entlasse «
werden

a) auf Antrag , wenn nach der Einberufung ein Zurück -
stellungsgrund nach 8 8 eingetreten ist,

b) wenn sie die zur Ausübung des Dienstes ersorder -
lichen körperlichen oder geistigen Eigenschaften nicht
mehr besitzen .

Eine vorzeitige Entlassung von Arbeitsdienstpflichtigen
und Arbeitsdienstfreiwilligen muß erfolgen , wenn nachträg -
lich ein Hinderungsgrund für die Zugehörigkeit zum Reichs -
arbeitsdienst nach 8 6 oder § 7 festgestellt wird .

8 17.
Angehörige des Reichsarbeitsdienstes dürfen sich unbe -

schadet einer Zugehörigkeit zur Nationalsozialistischen Deut -
schen Arbeiterpartei im Dienst der Partei und ihrer Gljede -
rungen nicht betätigen .

Die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes bedürfen
zum Erwerb oder zur Ausübung der Mitgliedschaft in Ver -
einigungen jeder Art sowie zur Bildung von Vereinigungen
innerhalb und außerhalb des Reichsarbeitsdienstes der Ge¬
nehmigung . Der Erwerb der Zugehörigkeit zur NSDAP ,
bedarf keiner Genehmigung .

8 18.
Die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes bedürfen zur

Verheiratung der Genehmigung .
8 IS.

Die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes bedürfen der
Genehmigung zur Uebernahme des Betriebes eines Gewer -
bes für sich und ihre Hausstandsmitglieder sowie zur Ueber -
nähme einer mit Vergütung verbundenen Nebenbeschästi -
gung .

8 20.
Die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes können die

Uebernahme des Amtes eines Vormundes , Gegenvormundes ,
Pflegers , Beistandes oder einer ehrenamtlichen Tätigkeit im
Reichs -, Landes - oder Gemeindedienst oder im Parteidienst
ablehnen .

Zur Uebernahme eines solchen Amtes ist die Genehm »-
gung erforderlich . Sie darf nur in zwingenden Fällen versigt
werden .

8 21 .
Angehörige des Reichsarbeitsdienstes haben bei Krank -

heiten und Unfällen Anspruch auf freie ' ärztliche
Behandlung und Krankenpflege nach Maßgabe besonderer Be -
stimmungen .

8 22.
Die Gebührnisse der Angehörigen des Reichsarbeits -

dienstes regelt die Besoldungsordnung für den Reichsarbeits -
dienst .

8 23.
Für vermögensrechtliche Ansprüche aus der Zugehörig -

keit zum Reichsarbeitsdienst finden die für Reichsbeamte
geltenden Bestimmungen entsprechende Anwendung . Oberste
Dienstbehörde im Sinne dieser Bestimmungen ist der Reichs -
arbeitssührer .

Die Entscheidung der Dienststellen des Reichsarbeitsdien -
stes über Einstellung (§§ 5, 6 , 7) , Zurückstellung (§ 8) und
Entlassung (§§ 12 und 16 ) ist für die Gerichte bindend . Das
gleiche gilt für die Entscheidung über vorläufige Dienst -
enthebung .

8 24.
Die Versorgung der Dienstbeschädigten und des nach min -

destens zehnjähriger Dienstzeit ausscheidenden Stammperso -
nals und der Hinterbliebenen regelt das Reichsarbeitsdienst -
Versorgungsgesetz .

8 25.
Der Führer und Reichskanzler oder die von ihm ermäch -

tigte Stelle kann den ausscheidenden Angehörigen des Reichs -
arbeitsdienstes das Recht zum Tragen der Tracht des Reichs -
arbeitsdienstes widerruflich verleihen .

Dieses Recht wird in der Regel nur nach einer in Ehren
geleisteten Dienstzeit von mindestens zehn Jahren verliehen .

Abschnitt V .
Schlutzbestimm «»ge« .

8 26.
Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch -

führung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts -
und Verwaltungsvorschriften .

8 27.
Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1935 in Kraft .
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Unterhaltungsblatt der öadischen presse
Riesenvögel ziehen durch die

Lichter am Gewitterhimmel . - Mit drei Motoren fliegen will gelernt sein.
Ein Besuch der Flugzeugführerschuleder Luftwaffe in Aeuruppiu. - Von Bruno Wentscher .

Der nachstehende Artikel ist die erste Repor -
tage ans einer Führerschule der Luftwaffe .

Im Westen steht noch unter schwarzvioletten Wolken ein
letzter Schimmer des entschwundenen Tages . Die Stadt hat
längst ihre Lichter angezündet . Sie spiegeln sich in Regen -
pfützen . Das Gewitter war kurz und kräftig . Es ist den See
entlang südwärts gezogen . Dumps rollt noch ferner Donner .
Motorengesang mischt sich hinein . Von Nordwesten her kommt
ein dreimotoriges Flugzeug heran , steigt in weitgeschwungener
Kurve , fliegt vier -, fünfhundert Meter hoch über uns hinweg .
Vier gleitende Lichter leuchten herab . Bug - und Hecklicht
gelblichweiß , Steuerbord - und Backbordlicht an den Flügel -
enden grün und rot , ein Motorsegler im nächtlichen Luftmeer .

Klingt ein Echo aus den Straßenzeilen ? Nein , es rst ein
zweiter von Menschenhand gesteuerter Nachtfalter , der sich
ankündet . Das gleiche Spiel wiederholt sich . Wo ist inzwischen
der erste geblieben ? Hoch über dunklen Wäldern zieht er
ruhig seine Bahn . Wir wollen ihm nachfahren , wir wollen
dabei sein , wenn der Riesenvogel sich wieder niederläßt im
nahen Horst . Als wir die Scheinwerfer unseres Wagens ein -
schalten, brummt gerade Nr . 3 über unsere Köpfe . Der Nacht-
flugbetrieb der Fliegerschule Neuruppin hat eingesetzt , die
einmal die Deutsche Verkehrsfliegerschule Braunschweig ge -
wesen war .

Anstrengender Gchulbetrieb^
Die Umwandlung in eine Flugzeugführerschule der Luft -

waffe machte umfangreiche Bauten erforderlich . Bis zur Fer -
tigstellung der neuen Unterkunftshäuser müssen Baracken aus -
helfen . Auch der technische Betrieb hatte seine Leistungsfähig -
feit erheblich zu steigern . Galt es doch , die früher bei der
Deutschen Verkehrsfliogerfchnle übliche drei - bis vierjährige
Ausbildungszeit etwa auf ein Viertel heravzudrücken , ohne
die Gründlichkeit darunter leiden zu lassen . Für die Schüler
und naturgemäß auch recht für die Lehrer bedeutet das eine
außerordentliche Anspannung der Kräfte . Stärker noch wird
das Fluggerät in Anspruch genommen . Eine Vermehrung
des Maschinenparks und seine sachgemäße Wartung allein ge -
nügen da nicht . Planmäßige Ueberprüsung , gewissenhafte nnd
schnelle Ueberholung und Instandsetzung mutzten sichergestellt
werden , wenn der beschleunigte Schulbetrieb ohne grotze Ret -
bnwgen abrollen sollte .

An dem Gang der Ausbildung hat sich, abgesehen von dem
soldatischen „Schliff "

, den der junge Flieger genau so erhält
wie ein Infanterist , nichts Wesentliches geändert . Der Flug -
schüler durchläuft nach wie vor die Entwicklungsstufen des
mehr oder weniger nichtsahnenden Anfängers , des leichte
Sportflugzeuge fliegenden ^ - Piloten und des schon schwerere
Uebungs - und Uebergangsflugzeuge tummelnden L - Fliegers ,
bis er auch mehrmotorige Großflugzeuge beherrscht und au5 -
reichende Kunst -, Blind - und Nachtflugerfahrung gesammelt
hat . Dann erst wird er als fertiger <?-2 - Pilot einem Flieger -
verband zugeteilt .

Daß dem werdenden Flugzeugführer neben der Praxis
auch eine anfangs beängstigende Fülle von Theorie vorgesetzt
wird , braucht nicht betont zu werden . Ohne eine große Pi >r -
tion gediegenen Wissens kann man heutzutage mit dem besten
fliegerischen „Gefühl * nichts mehr anfangen . Selbstverständ -
lich wird bei einer militärischen Fliegerschule auch viel Sport
getrieben . Die Neuruppiner Flugschüler erfreuen sich des ve-
sonderen Vorteils , einen so schönen See in nächster Nähe zn
haben, - Schwimmen , Rudern und Segeln gehören bei ihnen
zu den beliebtesten Dienstzweigen .

Wir haben uns , von einem Wachmann begleitet , beim
Offizier vom Startdienst gemeldet . Der Platz ist, wie in
Tempelhof , durch rote Neon -Lampen abgegrenzt . Quer über
das Rollfeld zieht sich eine Reihe grüner und weißer Lichter,die in einer roten Pfeilspitze endet . Das ist die Landebahn .Wo die roten Lichter warnen , soll das landende Flugzeug aus -
gerollt sein.

Jetzt rauscht nach halbstündigem Fluge unsere erste Drei -
motorige im Gleitflug heran . Schon weit vor der Platzgrenze
flammt am Ende ihrer rechten Tragfläche ein blendendweißes
Licht auf , die Magnesium -Landefackel. Sie läßt den Flugzeug -
führer gut erkennen , wie hoch er sich noch über der Erde be-

findet . Der unter der linken Tragfläche angebrachte Schein -
werfer strahlt gleichzeitig schräg vorwärts auf die Landebahn .
In zwei bis drei Meter Höhe geht der Gleislug in ein Schwe¬
ben parallel zum Erdboden über . Noch ist die Geschwindigkeit
wohl 90 Stundenkilometer . Dann senkt sich der Riesenvogel
sanft auf den regenfeuchten Rasen . Auslauf , Kehrtrollen .
Während die Fackel erlischt, zeigt der Scheinwerfer den Weg
zurück zur Startflagge . Wenige Minuten später begibt sich
die D—AFIX erneut auf nächtlichen Wolkenbummel .

„Bitte, die Rauchröllchen?
"

Es war gar nicht so einfach gewesen , aus einer Verkehrs -
fliegerschule eine Flugzeugführerschule der Luftwaffe zu
machen.

Vor Jahr und Tag hat mich einmal „Krischan", dre jetzige
Oberst Christiansen , in seiner Kabinenklemm mit dorthin ge -
nommen . Die damalige Anlage war recht schmuck, aber nur
für eine bescheidene Anzahl Schüler berechnet . Ein verdien -
ter Vorkriegs -Zi ^ ilslieger , einer der besten Kenner des Lust-
Verkehrsbetriebes , empfing uns damals als Hausherr . Er
war ein leidenschaftlicher Fremdworthasser . So kam es , daß
man uns nach dem Mittagsmahl in der Messe „Rauchrollen
und -röllchen" aus den „Erdhaufen " anbot , statt uns Zigarren
und Zigaretten auf der Terrasse kredenzt wurden . Heute ist
ein aus Bayern stammender Oberstleutnant Horstkomman -
dant .

England ehrt einen deutschenForscher
lVon unserem Londoner Vertreter .)

TS . London , 27. Juni .
Dr . W . Rickmer Rickmers , der berühmte deutsche

Asienforscher, hat gestern die höchstbewertete Auszeichnung
erhalten , die die Geographie zn vergeben hat : Die Goldene
König smedaill « der Royal Geographica ! Society . Die
Überreichung fand auf der Jahresversammlung der Ge -
fellfchaft in feierlicher Form durch den Präsidenten General -
major Sir Percy C o x statt . Die Verleihuugsurkunde trägt
folgenden Wortlaut :

„S . M . der König hat die Gnade gehabt , die Verleihung
der Patrons -Nadel an Herrn W . Rickmer Rickmers zu billi -
gen , für dessen langausgedehnte Reisen im Kaukasus und in
Russisch - Turkestan , die in der Führung der deutsch - russischen
Alai - Pamir - Expedition des Jahres 1928 gipfelten .

"
Am Abend fand im Prunksaal der Connanght - Rooms

das Jahresbankett der Gesellschaft statt , bei dem Dr . Rick -
mers einer der Ehrengäste war . An dieser festlichen Veran -
staltnug nahmen u . a . der jüngste Königssohn , der Herzog
von Kent , der neue Jndienminister Lord Zetland , Oberlust -
marschall Sir Robert Brocke- Popham , der Maharadscha von
Baroda und die Spitzen der gelehrten Welt Britanniens teil .
Nach den Tischrede» des Herzogs von Kent und Lord Zet -
lands dankte Dr . Rickmers in glänzendem Englisch für die
hohe Auszeichnung , die vor zwei Jahren auch Gehcimrat
Drygalski von der Universität München für dessen Forschun -
gen im Südpolargebiet verliehe » worden war .

Rickmer Rickmers , der anch Inhaber der Nachtigal - Me -
daille der Berliner Geographischen Gesellschaft und Ehren -
doktor der Universität Innsbruck ist , entstammt einer alten
helgoländischen Familie , aus der berühmte Schisf¬
bauer und Reeder hervorgegangen sind . Seit einigen Jahren
lebt er mit seiner Gattin , die ihu seit 1897 auf allen Reifen
begleitet hat , in M ü n ch e n . Sei »e Forscherreisen , die manche
Erstersteigung asiatischer Bergriesen einschließen , erstreckten
sich über den Kaukasus . Armenien , Turkestau . die Pamire ,
den Alai und Kleinasien .

Rom zieht aus / Von unserem Vertreter in Rom

Franz Obermaier.

Oer Hexensabbath vor dem Lateran.
Kaum ist am Sonnwendtag das Ave -Maria - Glöcklein in

den lauen Lüften verklungen und das Kreuzzeichen der
Gläubigen getan , so beginnt vor dem Laterans -Dom das
heidnischste aller römischen Feste . Heidnisches Fest nicht nur ,
weil die Geistlichkeit mit ihrem Zerenioniell und dem srom -
men Schauer fehlt , sondern auch , weil es sich aus der Antike
her bis in unsere ach so aufgeklärten Tage herein erhalten
hat . In jenen fernen Zeiten opferte man zur Sonnenwende
der göttlichen Ceres , um sie günstig und milde zu stimmen, '
im Mittelalter „vergnügte " man sich mit abergläubischen
Hexen - und Teufelsbeschwörungen . Manches davon hat sich
in das 2g. Jahrhundert herübergerettet : Es blieb ein toller
bacchanalischer Trubel , und der Aberglaube sitzt so manchem
römischen Zeitgenossen nicht weniger in den Knochen, als
seinen Urvätern . Freilich , daß Hexen und Teufel in dieser
samtschwarzen Nacht durch die Lüfte nach dem Hain von
Benevent reiten , die bösen Geister Freinacht feiern , glaubt
nicht mehr jedermann ? dafür jedoch hält man zum alten
Brauch , und doppelt genäht , dies gilt auch hier , hält besser.
So versieht man sich denn nebst dem gläubig gemurmelten
Ave Maria in dieser Geisternacht 1935 mit all den Beschwö-
rungsmitteln , die sich in langen Jahrhunderten gegen Hexen
derlei Böses stets bewährt haben . Nichts scheint auf die
bösen Geister von jeher so abschreckend gewirkt zu haben , als
Lärm . Schon von weitem summt , dröhnt , schmettert und
klingt es in allen Tonarten . Eine Orgie von Lauten , die
sich in den Zufahrtsstraßen znm Lateran noch verstärkt und
schließlich nicht mehr zu überbieten ist, würde den kühnsten
aller Teufel vertreiben . Dabei wälzt sich eine unübersehbare
Menschenmenge — das ganze kleine Volk Roms gibt sich
heute Stelldichein — straßauf , platzab .

Die Sympathiemittel -Verkäufer haben grotze Kasse .
Jedermann muß sich schützen . Mau mag wählen zwischen
Korallenhörnern oder Knoblauch , Nelken und Lavendel ,
deren starker Dust das Hexlein vertreibt , tönernen Büßer -
glöcklein in allen Größen oder Blechtrompeten , deren
schauerliche Stöße die Luft durchzittern, ' auch Nehren und
allerlei Kräuter haben hervorragende Dienste gegen böse
Geister geleistet .

Das eigentliche , offizielle Fest besteht in einem Umzug
von etwa zwei Dutzend Wagen mit geglückten oder auch

Die Gabe der
Nation
für Mackensen.

Die preußische Domäne
Brissow im Kreise Prenzlau ,
die dem Führer und Reichs -
kanzler für eine Uebereignung
an den Generalfeldmarschall
von Mackensen als Dotation
zur Verfügung gestellt wurde .

(Heinrich Hoffmann , K .)

verunglückten allegorischen Figuren und einem Rekordseuer -
werk , dem hunderttausend offene Münder ihr staunendes
„bello" nicht versagen . Damit der Rummel beim Feuern
und Krachen nicht gar zn gefährlich und das Schauspiel ein
bißchen kriegerischer wurde , hatte mau diesmal Militär in
Stahlhelm nnd Gewehr aufgestellt . Im übrigen ist das Fest
nur eine Häufung und Vervielfachung der täglichen Lebens -
gewohnheiten des Römers . Ohrenbetäubender Lärm ist ein
wesentlicher Bestandteil der Sonnwendnacht, ' halb - und
anderthalbwüchsige Burschen besorgen dies in alterprobter
Weise . Der zweite Akt endet nach Überlieserter Sitte auf
den Bänken und Stühlen der Trattorien nnd Kneipen . Man
schmatzt , soserne man nicht gerade SängliHg ist , von der
salbei - und lorbeergeschmückten „Porchetta "

, einem in
Lebensgröße am Spieß gebratenen Schwein oder saugt
Schnecken in rotbrauner , scharfgewürzter Tunke aus ihren
graugelben Häuschen , was den Vorteil hat , das ganze Jahr
über vor Unheil zu beschützeu . Dazu trinkt ma » vom gol -
digen „vero srascati "

, de » Liter zu 55 Pfennig oder schlürft
Eis . Die Geister schlafen längst in Benevent , meint ihre
heftigsten Beschwörer beim Morgenrot noch in die Lüfte
drohen .

Mit dem heiligen Johannisfest tritt der Sommer sein
strengstes Regiment an . Das Getreide ist zwar schon ge -
schnitten und die Kartoffeln in den südlichen Gegenden ge -
erntet , doch sonst ist alles grün, ' die Blumen zehren von der
Feuchtigkeit vergangener Tage . Sie blühen rasch auf und
erfreuen durch die Tiefe ihrer Farben und den schweren
Duft und verwelken nach einigen Tagen , von der Sonne
restlos versenkt . Wenn der Sommer seine Herrschaft an den
lieblicheren Bruder Herbst abtritt , hänge « an den Rebstöcken
volle , saftige Trauben und sonst sind noch mancherlei Früchte
gereift , im übrigen aber hat er böse Spuren hinterlassen ,
das ganze Land kahl gebrannt und in Staub eingewickelt,'
Mensch, Tier und Pflanzen lechzen nach Regen .

Nach San Giovanni zieht Rom aus . Die Heilige Stadt
verwandelt ihr Gesicht . Die duftigen , eleganten Toiletten
schöner Frauen auf der Vittori Veueto werden ebenso selten
wie die rotleuchtenden Baedeker unter den Armen wißbegie -
riger Fremden . Die vom zartesten Rosa bis zu ochsenblut -
rot schillernden Finger - und Zehennägel ziehen sich in die
Seebäder zurück. Die Straßen der Stadt werden leer und
leerer , die strahlende Sonne znm Ueberdruß und zur Plage .
Die Oper hat längst geschlossen,' zwischen den gepolsterten
Stühlen geben Motten nnd Spinnen eine bis Weihnachten
dauernde Sondervorstellung . Die Hotelportiers gähnen
nochmal so lange wie während der Fremdenzeit, ' Kutscher
und Pferde suchen den Schatten hoher Häuser aus und dan -
ken Gott , wenn niemand ans die Idee kommt , eine Carozza
zu nehmen ) der Straßenbahnführer hält mitten auf der
Strecke au , um sich beim nächsten Br » »» en mit dem köstlichen
Trinkwasser Roms zu laben, ' der Verkehrspolizist schlürft
kniend aus dem großen , dicken Wasserschlauch, den ihm der
Straßenspritzer kameradschaftlich kleiner dreht . Um sich vor
dem grellen Licht zu schützen und vielleicht auch ungenierter
beäugen zu können , bebrillen sich Männlein und Weiblein
für 20 Pfennige je nach Geschmack mit violetten , braunen ,
grünen oder gelben Brillen .

Wer nicht gerade der Anschauung huldigt , durch Essen
von Speiseeis bekomme mau Typhus — es soll deren viele
geben — kühlt Kehle und Magen ausgiebig mit „Gelato ".
Was für die durstige Seele im sommerlichen Deutschland der
Biergarteu , ist für den ausgetrockneten Italiener die „Gela -
teria " .

Die Züge aus der Stadt in die Seebäder der 1500 Kilo¬
meter langen Küste werden umso voller , je höher das Queck-
silber klettert . In Leder - und Pappkoffer , Paketen und
Netzen schleppt man aufs Land , was die Gewohnheit diktiert .
Als erstes reißt das Künstler - Völkchen aus, ' ihre großen
Ateliers haben die Wirkung von Glashäusern im Hoch -

Bei Dietrich erhalten Sie leichte lAe 11 . sommerlich leichte Hemden . 490
an
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sommer . Die zweite Welle speit Ladies und Gentlemen aus
aller Herren Länder aus , die zeitlos und ohne Aufgabe hier
ihrem Steckenpferd leben und , wie die Künstler , den Som -
« er in einem Fischerdörfchen , einem bescheidenen Seebad
oder in den Alpen „überwintern " . Vor ihren Wohnungen
hängen , sobald es heiß wird . Schildchen mit „ Auf 5 Monate
zu vermieten " . Ende Juni ist Schulschluß , das Zeichen zur
Völkerwanderung, ' Mutter und große und kleine Kinder
fliehen , wenn es das gekürzte Gehalt des Vaters auch kaum
erlaubt , ans Meer . Die höhere Tochter und der zu kleinen
Abenteuern jederzeit bereite , stets sympathtebedürstige
Jüngling leben schon seit Monaten von dem Gedanken , end -
lich von allen Pflichten befreit zu sein . Frauen ohne Kinder ,

deren Männer halb aufgelöst über nichts am Schreibtisch
brüten , amüsieren sich köstlich . Vergeblich haben die Lehrer
sich dieses Jahr auf die 14 Tage mehr Urlaub gefreut, ' sie
rücken zu Rescrvcübungen in die Zelte ein und gehorchen ,
lvo sie doch der Familie befehlen und in kühlen Betten bis
in den hellen Morgen träumen wollten .

Kurz und gut , alles was in Rom entbehrlich ist , verläßt
die sommerliche Stadt . Selbst der Papst wird die Heilige
meiden und in den prunkvollen Gärten von Castell Gaudolso
lustwandeln . Wenn dann im August noch die Büros dieser
Beamtenstadt ihren Inhalt aufs Land ergießen und nur zu
Hause bleibt , wen Gott mit Geldmangel züchtigt , wandelt sich
die Metropole zum Kleinstädtchen .

der ausgeprägten Richtwirkung von Sender und
Empfänger ist es nun möglich , zwei und mehrere Sen -
der in unmittelbarer Nähe mit gleicher Wel -
lenlänge zu betreiben , ohne daß sie sich gegenseitig
stören . Und umgekehrt können anch Sender nnd Empfänger
und Empfänger untereinander und nebeneinander aufgebaut
werden . Durch ein Drehen des Gerätes können ivahlweife
mehrere Sender empfangen werden , ohne daß der eine den
anderen beeinträchtigt hätte , wie mehrfache Versuche es ein -
wandfrei darlegten .

Der tnter »ffantcste Versuch wurde auf einem Dampfer
auf dem Müggelsee ausgeführt , der eine Kurzwellen Emp¬
fangsanlage an Bord hatte . Am Ufer strahlte indessen ein
Sender durch ein Antennensystem zwei Wellenbündel
gleichzeitig über den See aus . Sobald der Dampfer den Leit -
strahl kreuzte oder jedesmal , wenn er mehr oder weniger ab -
wich , dann schlug deutlich sichtbar auf einem Meßinstrument
ein Zeiger aus und ließ die Größe der Abweichung
erkennen . Schon eine Entfernung vom Leitstrahl auf nur
wenige Meter zeigte das Instrument an . Nach vorliegenden
Erfahrungen besitzt ein solcher Leitstrahl — in diesem Falle
mit einer Wellenlänge von 7 Meter — eine Stabilität seiner
Lage , wie zahlreiche Versuche ergeben haben . Diese Stabilität
kommt dem Stand der heutigen Lichttechnik so gut wie gleich .
Hieraus ergibt sich mit großer Deutlichkeit , baß sich i n
Kürze auf dem Gebiet des Nachrichten -, Sig -
nal - und Navigationswesens völlig neue Ge -
sichtsp unkte heraus st ellen werden , die nicht zuletzt
wesentlich zur Sicherung des Verkehrs auf dem Wasser , , n
der Luft und auf dem Lande beitragen werden .

So hat in aller Stille ein Heer von Ingenieuren und
Technikern eine außerordentlich wertvolle Pionierarbeit ge -
leistet , die der Funktechnik völlig neue Gebiete erschlossen hat .
Aus dem Gezeigten ist schon kaum mehr gefühlsmäßig ab -
zufchätzen , welche neuen Wege die begonnene Entwicklung er -
schließt . Das aber ist und bleibt unumstößlich , daß hier deut -
lcher Geist und deutsche Schaffenskraft auf dem Wege sind , sich
n der ganzen Welt eine führende Stellung zu erobern .

Der unsterbliche Montgolfier .
Das Prinzip des feligen Montgolfier wird niemals unter -

gehen . So wurden jetzt wieder in der Umgebung von Pots -
dam Versuche mit einem Ballon mit einer neuartigen Heiz -
Vorrichtung gemacht . Und zwar ist in der Beheizung an die
Stelle des Rohöls jetzt das P r o p a n getreten , das ln flüf -
figem Zustand in Stahlbehälter eingefüllt wird . Das G <:S
wird jetzt feit längerer Zeit in liefen Stahlflaschen auch für den
Hausgebrauch geliefert , wo kein Anschluß an ein Gasleitungs -
netz vorhanden ist . Es besitzt eine außerordentlich hohe Heiz -
kraft und eignet sich darum besonders auch zum Antrieb eines
Heißlnftballons . Der Inhalt einer einzelnen Flasche beträgt
13 Kilogramm und vermag rund 100 CHX) Kalorien Wärme zu
erzeugen . Für den Start eines Heißluftballons wurde die
Anheizungsanlage in die Erde eingebaut , die mit über IM
einzelnen Flammen arbeitet . Wenn der Ballon von etwa 8400
Kubikmeter Rauminhalt genügenden Auftrieb hat , wird die
Brennvorrichtung von der Mannschaft herausgenommen und
in die aus Stahlrohr bestehende Gondel eingesetzt . Zwei ein -
gebaute Stahlflaschen mit Propan sorgen dann mit Hilfe einer
dicken -Schlauchleitung und 48 Brennflammen für die weitere
Beheizung der Ballonhülle .

Bei den angestellten Probeflügen erhob sich der Ballon in
20 Minuten . Der Konstrukteur Baumgart nahm als Füh -
rer des Ballons an dem Ausstieg teil . Die mehrfach wieder -
holten Starts fielen im großen ganzen zur Zufriedenheit des
Konstrukteurs aus . Doch sollen die Versuche fortgesetzt wer -
den , bis mit einem unbedingten und ausreichenden Erfi ' lg
gerechnet werden kann .

Das geheimnisvolle Reich der Dezimeterwelle
Funkentelegraphie auf neuen Wegen . — Völlig neue Gesichtspunkte auf dem Gebiet des

Nachrichten - , Signal- und Navigationswesens .
Die Telefunken - Gefellschaft hatte am Dienstag zu einer

Vorführung ihrer neuesten Forschungsergebnisse nach dem
Versuchsfeld Groß -Ziethen bei Berlin geladen . Gerade die
Industrie der drahtlosen Telegraphie kann durch intensive
Forschungsarbeit der Menschheit noch wichtige Entdeckungen
schenken Und gerade ans diesem Gebiet marschieren die
deutschen Techniker trotz des außerordentlichen Konkurrenz¬
kampfes an der Spitze , wie nun auch diese Vor -
führungen wieder bewiesen haben .

Nachdem die Technik der drahtlosen Tele -
graphie durch das Ergebnis ihrer Forschnngs -
arbeit weitester Verwendung zugänglich gemacht
wurde — so im Rundfunk , Schiffsfnnk , Lnftver -
keh-r u . a . m — ist in den letzten Jahren eine
Verknappung der verfügbaren Wellen eingetre -
len . Um diese Lage zu beseitige » , haben die
Dechniker nach neuen Gebieten gesucht und anch
i» i Bereich der kurzen Welle gesunden . Die
Wellenlänge von 10 bis 1 Meter wurde von
den Technikern einer eingehenden Untersuchung
unterzogen , und die vorliegenden Erfahrungen
haben bewiesen , daß sich auch mit sehr kurzen
Wellen zahlreiche Aufgabe » löfen lasse » . Aber
nicht genug damit . Man ist auf der Skala der
Wellenlängen » och »>eiter her » » tergega » ge »
und hat mit Dezimeter w ellen gearbeitet .
Diese kurzen Wellen haben zwar nur eine
Reichweite , die etwa der optischen Sichtweite
tntspricht , dafür aber lassen sie sich ähnlich
wie Licht st rahlen zu beliebig ge -
formten Energie st rahlen zusam -
m « nfaffen . Bemerkenswert ist dabei , daß
man sich aus diesem Gebiet nicht auf die vor -
handene Funktechnik stützen konnte , denn hier
liegt säst durchweg technisches Neuland . Auch
die Aufwendung der nötigen Energien ist nur
sehr gering . Es wird nicht mit Kilowatt oder
Watt gearbeitet , sondern nur mit Milli -
watt , und selbst damit werden verblüs -
sende Ergebnisse erzielt .

Durch die Tielefunkeii - Gesellschaft ist in den
letzten 1% Jahren nun in besonderem Maße
die Verwendung der Dezimeterwellen bis hin -
unter zu 10 Zentimeter erprobt worden . Auf dem Versuchs -
feld wurde vorgeführt wie sich eine Bündelung der
Dezimeterwellen durchführen läßt und wie über -

rafchend groß die Feldstärke eines nur mit wenigen Watt
gebündelten und gesendeten Energiestrahls ist . Mit einem
20 Zentimeter langen Empfänger mit eingeschalteten Glüh -
lämpchen wurde der Querschnitt des Strahlenbündels abge -
tastet . Wenn nun der Empfänger im Strahlenbündel des
Senders zu liegen kam , leuchteten die Glühlämpchen jeweils
auf , gleich als ob mau aus dem Schatten in das Strahlen -

K . )( Weltbild ,
Die neueste Errungenschaft im Funkwesen : die Dezimeterwelle .
Die zur Verwendung gelangenden Apparate fallen durch ihre
Kleinheit , man möchte fast sagen Winzigkeit , auf . Wir zeigen
links einen Telefunken -Richtsender und -Empfänger für die De¬
zimeterwellen , rechts einen Telefunken -Dezimeterwellensender .

bündel eines Scheinwerfers treten würde . Der angewandte
Sender ist in einem kleinen und handlichen Gehäuse mit
einem etwa 1 Quadratmeter großen Strahler eingebaut . Bei

Badiaches Staatstheater .

Die Operette meldet sich :
Polenblul " von Oskar Nedbal neu einstudiert .■>»

Zum heiteren und leichten Ausklang der Spielzeit er -
scheint eine Operette , sie wird von einem nahezu ausverkaus -
te « Haus auf das freudigste begrüßt , die Stimmung hat einen
ungewöhnlichen Grad der Vergnügtheit , eS wirb viel gelad ) t
und noch mehr Beifall geklatscht , es gibt im Verlaufe des
recht sommerlichen Abends zahlreiche Wiederholungen , befon -
ders nach dem letzten Vorhang ist der Beifall anhaltend , die
Künstler der tragenden Partie » , der Spielwart , der Kapell¬
meister müssen viele Male erscheinen und können den ein -
mutigen Dank und eine Fülle Blumen entgegen nehmen .

ES besteht nach diesem ganz außerordentlichen Erfolg
kein Zweifel , die Intendanz des Badischen Staatstheaters
hat mit Oskar Nedbals „P o l e n b l u t " ein großes Los aus
dem Glücksrad der neueren Operetten gezogen . „Polenblut "
wird ein Danererfolg werden . In diesem Falle ist es nicht
nur die an sich wertvolle , melodiöse Musik und eine einiger -
maßen sinnvoll Handlung mit bunten und lachenden Situa -
tionen , vor allem ist es auch die vorzügliche Inszenierung nnd
Darstellung , die Sicherheit , mit der der leichte und verbind -
liche Stil getroffen ist .

Wie vor über zwanzig Jahren als Nedbals „ Polenblut "
im gleiche » Hause das Erfolgsstück war mit Frau Müller -
Reichel , Maria M o f e l - T o m f ch i ck, den Herren Hans
Bussard und D a p p e r , haben wir auch jetzt wieder das
Glück , ein vorzügliches Ensemble zu besitzen . Da ist an erster
Stelle Kammersängerin Else Blank . Sie spielt , singt und
tanzt als Helena ganz entzückend , sie ist nicht nur Opern - ,
sie ist auch eine ganz scharmante Operetiensoubrette Für die
gutSHerrliche Bauernmagd findet sie das nötige Tempera -
ment und die Derbheit . Besonders schön singt sie den Kava -
lierwalzer und sehr fein fängt sie die Stimmung jener Szene
ein , in der die Spieluhr schlägt und ein weicher und leiser
Walzer vom Orchester heransklingt . Ihr Partner , Graf Ba -
ranfky , ist ein Gast vom Stadttheater Augsburg , Gerd N i e -
mar - Post , der übrigens vor einigen Jahren beliebtes
Mitglied der Sommeroperette im tto » zerthaus war . Er
versteht sich ans die Operette , er hat dasür die bewußt lässige
Art der Darstellung und die Sicherheit , wenn die Stimme ,
ein lyrischer Heller Tenor , im Fort einzusetzen hat , wenn es
gilt , aus Da capo - Wirkuug hin ein Gesangsstück anzulegen .

Im zweiten Paar , das die Aufgabe hat , die Handlung
zu hemmen , zu durchkreuzen » ud dabei doch vorzuschieben ,
stellt sich sehr gewandt im Spiel , Gesang und Tanz Roberl
Kiefer als ewig unglücklich Verliebter vor, ' neben ihm
ein weiterer Gast , Jngeborg de Freitas als Prima Balle -
rina an der Warschauer Oper , eine schlanke Erscheinung mit
einer ebenso schlanken Stimme , die besonders im dritten Akt
voll zur Geltung gelangen konnte nnd durch angenehme
klangliche Eigenschaften , sichere musikalische Führung die
Hörer gewann . Natürlich ist unter diesen Rittergntsleutchen ,
die ihre Verliebtheit vom Scherz in den Ernst hineinspielen ,
»« ch ei « Rittergutspapa , der alles unternimmt , seine Helena

unter die Haube zu bringen . Staatsschauspieler Paul M ü l -
l e r macht eine seine Charakterstudie aus diesem ältlichen
Herrn . Er läßt ihn zwischen Lustspiel und Operette hin - und
herlaufen , verhaspelt sich und verdreht die Worte bis — zum
lauten Gelächter des Hauses — sein Köpfchen selbst verdreht
scheint . Und jetzt darf der ganze Operettenstaat ansmarschie -
ren , die Ballgäste , die Edelleute , das Bauernvolk , die Mägde ,
die Psänduugskommission , die Lakaien, ' es seien aus dieser
großen Reihe genannt : Erna Faber , Fritzi He inen ,
Heinrich N i l l i u s , Hugo R i v i u i u s , Kurt S ch ö u t h a -
ler , Eugen Fatzler , Wolfgang Etterer und die sehr
lebendige und komisch gestrichelte Mutter der Berta Engel .
Dazu die hurtigen großen und kleinen Tänzerinnen , die im
dritten Akt die beiden polnischen Nationaltänze von Xaver
Scharwenka zeigten und wiederholen konnten . Geschmack -
voll die Bühnenbilder und die Kostüme von Heinz Gerhard
Z i r ch e r nnd Margarete Sch e l l e n b e r g . Frisch und bieg -
sam die mttsikalische Leitung des Kapellmeisters Hugo L e y e n -
d e ck e r , der ein Spezialist für diese heitere Musik ist . Er
versteht sich auf ihre Zeitmaße , aus die gesungene und getanzte
Melodie, ' er gibt diesen Weisen , die sich mühelos ins Ohr
schleichen , einen federnden Rhythnius , verziert sie mit Schleis -
cheu und mit Fermaten , ohne in sentimentale Ausdrucks -
gebiete abzurutschen . Mit seiner vorwärts drängenden Art
läuft auch die Regie von Oberspielleiter Erik Wildhagen .
Leben und Bewegung bringt er auf die Bühne , Sänger und

§ Ein ehrenvoller
Auftrag für
Benno v . Aren!.

Der bekannte Theater -
dekorateur Benno von
Arent ist , wie schon ge -
meldet , vom Führerbe -
auftragt worden , die
Entwürfe für die Ko -
stiime und Dekorationen
zur Festaufführung der
.Meistersinger " anläß -
lich des Reichspartei -
tages 1WS zu entwerfen .

Sängerinnen läßt er spielen und improvisieren und hält sie
mit sicherer Hand zusammen . Es läuft unter seiner ersah -
renen und aufmerksamen Leitung alles wie am Schnürchen .

Und die Operette ? Im Gegensatz zu vielen neueren
Werken dieser Gattung braucht man hier nicht mit leiser Jro -
nie über die Musik zu sprechen , braucht nicht auf schlagkräftige
Schlager hinzuweisen , auf pseudodramatischen Kitsch , aus ölige
Sentimentalitäten und Aufdringlichkeiten . Ein echter Musi -
kant hat diese Partitur geschrieben . Das orchestrale Gewand
ist oft fein ausbalanciert . Es klingt und singt . Die Melo -
dien haben Kraft und Volkstümlichkeit , sie bringen auft der
einen Seite den Krakowiak und Mazurka , auf der anderen den
Wiener Walzer Johann Strauß ' fcher Tradition . Diesem P o-
lenblut ist durch Oskar Nedbal etwas reichlich viel Wie -
n e r b l u t beigemischt . Und manchmal besinnt sich Oskar
Nedbal , daß er mehr kann als diese Tanzmusik , dann wird
er ernst , strebt zur Spicloper hinauf und schreibt das wun -
derschöne Gebet mit Chorensemble im dritten Akt . Sonst
bleiben Tanzlieder , Duette und Terzette . Hübsch der Wie -
ner Walzer als Bühnenmusik auf dem Ball des ersten Aktes ,
am schönsten der Kavalierwalzer , von größter Wirksamkeit
das Marschlied mit Chor „So lang 's noch solche Frauen
gibt ", gut geformt auch das Buffo - Terzett „Ich bin Diplomat "
nnd einschmeichelnd der leise Walzer zum Melodram vor dem
Schlußvorhang .

Oskar Nedbal , unvergessener Bratscher im Böhmischen
Streichquartett , vor sünf Jahren gestorben , schrieb eine be -
hagliche Musik , die aus der Situation , aus der Szene , dem
Ort und der Bewegung wächst , die den Zusammenhang mit
der Handlung hat und nicht wie Rosinen eingestreut ist .

He .

Serum gegen Lepra ?
In einem Vortrag vor der Medizinischen Akademie in

Paris machte der Arzt Dr . Vaudemer mit seiner Assistentin
Frau Brun die aufsehenerregende Mitteilung , daß es ihm
nach zweijähriger Vorarbeit gelungen sei , den Lepra - Bazillus
zu züchten . Die Flüssigkeit , die zur Züchtung des Bazillus
verwandt wurde , hat vorher einer Alge Aspergillus als Kul -
turboden gedient . Auf Grund seiner Forschungsergebnisse hat
Dr . Vaudemer dann einen Impfstoff gegen Lepra präpariert ,
der auch bereits an Menschen mit großem Erfolg ausprobiert
fein soll .

Das Ergebnis , den Erreger der Lepra in einem Reagenz -
glas künstlich zu züchten , bedeutet für die Wissenschaft einen
großen Erfolg . Jetzt kann der Arzt die Lebensbedingungen
des Lepra - Bazillus viel eingehender studieren als wie blS -
lang nur in dem kranken Geivebe . Die Bazillenkur gibt na -
türlich die Möglichkeit , gegen den Bazillus einen Impfstoff
herzustellen — ein zweiter Schritt , den Dr . Vaudemer bereits
getan haben will . Diese wissenschaftliche Leistung werde dar -
über hinaus auch allein aus dem Grund eine ungeheuck ! Be -
deutung haben , daß jeder Staat — fo auch Deutschland — bis¬
lang besondere Anstalten Unterhalten mußte , in denen die
Leprakranken abgesondert von aller Welt leben müssen . Das
deutsche Leprosinm liegt in Ostpreußen . Die Uebcrtragbarkei '
der Lepra bildet für die Volksgefundheit eine große und nie'
zu unterschätzende Gefahr .



Das Erdbeben in Karlsruhe.
Die Berichte aus den Stadtteilen — Was unsere Leser erzählen.

Die starken Erd erschütterungen , Sie gestern abend um
18 Uhr 20 Minuten bemerkt wurden , bilden noch heute das
Tagesgespräch . Verschiedene Beobachter vergleichen das
gestrige Erdbeben mit demjenigen von 1911, das besonders
stark war . Da nm die gleiche Stunde , als die Erschütterun -
gen wahrgenommen wurden , in Karlsruhe eine tropische Hitze
von 34 Grad im Schatten herrschte , wurde vielfach die Ver -
mutung geäußert , daß ein Zusammenhang zwischen dieser
Hitze und dem Erdstoß bestände . Dies ist jedoch nach Ansicht

Photo : Qeschwindner .
Auf dem Pfarrhaus St. Bernhard brach das Kreuz ab.

der Sachverständigen nicht der Fall . Es handelt sich mit Be¬
stimmtheit um ein tektonisches Beben , das vermutlich
auf umfangreiche Erdveränderungen im Innern , wahr «
scheinlich Schollenverschiebungen , zurückzuführen ist. Die Ver -
mutungen der Sachverständigen stimmen darin überein , daß
der Herd am Rande der Nordalpen im weiteren Bo -
denseegebiet zu suchen ist, deshalb wurde die Erschütterung
nicht nur in Baden , sondern auch in Württemberg , in
der Schweiz und in Oesterreich wahrgenommen .

Daß das Beben bei uns in Karlsruhe ziemlich heftig
auftrat , stärker als im Februar 1933 (damals wurde be-
kanntlich das Rastatter Gebiet besonders mitgenommen ) ,
zeigt die Tatsache , daß durch den sehr heftigen Stoß , der in
zwei bis drei Wellenbewegungen von etwa 3 Sekunden Dauer
wahrgenommen wurde , die Apparate des Geodätischen Jnsti -
tut der Technischen Hochschule Karlsruhe vollständig her -
ausgeworfen wurden .

In Karlsruhe sind aus den Aussagen der Leute
die verschiedenartigsten Wahrnehmungen zu verzeichnen . In
der Südweststadt wurde der Erdstoß besonders empfind -
lich verspürt . So brach im Hause Sofienstraße 31 ein Kamin
ab , der in das Dach ein Loch schlug . Das Wohnviertel in der
Nähe vom Karlsplatz und Reichsstraße wurde , namentlich in
den oberen Stockwerken , so stark erschüttert , daß die
Menschen fluchtartig auf den Straßen zusammenliefen .
Ein Bewohner dieses Viertels erzählt uns , daß die Schrank -
türen aufgingen und Gläser umstürzten . In Beiert -
heim liefen die Leute ebenfalls aus den Häusern aus die
Straße . Hier wie auch in der Innenstadt bestätigen die Er -
Zählungen , die wir ans Leserkreisen erhalten , daß sich Möbel -
stücke bewegten , Lampen wackelten oder Ballone so heftig
erschüttert wurden , daß die Personen , die gerade darauf weil -
ten erschreckt auf die Straße eilten . Auch in der Hardtstraße 6
stürzte ein Kamin ein , während in der Oststadt , auf dem
Pfarrhaus der Bernharduskirche , das große
steinerne Kreuz , wie unser Bild zeigt , abbrach . In der Aus -
stellungshallc erfolgte durch den Erdstoß ein Fehlalarm
am Feuermelder , so daß die Feuerwehr irrtümlicherweise
alarmiert wurde .

Neber die Eindrücke bei dem Erdbeben , das von
einzelnen Fußgängern sogar durch den schwankenden Boden
empfunden wurde , berichten uns einige Leser :

Ich saß gerade in einer Wirtschaft in der Stadt beim
Dämmerfchoppen , da verspürte ich eine Bewegung an
meiner Stuhllehne . Ich dachte, es wolle sich jemand hinter
mir durchdrängen , merkte aber bald an den Gesichtern der
anderen Gäste , daß etwas los war : ein Erdbeben !

Ein anderer berichtet : ich lag um die fragliche Zeit , um
vor dem Nachtdienst noch ein wenig auszuruhen , auf dem
Diwan . Plötzlich fuhr ich im Schlafe auf und dachte, meine
Fran hätte mich aufgeweckt. Diese kam auch schon gleich ans
einem anderen Zimmer mit bleichem Gesicht zn mir und als
wir durch das Fenster auf die Straße schauten, merkten wir ,
daß alle Leute zusammenliefen .

Einmütig ist die Feststellung , daß in den oberen Woh-
nungen der Häuser der Stoß stärker war , als in den unteren
Stockwerken . In den Parterrewohnungen wurde vielfach von
de» Erschütterungen nichts bemerkt. Auch in den Gärten

am Rande der Stadt , wo sich um diese Zeit viele Leute auf -
hielten , wurden die Erschütterungen nur leicht oder auch gar
nicht bemerkt .

lAnsführliche Einzelmeldungen über das Erdbeben ver-
öffentlichen wir im badischen Teil .)

Der Gebäudeschaden.
Die Polizei meldet über den entstandenen Gebäudeschaden :
Bei dem gestern nachmittag nm 18.20 Uhr verspürten Erd-

beben ist an verschiedenen Hänsern des Stadtgebietes Ge-
bäwdeschaden entstanden.

So stürzte vom Dach des Pfarrhanses St . Bern -
Harb ein etwa 2 bis 4 Meter großes nnd etwa 2 Zentner
schweres Steinkreuz ans den Gehweg .

Von einem Kamin des Hanfes Sofien st raße 31 fiel
eine Zementplatte anf das Dach, wodurch dieses erheb-
lich beschädigt wnrde.

Ferner stürzte ein Kami» des Hanfes Gntenberg -
straße i teilweise ei« , wobei die Steinmassen znm Teil in
den Hof fielen und dort eine« Schuppen zertrümmerten .

Ebenso stürzte von den Häuser» Südend st raßeSv «nd
Klanprechtstraße 48 je ei» Kamin teilweise in sich zn -
fammen.

Am Hanse Geibelstraßel fiel ein Teil eines Kamines
anf das Dach nnd in den Hof, wobei etwa 250 Ziegel »er -
trümmert wurden , außerdem weife » 2 weitere Kamine des
gleiche« Hanfes Risse aus .

Ein großer Sachschaden entstand auch am Hause Hardt -
straße 6. woselbst der Aufsatz eines Kamines das Dach
dnrchschlng . Teile des Kannnä « fsatzes fiele « a« f die Straße .

Personen wnrde« i« keinem der angeführten Fälle verletzt.

Knielinger Rennen am 14 . Juli .
Wie sehr der Pferdesport in Karlsruhe wieder auflebt , wird

nicht allein durch die Tatsache des großen Erfolges der SS -
Reiterwettkämpfe vor einigen Wochen in Karlsruhe belegt ,
sondern auch durch die traditionellen Knielinger
Pferderennen , die am Sonntag , den 14. Juli , auf den
Rennwiesen in Karlsruhe -Knielingen stattfinden . Daß der
Reit - und Rennverein Karlsruhe -Knielingen weder Mühe
noch Arbeit scheut , die Rennen durchzuführen , und alles daran -
setzt , dem Publikum das zu bieten , was es sich von einem
Pferderennen verspricht , beweist die Tatsache , daß er sich dem
Union -Club Berlin angeschlossen hat , wodurch ein erstklassiges
Pferöematerial garantiert wird . Es werden 6 Rennen statt -
finden , darunter SS -Rennen , Vollblut - Flach - und Jagd -
rennen , Halbblut -Rennen und Trabfahren . Auch wird ein
Totalisator vorhanden fein .

Rheiufahrl mik »»Krafl durch Freude".
Am 29 ./30 Juni veranstaltet die NSG „Kraft durch

Freude "
, Kreis Karlsruhe , eine Rheinfahrt nach Bin -

gennnd Koblenz und zurück. Die Fahrt geht am Sams -
tagnachmittag um 1S.22 Uhr von Karlsruhe mit dem Sonder -
zng nach Bingen . In Bingen Abendessen , Uebernachtung und
Frühstück . Nach Ankunft in Bingen Freizeit . Sonntagvormit -
tag 7 Uhr Abfahrt mit Dampfer nach Rüdesheim . Von hier
aus Aufstieg zum Niederwalddenkmal . Anschließend Fuß -
marsch über Jagdschloß nach Aßmannshausen . Von Aßmanns -
Hausen Weiterfahrt nach Koblenz bis zum Deutschen Eck?
wenden und Rückfahrt nach Bingen . Während der Fahrt
Mittagessen an Bord . Rückfahrt von Bingen nach Karlsruhe
mit dem Sonderzug . Ankunft in Karlsruhe nach 22 Uhr .

Wem es nicht möglich ist, den kleinen Fußmarsch über daS
Niederwalddenkmal mitzumachen , kann auf dem Dampfer
bleiben und wird nach. Aßmannsyaufen gefahren . Die ganze
Fahrt kostet einschließlich Verpflegung und Unterkunft nur
10.10 RM . Teilnehmerkarten können sofort auf der Geschäfts -
stelle von „Kraft durch Freude "

, Lammstraße IS, abgeholt
werden .

Die Saal geht aufU55
Süddeutsche Uraufführung des neuen Bauernfilms — Landesbauernführer Engler-Fützlin sprich !.
Wer gestern abend nach 8 Uhr in die Nähe des Rondell -

platzes kam, der merkte aus einer Menschenansammlung vor
den Gloria -Lichtspielen , daß etwas Besonderes im Werke war .
Nicht lange blieb er im Zweifel : Vor dem Eingang setzte die
dort aufgestellte Gaukapelle des Arbeitsdienstes ihre
Instrumente an , und die schneidige- Weise des Marsches
„Gute Kameraden " erklangen . Inzwischen hatte sich der Saal
des Kinos bereits gefüllt , eine aus allen Ständen zusammen -
gesetzte Zuschauerschar war gekommen , um die s ü d w e st -
deutsche Uraufführung des vom Stabsamt des
Reichsbauernführers in Gemeinschaft mit der Reichsp ^opa -
gandaleitung der NSDAP . Abteilung Film , durch Hans
Passavant geschaffenen Filmes „Die Saat geht anf "
zu erleben . Auch im Saale selbst als Auftakt Marschmusik
und dann — gleichsam als einleitendes Motto — ein kurzer
Filmstreifen „Aus der Tiefe empor "

, in dem in wirkungsvoll
kontrastierenden Bildern , statistischen und symbolischen Dar -
stellnngen der Ausstieg unseres Volkes aus der Krise der
Systemzeit zur nationalen Wiedergeburt einprägsam vor das
Auge des Beschauers gestellt wurde .

Wieder erklingt Musik der Arbeitsdienstkapelle , und dann
steht

Landesbauernführer Engler -Fützlin
auf dem Podium und spricht hinweisende Worte auf den nach-
her abrollenden Hauptfilm . Er erinnert daran , daß vor weni -
gen Monaten der Film „Blut und Boden " gezeigt »vor -
den sei aus der Erkenntnis heraus , daß weite Kreise des Vol -
kes geneigt sind , Vergangenes allzurasch zu vergessen . Er er -
innerte an den Tiefstand des Absinkens . dessen Hanptaus 'vir -
kungen eine Arbeitslosigkeit sondergleichen nnd daneben ein
sterbendes Bauernvolk gewesen seien . Schnld daran hatten
„willkürliche Herrscher und artfremde Menschen "

. Wenn es
inzwischen im Verlauf von kaum VA Jahren gelungen sei ,
die deutsche Wirtschaft nach neuen Ideen und in neuer Rich-
tung aufzurichten , so wirke sich dies bereits jetzt zum Nutzen
der ganzen Nation am . „Denn ", so fuhr der Landesbauern -
führer fort , „wir deutschen Bauern sehen unsere höchste Pflicht
und Aufgabe darin , eine gesicherte Grundlage für f» j c
gesamte Volks ernähruug z n schaffen und nicht
einseitige Jnteressenpolitik zu treiben , sondern nur zu die -
n e n . das soll unsere Aufgabe fein ."

Heute erleben wir nun den neuen Film „Die Saat acht
a u f " , der in seiner Anlage nnd in seinem Inhalt eine Fort -
setzung jenes erstgenannten ist. Der Landesbauernführer be -
tont , daß er nicht nötig und auch nicht die Absicht habe , über
den Film selbst zu sprechen, denn die anschließende Vorftth -
rung werde zeigen , daß er in eindringlicher Weise aus sich und
sirr sich selbst spreche . Nur das eine wolle er in dieser Stunde
noch einmal unterstreichen : „Wir wollen nichts für uns ,
wir wollen nur dienen und kämpfen für das Bolls -
ganze !" Er wisse zwar , daß der Bauernstand auch heute
noch nicht überall Freunde habe , aber das dürfe diesen nicht
anfechten im Streben nach dem Ziel :

„Durch für des Reiches Nährstand, damit dieser immer
mehr werde znm Blut - nnd Lebensqnell der Nation !"

Nachdem der reichgespendete Beifall für diese Worte ver -
rausch und die Töne eines weiteren Musikstückes verklungen
waren , sprach der Werbeleiter der badischen Bauernschaft , Pg .
S t ä n g l e , einen auf die Bedeutung des Bauernstandes im
allgemeinen und auf den Film im besonderen hinweisenden
Prolog „Der deutsche Bauer spricht " : „Ehe ihr
Städter ivard , war ich da . . ., ich schaffe den Boden , damit
ihr gedeiht . . . ich bin der Quell und ihr seid die Flut . . .
Sonnenwende , Schicksalswende , unser Niedergang ist über -
wunden . . . durch Blut und Boden wieder dem Herrgott ver -
bunden : Die Saat geht auf !"

Der Film rollt ab . . .
Und dann rollte auf der Leinwand der Film gleichen Na -

mens rib. Ein Kunstwerk schöpferischer Gestaltung in Form
und Gehalt . Im Mittelpunkt der Handlung wieder die der
Scholle entsprossene Familie des Bauern Wilhelm Lange .
Unverschuldete Verhältnisse der Vergangenheit haben ihn m
die Stadt getrieben . In langjähriger Arbeitslosigkeit lebt er
dort mit Frau und Kind im Elend , auf der Suche nach Be -
schäftigung mit der Sehnsucht nach der Scholle im Herzen .

In packenden und in ihrem Kontrast besonders eindring -
lich mahnenden Bildern zieht diese Zeit an uns vorüber : nicht
nur das Schicksal dieser Einzelpersonen wird beleuchtet , ivn -
dern Schlaglichter fallen auf die Totalität jener Epoche und
ihre Ausstrahlungen im Volk . Typische Gestalten beleben
die Atmosphäre der Not und der Auswüchse . Unübertrefflich
die Zeichnung des Spekulanten aus der Systemzeit , in Cha -
rakter und Tätigkeit , der Ladeninhaber , der Kampf gegen den
Ressortgeist bei Behörden und Standesvertretungen . „Ihr seid
so lange „nicht zuständig "

, bis euch der Bauer einmal zeigt ,
wo ihr zuständig fein ." Und sie kommt , diese Zeit : Die natio¬
nalsozialistische Revolution fegt das Ungesunde hinweg . Die
Zeit der „Konjunktur " ist vorbei , ihre Manager verschwinden
über die Grenze . Die Räder der Wirtschaft drehen sich wieder
nnd greifen plan - und sinnvoll ineinander . Und auch die
Sehnsucht Wilhelm Langes wird Erfüllung : nach einer Uever -
gangsbeschäftigung in einem Büro des Arbeitsdienstes kann
er freudestrahlend mit Frau und flind den Staub der Groß -
stadt von den Füßen schütteln : er erhält eine Siodlerstelle im
nenerschlossenen Bauernland : „Die Saat geht auf !"

Und sie wird gute Früchte tragen , und ein weiteres Film -
hext dürfte sich anreihen , etwa den Gedanken verkörpern:
die Ernte reift .

Deutschland - und Horst -Wessel- Lied klingen auf , von allen
Anwesenden mitgesungen , und unter den Klängen des Baden -
weilermarsches leert sich das Hans . . .

*
Eine Stunde , die uns nachher Landesbauernführer Eng -

ler - Füßlin widmete , brachte wertvolle Einblicke in die
bisher vom Gau Baden des Reichsnährstandes geleistete Ar -
beit . Daraus ergibt sich , daß die badische Bauernschaft in vie -
lern schon wieder ein „Mnsterländle " geschaffen hat . „Von
1500 Ortbauernführer sind bereits 1200 durch die Schule von
Scheibenhardt gegangen , nationalsozialistisches , bäuerlich -
germanisches Gedankengut in sich ausnehmend und vertiefend .
7000 Erbhöfe zählen wir bereits in Baden . „Aber wir »vollen
sogar anf 10 000 kommen"

, betont zuversichtlich der Landes -
bauernführer . „Und die nächste Woche steht Badens größtes
Kultivierungswerk , die Pfiinz - und Kreichbachkorrektion , zur
Besichtigung !"

Dann kreist und endet unser Gespräch im Gedankenaus -
tausch über unsere gemeinsame Markgräfler Heimat . „Die
Reben stehen in voller Blüte und im Heuet herrscht Hochbe -
trieb "

, erzählt Engler - Füßlin . der selbst heute in den srühe -
sten Morgenstunden noch in seinem Heimatort Laufen mit der
Mähmaschine über saftige Wiesen gefahren ist. Vorbildliche
Vereinigung von Führerpersönlichkeit und praktischer
Banernnatur . i . i. st.

Am Gloria - Palast kauft als 8. Programm be ? Wunscbmonats
der Trenker -Film „Sttsc i n Flamme n " . Dieses Filmwerf
zeigt bekanntlich entscheidende Momente ans den Kämpfen in den
Dolomite » . die Erstürmung de ? „ Colddi Lana " nnd die von Trenker
selbst miterlebten ErobernngSkämpse am „ Lagazoi " . Die musikalische
Untermalung stammt von Meister Beere . Im Beiprogramm ein
Kulturfilm „ Die Westküste Norwegens " und ein Lustspiel : „ So ein
Hundeleben " , sowie die neueste Folge der Fox -Tonwoche ,

70. Geburtstag . Frau Theresia Schinagl , hier , Kriegs -
straße 91, feiert heute ihren 70 . Geburtstag . Unsere herzlichen
Glückwünsche.

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat der Frau Katharina
Hick , Ausseherswitwe , hier , ans Anlaß des 90. Geburtstages
ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übersandt .

Die
bekannten Jontzen - Bade - und Strand - Anztise deutsches Fabrikat RtldL

erhalten Sie bei HligO 1/IISllKlI
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Pholowetlbewerb / der Spvrlämler der NS -Gemeinschafl
>»Kraft durch Freude".

Es geht so lebendig und lustig zu in den Kursen der
Sportämter . Hier spielen erwachsene Menschen lustig wie
die Kinder mit dem Ball . Dort strampeln hundert Beine
in die Luft . Da drüben wird einer ins Wasser gewippt ,
und da hopst es fröhlich im Kreise nach den Klängen der
Ziehharmonika . Frohe Szenen überall , wohin das Auge
blickt. Dieses lebendige Treiben einzufan -
gen , ist die Aufgabe . Momente mitten aus dem
sprudelnden Leben . Lachen, Sonne , Frohsinn , Lebensüber -
mut ! — Kraft durch Freude — im wahrsten Sinne des Wor -
tes — die Idee der Arbeit der Sportämter .

Dagegen keine Bilder von sportlichen Höchstleistungen .
Keine kampfverzerrten Gesichter. Keine gestellten Kur -
susbilder , wo alles in die Linse guckt .

Ein guter Fang aber soll sich lohnen , darum werden
folgende

Preise
ausgesetzt :

1 .Preis : eine vierzchntägige Segelsportfahrt aus der
Ostsee oder Wintersportsahrt in den deutschen
Gebirgen ?

2. Preis : ei«e achttägige Segel « oder Wintersportsahrt ?
8 . Preis : eine „KdF" -Skia «Srüst «ng, bestehend aus

Brettern mit Bindung und Stöcke» ;
4.—6. Preis : je eine „Ki>F " «Wochene «t»fahrt ?

7.—IS . Preis : je ein kostenloser „KdF"-Sportk»rsus «ach
Wahl des Gewinners ?

1«.—SN. Preiß : Je ei« kostenloser „SdF " -Sportkursus »ach
Wahl des Sportamtes .

Die Namen der Preisträger werden bt den Sportpro¬
grammen Oktober - Dezember veröffentlicht .

Teilnahmebedingungen :
1. Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitglied der DAF bezro . NSG

„ Kraft durch Freude " . Bernfsphotographen und Photohändler
find von der Teilnahme ausgeschlossen .

2. Bildformat im Interesse des Einsenders nicht zu klein .
3. Jeder Teilnehmer kann etne beliebige Anzahl von Bilder «

einsenden .
4. Die eingesandten Bilder müssen bisher unveröffentlicht sein .
5. Die eingesandten Bilder müssen auf der Rückseite folgend «

Vermerke tragen :
a ) ein auf allen Bildern gleiches Kennzeichen <z. B . Anfangs -

buchstaben von Nach - und Borname des Einsenders , eine
Zahl usw .!

) kurzeb ) kurze Bildunterschrift .
6. Mit den Bildern ist ein verschlossener Brief einzusenden , der

außen das Kennzeichen des Einsenders trägt und einen Zettel
mit Namen und Anschrift desselben enthält .

7. Die Bilder sind an das ReichSsvortamt der NSG „Kraft durch
Freude " Berlin - Wilmersdorf , Katferallee 25 , einzusenden . Di «
Sendung mus , den Vermerk „Photoioettbewerb " tragen .
Einsendeschlutz ! gl . Juli 193k «Poststempel !) .

8. Die Bewertung der Bilder obliegt einem Preisgericht , das
vom Reichsfportamt einaeseht wird . Die Entscheidungen des
Preisgerichts sind endgültig .
Die eingesandten Bilder bleiben im Besitz des Reichssport -
amte « . Bei Veröffentlichungen wird dem Einsender ein Re -
produktionshonorar gezahlt .

10. Die für Auwahmen am besten geeigneten Kurse sind vom ört¬
lich«« Sportamt zu erfahren .

Allerstreffen ehemaliger Seminaristen .
Au Ostern 1885 wurden aus dem Seminar II in Karls -

ruhe sRüppurrerstratze ) 32 Seminaristen entlassen , die mit
dem nötigen geistigen Rüstzeug versehen , die Heranbildung
der Schuljugend in Stadt und Land zn vollziehen hatten .
Von den damals unter Seminardirektor Lehmann entlas -
senen 32 Kursisten weilten am Tage der Fünszigjahrseier 1985
noch 15 unter den Lebenden . Das war umsomehr ein Grund
für die 70 - und mehrjährigen Berusskameraden , sich zu Ehren
des goldenen Jubiläums in der alten Seminarstadt wieder
einmal zu treffen . Auf Auregung des Kursgenossen Haupt -
lehrer W . S a m b e l -Durlach übernahm Hauptlehrer Leop.
B o s ch -KarlSruhe , die vorbereitenden Arbeiten zur gemein -
samen Wiedersehensfeier . Die weit verstreut wohnenden
alten Seminaristen begrüßten lebhaft den Gedanken , und so
war es auch nicht verwunderlich , daß sich am Wiedersehens -
tage nachstehende Kursgenossen znm Teil ;nit Angehörigen in
den Räumen des -großen „Ketterer " zusammenfanden : Reg .-
Rat Lohr , Studienräte Beck , Binder , Sickinger , Hauptlehrer
Bosch , Linser , Sambel , Stephan und Welz und als Gast
Hauptlehrer Brecht , der auch bei der Zusammenkunft am
25 = und 40jährigen Eutlassungsseiertag zugegen war . Infolge
Erkrankung fehlten Oekonomierat Heck- Alsfeld und die
Hauptlehrer Bahr und Kalchtaler .

Nach herzlicher Begrüßung , die sich umso freudiger bei
denjenigen zeigte , die sich seit 50 Jahren zum ersten Mal
wieder zu Gesicht bekamen , gestaltete sich die Wiedersehens -
feter zu einer gesellig -srohen Veranstaltung . Mit dem Besuch
des Stadtgartens und seiner schönen Anlagen fand die Feier
mit . ihrem zwanglosen Gedankenaustausch ein harmonisches
Ende . B.

Schaufenster-Dekorationskurse in Karlsruhe
Das Amt für Bernfserziehuug in der DAF teilt mit , daß

bis Ende dieser Woche noch Anmeldungen zu dem Schau -
seuster - DekorationskursuS angenommen werden .Der Unterricht erstreckt sich au^: praktisches Dekorieren
( alle Brauchen ) , Preisschilderschreiben , Plakatmalen . Farben -
lehre . Es wird auch gezeigt , wie man mit den einfachsten
Mitteln ein Schaufenster geschmackvoll und zugkräftig gestal -
tet . — Da die Veranstaltung , in dieser Form zunächst nicht
wiederholt werden kann , wirb gebeten , die Anmeldungen
schnellsten? vorzunehmen : Amt für Beruiserziehung der
DAF , Karlsruhe . Ritterstraße 3, Telefon 7963 .

Besuch des Stadtgartens durch Arbeitsdienstmänner . Z^ie
Teilnehmer an dem Ansbildungskurs für Arbeitsdienstmän -
ner in Ettlingen besuchten heute zwischen 12 und 13 Uhr den
Staötgarten . Bei dieser Gelegenheit spielte der Musikzug des
Arbeitsdicnst - Gaues 27 lMusikzugführer Vogel ) ein Konzertim Garten .

Bernssjubiläum . Am 3. Juli kann Fräulein AugusteK i p P h a n bei der Firma I . Petry Wwe ., Juwelen . Gold -und Silberivaren , hier . Kaiserstraße 102, das 25jährige Ju -biläum der Zugehörigkeit zum Berufe und zur genanntenFirma feiern .
Haupts Variete auf dem Schmiederplatz. Eine bekannt«Variete -Truppe , Haupts Riesen -Variete , wird , wie wir hören ,in den kommenden Tagen auf dem Schmiederplatz ein Gast -

spiel veranstalten . Vor 11 Jahren gastierte Haupt zum erstenMale auf diesem Platz . Haupt , ein einbeiniger Wunder -turner , bringt etne erstklassige Künstlerschar mit : Lust -Volti -
geure , Akrobaten . Jongleure . Eguilibristen . einen Einesen inseinen heimatlichen Spielen u . a .Die dreizehn Friedeuspuukte des Führers . Von einemgroßen Teil der Auslandspresse ist die Rede des Führersmit den dreizehn Friedenspnnkten in entstellter Form
wiedergegeben . Es ist daher zu begrüßen , daß der DeutscheF i ch t e - B n n d e . V ., Hamburg 36, Jungfernftieg 30 . dasHauptstück dieser Rede als Flugblatt in deutscher, englischer ,spanischer, französischer , portugiesischer , holländischer , schwe¬discher, norwegischer und dänischer Sprache herausgebracht hat .Insgesamt sind für den Aufklärungskampf , den der DeutscheFichte - Bund seit 1919 führt , rund 00 deutsche und 200 fremd¬sprachige Flugblätter vorrätig . Die Abgabe erfolgt nnent -aeltlich . Es wäre erwünscht , wenn jeder Leser unseres Blat -tes . der Verwandte und Bekannte im Auslande hat . daSFlugblatt „Adolf Hitlers dreizehn FriedenSpnnkte " seinenBriefen beilegte . Bei Bestellung wolle man die gewünschteStückzahl und Sprache in bestimmter Form anaeben .Kasfeefahrte » Da ? ReichSbahn - Verkebrsamt Karlsruhe beabfich -t : gt in diesem Jahre als Neuerung sogenannte Kaffeefahrtenauszuführen . Die Züge fahren i » der Regel Mittwoch nachmittagsin die nähere Umgebung von Karlsruhe . Die Teilnehmer haben da -bei Gelegenheit , anberbalb der Krohftadt bei Kaffee und Kuchen einigeschöne Stunden zu verleben . Die FahNkosten nsw . werden so nie -drig gehalten , das , jedem Volksgenossen die Möglichkeit gegeben ist.an den Fahrten tetlzn » elw >en .

Beileid des Ministerpräsidenten.
Anläßlich des Hinscheidens des früheren Landtagsabgeord -

neten Dussner hat der badischc Ministerpräsident Walter
Köhler zugleich in seiner Eigenschaft als früherer Frak¬
tionsführer der NSDAP der Gattin des Verstorbenen sein
Beileid ausgesprochen . Er hat in dem Schreiben zum Aus -
druck gebracht , daß der Entschlafene es verstanden hat , sich in
bewegten Zeiten auch die Anerkennung seiner politischen Geg -
ner zu erwerben .

Der Reichsbuud der Körperbehinderte« ist die Fachorga-
nifation der sogenannten Zivilbeschädigten , vereinigt also alle
Volksgenossen , welche körperbehindert sind . Das Hauptamt
für Volkswohlfahrt bei der Reichsleitung der NSDAP , hat
den R .B .K, als allein zuständige Organisation sür alle Kör
perbehinderten , soweit sie keine Kriegs - oder Arbeitsopser
sind , bestimmt und den Bund beauftragt , die zu ihm gehören
den Volksgenossen zu vereinigen . Die Aufgabe der örtlichen
Dienststellen des Bundes ist es , allerengste Zusammenarbeit
mit den Parteidienst - und Behördenstellex herbeizuführen ,
um nach besten Kräften die sozialen und wirtschaftlichen Be -
lange des einzelnen Körperbehinderten zu vertreten . Des -
halb Körperbehinderte ! Nicht still beiseite gestanden , sondern
schließt Euch dem Reichsbund an . Der Landesverband Süd -
Westdeutschland umfaßt ganz Baden unö Württemberg , die
Geschäftsstelle befindet sich in P f o r z h e i m , Gellertstraße 29,von wo aus Landeswalter R . Faß jederzeit Auskunft er -
teilen wird .

Wiedersehensfeier Reserve - Jäger - Vatl . 7. Am 24. und 25.
August 1935 findet die diesjährige Wiedersehensseier sür alle
Waffengefährten des Bataillons in Soest (Westfalen ) statt .Um schon rechtzeitig eine Uebersicht über die Beteiligung zu
erhalten , wird gebeten , sich umgehend mit 5em Schriftführer
der Vereinigung , Kamerad Rudolf Starke , Bad Salzuflen in
Lippe , Adols -Hitler -Straße Nr . 49 . in Verbindung zu setzen .

Der schwerkriegsbeschädigteLehrer. Der ReichserziehungS -
minister verlangt in einem Rundschreiben , daß darauf Be -
dacht zix nehmen ist , daß schwerkriegsbeschädigte Lehrer , die
nachweislich nicht imstande sind , ihre Dienstgeschäfte im vollen
Umfange wahrzunehmen , soweit möglich und erforderlich
entlastet werden . Bei Herabsetzung der Stundenzahl ist nicht
schematisch nach der militärischen Rentenfestsetzung zu versah -
ren , sondern es wird maßgeblich sein müssen , in welchem
Maße durch die Kriegsbeschädigung die Ausübung des Leh-
rerberuses erschwert wird .

Neuregelung der Schulzahnpflege .
Der Reichszahnärzteführer Dr . Stuck kündet

in den „Zahnärztlichen Mitteilungen " wichtige Neuerungen
auf dem Gebiete der Schulgefundheitspflege an . Der Reichs -
verband deutscher Zahnärzte und die Reichöjugendsührung
haben gemeinsam den Entwurf eines Schulzahnpflegegesetzes
ausgearbeitet , das dem Reichsinnenminister jetzt vorliegt . Das
Kernstück dieses Gesetzes wird der Untersuchungs - und Be -
Handlungszwang sein , der ausführende Träger soll eine „Ge-
sellschast Deutsche Schulzahnpflege " sein , die sich uuter Füh -
rung des Deutschen Gemeindetages ans Vertretern des Staa -
tes , der Partei , des Amtes für Volksgesundheit , der NSV ,der Arbeitsfront , der Krankenkassen -Spitzenverbände , des Ver -
bandes kaufmännischer Berufskrankenkassen , der Privatversi -
cherungen , der Reichsbauernschaft und der Deutschen Zahn -
ärzteschast zusammensetzen soll.

Die Lehrerschaft , so sagt Dr . Stuck weiter , muß in dieser
Gesellschaft selbstverständlich auch vertreten sein, denn ohne
sie ist die Durchführung des umfassenden Werkes undenkbar .

Mit der Durchführung der gesamten Organisation soll
die kassenzahnärztliche Bereinigung beauftragt
werden . Auf dem Lande soll die Arbeit durch automobile
Schulzahnkliniken durchgeführt werden . Mit 400 solchen
motorisierter Kliniken hosst Stuck in ganz Deutsch-
land die Gebisse der Schnlkinder auf dem Lande sanieren zu
können . In den Groß - , Mittel - und kleineren Städten , in
denen praktizierende Zahnärzte ansässig sind, soll die BeHand -
lnng grundsätzlich durch sie erfolgen .

Wie bei der Impfung , so soll auch bei den zahnärztlichen
Maßnahmen die notwendige Behandlung unter Umständen
mit Zwang durchgeführt werden . Zur Frage der Finan -
zierung macht Stuck den Vorschlag , die Mittel für das ganze
Werk durch die Reichsfinanzbehörde in Form eines Steuer -
Zuschlags hereinzuholen -

Verhütet Waldbrände .
« m 1. Auli wird von der NS -Volkswohlfahrt , Abteiluidg

„Schadenverhütung " die Aufklärungsaktion „Ver -
hütet Waldbrände " eingeleitet . Die Aktion will dem ganzen
deutschen Volk eindringlich zeigen , welche ungeheuren Werte
alljährlich dem Volksganzen durch Waldbrände verloren
gehen . Sie will durch Hinweis auf die Ursache der Wald -
brande , auf vorsichtiges Umgehen mit Feuer im Walde und
auf das Verhalten jedes einzelnen bei ausgekrochenem Wald¬
brande , sowie durch Belehrung über die für den Feuerschutz
im Walde geltenden Gesetze und Verordnungen aufklärend
wirken .

Der deutsche Wabd bedeckt annähernd ein Viertel der
Grundfläche Deutschlands . Der Wert der 12,6 Millionen Hek -
tar mit dem darauf stockenden Holz beläuft sich auf 19 Milliar -
den Reichmark . bBe >i Erhaltung aller Bestände kann mit den
jährlich entfallenden rund 50 Millionen Quadratmetern
Brenn - und Nutzholz der Holzbedarf der deutschen Wirtschaft
voll gedeckt werden . Ueber 306 000 Waldarbeitern ermöglicht
die Waldarbeit ein Einkommen von mehr als einer halben
Milliarde Reichsmark an Lohn und Gehältern . Zwei Drittel
aller Brände im Wald entstehen durch fahrlässige und leicht¬
fertige Waldbesncher , während ein Drittel aus böswillige
Brandstiftung , Blitzschlag und Funkenslng zurückzuführen ist.

Es muß gelingen , das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
>>u erziehen , durch Verantwortungsbewußtsein an der Erhal -
tung des WaldbestandeS zur Vermehrung des deutschen Volks -
gutes beizutragen .

Der Donnerslag -Grohmarkt in Karlsruhe
war reichlich beschickt. An Kartoffeln gabs ziemlich viel
einheimische alte , wie neue italienische : die Nachfrage nach
Kartoffeln war im allgemeinen mittelmäßig . Auf dem G e -
m ü s e m a r k t herrschten Karotten und grüne Erbsen vor .
Ganz wenig gekauft wurde Rhabarber . Auch Kopfsalat fand ,bei -reichlichem Angebot , nur mittelmäßigen Absatz , während
umgekehrt bei Salatgurken die Nachfrage gut , das Angebot
nur mittelmäßig war . Die Versorgung mit Zwiebeln ge-
nügte völlig . Aus dem O b st m a r k t gabs vor allem sehr
viele Erdbeeren . Kirschen, Heidelbeeren und Zitronen ivnr -
den flott gekauft , ganz wenig dagegen Tafeläpfel , Himbeeren
und Nüsse : Pfirsiche , Erdbeeren und Tomaten fanden mittel -
mäßigen Absatz .

Vom Ausland war Serbien mit Nüssen vertreten , Hol -
land mit Salatgurken und Tomaten , Italien mit Kartoffeln ,
Zwiebeln . Pfirsichen , Tomaten und Zitronen . Spanien mit
Orangen , Aegypten mit Zwiebeln , Kamerun und Westindien
mit Bananen und Australien mit Tafeläpfeln .

-CH
Kohlenherde , Oefen, Oasherde

Nüppersbusch , Jun -
ker & Ruh etc . Gas -
werksraten , Anzah¬
lung RM. 5 .-, Restin
24 Monatsraten , Be¬

amten bankraten ,
Ehestandsdarlehen

Karl Fr . A ' ex . Müller
Amalienstraße 7 Gegr . 1890

Ehe-Aufgebote vom 20. bis 25. Juni 1935 fZ

antklass . Fabrikate ,
mit voll . Garantie
f . gutes Brennen
und Backen

Baumeister Edwin Schäfer , Weltzlenstrake 8
Elisabeth Grömminger . Bunsenstratze 2a

Hausmann Karl Hurst , viervinuöstrake ö
Christtna Beucrle , Artilleriestrahe 2

Bildhauer Karl Kinsler , Karlstratze 7
Lisa Lorenz , Englerstrahe 3.

Drahtttechter Friedr . Küchel , Rüvvurrerstratze »
Elisabeth Bub geb . Beller , Rüvvurrerstrabe

Bäcker Christian Vechtel , Scherrsrraiie 13
Kamilla Matz . Schwanenstrake 32

stadtbau -Jna . Ernst Küstner , Stiittgart - Zuffenhansen
Hildegarö Dauth , Oos 3

schiff « Ernst Borniger , Oberwesel
Amanda Dannenmaler , Mittelstrahe 5

ilerk helfer Herm . Melcher , Softenstrahe 250

)tasi

formschöne
gute Qualitäten

ch.- Arb . Wilhelm Hell , Iöllnstrake 17
- osie Kräuter geb . Rieoinaer , Iollvstratze °->
kbeamter Hermann Engel , Borckstratze 17

Ida Gebhardt geb . Klein , Sosienstratze 25«" i " — "
. « öWM . W WW . . W
iankbeamter Hermann Engel , 5

Marg . Opel . Tullastrave 59
aufmann Kran » Becker , Amalienstrah « 33

Hedwig Stähle , Ainalienstrasie 39
Kaufmann Gerbard Müller . Bnrtiftriifte 65

Elsa Brinnel , «Hottesauerstrake iv
Prokurist Alfons Keederle . Robert Wagner - Allee

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
Ehestands -Darlehen D Ratenkauf .

Paulina » aulbaber . Ochfciifnrt
Kraftfahrer Bruno Lang . Bachstrabe 48

Elisabeth Schlick , Vauterburastrave 4
Schristleiter Herbert Schimek . Robert - Wagner - Allee 45

Charlotte Rcnsch . Niivvurrcrstrafic 26.
Haus - u . Küchengeräten Walter .« 'rofe , Knrlstrahe 8^

schlaget «» , kwrtenstr . 59
Rüvvurrcrstrafie 46

Klavierbauer Karl i
Meto Hofmaiin ,

Bankbeamter Oskar Ruf . Nichthofenstrake II
Elise Ulrich , Hebelstrasie 17

Finanz - Ins » > W >
Frieda Ochs , Kurlstrafie 99

Kaufm . Anaest . Willi Schwab , llhlandstraße 35
Marie Sckäser . Freiburg im Breisgau

Bierbrauer San » Bäbrle . Gg .- Friedrichstr . 6
Hildegard Eichhorn , Gg .- Friedrichstr . 2

Korbflechter Johann Hek , llhlandstrahe 5
Marie Kl » mvv . Uhlandstrahe 5

Dus ,
gute

vom Fachgeschäft
Karl Hummel , Werderstr. il / 13

Taschenmesser

»tausmann Ewald Rombach . Bachftrake 66
Charlotte Jung , Bachstrake 66

Kfm . Angest . Knrt Schmittgall . Scherrstr . 19
Emilie Mittler , Tullastrahe 86

In bekannt vorzüglicher Qualität zu den billigsten
Tagespreisen liefert die

Alle
Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e . G . m. b. H.

Warenabgabe nur an Mitgliederl Aufnahme kosten losl Beitritts - Erklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich I

J
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Der Prozeß gegen Duttenhvfer.
In der Freitaasitzung des Duttenhoser - Prozesses war zu-

nächst der Kall des Z . aus Rheinsheim Genenstand der
Verhandlung . Der Angeklagte hat in einer Knndigungssache
des Keldhüters 3 ■ einen Rechtsstreit eingeleitet und während
des Hauptprozesses von sich aus eine einstweilige Verfügung
erwirkt , so das; dem Z . die Hälfte seines Gehaltes von t>cr
Gemeinde iveiterbezahlt wurde . Es kam wegen der einst-
weiligen Verfügung zu einer BerufungSverhandlung am
Oberlandesgericht , das sich in ähnlichem Sinne wie das Land -
gericht dahin entschied, den Z . als Beamten , mindestens aber
als Angestellten zu betrachten und zu behandeln Ein Teil -
betrag des Gehalts dcs Z . muffe also weiterbezahlt werden .
Die Gemeinde Rheinsheim hat auf dieses Urteil hin nochmal
Berufung eingelegt , die jedoch später , im Oktober 1931 , von
ihr wieder zurückgenommen ivurde .

Neben dieser Zivilsache vertrat Dutteuhoser den Z . in
einer Beleidigungssache und in einem Streitfall um eine In -
validenrente . Kiir diese Tätigkeit stellte der Angeklagte dem
Z . eine Gesamtkostcnrcchnnng über 2371 RM . aus ! Der größte
Teil der Geldeiugänge für Z . aus der Gemeinde ist also
von den Anwaltskosten aufgezehrt worden , so
dah schließlich der Zeuge praktisch von den Prozessen keinen
Gewinn hatte .

In der Anklage wird darauf abgehoben , daß der Ange -
klagte in diesem Falle viel Reisen — es sind insgesamt 24 —
in Anrechnung gebracht hat . Diese Fahrten sind nach der
Anklage rein zahlenmäßig übersetzt und im Einzelnen an
Kosten zu hoch - bis zu 32 RM . für eine einzige Reife —
berechnet worden . In 10 Fällen hat Duttenhvfer die volle
Gebühr und die ganzen Spesen in Ansatz gebracht , obwohl
er mit der Reise gleichzeitig andere Termine wahrnehmen
konnte . Es ist interessant , daß der Angeklagte , der an einem
Tag zu vier Terminen nach Karlsruhe gereist war , für diesen
einen Tag an Spesen und anderen Kosten 176 RM . zusammen¬
gestellt hat . Das ist der krasseste Fall , dem ein anderer mit
122 RM . für eine eintägige Reise nach Karlsruhe folgt .

In seiner Vernehmung erklärte der Angeklagte , daß Z .
über die Kostenrechnung nicht unwillig gewesen sei. Der beste
Beweis dafür , daß der Zengc zufrieden mit ihm gewesen sei ,
sei die Tatsache , daß dieser , als ihm später ein zweites Mal
von der Gemeinde gekündigt worden sei , wieder zu ihm ge -
kommen sei . Den Standpunkt der Anklage könne er nicht
teilen . Als Z . zu ihm gekommen sei , habe er ihm, dem An-
geklagten , gesagt : „Nur Sie können mir helfen !" , und es
sei dem Z . auch geholfen ivorden !

Feldhüter Z . auS Rheinsheim . der letzte Zeuge im
Duttenhvferprozeß , wird vernommen : Ich habe mich auf Dut -

tenhofer verlassen . Von den Reversen , die mir Duttenhvfer
zum Unterschreiben vorgelegt hat , habe ich nur einen mal
durchgelesen . Unter alle anderen habe ich , ohne sie durch-
zusehen , meine Unterschrist gesetzt .

lDie Verhandlung geht weiter .»

Ein Möbelwagen wird durch Karlsruhe
gezogen .

Eine Sehenswürdigkeit am Samstag nachmittag .
Der Artist W i l d h a g e n , der z . Zt . im „Löwenracken "

in Karlsruhe gastiert , wird einen Möbelwagen durch die
Straße » von Karlsruhe ziehen und bei dieser Gelegenheit für
„Mutter und Kind " sammeln . Herr Wildhagen wird aus
Grund seiner selbstlosen und uneigennützigen Opserwilligkeit
morgen Samstag kurz vor 16 Uhr von einer Musikkapelle
beim Löwenrachen abgeholt und zum Adolf -Hitler - Platz be-
gleitet , woselbst von 16—17 Uhr ein Platzkonzert stattfindet .
Anschließend wird Herr Wildhagen den 12 Meter langen
Möbelwagen vom A d o l s - H i t l e r p l a tz bis zur
Hauptpost und Akademie st raße ziehen .

Die Mütter und Kinder , denen das Sammelergebnis zu-
gute kommt , werden ihm dankbar sein.

Zahlungsmittel bei Auslandsreise « . Anläßlich der begin¬
nenden Hauptreisezeit werden die nach Grenzgebieten Reisen -
den auf das folgende hingewiesen : Inländer dürfen inlän¬
dische Banknoten und Goldmünzen beim Ueberschmten der
Grenze nach dem Ausland überhaupt nicht mitnehmen . An -
dere Zahlungsmittel , wie Silbermünzen und ordnungsmäßig
erworbene ausländische Zahlungsmittel dürfen sie nur mit
Genehmigung ausführen , wenn es sich um Beträge von mehr
als zehn Reichsmark im Kalendermonat handelt . Zuwider -
Handlungen werden mit Gefängnis und Geldstrafen , unter
Umständen mit Zuchthaus , bestrast . Auskunst über die im
einzelnen für den Reiseverkehr geltenden Devisenvorschriften
geben die Devisenstellen und die Grenzzvllstellen .

Verkehrserziehung iu deu Schulen . Der Reichs - und
Preußische Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volks -
bildung hat die Schulen angewiesen , einem geregelten Ver -
kehrsnnterricht die notwendige Aufmerksamkeit zu schenken ,
da die immer noch bedauerlich hohe Zahl von Verkehrsuufäl -
leu notwendig macht, schon die Jugend mit den Gefahren der
Straße und den erlassenen Verkehrsbestimmungen vertraut
zu machen . Der Reichs - und Preußische Minister des Innern
hat sich bereit erklärt , zur Unterrichtung der Lehrer und zu
Vorträgen in den Schulen geeignete Beamte , Verkehrsdezer -
nenten , Verkehrsoffiziere , Verkehrspolizeibeamte . Gendar -
men , zur Verfügung zu stellen .

Badisches Staatstheater .
Heute Freitag , abends 2» Uhr , findet die letzte Aufführung des

erfolareichen ArbeitSdienststückcs „ Kameraden von heute " statt . Vor

der Vorstellung und in den Pansen konzertiert M« ArbeitSdienst -

kavelle . Mörsen TamStag , 20 Uhr . erscheint nach mehrjäliriaer

Paule SchönthanS unverwüstlicher schwank „ Der Raub der Sabine

rinnen " mit Paul Müller als Stiele wieder im Spielplan des

StaatStheaters .

Das neue Biihneujahrbuch 1985 86 des Staatstheaters .
Die neue Ausgabe tes Bühnenjahrbuches ist soeben crschie -
nen und wird bei den Theaterbesuchern durch das reichha !
tige und wertvolle Bildmaterial , sowie durch seine temiche
Fassung Interess » und Freude erwecken. Das Buch ist m
künstlerischer Weise ausgestattet und sein Inhalt bedeutend
erweitert . Es ist an den Theaterkassen und bei den Billett -
abnehmern verkäuflich .

Tages -Anzeiger .
«NSbere » lieh^ im Inseratenteil . »

Kreits « . deu 28. Juni .
Staatstbeater :

Nachmittags „ Egmont " . 15—18.43 Uhr : abends ..Kameraden von
heute " . 20— 22 15 Uhr .

Vichtsvieltheater :
Schanbura : Zigcunerbaron . 4 . 6 .15 . 8 -30 Uhr . .
'Uoria -Palaft : Berac in Flammen . 4 , 6 .15 , 8 .30 Ubr Nacht -

orstellu » a ..Arauenraub aui Piadagaskar . ? b ^ £ l * U ? *°
' alaft -Lichtsviele : Der Herr -- - nator . ,4 . „ «.lg .. 8 .30 Ufir , Nacht -
orstelluna . .^ rauenranb nuf Madagaskar . abends 11 Uhr .
Infon ' Vidmptele : Maskerade , 4 , 6.15, 8.80 Uhr .
leiibtiM -Viauipielc : Mein Herz der Königin . 4 , 6.15, 8.80 U&r .
ammer -Vichtioielc : Tic groke Chance , 3 , 5. «. 8 .4o Unr .

D - msta « . den 29. Juni

Staatstheater :
Der Raub der « abiuerinnen , 20—22 .90 Uhr .

2 '
Rvfenkft mit Konzert . Tan , und Aussührnngcn . 20—SS Ufci .

lichtspieltheater :
Zchaubxra : Zigcunerbaron . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .

Uoria -Palast : Berge in Flammen . 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr : Nacht -

orstellung „ Lrauenraub aus Madagaskar "
. abends 11 Ubr .

nion -Lichtfpiele : Maskerade , 4 . 6.15 , 8 .30 Ubr .
ilast -Vichtsviele : Der Herr « tmitor , 4 , 6 .15 , 8 .80 Uhr : Nacht «

mite Huna „ !5ia » enraub auf Madagaskar " , abends II Uhr .
!estde » , <LtchtIvielc : Mein Her » der Königin , 4 . 6.15 , 8 .80 Uhr .

^ ammer -Lichtlviele Tic greke Chance . 3 . o, 7 , 8 .45 Uhr .
- f - L . Ver - nltal .« 18 ^« e r c I n s - V e r a n st a t » u n g e n :

>M . » tnnfonin : Wettspiel äeacn F .¬
Festbankett IM Sriedrichshoi . 20.80 Uhr .

Ssinlvicivn
Krampfaderbruch , Salzfluß , Sonnenbrand ,
Flechten behandle man mit der bewährten

Vulneral -Salbe
Packungen zu 0,62 , 1,39 , 2,69 , 4,58 RM .

Bestandteile auf der Packung
Apoth . P.Grundmann , Berlin W 3p , Golsbergstr . 38

In allen Apotheken zu haben

Immobilien

««

• i

Die Wirtschaft

zum KroKodil
in Karlsruhe

ist günstig zu verpachten . IS3S

Brauerei Heinrich Fels
Karlsruhe .

Landhaus
in herrlicher Höhenlage B .-Badens ,
WaldnShe . enlb . 4 Zinrmer . SliidK .
Badezimmer und Nebenräume , sür
I und 2 Familien geeignet , großer
Garten zum Preise von II 000 RM .
bei 5000 RM . Anzahlung sofort »u
verlausen . IahreSslcuer 100 RM .
Fdealer RuhesiH od . Wochenendans »
enthalt . Angeb . an Ludw . Schimpfs ,
Immobilien , Baden -Baden , Tosie » .
strafte 3«. f22021o

60000 Mark
aus Hypotheken

auszuleihen.
August Schmitt ,

Hypothekengeschäft ,
Khe . , Hirfchftr . 43,
Telefon 2117 . »

Sehr preiswertes
Sonderangebot 1

Sciilii-
i

echtEiche , m . Nußb .
gute Schrein erarbeit

2 Bettstellen
2 Nachtschränke
1 Schrank , 3 törig
1 Frisierkommode
2 Stühle mit Stoff

komplett nur

R 379.
Möbelhaus

•Spieglet
KdrKruhe -Kaisersfr .86

Ausstellung in
6 Stockwerken .

Drudtarbeiten
werden rasch und
vreiSW . angefertigt

Skdwrstdeutsihe
Druck , u . BerlagS -
gelellschaft m . b. S>.

Karlsruhe «. Rh .
Karl -Friedrichftr . S

erfuf dek

dei taylic &e Jjiutä emh dei 7 ( zimcU

JßiiiMitMf
Denken 0t « daran , uns vor dem flntritt Ihrer Ferienreise
It,ren neuen flufenttfaltsort mitzuteilen , damit wir Ihnen die
Sadische presse pünktlich nachsenden können , vi « Sedüt >ren
sind gering , füllen Sie bitte nachstehenden Vordruck deutlich
aus und geben Sie denselben unserem Zcttnngeboten mit .

Senden Sie inir bitte die Baüische Presse
für die Zeit

vom

an folgende stnschrift -

Name

Ort

ld >esig«< oder besondere « Exemplar )

bis

Hotel od . Pension

Straße n . Hausnummer .

Heimatanschrift -

Ort

Straße n. Hausnummer

postbezielier , d. solche flbonnenteu , Sie die Vezngsgebühr an
die Post entrichten , können die Umbestellung nur bei der zustän -
dipen postanstalt (nlfo nicht beim Verlag ) vornehmen .

Plakate
. Fabrräder eitr «
stellen ocrliotcn "

. Geschäftsräume
zu vermieten "

lieserl in erstNassig
Ausführung prompt
UN» preiswert

Südwestdeutfche
Druck - u . BerlagS »
gesellfchaft m. b. H. .
Buch . u . » unstdruck ..

Karlsruhe a . Rh .
Karl -Friedrichftr . S
Telefon : 4050—4053 .

Herrsch . 2 Z .. Wohu .
m . Bad , geg . ebenf .
3 Zim .-Wohnung zu
tauschen ges . Angeb .
mit Preis u .
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Laden
m . gr . Schaufeust ..
gr . Lagerräum ., fof .
au verm . Karlsr .,
Amalieustraße '53,

Telefon 540 . (850 )

Bunfenstrahe Nr . 7 ,
schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Etag .-Hzg . etc ., gr .
Terrasse . Miete 11 »

zum 1 . Ott . 1936
in vermiete » . Zu er .
fragen Z. Sl . Anzu -
sehen 10— 12 Uhr u .
3— 6 Uhr . ( 1637 )

kr . jdjön . Bim.
a . 1. Juli jm verm .
Lanimsir . 8 , III ., r .

Mob . Zimmer
flieb . Mass ., Zentr .<
Hzg ., Bad . Tel . etc .,
mit Pension z. bm .

Pension Hoelj ,
BlSmarckstrahe 51a .

( 1523 )

2 große , unmöblierte
Zimmer

zu vermieten . *
Gerwigstr . 2 . III , r
Gut mäül . Zimmer
zu vermieten . *
Norckstr . 5 , 3 . Stock .

Ecke Kaiserftr . , Fa -
fanenstrabe Nr . 2 ,
I Tr . r .. gut möbl .
Zimmer . I—2 Bett .,
cd . Kilchcnb ., sos . zu
vm Auch vr -rüberg .

kutmöbl.Zim .
bes . Eing ., nur an
berufst . Herrn , . p .
Marienftr . 23, III

Mibl . Zimmer
zu verm . Hauptpost -
nähe .tlaifcrslr .IKS.V

Möbl . Mans . -gim .
aus I . 7 . 1935 zu
vermieten . Näher *
Wald strab - 54 . 2.5t .

Gut möbl . , ruhiges
Zimmer

mit Badzimmerben
zu verm . Siidl . Hil -
dapromenade 5. pt

Für Bad
und neide Tage
Hautcreme , Dose - .50 - .25 . - 10
Hautöl . Flasche - .50 - .25
KöinifchWassor FI . 1.- - .SO -.25
Schwammbeutel , innen

gummiert . . . . 1.45 - .70 >.4S
Reiserollen , innen

gummiert . . . . 1.55 1.40 - .60
Badetaschen . . . 2.50 1 .40
Isolierflaschen fflr kalt

und warm . . 2.35 2.- 1.35 - .80

SterillslerglMser und Zu¬
bindegläser in allen Größen
zu bekannt niedrigsten Preisen
Anerkannte Weck verkaufsftelle

mwt -
&RNsm >

~77ia
bei der HlrschstraBe

Das Geschäft , das sich viel Möhe gibt

S
.

^ abcA4Ueicl&i
'5bUru£ lk£eida>i
fBadearixdqe,
5ftiandA ^eicUorif

amen -md6rT\www
Der Weg zur Kaiser - Ecke Kronenstr . lohnt sich

Amtliche Anzeigen

Karlstr . 290 , 3 Tr .
gut möbl . Zimmer

1. Juli zu vermiet .
Schön möbl . Zimm .
fof . od . 1. Iu « 19Ä5
zu vermieten . *
« aiserftr . 63 , 4 Tr .

Sie dnnOeffenet III miauen .
Wer dies « Steuer nicht binnen einer Woche bezahlt , hat neben

Betreibung auch Bestrafung und Einziehung de « HundcS zu
gewärtigen . (1142

Karlsruhe , den 28 . Juni 1935 .
Städtisches Ttcueramt (Zähringerstraße 100) .

iAmtl . Bekanntmachungen enin .I

Heidelberg.
Straßenbauarbeiten .

Das unterzeichnete Bauamt vcr -
gibt öffentlich nach den Vorschriften
oer Reichsverdingungsordnung fol -
gcnöe Arbeiten und Lieferungen in
Losen :
Los 1 : Lieferung von geteertem

Splitt und Schotter 250 Tonnen ,
mit Einbau zum Ausgleich des
stabrbahnvlanums 3000 qm , Ein -
streudecke 250 qm , !I! ndfahrwcg
mit Grundbau und Einftreudecke
4000 qm .

Los 2 : Herstellung von Sleinpflaster
5200 qm .

Los 3 : Herstellung von Kleinvfla¬
ster 8000 qm .

Los 4 : Anfuhr von Porvbyrgestein
von der Bergstraße 1400 Tonnen ,
und von Pflastersteinen vom
Babnbvf Hockenlieim 2000Tonnen .
Angebote , wofür die Vordrucke

gegen eine Gebühr von 0,75 RM .
für die Lose 1 , 2 und il zusammen
und für Los 4 unentgeltlich zu be -
ziehen find , sind verschlossen mit ent -
sprechender Aufschrift bis zum Ocsf -
uungstag . Samstag , deu IS. Juli ,

i vormittags 11 Uhr , einzureichen .
Pläne und Bedingungen liegen

inzwischen zur Einsicht /» if .
Wasser - und Strabenbanamt

Heidelberg .

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Nachdem die Pferderäude im
Stalle dcs Metzgers Karl Albieb
in Mörsch -' erloschen ist , sind die un -
term 8. Avril 1935 angeordneten
Schutzmaßnahmen aufgehoben wor -
den .

Bezirksamt .

Karlsruhe.
Ueber den gärtnerischen Pacht -Be -

trieb dcs M m Mannlitt , wohnhaft
in Karlsruhe , lifcrwcg 4 « . wurde
heute 17 Uhr , das Entfchnldnngo -
verfabren eröffnet . Als Eutschnl -
dungsstelle ivurde die deutsche Gar -
tenbau -Kredit Ä .- G . in Berlin NW .
40 , Schliesscnufcr 21 , bestimmt . Alle
Ansprüche an den Betricbsinbabcr
sind bis znm 31 . Juli 1935 beim
Amtsgericht Karlsruhe A 9 oder der
Entschulduugsstelle anzumelden . Da --

bei ist der genaue Zeitpunkt der
Entstehung dcs Anspruchs an »uge -
beu . Tic Gläubiger haben die in
ihren Händcn befindlichen « chuld -
urktinden bis zu diesem Tag dem
Gericht einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Inn ! 1935.
Amtsgericht A 9 .

Der Plan über die Herstellung
einer unterirdischen sternmeldelinie
von Karlsruhe —Grünwinkel übci
Durmersheim und Bietigheim nach
Rastatt im Zuge der Reimsstrahe So
und weiter über Sandweier bis
Bahnhof Badcn - Wcst im Zuge der
Reichsstrasze 3 liegt beim Telegra -
phenbauamt Karlsruhe nnd bei den
Postämtern Durmersheim , Rastatt
und Ü^adcn -Baden von heute ab
4 Wochen aus .

Karlsruhe «» >, d . 27. Juni 1935.
Tclcgravbenbanamt .

Pforzheim .
Zuhrleistungen unS Schott «»-

lieferung .
Wir vergeben die Beisuhr von

llnterbaltuniismaterial ans Reichs -
straften und Landstranen l . u . II .
Ordnung , sowie die Lieferung von
Kalkstein - Nntcrhaltiingsschotter auf
Landstraßen II . Ordnung für 1935
bis 1936 im öffentlichen Weitbe -
werb .

(Die Kalksteinfchotterlieferuna
kommt nur für den Amtsbezirk
Pforzheim in Krages .

Die Bedingungen liegen auf un -
- jjftszimmer , Schnlberg >

stassel Nr . 2 zur Einsicht aus , wo
auch Anaebotsvordrncke erhältlich
sind , solche können auch sür den
Amtsbezirk Psorzlicim bei Bauin -
svektor Leucht , Güterstr . Nr . 40 und
bei Bauinsvektor Knopf . Karolin -
gerstr . Nr . 20 nnd für den Amts -
bezirk Bretten bei Baninfvektor
Bechtold , Bretten , Hanfertalftr . Nr .
9, erhoben werden .

Znm EröffnuugStermin , am Don -
nerstaq , den 4 . Juli 1935 , vormit¬
tags 'ZlO Uhr . sind die Angebote
fär den AmtÄbeiirk Pforzheim vcr-
schlössen und postfrei . mit entfvre -
chender Aufschrift versehen , hierher
einzureichen (GeschästSzim . .
bergstaffel Nr . 2 ) .
^ Zum EröffnungStermi » am
Samstag , den 6 . Jnli 1935 , vvrmit -
tags 9 Uhr , sind die Angebote siir
den Amtsbe .lirk Bretten , verschlossen
und vostsrci nnd mit entsprechender
Aufschrist versehen an Baninlpektor
Bechtold , Bretten , einzureichen , oder
kurz vor der Submission auf dem
Rathaus in Bretten abzugeben .

Bad . Waffer - n . Strakcnbanamt .

Eeerarbeit . Rtnnenpflasterung .
Wir vergeben vorbehaltlich der

Bewilligung drr Mittel nach Mas, -
aabe der Verdinautigsordnnng fiir
Vauleiftunnen iV .D .B .i die Ans -
fnbrung von Oberflächenbehandlun -
gen mit Hcißteer lohne Materiallie -
ferungl , sowie die Aussnhruna von
Rinnen - Um - und Neupslasternnaet ,
an Reichsstrakeu - , Landstraßen l ^
sowie Landstraßen II . Ordn » " " -

Vorgesehen sind '
Oberklächenteernngen rd . 300 000 q ,si .
Pslitsternngen rd . 5 000 qm

Verringern « « der Gesamtmaßc
nach Maßgabe der verfügbaren Mit -
tel und Vergebung in mehrere
Lose , bleibt vorbehalten .

!>ür Teerarbeiten werden nur an -
erkannte Straßenbannnternehmun -
gen berücksichtigt , welche nachweisbar
schon umfangreiche ^ erarbeiten
ausgeführt haben .

Die Bedingungen liegen auf un¬
serem Geschäftszimmer , Pforzheim .
Schulbergstaffel Nr . 2 , zur Einsicht
auf , wo auch Anaebotsvordrncke bis
zum 2 . Chili 1935 erhältlich sind .

Znm ErössnungStermiu am 3 .
Jnli 1935 : für Teerarbeiien vor -
mittags ?410 Ufir ; für Rinnenvsla -
sternngen vormittaaS >411 Uhr . sind
die Angebote verschlossen , vostsrei
und mit entsprechender AnWchwf *
versehen , hierher einzureichen

Znschlagssrist : 3 Wochen .
Pforzheim , den . 24 . Juni 1935 .

Rad . Waffer - » . Straßenbanamt .

HerrenArtihel
Oberhemden mit passendem a aa
Ki aßen . 6 .20 4 .90 4 .40 S vv

Sporthemden mit festem « aa
Kragen 3 .90 3 . 10Ä .2SU

Polohemden m - v« Arm . Gr . 4 2.10
(Größensteigerung - . 25 )

PO OblUSen Arm . Gr 4 1. 60

tletzlacKen ioß - .75 . .eo
Herrenschlllpler 1 .35 1 .00 . .90
Sportslrümole i 1 .30

weiß 2 .40

HerrensocHenios - .85 - .65 . .45
Binder

h0bsd,e M iÜS . , .00 -.85
Gummi-Sportgürtel Vit 1 .25

Karlsruhe , Kalsetslr . 115

Mühlburg , Philippstr . 1

o «
izigartig «

Hausmittel gegen
Kopfichmerzen,Migräne"und Nervenschmerzen , Unbe¬

hagen und Schmerzzustände . Seif
Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille

dank seiner anerkannt rasdien und milden

Wirkung . Stets bekömmlidi - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sdllten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulv « r- oder 12 Oblafen -Pckg . RM I .IO. j

Briefumschlstne
liefert cciUt
Sildwestdru «?Mieiqesuche

5- 6 Zimmer -
W o h n « n g

für Büro . u . Privat -
zwecke, von solvent .

«Mieter zu miet . qcs .
PreiSana . u . D ÄS7
an die Bad . Presse .

AeltereS Ehepaar .
Inv .-Rentner . sucht

23 --3BoIlliUiiq
Angeb . wnt . Qr23981
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
sWeftftadt ) bis 20 .«
sofort , u miet . grf .
Angeb . unter ® "Siii
an hie Bad . Presse .

Kaufgesuche

Rheinsheim
Die Gemeinde Rheinsbelm ver -

steiaert am DienSia » . den 2 . Juli
1985 , nach in 2 .30 U6t , im Rat -
finitS hier einen fetten Rind ^
kalel nenett Bar »a !>l» na

NlieinSbeim , Amt Bruchsal ,
den 24 . Juni 1985.

Bürgermeisteramt .

1 Schäftemaschine .
Vers. Nähmaschine .

9 - Kellner -

Kasse
gesucht , « ngeb . » .
« 140fi an b . B !>Pr .

fifinf . « reis .
R >>tati »n ».« erviel .
Iättt » Ung »m » fchI»e,

gebr .. , « i «uf . gef .
Angeb . mit Prei » » .

Cit4J3 am k. vd .Pr .

Jetzt
ins

&rcie
mit einem

r-

Gramola
Modell 12

im ! 39 ^50
Hervorragend
im Ton und
stabil gebaut .
Der treue Be¬
gleiter beim

Wandern , Tel -
nis , Auto , Pad¬

deln usw .
Unverbindlich .

Vorspiel im

MusiHhaus

Fritz
moiier
Kalserstr . 9 €
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Ausklang der Kandballspielzeil .
Das lt . Länderspiel gegen Dänemark .

Gleich dem „großen Bruder " Fußball beschließt auch der
deutsche Handballsport am Sonntag seine diesjährige Spiel -
zeit mit einem Länderspiel . Gleich dem Fußball ist auch hier
eines der nordischen Länder unser Gegner . Während die
deutsche Fußballelf iu Stockholm den Schweden gegenüber -
tritt , ist in Kiel die dänische Nationalmannschaft Geg -
ner unserer Handballer . Zum zweiten Male kreuzen wir mit
Dänemark die Klingen . Der erste Landerkampf mit unseren
nordischen Nachbarn fand am 26. August 1934 in Kopenhagen
statt und wurde von unserer damals durchweg aus Berliner
und mitteldeutschen Spielern bestehenden Mannschaft mit
16 :5 gewonnen . Auf der gleichen Reise wurde fünf Tage
später noch das erste Spiel mit Schweden in Stockholm aus -
getragen und 18 :7 gewonnen . Inzwischen haben die Schwe -
den am Himmelfahrtstage ihren fälligen Besuch in Deutsch -
land gemacht und nun erwidern die Dänen das Gastspiel der
deutschen Mannschaft .

Der deutsche Handballsport hat bisher insgesamt 13 L ä n -
d erspiele ausgetragen und elf von ihnen gewonnen , die
beiden einzigen Niederlagen wurden gegen die starken
Oesterreicher erlitten , die aber fünfmal geschlagen wurden .
Alle übrigen Nationen , die bisher mit Deutschland Länder -
spiele anstrugen und zwar Ungarn . Schweden . Dänemark , die
Schweiz und Holland , wurden geschlagen . Seit der national -
sozialistischen Erhebung wurden sechs Länderspiele ansge -
tragen und sämtlich gewonnen . Alle sechs Treffen fanden
in der jetzt zu Ende gehenden Spielzeit 1934/35 statt , die
schönen Erfolge sind nicht zuletzt der im Handballfport nach
jahrelangem Nebeneinander gebildeten Einheitsfront der
DT .- und NSB .-Handballer unter den Fittichen des Fach -
amtes Handball nnd hier der überragenden Fiihrerperfön -
lichkeit des Fachamtsleiters Brigadeführer Richard Herr -
mann zu danken .

Beginn der Hochschulnieisterschnsten.
Mit den Vorrunden im Wasserball , die bekanntlich im

herrlichen Schwanseebad zu Weimar durchgeführt werden ,
nahmen die Deutschen Hochschulmeisterschaften 1935 am Don -
nerstag ihren Auftakt . Bereits in der ersten Runde gab es
eine Ueberraschung , denn der Titelverteidiger TH Darm -
st a d t wurde von der TH Aachen nach hartem Kampf 4 :2
(2 :2) geschlagen . Weiter qualifizierten sich Uni Breslau
durch einen 8 :0 s2 :0) -Sieg über die Mannschaft der Hoch-
schule für Lehrerbildung in Hirschberg iRiefengebirge ) und
die Uni Heidelberg durch einen 3 :0 l1 :0) -Erfolg über die
Uni Königsberg für die Zwischenrunde .

Da die Aachener nicht auf ihren vorzüglichen Spieler
Lenkitfch verzichten wollen , wurde dessen Meldung im 100-
Meter - Freistilschwimmen zurückgezogen , so daß aus dem Zu -
sammentreffeu Otto Wille —Lenkitsch nichts wird .

Reitturnier London.
Nur vier Plätze sür Deutschland .

Das Londoner Reitturnier brachte am Mittwoch abend
als Hauptereignis ein Jagdspringen um den „Irischen
Armee - Pokal ", für das ein außerordentlich schwieriger
Kurs mit sechs Hindernissen aufgebaut war . Es gab nur
zwei fehlerlose Ritte . Vier der deutschen Reiteroffiziere ,
Rittmeister E . Hasse auf Bosco , Olt . Brandt auf Tora , Oblt .
Schlickum auf Wange und Rittmeister Momm auf Baccarat ,
kamen mit je vier Fehlern zusammen mit elf weiteren Teil -
nehmern auf den vierten Platz . Oblt . K . Hasse . endete auf Olaf
mit acht Fehlern noch weiter zurück . Sieger wurde der bel -
gische Kapitän Vonderton auf Theparsou , der , wie der
Zweite , sein Landsmann Kapitän Vandermeersch , den Par -
cours fehlerlos hinter sich gebracht hatte . Von den deutschen
Offizieren scheiterten Rittmeister E . Hasse , Oblt . Brandt und
Oblt . SchNckum an der vierten und schwierigsten Hürde , die
fast allen Teilnehmern zum Verhängnis wurde . Besonderes
Pech hatte Rittmeister Momm , der zu den wenigen gehörte ,
die diese v?er ! e Hürde meisterten , er brachte aber Baccarat
nicht über die unvergleichlich leichtere erste Hürde . Olaf hatte
keinen guten Tag . Unter Oblt . K . Hasse absolvierte er den
schweren vierten und den weiten dritten Sprung nicht - in -
wandfrei und kam so auf acht Fehler .

EurMnieisterschnsten der Fechter.
Von Drakenberg gewinnt den Titel im Degenfechte «.
Bei den Europameisterschaften im Fechten zu Lau -

saune gab es bei den Schlußkämpfen im Degen - Einzel -
fechten wieder einmal recht unliebsame Szenen . Der
Franzose Pecqueux wurde nämlich verletzt und um den
Fortgang der Kämpfe nicht zu stören, beschloß die Jury , alle
Gefechte , die Pecqueux ausgetragen hatte , zu anulliereu . Da -
durch fiel der Italiener Reguo um einen Platz , auf den
vierten , zurück . Daraufhin erklärten die Italiener , an den
Schlußkämpfen der Säbel - Meisterschaft nicht teilzunehmen .
Europameister im Degeneinzelfechten wurde der Schwede
von Drakenberg mit 7 : 1 Siegen vor Deydier - Frank -
reich 7 :2, Agostoni -Jtalien 5 :3, Cattiau 3 : 5 und Lerdon 3 :5
Siege .

Deutschland in der Säbel -Entscheidung .
Am Donnerstag wurden bei den Europameisterschaften

im Fechten in Lausanne die ersten Kämpfe um die Mann -
schaftsmeisterfchaft im Säbel durchgeführt . Die Italiener ,
die nach dem Zwischenfall in der Degen - Endrunde angekün -
digt hatten , ihre Fechter bei den Säbelkämpsen nicht mehr
starten zu lassen , machten diese Drohung nicht wahr . Ihre
Mannschaft qualifizierte sich zusammen mit Deutschland ,
Frankreich und Ungarn vielmehr für die Entscheidung .

Der „kleine Leichtathletik -Länderkampf ' * :

Deutschland —Frankreich.
Wird Baden das Elsaß ein sechstes Mal besiegen ?

Baden - Baden ist in diesem Jahre dazu ausersehen ,
der Schauplatz des 8 . Länderkampfes der Leicht -
athleten rechts und links des Rheines z» sein . Auf dem
herrlich gelegenen Walter - Herrmann - Sportplatz
mit dem schönen Blick zum Merkur hinüber werden sich die
Auserwählten der beiden Länder gegenübertreten — ein klei¬
ner Landerkampf Deutschland - Frankreich .

Wenn wir auch hoffen Dürfen , daß es unserer Vertretung
ein sechstes Mal gelingt , über die ^ Kameraden jenseits des
Rheines siegreich zn bleiben , so wissen wir doch aus früheren
Kämpfen , daß gerade in diesem Kampf die Elfässer von einem
ganz besonderen Ehrgeiz besessen sind , der uns das Siegen
nicht leicht macht . Die Spannung des Kampfes wird noch er -
höht , durch das Rahmenprogramm , in dem die b a d i f ch e n
Stasfelmeister ' fchaften zur Abwicklung gelangen .

Die kurzen Laufstrecken von 100 bis 400 Meter
sind von Elsaß mit Leuten von beachtlichem Können besetzt .
Humann und Bronner liefen beide erst am letzten Sonntag
die 100 Meter in 10.8 Sek . und auch die 200 Meter Zeiten
liegen knapp über und unter 23 '

Sek . Wir Badeirer aber ver -
trauen auf Neckermann . Steinmetz und Scheuring , sie werden
ihren Mann stellen . Für 40,0 Meter wurden Nehb und Mo -
sterts aufgestellt , beides Leute , die unter 50^Sekunden laufen
können . An ihnen werden sich die beiden Elsässer die Zähne
ausbeißen können .

Die Mittelstrecken sind mit am stärksten besetzt .
Meßner ist das schwerste Geschütz , das die Elsässer aufsah -
reu können , konnte er doch in diesem Monat erst in Paris ein
1500 Meter vor den besten Franzosen und auch Engländern
in 4.01,6 gewinnen nnd damit einen viel beachteten Sieg er -
ringen . Stadler und Hein sind aber gleichfalls nicht von
Pappe , sie können beide unter 4 Minuten laufen und werden
sich nicht klein kriegen lassen . Was unsere Leute über die 800
Meter Strecke leisten können , hat Kassel bewiesen . Dort ka-
men Schmidt und Abel in 1,57.4 und 1 .57,6 Min . ein , Zeiten ,
die ihre Gegner vom Sonntag noch nicht gelaufen haben .

Als L a n g st r e ck c ist der 6000 Meter Laus gewählt .
Blösch ist hier der Träger unserer Hoffnungen . Er konnte ^ im
letzten Jahre seinen Start in Straßburg zu einem vollen Er -
folg gestalten , er wird sich auch diesmal den Sieg - nicht neh -
men lassen .

Im Hürdenlaufen scheint das Elsaß ein kleines Plus
zu haben . Seit Steinhards Zeiten sind Hürdenläufer von
Format in Baden nicht mehr zu finden , aber daß unsere bei -
den Vertreter am Sonntag alles hergeben um in Ehren zu
bestehen , ist sicher . Auch der Hochsprung sieht Elsaß —
nach der Papierform im Vorteil . Unsere Springer sind noch
nicht in Schwung gekommen , wenn sie sich aber zwischen ihre
Gegner schieben können , ist das anch ein Erfolg . Völlig offen
ist der Weitsprung . Hier wird die Tagesform eutfchei -
dend sein . Humann , der beste Elsässer , konnte letzthin in Pa -
ris mit 7 .09 Meter einen neuen elsässischen Rekord aufstellen ,
7» ährend der zweite Mann einen halben Meter schlechter sein
wird . Das dürfte aber genügen , um Stoll und Baumstieger ,
die ehemaligen Klnbkameraden , gleiche Aussichten zu geben .Die Wurf - und St o ß - U e b u n g e n sehen die baoi -
scheu Vertreter in gnter Position . Im Diskuswerfen
kam keiner der beiden Elsässer bis jetzt über 40 Meter , wäh -
rend Müller , der badische MeiAer schon wiederholt 43 Meter
geworfen hat und auch Abel , der vielseitige Mehrkämpfer , auf
dem Damm fein wird . Im Kugelstoßen können unsere
Vertreter Merkle nnd Jäckle 14 Meter werfen , während die
Leistungen der Gegner um einen Meter schlechter sind , so -»atz

normalerweise ein .Doppelsieg herauskommen sollte . Wenn es
aber hier nicht glücken sollte , dann sicher im Speer wer -
s e n , bei dem Elsaß die gleiche Schwäche zeigt wie Frankreich .
Kullmaun und Büttner , beides 60 Meter - Mäuner werden um
Meter voraus liegen , damit werden sich auch ihre Gegner ab -
gefunden haben .

Es verbleiben ^noch die Staffeln . Ueber 4 mal 100
Meter schicken die Elsässer Humann , Matter , Famose , Bron -
ner ins Gefecht . Das sollte ihnen aber alles nichts nützen .
Wenn kein Stab verloren geht , müßte eigentlich nnsere Staf -
fel in der Besetzung : Neckermann , Scheuring , Leipert und
Steinmetz vorne erwartet werden . Groß ist dagegen unser
Aufgebot in der Schwedenstaffel : 400 — 300 — 200 — 100 M .' ter .
Hier laufen Nebh , Neckermann , Steinmetz und Scheuring .
Diese Staffel will auch in Deutschland erst geschlagen seia .
Wenn auch die elsässische Staffel mit Wittmer . Deuuefeld ,
Matter und Bronner stark ist , erwarten wir unsere Mann -
fchaft doch klar in Führung .

Es mag nun sein, daß die Tagesform irgendwelche Aende-
rnngen mit sich bringt , eines aber ist bestimmt , daß die ba-
difche Mannschaft ihre engere Heimat und die ganze deutsche
Leichtathletik würdig vertreten wird . enz ,

Keiher Tag in Wimbledon .
Glatter Sieg von Cramms über Easea — Marie-

lnise Korn ist Frau Sperling nichk gewachsen «
In Wimbledon herrschte am Donnerstag , wie fast überall

in unserem alten Europa , eine Gluthitze . Spieler und Spie -
lerinnen hatten darunter natürlich viel zu leiden und die
zahlreichen Zuschauer bestimmt auch nichts zu lachen . Wenig -
stens was das Zuschauen bei einer solchen Aequator -Temve -
ratur anbelangt . In anderer Beziehung allerdings . . also ,
es gibt augenblicklich in London und Paris nur ein Thema ,
das die Gemüter der Tennis - Begeisterten in erheblichem
Maße bewegt , nnd dieses Thema hängt mit der Frage zu -
sammeu : „Wird sich Jean Borotra duellieren ? "
Der „fliegende Baske " wurde nämlich in eine Duellgeschichte
verwickelt , die , mag sie nun ausgehen , wie sie will , für ge -
nügenden Gesprächsstoff sorgt .

Jean Borotra weigert sich bekanntlich schon seit zwei Iah -
ren , im Davispokal Einzelspiele zu spielen , da er , wie er
behauptet , Fünfsatzkämpfe nicht mehr voll durchzustehen ver -
mag . Nun trat er aber im Wimbledon wieder im Einzel an
und daraufhin wurde er im „L' Auto " in einer Artikelserie
heftig angegriffen . Borotra ließ darauf in der gleichen Zei -
tuug eine Antwort erscheinen , die der Journalist Didier -
Poulaiu , der die Artikel gegen Borotra schrieb , als für ihn
beleidigend erklärte . Poulaiu war nicht faul und schickte Bo -
rotra seine Sekundanten . Andererseits wandelte der letzte der
französischen „Vier Tennis - Musketiere " würdig in den Spu -
ren seines heldenhaften Vorgängers d 'Artagnan nnd nahm
die Herausforderung an . Als seine Sekundanten ernannte er
Rene Lacoste und den General Aloin . Nnn werden sich die Se -
kundanten in Paris zusammensetzen un ^ darüber beraten , wer
der eigentliche Beleidigte ist . Kommen die Herren z« keinem
Ergebnis , dann wird die Angelegenheit höchstwahrscheinlich im
Sande verlaufen .

Gottfried von Eramm Hot sich programmäßig unter die
„Letzten Sechzehn " gespielt und zwar mußte der Tscheche
Easea sehr glatt in drei Sätzen 6 :1, 8 :6, 6 :4 daran glauben .
Von Eramm war ständig überlegen und nur im dritte » Satz
erreichte Easea einmal eine 4 : 3- Führuug . Der Deutsche
sicherte sich aber auch diesen Satz noch mit 6 :4. Der Ka .npf
fand bei den anwesenden Journalisten großes Interesse und
überall konnte man die Ansicht hören , daß von Cramm der
Spieler sei , der sich seit dem Vorjahre am meisten verbessert
hat .

Für Marieluise Horn war die Aufgabe , erfolgreich ge-
gen Hilde Sperling/Krahwinkel zu kämpfen , nicht z« lösen .
Die Deutsche verlor klar 8 :6, 0 : 6. Hilde Sperling spielte ro
Uebersorm und gilt jetzt als große Favoritin sür de« End -
kämpf des Fraueneinzels . Ihr durchdachtes Spiel , ihre wohl -
plazierten Bälle und ihre enorme „Reichweite " lassen sie den
Platz völlig beherrschen . Marieluise Horn kämpfte tapfer , hatte
aber im zweiten Satz nichts mehr zu bestellen .

Von den „Letzten Sechzehn " stehen nach den Ergeb -
nissen des Donnerstags 14 fest . Es sind dies : Perry , Pallada ,
Menzel , Hughes , Wood , Hopman , Onist , Boussus , Andrews ,
Austin , Sharpe , Me Grath , Mako , Cramm . Gottfried von
Cramm trifft nunmehr auf den Amerikaner Mako , Perry hat
Pallada zum Gegner und Austin wird sich mit Neuseeländer
Andrews auseinandersetzen müssen .

Frankonia — Fullballsportverein Frankfurt.
Man kann sich in Karlsruhe an keine Jubiläums -Fußball -

Veranstaltung erinnern , die bei den Aktiven und Vereinen
einen derartigen Widerhall gefunden hat , wie 5te 40 - jährig :n
Jubiläumsspiele der Karlsruher Fraukoueu . Dazu kommt ,
daß im Zeichen der erhöhten Vorbereitungen zu dem Feste
das 40- jährige Bestehen der Fraukonia als Werbung für den
König Fußball durchgeführt wird . Nicht die Pokalspiele allein
werden die begeisternden Höhepunkte bringen , vielmehr stei -
gert sich das Programm noch mehr , durch die Verpflichtung
des Fußballsportverein Frankfurt . Die Frankfurter kommen
in stärkster Ausstellung , mit der sie in letzter Zeit gegen Bo -
russia Fulda , FC Pforzheim , Guts Muts Dresden und VFB
Leipzig nur Sieger -Resultate erzielt haben . Der Sturmführer
der Bornheimer May , mit seinen beiden Halbstürmern Sadt -
ler und Heldmann sind sehr gute Techniker und verstehen es
glänzend , Tore zu schießen . Die Flügel sind rasch , durchschlag -
kräftig und warten mit präzisen Flanken auf . Die Läufer -
reihe mit Sommer , Mihe und Fischer sind in der Abwehr so
gut wie im Ausbau ^ Die Mannschaft schließt ab «mit Schreiber ,
Nadler und der glänzende als letzter Mann Kersten . Nicht
weniger wie 9 Repräsentative beherbergen die Gäste .

Das Spiel findet am Samstag abend 6 Uhr auf dem
Fraukouia - Platze statt , und bildet zugleich den Abschluß der
diesjährigen Spielsaison mit erstklassiger Besetzung .

Ein Unentschieden in Oslo.
Fußball -Landerkampf Norwegen — Deutschland 1 : 1 (0 : 0).

Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft , die zum Sai -
foufchluß noch einmal eine Nordlandreise mit Spielen gegen
Norwegen und Schweden unternimmt , traf am Donnerstag -
abend in Oslo auf den ersten dieser beiden Gegner . Vor
20 000 Zuschauern trennten sich beide Mannschaften unent -
schieden 1 :1 (0 :0) . Die deutsche Elf vergab dabei einen durch -
aus möglichen und auch verdient gewesenen Sieg , denn der
an sich — besonders vor der Pause — klar überlegene deutsche
Angriff ließ zahlreiche gute Gelegenheiten zu Erfolgen aus -
Nach der Hause wurden die Norweger dann besser : sie konnten
durch Noel den Führungstreffer von Lenz aufholen und die -
ses 1 :1 auch bis zum Spielende halten .

Das Wetter hatte sich in Oslo sozusagen in letzter Stunde
noch zum Besseren geändert . Die letzten Tage über hatte
eine drückende Schwüle über der norwegischen Hauptstadt
gelastet , aber am Tag des Länderspiels kam ein erfrischender
Wind auf - Davon profitierte natürlich das Fußballspiel ,
20 000 Menschen fanden den Weg zum Platz des Lyn , dem
schöngelegenen Ullevaalstadion . Erst um ' /-8 Uhr abends -
vor dem Dunkelwerden brauchen die Osloer ja keine Angst
zu haben , wenigstens in dieser Jahreszeit nicht — wurde
nach den üblichen Länderspiel -Zeremonien der Ball frei -
gegeben . Flisberg -Schweden leitete korrekt und zu beider -
seitiger Zufriedenheit . Die Deutschen traten mit folgender
Mannschaft an :

Jakob
Janes Tiesel

Grämlich Goldbrunner Zielinski
Lehner Lenz Conen Sisfling Fath

Das Paradestück dieser Elf war der Sturm . Die ganze
erste Halbzeit hindurch beherrschte der deutsche Angriff über -
legen das Feld . Zu überlegen fast , denn vor lauter schönen
Angriffen schien es , als ob die deutschen Stürmer den End -
zweck ihres Tuns , das Toreschießen , rein vergessen hätten .
Zwar war die Gegenwirkung der norwegischen Hintermann -
schast recht stark , aber trotzdem hätten vor der Pause einige
Treffer für Deutschland unbedingt fallen müssen . Vergessen
darf allerdings nicht werben , daß unsere Mannschaft einen
recht abgekämpften Eindruck machte . Die lange , übermäßig
schwere Saison macht sich eben doch bemerkbar , nnd besonders
der Mannheimer Sifsling schien etwas mitgenommen . Jeden -
falls erreichte er bei weitem nicht seine sonstige Länderspiel -
form . Läuferreihe und Verteidigung schlugen sich sehr acht -
bar . Als in der zweiten Spielhälfte die Norweger mehr
und mehr aufkamen , da zeigten sich die deutschen Hinterleute
von ihrer besten Seite . Die Tordeckuug mußte zwar in der
64. Minute den Ausgleichstreffer zulassen , aber das dadurch
erzielte Unentschieden wurde trotz nachdrücklichster gegneri -
scher Bemühungen bis zum Schluß sicher gehalten .

Lenz , der Dortmunder Boruse , der bekanntlich erst in
diesem Jahre „herausgekommen " ist , gelang in der 56. Mi -
nute Deutschlands einziger Treffer . Wie erwähnt , hätte unser
Angriff schon vorher einige Tore unbedingt erzielen müssen ,
aber der deutsche Sturm „starb in Schönheit "

. Acht Minuten
nach dem deutschen Erfolg kamen die Norweger unter dem
stürmischen Jubel der Zuschauermassen zum Ausgleich . Nock
war der gefeierte Torschütze . Das 1 :1 wurde nicht m ^
geändert .

i
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Fünf Schiffe im Seedienst Ostpreußen .
Die erste Fahrgast - Million in Sicht . — Von Dr . Bodo Ebhardt , Oberregierungsrat im Reichsverkehrsministerium .

Neben den bewährten und beliebten Motorschnellschiffen
„Preußen " und „Hansestadt Danzig " werben in diesem
Jahre noch die Dampfer „Kakfer" Wapagj und „Ostpreußen "

( Gribel ) im Seedienst Ostpreußen , bezw . dem anschließenden
Ostpreußischen Finnlanddienst beschäftigt, bis schließlich An -

fang September alle vier Schiffe durch das fünfte , den großen
neuen Turbinenschnelldampfer „Tannenberg ", abgelöst wer -

den , gerade rechtzeitig , um die
schönste und erholsamste Iah -
reszeit des deutschen Ostens ,
den bunten Herbst , allen An -
sprüchen genügend , zu bedie-
nen .

Ostpreußens und Danzigs
Bedeutung als Reiseziel —
denn beide gehören zusammen
— wird sich in diesem Som -
mer überhaupt durch lebhaften
Schiffsverkehr im altpreußi -
fchen Hafen Pillan und am
Seesteg vor Zoppot kundtun :
werden doch starke Gruppen -
reisen und Massenkundgebun -
gen die fünf Seedienst - und
zahlreiche weitere Privatschiffe
in die östliche Ostsee bringen .
Auch die als Verstärkung des
Seedienstes gern gesehenen
Fährschiffe der Reichsbahn
werden wieder darunter sein.

Viele Zehntausende von
Menschen werden über die
weite , blaue Ostsee fahren und
sich an ihren Steilküsten und
Nehrungen und den weit über
Land und Meer schauenden
ernsten Kirchen und fröhlichen
Wäldern -freuen können . Sie
werden ihre Lungen mit Seeluft reinigen und auch seelisch
gestärkt heimkehren , erfüllt von den Eindrücken eines Ge-

bietes , auf dem für Deutschland Aufgaben friedlichen und
kameradschaftlichen Schaffens zusammen mit den Nachbar -

Völkern bestehen , die mit Frische und Tatkraft gelöst werden

können . Empfindet doch besonders die Jugend nicht umsonst

Ostpreußen als „das wartende Land "
, das Land deut -

scher Zukunft . Die Scharen , die im Sommer zu fröhlichen
Lagern und Fahrten , im Herbst zum ernsten , schöpferischen
Arbeitsdienst an deutscher Scholle gen Osten fahren , folgen
damit einem tiefinnerlichen und wahrhaftigen Gefühl , das

im Grnnde uns alle — Beamte , Kaufleute , Seeleute — be -

feelt , die am Osten arbeiten .
Der Seedienst Ostpreußen hat sich in dem nun schon

fünfzehnten Jahre seines Bestehens aus bescheidensten
Anfängen zu einem Unternehmen entwickelt , ohne das man

sich heute die Ostsee und die größeren Ostseehäfen nicht
mehr denken kann . Konnte im vorigen Jahre der hundert -

Oer neue Seedienst -SchnelldamDfer „Tannenberg ".

Nach einer Zeichnung von Fritz Bley (RDV-M . )

tausendste Fahrgast eines einzigen Jahres gefeiert werden ,
so erhebt sich 1935 die Frage , ob wohl die e r st e Million
der Fahrgäste seit 1920 nunmehr voll werden wird . Die
Einbeziehung von Kiel neben den bisherigen Häfen Trave -
münde , Warnemünde , Binz , Swinemünde , Zoppot , Pillau
und Memel läßt die verschiedensten Kreise des deutschen Vol -
kes an der Erwartung teilnehmen , wer wohl die Glücks-
uummer ziehen wird , die ihm eine Freifahrt im Jahre 1936
einbringt .

Im Hinblick auf die neuen Möglichkeiten , die der Damp -
fer „Tannenberg " bieten wird , stellt sich der Seedienst

T

Graubündner Landschaft .
Von der schöne Hauptstadt Graubündens , Chur , mit

ihren malerischen alten Gassen und Plätzen und wohlgepsleg -
ten neuen Vierteln , dem bischöflichen Schloß und dem statt¬

lichen St . Luciusdom auf hoher Felsenterrasse , gelangt man
mit der täglich fünfmal verkehrenden Autopost auf aus -
sichtsreicher Straße , mit herrlichem Blick ins Rheintal nach
der Paßhvhe der Lenzerheide in 1S51 Metern Höhe.
Prächtig ist von hier der Ausblick auf die Berge des Ober -
halb st ein . Eine kurze Strecke noch und man befindet sich
in einem weiten Hochtal der rhätischen Alpen , dessen land -
schaftlichen Mittelpunkt der Lenzerheidefee bildet . Es
ist ein wundervolles Stück Graubündner Landchaft : weite ,
dunkle Wälder , faftig grüne Alpwiesen mit reichem Blumen -
schmuck, der klare Spiegel des malerischen Sees in einem
Bergrahmen bis zu 3000 Metern .

In einigen Minuten erreicht man von hier den Ort
Lenzerheide , der sammen mit dem See einen der inter -
national bekanntesten Sommer - und Winterkurorte der
Schweiz bildet . Alle Vorzüge des alpinen Klimas , die stär -
Lende , trockne, reine Luft , die geringe Bewölkung , die toni -
sierende Wirkung der Höhensonne , die kühlen Nachte , ver -
einigen sich hier . Die neuzeitlich eingerichtete Seebadeanstalt
ermöglicht es , die Freuden des Wassersports zu genießen .
Gutgepflegte Tennisplätze stehen den Liebhabern dieses Sports
zur Verfügung . Zu den besonderen Vorzügen der Lenzer -
Heide gehört , daß der Besucher hier eine geradezu unerschöpf-
liche Fülle schönster Wanderwege durch die weiten Wälder
und Alpwiesen des Hochtales findet . Der Hochtourist , und
zwar auch der minder geübte , kann auf eintägigen Toureu
eine Reihe von Gipfeln mit herrlichster Aussicht besuchen,
wie das Staetzerhorn , das Lenzerhorn , das Aroser Rothorn ,
das Parpaner Rothorn , den Piz Sealotta u . a . Wen genuß¬
reiche Wanderungen oder ' Fahrten über Bergpässe locken , der
kann über die Alp Scharmoin oder den Welschtobel Arosa
oder Sils im Albulatal erreichen oder die Fahrt über Tiefen -
kastei und den Julier nach St . Moritz unternehmen . Dr.W.

Unter den Kurorten Graubündens zeichnet sich auch
Flims - Waldhaus durch besondere landschaftliche Eigen -
art aus , die vor allem durch seine wundervollen Wälder be-
stimmt wird . Erfreuen sich doch wenige schweizerische Kur -
orte eines so ausgedehnten Bestandes von Lärchen- und
Buchenwäldern auf ebener Höhe inmitten einer schönen alpi -
nen Berglandschaft . Man erreicht Flims -Waldshaus in eiu -
stündiger Fahrt mit der Autopost von Chur . Die Straße
führt an Wasserfällen , malerischen Bergdörfern , an der
Burgruine Hohentrins vorüber , durch das Felsentor von
Porclas und gewährt einen schönen Blick auf den dunklen ,
waldumsäumten Spiegel des Crestasees . Ist man bei dem
Dorfe Flims angelangt , das , vom Massiv des Flimsersteins
überragt , am Rande des Gebietes eines vorgeschichtlichen
Bergsturzes liegt , so sieht man Flims - Waldhaus in einer

einzigartigen Lage , in 11S0 Metern Höhe am Rande des ge-
waltigen Waldgebietes vor sich und gewinnt sogleich einen
tiefen Eindruck von der landschaftlichen Besonderheit dieses
Kurortes . Die Hotels liegen unmittelbar am oder im
Walde oder in prächtigen Waldparkanlagen . Unzählige ebene
Wege durchkreuzen das riesige Waldgebiet , das zum Teil
geradezu Urwaldcharakter trägt , und in dem sich ein packend
schönes Landschaftsbild ans andere reiht , bis zu dem gran -
diosen Abschluß, den bei Conn die gewaltige , jäh abstürzende
Rheinschlucht bildet . Von besonderer Eigenart ist auch der
tief im waldigen Grunde verborgene Eaumasee . Er wird
von unterirdischen warmen Quellen gespeist und sein Wasser
erreicht im Sommer eine Temperatur von 22 Grad . An die -
sem See ist ein mustergültiges Strandbad eingerichtet .

Auch Bad Tarasp - Schuls - Vulpera im Kanton
Graubünden ist als Hochtal von besonderem landschaftlichen
Reiz . Hier erlebt man die mannigfaltige Alpenflora befon -
ders eindringlich , findet man doch hier mehr als ein Drittel
der gefamtschweizerischen Alpenflora . Ein glückliches Zu -
fammentreffen , daß gerade in dieser Gegend heilkräftige
Eisen - und Glanbersalzquelleu hervorsprudeln , so daß mit
Trink - und Badekur eine Klimakur verbunden wird . Auch
hier sind moderne Sportanlagen vorhanden .

jugenätierderge

Todtnauberg .
( SüdschwarzwalcO .

Ostpreußen zunehmend in den Dienst des Sports . Die
billigen Rückfahrkarten , Gruppen - und Jugendtarife werden
ergänzt durch Sondertarife und technische Einrichtungen für
die Beförderung von Faltbooten und Kanus , in geeigneten
Fällen auch von Ruder - und kleinen Segel -, ja Motor -
booten , von Massen von Fahrrädern , Motorrädern nnd —
zunächst in vorsichtig bemessenem Umfange , dann bei der
„Tannenberg " in größeren Mengen — auch von Kraftwagen .
Mit diesen Geräten sind auch die Sporarten umschrieben ,
für die Ostpreußen besondere Vorteile bietet . Wandern
in jeder Form !

Wer richtig zu wandern versteht , wird der Karte 1 : 100 000
von Ostpreußen mehr Anregungen entnehmen , als der Snob
dem reichhaltigsten Reiseführer . Der wahre Wanderer
weiß auch , daß die beste Wanderzeit des Jahres der Herbst
ist , die Zeit , die uns mit gar zu viel Hitze verschont , itt der
die Wette gerade in Ostpreußen so unglaublich blau ist , in der
die Wälder in prächtigsten Farben leuchten (fein Maler hat
bisher diese Pracht zu einem brauchbaren Plakat für Ost-
preußen verarbeiten können ! ) und in der behaglichen Wärme
mit kraftvoll frischen Morgen - und Abendstunden , melancho -
lische Stille mit revolutionärem Brausen der Wälder wech-
sein . Wer hat es schon erlebt , welche Brandung die Seen
Masurens im Weststurm entwickeln können , um am nächsten
Tage wieder nachdenklichsten Frieden zur Schau zu tragen !

So gibt es Freude genug im Deutschen Osten , Freude ,
die nicht der Eigensucht dient , sondern in der wir reifen und
stark werden für die großen Aufgaben unseres Zeitalters !
Diesen deutschen Aufgaben dient * rr Seedienst Ostpreußen ,
wenn er sein bestes Schiff gerade im Herbst — bis Ende
Oktober — einsetzt !

Lac! Krozingen .
Bad Krozingen , das ideale und idyllisch im schönen

Breisgau gelegene Heilbad , ist gerne bereit , seine Kurgäste
zu empfangen . Wer Heilung und Linderung seiner Leiden
und Ruhe und Frieden für feine Nerven sucht , der komme ge-
trost nach Bad Krozingen . Er wird nicht enttäuscht werden, '

denn das Bad hält , was es verspricht !
Hier herrscht ländliches Leben und Treiben . Aber

6er fremde Kurgast fühlt sich hier sogleich zu Hause . Er
kann sich geben , wie er ist . Es herrscht keine übertriebene
Modewelt . Alles ist natürlich . Keine Ueberforderung , keine
ungerechtfertigte Teuerung wird den Kurgast abschrecken .
Das allezeit freundliche Entgegenkommen der Kurdirektion
und der Gemeindeverwaltung wird stets dankbar empfunden
werden . Ein liebenswürdiger , tüchtiger und energischer
Bürgermeister sucht alle Wünsche der Kurgäste aufs beste zu
erfüllen . Er ist für jedermann zu sprechen.

Bad Krozingen bietet ein beizendes Bild der ländlichen
Schönheit und Ruhe . Im Hintergrunde die herrlichen
Schwarzwaldberge , die leicht zu erreichen sind . Im Orte
selbst überall saubere , gut angelegte Spazierwege , mit gemüt -
lichen Ruhebänken versehen . So bietet das ländliche Heilbad
für Herz - und Nervenkrankheiten alles , was der
Mensch gebraucht , um Heilung und Erholung zu finden .

Die sehr starke und heilkräftige Ouelle wird nicht bloß
für Bäder , sondern auch für Trinkkuren benützt , wäh -
rend die Schönheit der ländlichen Natur dem kranken Kör -
per und erschlafften Geist auch mithilft , die notwendige Stär -
kung und Spannkraft zu vermitteln , nm den Kampf des
Lebens von neuem aufzunehmen und erfolgreich durchzufüh -
ren . So ist Bad Krozingen geeignet , für Seele und Körper
des Menschen Heilung zu geben .

Wer je am Morgen einen erfrischenden Spaziergang am
klarfließenden Neumagen entlang gemacht und dem vielstim -
migen Gesang der Kogelwelt gelauscht hat , der wird sich
sagen müssen, daß hier ein Stück irdischen Paradieses liegt ,
das man nicht vermissen möchte . Hier herrscht kein Betrieb
großer Mode - und Luxusbäder mit allerlei gesellschaftlichen
Anforderungen , sondern hier ist alles nur auf den Heil - und
Badebetrieb eingestellt .

Es ist unnötig zu sagen , daß für die leiblichen Bedürfnisse
in Hotels , Gasthöfen , Pensionen , Privathänfern und Eafes
zu den mäßigsten Preisen reichlich gesorgt ist und daß es sich
die ganze Bevölkerung zur Ehre anrechnet , dem Fremden
den Slit ' "" ! '' !*" io angenehm wie *n aestalten .

T! v .W.

Das Haus wurde im Jahre 1933
vorn Gau Baden im Reichsver¬
band für deutsche Jugendher¬
bergen erbaut und ist eine der
schönstgelegenen Jugendherber¬

gen Badens .
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Kleine Stippvisite in Stettin .
Die meisten Ferienreisenden , die auf dem Wege zur See

Stettin berühren , fahren dort vom Bahnhof öirekt zum
Bäderöampfer , ohne der Stadt auch nur einen Blick zu gön -
nen . Sie erreichen ihren Dampfer zwar rechtzeitig , verpaffen
aber so manches Interessante , was Pommerns Hauptstadt
bietet . Wie wäre es , wenn wir einen Dampfer überschlügen
« ni > Stettin , dem „Tor öer Ostsee "

, eine kleine Stippvisite
abstatteten ? Es gibt dort wirklich so mancherlei . . .

Kaffeekonzert mit Lokomotivbegleitung .
Schon der Stettiner Hauptbahnhof hat eine Merkwürdiq -

fett aufzuweisen . Der ehemalige Fürstenempfangsraum ist
zu einem Konzert - Cafe umgestaltet worden , von dessen Ter -
raffe aus man das ganze Gewirr und Gewimmel Her Schie -
nen und Züge überblickt . Der Kapellmeister hat es freilich
nicht leicht . Er muß darauf achten , Sah seine Musici nicht
gerade dann pianissimo spielen , wenn draußen ein Zug vor -
überbraust oder eine Lokomotive pfeift .

„ Der Greifer " .
Landratten haben nicht oft Gelegenheit , einen modernen

Hafen zu sehen . Im Stettiner Hafen sieht man beispiels -
weise — neben großen unö kleine ? Schiffen aus aller Welt— einen Riefen - Seeschiffs - Kohlenkipper , der in einer ein -
zigen Stunde 20 Güterwagen unmittelbar in den Bauch der
Riesenschisse auskippt . Im Freihafen ragt der größte unö
modernste Kaifchuppen t>cr Ostsee — ein Bau , der den Inhaltvon mehr als 400(1 Güterwagen faßt . Und im Jndustriehafen
gibt es lanae Ladebrücken , deren Greifer mit einem einzigen
Griff 300 Zentner Erz packen und ein 10 000 -Tonnen - Schiffin 24 Stunden entleeren . Eine nur zweistündige Hafenrund -
fahrt zeigt diese und andere Wunder neuzeitlicher Technik , die
man weder daheim , noch später am Strande zu sehen be -
kommt .

Das Herz im Orgelpfeiler .
Carl Loewe , der berühmte Balladen - Loewe , hat 46 Jahrelang als Organist an der 1187 begründeten Stettiner Jacobi -

kirche gewirkt . Er starb zwar in Lübeck , aber sein Herz hingso sehr an Stettin , so sehr an feiner Orgel , daß er den Wunsch
aussprach , man möchte es dort zur Ruhe bestatten . Der

oc> rf .<Vr - ist in einem Pfeil » ?

Aflfiliftflfn Park-Hotel Dillen»
nUMUVU ^ ll B . O IIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWI)
neuestes Haus , ruhige Lage . — Pension ab Fr. 11 .50.

GStaad Hotei Bel,euu8 - mus
^ Berner Oberland

90 Betten , sonnige , ruhige Lage , gepflegte Küche . Zimmer ab Fr . 5 .— ,Pens , ab Fr . 12.50 Dir . Gör . E . Rohr , frilh . Karerseehotel , Dolomiten .

Gstaad Hotel fltoenWlcK
Staubfreie Lage . — Pens ion ab Fr . 9 . -

Gersau I Höfel Müller
iliewldstälte ^ ee III Pension ab Mk . 8 . —

Adelboden1400 m
B , 0

e r stklassige Pension ab Fr . 10 . —
Perlen Im alpinen Höhenkurort

Avers -Cresta / Hotel HsiltZ
(GruubUnden , 1963 m üb . M .) bleiben unvergessen .Pension ab Fr . 7.50 . Prospekte . — Anton Heinz , Besitzer .

Saanenmöser wü
Idealer Sommeraufenthalt . - Pens . Fr . 10 .50

rmatt / Hotel MrMiiicx
Neubau — Eröffnung 1935 . — Schöne , ruhige Lage mit Blick aufM * tterhorn . Letzter Komfort , in allen Zimmern fließendes Wasser .Pension von Fr . 9. — an . Telefon 42 . — J . Perren - Blner , Besitzer.

SflAflAv # Hotel silvretta und
S\ lOfterSl250 niKurhaus Klosters

200 Betten . Geheiztes Strandbad .Das gepflegte Familienhotel mit allem Komfort .

luzern canton Hotel a. See
■ mtvl iia iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
In Komfort und Leistung erstklassig ,
in Preisen zeitgemäß
Das von Deutschen bevorzugte Haus.

& rinmnniafp . inoma . M . Berner Oberland
Der ideale Ferienaufenthalt in einer

Ui oflG avOeCSI Gegend voll malerischer Schönheit ,Ruhe u . Urwüchsigkeit . Postauto . Garage . Pension von Fr . 10 .* an .

(Oberengsdin )
25 Minut . im Postauto von St . Moritz , gran¬dioses Hochgebirgspanorama am Silser See

Hoiei - Pension Maria äää, : ,! :

Lenzerheide
' V ( £<}«» ut l !n<r Me « r

Sicht neben der Orgel beigesetzt worden — ein Wallfahrts -
ziel für alle Freunde Loewefchcr Musik .

60 Kilometer Hauptfriedhof .
Der Stettiner Hauptfriedhof ist wahrhaft sehenswert .

Man braucht feine insgesamt 11 Km . langen Fahrwege nicht
abzufahren , seine alles in allem rund 60 Km . langen Pro¬
menaden , Wege und Steige nicht abzulaufen — eine einzige
Stunde genügt , um unvergeßliche Eindrücke zu gewinnen .
Wer Gräber nicht mag , braucht keine zu sehen, ' sie liegen so
versteckt , daß nur der sie findet , der sie sucht . Man wandelt
durch einen weiten , von frohem Vogelfang erfüllten Park ,den moderne Gartenkunst zu höchster Vollendung gestaltete .

Die Schiffe des „V u l e a n ".
An der Hakenterrasse — dem Wahrzeichen Stettins —

liegt das Städtische Museum . Wer nach dem ersten Seebad
sich sehnt , hat meist nur wenig übrig für Museen . Indessen— etwas soll man sich doch ansehen : die einzigartige Samm -
lung von Modellen all der Hunderte von Schiffen , die der
Stettiner „V u l c a n "

, ehemals Deutschlands berühmteste
Schiffswerft , gebaut hat . Vom winzigen Minensuchboot bis
zu Schlachtschiff und Schnelldampfer sind sie hier alle ver -
sammelt , die stolzen Zeugen ehemaliger deutscher Seegeltungl
Daß das gleiche Haus eine der größten Jnsektensammlunqen
der Welt beherbergt , sei wenigstens am Rande vermerkt .

Schadows Fried ricus Rex .
Und noch eines Museums sei Erwähnung getan : des

Provinzialmuseums Pommerscher Altertümer am Königs »
platz . Hier findet man gewiß so manches heimatkundlich
Interessante aus der Gegend , in der man die Ferien ver -
bringen will . Hier steht anch das Marmororiginal des Denk -
mals Friedrichs des Großen , das Schadow 1792 im Auftrageder Provinz Pommern schuf,' draußen den Platz selbst ziert
nur ein Bronzeabguß .

Hat die Fahrtunterbrechung gelohnt ?
Sie hat gelohnt , schon darum , weil man mit einiger Ver -

wunderung feststellen konnte , daß Stettin eine recht inter -
essante und anch recht hübsche Stadt ist . Am Ende wäre es
doch zu überlegen , ob man nicht auch auf der Heimreise nochein paar weitere Stunden in Stettin Station machen soll .Es ivar da doch so manche ? was man noch näher studieren
möchte

Gütsch
Der ideale Ferienaufenthalt mit
Luzern und den See . Pens . 9.50—]

bei Luzern
der berühmten Aussicht auf

Fr . Prosp . d . Hotel Giitsch .

inier
sch <

Moderr

'laxeN '
3e La
n f o rl

Hotel Beau-s te
ine ruhlj
i e r K o ri ge . Großer Park .

Pension ab Mk . 7 .—

Das schönste alpine Natur - Strandbad

Graubünden
H50mu . ni.

mn warmen
QueisnSims

Inmitten der schönsten Gebirgswälder der Schweiz .

Park- Hotel Waldhaus
360 Betten — im Villensystem gebaut - Großer eigenerWaldpark — Pension von Fr . 16.— an .

Hotel Segnes , 100 Betten . Pension v. Fr. 11 .50 anHotel Belavista , 50 Betten. Pension v. Fr, 10. — anv

m ParkHotel in spiez (Ey
mit seiner erhöhten , staubfreien Lage , seiner groliarligenAussicht , seinem Park mit Tennis , Wald u . Wiesen, seinen
sptzi e^ Z smd ^ b ^ tct ) willkommen
Alle Zimmer mit fließendem Wasser . 23 Badezimmer ,Auto am Bahnhof . Zimmer u . Pension von 10 Franken an .

4 Gunten am Thunersee ▲
Berneroberland

Hotel Hirschen direkt am See . - Deutsche Gäste fahlensich bei uns wohl . Seeterrassen , Park, Strandbad , Schiffstation .Pension ab Fr . 11.-. Geschwister Graber .

mELCHSEE FRUTTSchweiz , Obwalden ,1920 Meter U. M .

Kurhaus Reinhard am See
Sonniger Höhenkurort ersten Ranges , altrenommiertes
Haus , 100 Betten , neuzeitliche Preise . Berg - und Wasser¬
sport . Route : Luzern - Brünig Engelberg . Garage Stöckalp

Besitzer : Reinhard .

Sils -Maria & ,? »>
Untpl FrfPllllPiR c*as behagliche Familienhotel mit zeitgemäßennUlül LUülWülU Preisen . Windgeschützte Lage . Dir . J . Ritter .

Bönigen/ParK Hotel
4 Minuten Fahrt von Jnterlaken . Ruhiges Familien -Hotel , direkt amBrienzersee . Großer Park . Strandbad . Pens . Fr . 8 .50 bis Fr . 10.—

LilRHIor. Hnfol Bahnh . Herrl . Auss . a . d . See , umgebv .Palm .-nU .' Kl IIUlCl Gärt Fl . Warf . , Litt . Zim . v . m 3.50 , Pens .v .^ 9.-
Erika - SChU/eiZßrtlOf Oara ?e
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Gurnigelbad
III

Berner Oberland
1160 Meter

300 Zimmer . Schwefelquellen , Bäder , Trinkkuren , Inhala¬torium , Diät , Waldungen , Tennis , Bergtouren , Kurarzt ,Pension ab Fr . 11.—. Postautos ab Bern . ||I
Engelberg , Hotel Hess
Das Hotel für deutsche Gäste ! — Park, Tennis , Schwimm¬bad , Spielwiesen . — Pension ab Fr . 10.—. — Prospekte .

Arosa / Sporthotel Hof Horon
in hochalpiner Lage . Besteingericht . Haus mit allem Komfort , Sonnen¬
terrasse,Tennisplätze . Garagen . Mäß . t reise . Prosp .T . Haider T l . 6 .34

(» rtl . Hotel Kurhaus
KrstkJ . Familien - Hotel , von lleutüvlien bevorzugt .
AI » Zw :f «henstotion »Hort«» ideal wio für lnngorn Aufenthalt .

Orchester , Fark/l 'oimis , Boxen . Dir . W . Lehmann . Rüf7235

Reisebriefkasten .
Stnfronc Nr . 910 : Ich habe die Absicht mit meiner Krau gcgc, ,

Ende Juil noch Venedig »u reisen und dort etwa 2—3 Wochen zu
verweilen . Zu diesem Zweck wäre es mir erwünscht , von Ahne »
über nachstehende Punkte Auskunft z» erhalten : •

Könnten « •!« mir einen Prospekt von Venedig beschaffen mit
Hotels - und Pensionsprelsangabe ? Da ich natürlich ein deutsches
Hau ? bevorzugen würbe , interessiert mich, ob das vor dem Krieg be»
standene Hotel Sondwirt (Riva dezli Schavoni ) noch ekiskiert . Welche
verbilligt « Reisemöglichkeit besteht nach Italien ? Welche Geldmittel
dürfen vro Kovk mitgenommen werden ? Ist Pak -Visum nötig ?
Welches Konsulat kommt In ftrage und was koste« das Visum ?

Antwort : Zur Einreise nach Italien genügt ein gü>ttiger dcutscher
Reisepatz . Visum ist nicht erforderlich . Bei einem mindestens Stäai -
gen Ausenthalt in Italien gewähren die italienischen Staatse «s«n -
bahnen eine Fohrpreisermähigung von 50 Proz . : die Nrlaubskarte
für die deutsche Strecke ist 20 Proz . ermäßigt . Fiir die Durchreise
durch Oesterreich benötigen Sie einen Sichtvermerk Ihres zuständigen
Bezirksamtes , der gegen Vorlage der Fahrkarten erteilt wird . Nach
Italien können Kreditbrief « bis zu 500 NM . vro Person und Monat
ausgeführt w« rd « n . Das Hotel „Landwirt " besteht noch unter dem
Namen „ Gabrielli -Sondwiri " und befindet sich in deutschem Besib -
Wegen der Besorgung der Fahrausweis « und Kreditbriefe (8 Tage
Bestellfrist ) wenden Sic sich am besten an das Reisebüro Karlsruhe
AG . . Karlsruhe . Kaiferstr . 148 (gegenüber der Hauptpost ) .

Souderzua Norddeutschland —Schwei ». Vom v . bis 21 . Auli ver -
anstaltet die Deutsche Reichsbahn gemeinsam mit dem Hava, -Reisebüro
eine Austansch - Sonderfahrt mit 50 Prozent Fohrpreisermähignng
nach der Schweis Di « Fahrt , die in Hamburg beginnt und dort au »endet , führt zunächst über Rothenburg o . T . . Ulm und Kempten nachdem Boden see , wo Lindau und Konstanz besucht werden . Nacheinem Besuch Schaffhansens und des RheiusallS wird die Reise ins
Innere der Schweiz fortgesetzt ' Zürich . Luzern mit dem Vierwald -
städter Se ^. Jnterlaken und Bern sind hier die Ziele . Aus der Rück «
fahrt , die über den Schwarzwald führt , wird die Reis « noch ei« -
mal in Bade n - B a !>« n unterbrochen .

Reliefkarte der Psalz . In 15 . Auslage erscheint Ravensteins Weg -
z«ichenkarte vom Pfälzer Wald und Westrich im Maßstab 1 :170 000.Die Kart « ersaht , wie bisher , das groke Gebiet vom Soldw ^ t überdi« Nahe zum Rhein und reicht im Süden von Karlsruhe MB in »
Saargebiet . Erstmalig zeigt sie ein völlig verändertes Gesicht . Inplastischer Farbgebung bebt sich der Rand des Pfälzer Berglande «aus der hellgrünen Rheinebenc und aus den durch die vielen Rinn -
sale zerfurchten Höhenzügen steigen wieder vrägnant di« höchsten Er -
Hebungen heraus . Durch «ine neuartig « Reliesdarstellung ist dieserBildeindruck gewonnen worden . Di « Karde ist die offizielle Kartedes Pfälzer V « rschöneruugsvereins und des Westri -bvereins . Fürdie wandersrohen Iungscharen sind die Jugendherbergen hervorge -
hoben und geeignete Zeltlagerplätze besonders kenntlich gemacht . Die
K'arte kann durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag LudwigRavenstein AG . , Franksurt a . M . . Wielandstr . 81 , bezogen werden .

RHEUMA ?
Gründliche Kur (21 Tage ) in einem der

best geführten Hotels für Cno OQfl - Zimmer , Pension , Bäder ,den Pauschalpreis von II u . tüU ." Trinkgeld . Kurtaxe inbegriffen .
Sonnigste Lage . — Garage . — Telefon 455 . — Prospekte .
Baden / Schweiz * Badhotel National

Bäder-
Anzeigen
haben größten Er¬
folg in der

Barschen Presse.

Luzern SlafliHeller
Größtes Bier - Restaurant

Gepfl . Küche

CU1Tsst ;« SS.-

Marxzell £S
b

Hotel Schönblick
Gut bürgert . HauS . Mäßige Preise .
Vorzügl . Küche . Waldreiche Lage.
Fl . W . Zentralh . Günst . Wochenende.
Telefon S . A . 53. Bes. : L . Neuer .

IvU
-i -vIsLocanio

Hotel Bella Vista
Bestgeführtes , komfortables Haus . EigLido . Idealer Sommeraufenthalt . Garage .Pension Fr . 7 - an . Prospekte .

Bes . Blndschedler -Heer .

Gelegenheit!
Mtt i . Htisntfiistomn
Baden -Baden . Rheinfall . Zürich . Vier -
waldstätter See . St . Gotthard . Lugano .Com? . Mailand . Sestri , Rapallo . Genua
Mentone . Monte -Cailo . Nizza , Cannes ,Brian <?on . Genf . Basel . Freiburg . Karls -
ruhe . 14 Tage . — Nur erste HotelS. flahrt .
Verpflegung . Trinkgelder . Eintrittsgelder .Führung eingeschlossen . 175 RM . Abfahrt
21 . Juli . Nähere Auskunft durch Dr .
Schnclmann , Stuttgart , Werfmershalde 1k.

Bernbach bei Herrenalb
Gasthausu. Pension z. Büren
flltbefanntcft gut bürgert , JbouS . !v!od ,

[ ciitflftidjt . gillimer m . fl . Wnffer, lorete
Bad i . Hau». Liegkwiese a Wald flelefl.
Etl . 314 Herrenald . Zeilgem. Preise .
Prosp a . Wunsch. Bes. Arle»». Besch .

Postauloverbindung von Marxzell.

H ÖHENLUFTKUROf ? 7-
720m. Im nöidl. Sdrwvrrw . lomitten naherTanneohochwäldermit prichtijer Fernsicht .Höhensonne, hetlkrätt . Gebirgsklima Hervorra #. für Erholungssuch .. besond . Herz - a .Asthmaleid. Flubbad. Kurarsu Lesezimmer . Priv .Wohnung. Pro»p. dch. Kurverwaltung .
B

otel Sonne. Conf. ft. wm . >. ZVhi. IU I. Hotel Funk. iltMuinfn Um. Rl 4.SO1. 1.-otel Post , CwrLfl. Im .. Zlhij. M 4. - Ii 4 SO fiasth . Röflle , mh.. staubfr. La»«. RM3.S0k 4.—Gasth . Ochsen , «i«. SchUdiisr«. RM3.SOb. 4 SO Gaslh .Linde , tig Schlicht., 3.SO1. 4.—Gasth .Waldhorn , tr.Lfl.WaWoih«. RM3SOI. 4 Eyach Mühle , i<fll. A« n«9wri. fl. V. Zaatr-h .

■ ri wohnt und speist man
Iii nerrenaiD gut und preiswert im

Deutschen Hof
am Parkplatz und Pnstamt

Befuchen Sie die gemütlichen Lokale , Caf 6- u . Reltaurant -T erraffen .
GUnstlge Parkgelegenhelt für Großomnibusse , Gesellsch ^fts - u. Privat¬
wagen / Fernruf 312 I Eig . Ad . Friedr . Hauber / Seit 1863 im Familienbesitz .

Mitten von Waidern umgeben Ä m m ft» ««a a a » # 1 * 1liegt das kleine Dörtchen U D 6 TS ( II W 3 II O O I I
Ruhiger Aufenthalt für Nervenkranke , ältere Leute und solche , die einen ruhige, '
Aufenthalt suchen . Eigene Metzgerei , große Landwirtschaft , schöne Zimmer

Pensionspreis bei voller Verpflegung 2 . 20 Mk .
Aug . Vogler , Gasth. z . Adler Oberschwandorf b . Meükirch , Ba>

naiHrneii - uns Lehmbad oiez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntal gelegen , zeigt es Ihnen erprobte
Wege zur Gesundung : . Licht - , Luft- , Wasser - und Lehmbader , Gymnastik ,
Massage , Diät « . Roh <ost [ Fachinger Brunnenkuren , f ordern sie Prosp . von der

Bad . Presse oder der : FolKobad GßS , DloZf
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Neubulach Freigelegenes altromant . Städtchen mit
reiner Luft , schöne Spaziergänge in
herrlicher Umgebung , Motive für Maler ,
früher . Bergwerksbetrieb mit reichlicher
üelegenheit zum Sammeln v . Mineralien ,
namentlich Azurit -Steinen .

Höhenluftkuror im württembergisch .

rhwarzwald
, 600 m üb . dem Meer

ahnstation BadTeinach .
Omnibusverbindung .

Pensionspreis bei bester Verpflegung von 3 — Mk . an .
Gasthöfe : Zur Sonne S Schöne Fremdenzimmer , Bad , Liegewiese,

Zum Rößle S Altbekanntes , gutbürgerliches Haus .
PriTatpensionen : Kurhaus Schill , groß. , parkart. Garten , Bad .
Prospekte durch die Gasthof - und Pensionsbesitzer und das Bürgermeisteramt .

Ober-Allgäu , 900 m

Wunderbare aussichtsreiche , ruhige
Lage ,Pension (4 Mahlzeiten ) Mk .3 .80

mit Nachmittagskaffee
Seifriedsberg

bei Sonthofen - Oberstorf
Verlangen Sie Prospekte .

Inserieren bringt Gewinnt

Murgtal
im Herrlichen

MurgtalGernsbach
der klimatische « um «, Irnnttt . von Bergen u , TannenHochwäl .
der » . Prächtiges , waldumgebeneS Sirandbad , Kurhaus , Theater ,
Kurkon,erte , Angelsport , Ausgangspunkt reizender Wanderungen ,
Auskunft durch VerkehrSvercin , Stadtlasie , Tel , 548/49 . (21044

Schwarzenberg be,ÄtSr*"
Pension und Kalfee Sadtmann

durch Anbau bedeut . vergrößert . Herrl . Plätzchen an d . Murg ,

timmer
neu renov ., m . fl . W ., Fluß . u . Wannenbäder , große

iegewiesen , bekannte gute Verpfleg , b. 4 Mahlz . 3 .80 Mk . Bor -
u . Nachsaison 3.50 Mk . Garage . Prosp . d. Bes . Chr . Sackmann .

Freudenstndt, Teuchel
direkt am Hochwald , meist fließend . Waffe ?, anerkannte Kücke ,
mätzig « Preise . Telefon 747. (21078

BaiersbronnGasthof -Pension 7 Donnon
Metzgerei L . NOlMIl

Kute « Hau «. Schöne Fremdenzimmer , fl . Waffer , Bekannt gute
Küche . Mäßig « Preise . Großer Saal für Verein «eeranstal -

tuugen . Telef . S . A . 2210 , Besitzer : H . Fahrner .

BAI E R 5 B RONN
Sahnhofel , Bes .K.Morlok , 4.-4.50 Schönblick Kurhaus , Bas . Hugo
■rück« ,Bes .J.G .F»nkbeiner3 .50-4 Brechenmacher , Pens . M.4.-5.-
Hir »di ,Bes .Be ' taGaiser,3 .50-4.50 Pension Rothfufj , Bes . Geschw .
Ochien Hotel , W.Faifjt, 3.50.4.50 Rothfufj, Pens . RM 4.50-4.75
tappen,Bes .H.Fahrner , Pens .4.- Pension Waldfrieden , Besitze ,
Pens .Talblick ,BertaMohr,P .4-5.» Anna Koch-Züfle , Ps. 4.50-5.- '

MITTELTAL
Pension Traub, Besitzer Foersters Wwe ., Pens . RM 3.50-4.- .

OBERTAL
Adler Post Hotel , Besitzer Fritz Naumann , Pens . RM 4.20-5.-
Blume , Besitzer Ernst Gaiser Witwe , Pension RM 3.50-4.-.
Cafe -Restaurant Pens . Günter , Bes . Göttl . Günter , Ps. 3.80-4.5#
Pension Wunsch Geschwister . Pension RM 3.50-4 ."

BUHLBACH
Waldheim Gasthof u. Pension , Bes . Friedr . Herrn, Ps. 3.80-4.50

Kurhaus Alexanderschanze , Bes . Aug . Gaiser , Pension 5.-5.50

RUH E STEIN
Kurhaus Ruhestein , Besitzer Fritz Klumpp , Pens . v. RM 6 - an

Mohren Gasthof , Besitzer Friedr . Wurster , Pens . RM 3.80-4.»

Ausk u.Schriftend.Verkehrsverein Baiersbronn u.ol/e Reisebüros .

t. Schwarzw., ÖOO- ÎOOOm übe ? d. Meer. Kraftvostverbdg .
tägl . m . Station Freudenstadt . Bahnstat . Bad Griesbach .

Kuiftaus /Ilejcandersiftanxe
Kniebis . — Schönste Lage auf dem Hochplateau des
Schwarzwaldes . — Modern eingerichtete Zimmer mit *1.
Wasser , kalt u . warm . — Prospekte durch den Besitzer :
A . Gaiser u . Bad . Presse . Tel . Baiersbronn S .A . 2131 .

Jiuchaus Jlnie & is

bietet seinen (Säften Ruhe , Ausspannung , Erholung . Erst -
Nasstge Verpflegung , Zimmer in fl . Waffer , giinst . Pen .
siontpreise . — Frcischwimmbad . Prospekt durch Besitzer
C . Gaisjcr . Teleson 21»». . (21V98)

SasfAo / -9ension „xum 0 <ftsen "
870 Mete ? . Herrl . Lage , 2 Min . p Cchwimmb Gut bürg .
Hau », Zentralhzg . , Garagen . Kraftpoft -Hallest Pensioni -
preis 4.50.Ä , Vor - II. 9!adif . 4M,. Prolp . d. Bad . Pr u .
Bes Heinzelma nn , Tel . BaierZbr . S .A .2132. <21(197)

Pension GOttl . fahrner b . Kurhaus Lamm
Best empsobl Fremdenpens . f. Erhc -lung «. u . Ruhebcd .,
dir o . Hochwald , 3 Min . v. Freischwimmbad . 4 Mahlz . ,
zeitgem . Preise . Zentralhzg ., Gaiagen . Prospekte durch
Besitzer inid Badische Preffe . (21011 )

». angenNorltt - ttnIevI « / PensionGg . Klalßie
biet . Ihnen sch. Sommcraufenih . inmitt . herrl . Tannenw .
in schön , ruh . Lage . Pens ., sch. Zim ., zeitg . Preise , anerk .
gt . Verpfl . Tel . 21.10. Kraftposthaltest . Bes . Gg . Klaihle .

Gastst . Pens . „ Höliensdiwlmmbad "

Schön « Zim . , pr . Berplfeg ., Garagen , Wafferleitg . t . H .
Tel . 2177 Penssion v . 4M an . (21043)

Cafe und Pension »Wal «
herrl . geleg ., d am Walde , neue « Hau « Zeitgem . Preise .
Besitzer : Ehr . Armbruster . (21100)

Schwarzwald
Klein - £nzhof üei wiidbad

Station Calmbach , Telefon 435.

Gasthof und Pension Fr. Harter
Mitten im Wald , ruhig , staubfrei . Eigene Milchwirtschaft .
Freischwimmbad . Liegewiesen . Zeitgemäße Preise . (21035 )

Zur { frfkolung
im schönen u . prächtig gelegenen

Luftkurort Neuenbürg
im nördlichen Schwarzwald
Prosp . d . alle Reisebüros u .d .VerkehrsvereinNeuenbürg .
6 /7 .Juli Stadt - u . Schloßbeleuchtung an 2 Tagen

StflftpttOdl Kurhaus sTh Üb el
Ang Aufenth . Herrl Lage in nächster Nähe d Tannenhoch -
waldt schöne , sonn . Z . m . fl . W Beste Verpsl . . f . Liegekur .
gr .Gart . Bill . Pr . Prosp . Tel . Dornstetten 354 . Bes . G . Schübe !

«so Liebenzell
Hotel Adler
Tel . 205 . Feinbürg . Hau » m . fließ warm . u. kalt . Waff .,
Zentialheizg . , I » Verpfleg ., Garagen , Bäder , parkartiger
Garten , Jagdgelegenheit . Pension von 4 .00—5 .00.* Pro¬
spelte . Besitzer : O . B »tt , früher Küchenmeister . (21016 )

Hotel n. Pension „Ochsen"
Best renomm . Hau « , schöne Lage , m anschl . gr . Gart . Gr .
Speisesaal , Ztrlhz . , fl . Waff . Erstkl . « erpsl . , a . Wunsch
Diät . Zeitgem . Preise . Gar . In Nähe » . neuen Schwimm -
bad . Tel . 2, Prosp . durch den Besitzer : Gebr . Emendörser .

Deker's Oberes Badhotel
Da « gute Haus f . kürzeren u . längeren Aufenthalt . Zim -
mer »l . Zentralheizung , fließ . Wasser u . Balkon , Thermal ,
tobet , Pension «prei « 5.50—7.0U . Tel . 201 . (21018)

Knrhotel „Unteres Bad"
Da « führende Hau » !

Unvergleichlich schöne Lage , unmittelbar mit dem Hoch-
Wald verbunden , Winter 1SZ4—35 vollständig neu reno¬
viert , fließ . Waffer , Thermalbäder im Hause . Pension
6 .00.* . Eig . Liegewies . Tel . 203. Reuer Jnh . C . Echinger .

Knrhans Schwarzwald
Reu eröffnet , im Kurpark gelegen , modernes Hau » , Zen -
tralheiz ., fließ . Waff ., Liegehalle m . groß . Garte » , Lese -
>». Schreibzimmer . Pension von 4M an . (21021

Jnh . : Alfred Bischofs , gleich ». Inhaber de« Kursaale « .

Gasthof und Pension „Sonne"
Erstkl . Verpflegung bei mäß . Prei « . Vollst , renoviert ,
großer Garten mit Liegehalle , nächst dem Ku>rgarten .
(Schwimmbad ) . Prospekt . Tel . 200 . Bes . : $ . Leonhardt .

Hotel u . Pension „ zum Lamm "
Rein bürg . Hau «, Zentralh ., fl . kalt . » . warm . Waff . Gr .
Saal , Gart ., Garage . Eig . Schlächterei . Erstklass , Verpsl .
bei mäß . Preisen . Telefon S .A . 132. Bes . : A . Wohlcber .

Lote! n . Pension „zum Hirsch "
bietet angen . Aufenth . ; ruh . L ., Nähe d . WaldeS , fl . Mass .
Gt . bürg . Küche . Pens . v . \ Jt . Tel .204 . Bes . Erw . Ganter .

Gasthof - Pension Krone
Gut bürge ?! . HauS , neu eingericht . Zimmer , mit schöner
Aussicht . Gemütliche Lokale . Garten , Garage . Mäßige
Preise . Telefon S . A . 285 . Prosp . d . Bes . Otto Wohlleber
oder durch Badische Presse .

Pension und ffiand * € afe
schön« Fremdenz . m . fl . W ., schalt . Gart ., staubfr , ruhige
Lage a . d . Nagold i . Verläng . d . Kuranl . u Bäder gel .
Bekannt gute Verpselgung . Penston ab 4 .00 M . Liege -
gelegenheit . Garten . Tel . 255. Bes . Lahenmaier . (21015

Pension Xnisc
Behagl . eiliger ., prächl . Gart . (Liegebetten ) , staubfr . Lag «.
Zimmer mit 4 Mahlzeiten 4—4.50.* . ErstN . Verpflegung .
Nähere « : L. Schönlen . Telefon 280 (21034 )

Ernslmlihl
Pension Mulschier

Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idyll . Südlage , hochgel .,
imposante Aussicht , dir . am Walde . Beste Verpflegung ,
zu mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im Hause .
Telefon 62 * Calw . ( 21064 )

O.- A.Calw
Ruh ., staubfr . Höhenlage (700 m ) , herrliche Wälder , gut «
und reichlich « Verpflegung . Mäß . Preise Besitzer : A . Dürr .

Besenfeld, Gasthof u. Pension zum Löu/en
l Altbek . , gl Hau « , neuzeitl . einger ., zeitgem . Preise . Ztr ..

Hzg . . fl . Wasser , Liegehall ., Postautohaltest . Garage frei .
S . A . 44. Prospekte d . Bad . Presse u . Besitzer : © . Kilgus .

— Bad Teinach —
Heilbad für Herz - Nieren

Suchen Sie Erholung in herrl . Natur bei bester verpfleg . -
u . Unterkunft ? Dann besuchen Sie das altbekannte

Hotel zum Hirsch .
Pens . Mk . 5.00—7.00 . Teinacher Bachforellen . 5 Autobox

Gasiliol zum Boiflenen fass
Neuer Besitzer : Alexander Baur , Küchenmeister .

Fremdenzimmer , fließend Baffer Modern « AutoHallen .

prioal- Pension 5 . Boßfjard
Erste Privat -Pension am Platz «. Fließ . Wasser , Zentral -

Heizung , allernächst der Bäder , Mineralquellen und dem
Kurgarten . Zeitgemäß » Preise . Garage . (21068 )

Luftkurort Zavelstein
In herrlicher Lage , 20 Minuten oberhalb Bad Teinach . bekannt
d . die Burgruine mit prachtvoll . Aufsicht . Surverein Zavelstein .

Gasthäuser u . Penstonen :

Xavnnu . Jerone u .
"
Cafe 3f € afkn

842 m u . d. m.
Etat . Freudenstadt , Höhenluftkurort f . Erholungtbedllrft, .
ganz ideal gelegen , innritte >> herrl . Tannenh ochwalduna .

»viel - Pension „Hirsch"
mit Neubau Haus Hermann , 45 Bellen , fl . Waffer ,
Heiz ., Balk ., Erstkl . Verpsl . Mäßige Preise , Vor - u . Nach .
saison erm ä ß . Preise . Tel . Fre u-dcnst . 910. Bes . Fr . Br aun .

Gasthof -PensionAuerhahn "
m . Nebenvill ., d . Zeit entspr . mäß . Penston «pr ., gt . Unter -
kirnst , gt . reichl . Verpsl ., Tel . Freuden st . 421. Bes . : A . Gebe !«

»inct BEUT «
mit Billa Elikalieth . Besitzer : Armbruster .Honold .

Teleson 422 Freudenstadt . . (21Ü1S))

MfüdaüK
I im gWILDBADlSchwarzwald

Alfberfihnt « B Thermalbad ( M - 87 *C .)

| Herrlicher Luftkurort , 430 -750 m / Bergbahn
, | Neue Trinkhalle / Kursaal / Kurkonzerte

| Kurtheater / Sport / Strandbad / 20000 Gftste
Wildbad verjiinjft t . 1 ■ ia

• | ill . Prospekt durch Badverwaltung Wildbad

sKlösterle
Höheulustknrort im wiirtt . Schwarzwald .

Sehr geru besuchter Lustkurort f . Erholungsbedürft . Ozon ,
reiche Höhenluft , herrl . Tannenhochwälder . Postomnib » «-
verkehr mit Wildbad , Herrenalb , B .-Baden u . Freuden -
stadt . Auskunft durch da « Bürgermeisteramt . (21026 )

IIKurhaus „Hirsch
Sien eing Fremdenzim . m . Dependanee , fl . Wasser , erst .
Hau « a . Playe , abs . d. Straß «, Li «gewiesen , erstkl . Ver .
psleg (Forell .) Zeitgem . Preise . Neu renovierte Räume .
Telefou LI . Prospekte S , Mast und Badische Presse .

Kurhaus Helschelhof
We » wirklich Riche sucht , wähle diesen idhll . Platz . Gut
einger . Hau «, schönste Lage u . Lokalitäten . Mäß , Preise .
Garagen . Tel . TZ. Prosp . d. Bd . Press « u . Bes . : G . Frey .

Gasthof „Waldhorn "
Altbek . Hau « . Eig . Schwimmbad . Mäß . Preise . Zentral .
Heizung u . fließ . Wasser . Telefon 84 . (21032 )
Prospekt « durch Badische Press « und Besitz«! : Aipperle » .

Gasthof Krone
Ruh . , stau » fr . Lage , Nähe Wald , vc-rzügl . Verpfl . , z«ltg .
herabges . Preise , Autogarage . Tel . Nr . tt >. Schöne Garten -
anlage m . Liegehalle . Prosp . Bes . : Wilh . Straffer . (21025

Gasthaus «. Pension „Enztallnst"
in ruh ., herrl . Lag «, mod . einger . Fremdenzim . B «kannt
vorz . Verpfleg ., «ig . Metzgerei , gr . Garten b . Hause . Mäß .
Preise . Tel . 64. Prosp . d. Bd . Pr . u . Bes . 9 . Grötzlnger .

Pension Klnibßr . Enzklösterle £ 1 .
Gut bürg . Hau « , schöne Lage a . Wald , schön« sonn . Zim .
mer , teil « m . Ber ., Terr ., gt . Derpfl ., zeitg . Preise . (Vor -
u . Nachsais . bill .) Prosp . Der Bes . : Frdr . Klaider . Tel . 71.

Pension Schwarzwald
Gut einger . Hau «, schön gelegen , fl . W . , k. u . w .. Zen -
tralhelzg ., schöne Liegewiese , vorz . Verpfl ., 4 Mahlz . ,
Vor . u . Nachs . 3.20 Telefon 66. Prosp .

Pension Keppler
An Tannenhochw . idhll ., ruh ., staubfr ., umge » . von schön .
Liegew . Gart ., gr . Terrasse . Anerk . gut bürgert . Hau «
Gute Verpflegung . Billige Preise . Bes . Friede . Seppler .

Pension Holter, MsMoMacii
Ruhige staubfreie Lage , direkt am Walde , gut bürgerliche
Verpflegung bei mäßigen Preisen . FUeßende « Waffer .
(21101 ) Anfragen d. Besitzer . « hr . Roller .

— BERNECK (Scnwarzwaid) —
500 m ü . d. M . An der Bahnlinie Nagold —Altensteig ßefeft .
Beliebter Luftkurort deS Nagoldtale «, ringS von schönem
Tannenwald mng . Schwimmbad . AuSk . : Bürgermeisteramt .

Gasthof und Pension „ Waldhorn "
Württb . Schwarzwald . Tel . 336 Altensteig . Eig . modern .
Schwimmbad . Neuzeitl . einger . Fremdenz . m . fl . W . Zeitq .
Preise . Direkt am Walde . Bes . : Zt. Kiihnle . (21072 )

Gasthaus und Pension „Zur Linde
7'

Tel . Alten steig 303, herrl . gel ., dir . am Tannenhocbwald ,
neuzeitl . eingerichtete Fremdenz . m . fließ . Waffer (50 Bett .) .
Terrasse mit Blick ai/f den See . Schwimmbad am Platze .
(21071) Besitzer : Friedrich Scrgct .

WART würltb . Schwarzw ., Stat . Berne «!
und Sbhausen (600 m üb . 6 . Meer )

Gasthaus u . Pension „Zum Hirsch "
e
"

.
"
g -

°
n1m Schwimmbad u . Lafk -RtslauraM

pon Wald umgeben . (2 Bassin «, 1000 IM ) . Aulohalle . Tele »
Phon Ebhaufen ISO. Prospekte . Besitzer W . Dürr .

DornstettenG » st h » s » « d Pens ! » »

.Zill' vlume"bei Freudenstadl — 700 Meter . » » I
Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Reuzeitlich einger . Kre « -
denz . m . fl . kalt . u . warm . Wasser , Zentralheizung Direkt a«
Hau «, große Liegewiese zu Lusl - u . Sonnenbäder . In 6 Min .
Entfernung Hallenlchwimmbad . Penston 3.50.# , Haupts 3.80^1
(4 Mahlz .) Butterkiiche . Prospekte durch Badische Presse und
<2iWl ) Besitzer ! F . Hiller , Telephon «85 .

Kleine Familienpension, Nagold 'ÄÄ d
Erholungsuchende finden freundl . u , gute Aufnahme Sute
Küche , auch Diätküche auf Wunsch . Prei « 3.50 RM . Anfragen
unter Rr . 22021 an die Badische Presse .

Haus Ulaldrohe
M0 m

LllftklirOrt NOSOld w1?w
ar7

» aus waiuiune ob . m .
Schönst « Lage , dir . am Hochwald , sonnig , staub -lärmfrei , Ter .
raffe , Liegewiese , Liegehalle , fl . Waffer , 4 Mahlz ., Pinsion «»
prei « 3.80.* an . Prospekt . Garage . (2107«)

Alpirsbach - jP*
„Gruner Baum"

würltbrg . Schwarzwald
Prospekte . J . Harry Stoll , Aoch

Schramberg • Gasthof U/Qrttemberger Hof
Gut bürgerliche « Hau « , fl . W ., Zentralhz . , gute itüche ,
Pensionspreis 3.50—4.00.1 . « . Lieberman »^
fdiraniAerö • JVotfee SanMer
Größte « Kaffee am Platze , eigen « Konditorei , schön«
Garteuterraffe , Tanzabende .

Nur einmal tot Fahr ift Ferienzeit!
Einmal im Jahr müffen auch Sie ausspannen und Ihrem Körper und Geist die
so notwendige Erholung gönnen .

He » sie desheih Ihr Reiseziel mit Bedachi.
Lassen ©I« sich dierch unsere Reise - und Bäd «rau « kunfts <elle kosienlo « beraten . Sie
bekommen bei un « Prospekte au « fast allen Reisegebieten , die Ihnen die Wahl
Ihrer Sommerfrische erleichtern werden .

Badische Presse
Hauptgeschäftsstelle Karl -Friedrichstr . 6, Ecke Zirkel

wanlg * Schritt « vom Adolf - Hltlar - Plats

Zur Zelt liegen uns von nachstehenden Grten Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden:
Allerheiligen 299
Alpirsbach 382
Altburg 209
Alteusteig l98
Altglashütten 5l
Altwindeck 400

b. Bühl
Baden -Bnden 3
Badenweiler 67
Baiersbronn 183
Bäreutal 203
Belchen 224
Bergschmied « 56

bei Marxzell
Ben,au 115
Bernbach 134

bei Herrenalb
Berneck b . Altenst . 149
Besenseld 119
Blasiwald 441

am Schluchsee
Blauen 90
Bonndorf 58
Breitnau 13
Büchenbronn 212

bei Psorzheim
Bühlerhöhe Kierh . 285
Bad Sulzbnrg 232
Calw 280
Dobel 252
Dornstetten 16
Bad Dürkheim 127
El,ach 181
Enzklöfierl « 236
Erlenbad b . Achern 116
Ettenheim 312
Ernstmsihl

b . Hirsau 160
Falkau 86
Forbach 23
Freudenstadt 118
Bad Freqersbach 322
Friedenweiler 37
Furtwange » Iii
Fohrenbiihl 1hl
Gersbach 284

b. Schopfheim
Kresgen 270

bei Zell «. W .
Gütenbach 99
Haid « 306

a . Schauin «land
Hammereifenbach 68
Hänner 63

Amt Säckingen
Hallwangen 93
Hebelhof b . Feldb 110

Herreualb
Kurh . Herren » ie »
Hinterzarten
Hirsau
Höchenschwand
Hösen
Hornbeiz
Hundseck , Kurh «.
Huzenbach
Hundsbach -
Heidelberg

Biberach
Ibach b .St .Blasien
Kandern
Kappel b . Lenzkirch
Kälbermühle
Kirnbach
Kirfchbaumwasen
Klosterrcichenbach
Kniebis
KönigSfeld
Krozingen
Klcin . lknzhof
Lautenbach

im Murgtal
Lantenbach

im Renchtal
Lenzkirch
Bad Liebenzell
Menzenschwand
Muggenbrunn
Mummelse «
Monakam

b . Liebenzell
Nagold
Neubulach
Neuenbürg
Neuenweg

bei Schönau
Neustadt
Rußbach
Neuglashütteu
Niederwasscr
Dberharmersbaiti
Oberkirch
Obermusbach

b . Freudenstadt
Oberprechtal
Obertal

b . Freudenstadl
Oberwihl

bei Wald «hut
Oppenau
Ottenhöfeu
Bad Peterstal
Pfalzgrafenweller
Plättig , K>nhau «

Bodensee :
Birnau -Maurach
Bodman
Hagnau a . B .
Hegne
Hciligenberg a . B .
Horn
Immenstaad
Insel Reichenau
Konstanz
Krestbrvnn -
Nsnnenbach

398 Langenargen 120
»3 Linda » 39

186 Ludwigshasen a .B 84
225 Meersburg 178
313 Nonnenhorn 378
35 Nabolfzell 29

113 Bad Schackie» 31
43 llcbcrlingen 41
21 Unteruhldingen 70

Wangen 8
200 Wafferburg 401

48 Raitenbuch 174
227 Bad Rappenau 40
27 Reichenbach 230
97 bei Ettlingen

171 Bad Rippoldsau 89
30 Rote Lache 321
28 Rotensol 391
24 Ruhestein , Kurh . 80

199 Saig b. Titisee 257
Kurhau « Sand 104

305 Tasbachwalden 435
326 Schenkenzell 191

96 Schlechtbach 194
111 Schluchsee 77
187 Schollach 278
414 Schouach 19
103 Schönau I. W . 125
166 Schönmünzach 32
102 Schopfloch 52

26 Schramberg 275
44 Lchweigmatt 207
72 Simmersfeld 259

182 Sulzburg 360
169 St . Blasien 92

St . «» rorgcn 105
163 St . Margen 343

Strümpselbrunn 202
71 b . Eberbach a . R .
18 Schönen berg 265
76 am Belchen

6 Schwetzingen 228
249 Schönwald 66

Singen a . H. 294
269 am Thurner 65
409 Teinach 55
317 Tennenbronn 151
365 Titisee 34

53 Todtmoos 25
Todtnau 7

185 Todtnauberg 88
373 Toubnch 112
392 Irlberg 143
254 llnterkutterau 413
173 b . St . Blasten
287 Billingen 75
156 Böhrenbach 98

168
Waldmatt b . Bühl l57
Weizen 221

141 a . Wutachschl .

142 Wieden b .Schönau 383
Kurh .Wiedenselfen 145

122 Wildbad 36
49 Wolfach 291
46 Wart b . Nagold 167

314 Zwiefelberg 147
391 Zavelstei » 131

Acll a . H . 116
Auflucht,K >»rhau « 217
Zwickgabel bei

Bahn - und
Sammel-

Prospekte :
Bgdensee u . Rhein 26?
Bodensee n . Nord

ost -Schweiz
Nordseebäder
München und

Südbayern
Schweizer Hotel

Führer
Italien
Insel Rügen

Venedig
Bupera -Tarasp

im i
276

24.-1
233

318

144
170
.<15

Oberbayern
und Allgäu :

Kurorle im
Reich:

Aachen 151
Bergzabern (Ps .> 370
Bad Brambach
Bad Dürkheim
« ad Elster
Bad Ems
Bad Homburg
Heidelberg
Bad Kreuznach

362
273
289

62
60

299
267

Bad Mergentheim 109

Weit . aufli «grnd « Pro .
fpektc sind aus einer
Sonderlist « I» unserer
H au p tg e f ch ä f « » .
stelle zu ersehen .

Bad Aibling
Bayrischzell
Bencdiltbcuren
Berchtesgaden
Bad Brückenau
Hüffen
Fischen
GarmisltiPartenk .
Bad .Heilbrunn
Hindelang .Bad

Oberdorf
Hohenschwangau
Bad Kissingen
Bad Kohlgrub
Bad Kreuth
Mittelberg

i . kl. Walsertal
Mittenwald
Muruau

am Stasselsee
Oberammerga «
Oberaudorf
Oberstaufen
Oberstdors
Prien a . (fhiemsee
Pfronten
Bad ReichenhaN
Ramsau -Hintersee
Rottach -Egern
Reit im Winkel
Riezlern

i . kl. Walsertal
Gchliersee
Seifriedsberg

bei Sonthofen
Bad Sieben
Schwaugau
Sulzbrunn
Tegernsee
Bad Tölz
Merlach
Bad WieSsee
Bad Wörishof - n

Ausland :
Arosa (Schweiz )
Baden (Schweiz )
Berner Oberland
Luzern
Marienbad
Meran (Italien )
Riccione (Adria )
St . Moriti

Miltenberg
Meinberg
Bad Nauheim
Bad Neuenahr
Bad Orb
Bad Salzschlirf
Schlangenbad
Bad Sode «
Bad Wildungen
Diez a . .̂' ahn
Sanat .„ Sickingen "

zu Bandstuhl Pf . 137
Oberschlema 192
Schwab . Holl 231
Wiesbaden 359

Seebäder :

311
325

5
78
10
94

1
302
176
438

Arendf ««
Alt .Gaar ,
Baabe
Binz
Boltenhagen
Borkuni
Breege .Juliusruh
Bruushaupten
Büsum
Cuxhaven
Greifswald
Hiddenfe «
Iuif ,
Kampen a . Zyit
Misdroy
Müritz
Norddorf
Norderney
Pulbus

36«
4N3
l3 ?
258
357

2
138

17
M
356
214
205
12

>96
* 13 I
36!)
133
130
218

Sasinitz a . Rügen 29'>
Sellin
Gtubbeukammer
Swiuemüude
Tt . Peter .Ording
Thiessow
Wangerooge
Warnemünde
Westerland . Sylt
Wustrow
Wilhelmshaven

132
87
>4

359 ]
125
128
372
184
367
368

Der Reisebrieflasten
erteilt ferner gerne
individuelle Auskunft I
üb . Reife «erbiud » ngen
leg,ich . Art üb . Bäder ,
Sommertriliben usw



Wanderung im Kaiserstuhl .
Im Blumenparadies des Badbergs .

Mitten im Herzen beä Kaiser st uhles liegt der
Badberg . Viele kennen ihn gar nicht. Die Ausflügler -
schwärme im Frühling und im Herbst ziehen achtlos daran
vorüber . Nur ein paar stille Genießer wissen Bescheid, und
die kommen immer wieder . Man hat uns von einem Son¬
derling erzählt , daß er an jedem freien Tag nach dem Bad -
berg gewandert sei und sein Zelt oben aufgeschlagen habe .
Da war er dann ganz allein , des Nachts mit den Sternen und
des Tags mit seinen Lieblingen , den Schmetterlingen und
Käfern . Der Mann ist gestorben und sein letzter Wunsch ist
gewesen , daß man ihm Blumen vom Kaiserstuhl aufs Grab
pflanze , und so blühen nun auf seiner Ruhestätte jedes Früh -
jähr die großen Anemonen , die Küchenschellen nnö die Trau¬
benhyazinthen .

Um das richtig verstehen zu können , muß man selbst hin -
aufklettern auf den Vadberg . Als eine gewaltige bräunlich -
grüne , silbern überhauchte Kuppel hebt er sich aus der Mulde
zwischen Vogtsburg und Schelinge n . Er ist glatt ,
vorkommen glatt , er duldet keinen Baum , kaum ein paar
Sträucher , die Rebe gedeiht nur zu seinen Füßen , die Hänge
sind zu steil , der Boden ist zu karg . Aber Blumen von inten -
siver Leuchtkraft blühen an seinen Flanken und auf seinem
Scheitel , Blumen und immer wieder Blumen . Man schreitet
durch ein blaues , ein rotes , ein violettes Meer . Es ist das
wahre Paradies für den Pflanzenfreund . Blumen , die man
nur aus den Botanikbüchern kennt , hier stehen sie abteilungs -
weise beieinander : Orchideen , Glockenblumen , Nelken , Na -
punzel , Wicken, Storchschnabel , wir wissen nicht, wie sie alle
heißen . Blumen haben überall ihre eigenen , seltsamen Be -
Zeichnungen . Hierzuland hört man Namen wie : Stolzer Hein -
rich, Häsleinkraut , Taubenkröpsle , Teufelskralle . Heiß brennt
die Sonne an die felsigen Abhänge . Schlangen soll es in den
Schlupfwinkeln geben und herrlichgrüne Smaragdeidechsen .
Früher als anderswohin kommt der Sommer in diese Gegend ,
und nun ist es doppelt still und einsam , stundenlang kann man
gehen , ohne jemanden zu begegnen .

Das tlte Vulkangebirge , nicht umsonst die heißeste Region
Deutschlands genannt , wird im Sommer gemieden , es ist ver -
rufen und verschrien , es sei nicht auszuhalten , sagt man . Aber
das ist gelinde Uebertreibung . Noch gibt es Leute , welche die
Sonne vertragen können , und sie kommen hier im Süden , im
deutschen Süden , ganz auf ihre Rechnung . Eine Mütze auf
den Schädel wird gut sein gegen den Stich . Die Sonne schießt
glühende Pfeile . Es flirrt vor den Augen . Man spürt tieri -
sches Behagen . In der Luft Gesurr , Gebrumm von Insekten .
Schmetterlinge fliegen in Scharen , Aurorafalter , Perlmutter -
falier , große Silberbläulinge , Mauerfüchse taumeln wie von
der Glut gelähmt und betäubt . Der Boden strahlt die Wärme
zurück. Die Hitze ist prächtig , toll , das gibt einen gesunden
Durst , man lechzt nach einem Tropfen Flüssigkeit , aber Wasser
ist rar im Kaiserstuhlgebiet , und dieser Mangel ist den vielen
und guten Wirtschaften , so paradox das auch klingt , Wasser
auf die Mühle . Der Pfad führt steil aufwärts . Mit unge -
nagelten Stiefeln kommt man ins Rutschen . Die Schuh -
sohlen sind blank und sehen aus wie gebohnert . Je höher man
steigt , um so alpiner wird die Vegetation . Man geht federnd
auf aromatisch duftenden Kräutern . Wundervoll gruppieren

sich Pflanzen und Pflänzchen um nacktes Gestein . Armselig
sind dagegen alle künstlichen Alpengärten , und jede Beschrei-
bung ist trockener Bericht . Wenn man die ersten Schwalben -
schwänze segeln sieht, so weiß man : gleich ist man auf der
Höhe . Und dann hält man beglückt, blinzelt durch die Lider
und begreift mit einem Schlag : man steht auf dem Aschen -
kegel mitten im Krater des Vulkans . Rund um uns herum
in den Tiefen des Kessels verstecken sich graue Dächer , und
gleichmäßig zu allen Seiten steigen die Rebterraffen und Fel -
der hinauf zu den Kraterwänden , zu dem mit Laubwäldern
gekrönten geschlossenen Wall , der von der Mondhalde über die
Katharinakapelle und die Eichelspitze nach Neunlinden hin -
über führt , dem Wall , der uns den Ausblick in die Weite ver -
wehrt und nur über den Vogelfang hinaus ein paar blaue
Schwarzwaldberge und Nach Westen durch das offene Tor die
zarten Umrisse der Vogesen freigibt .

Die Landschaft hat etwas Herbes und Liebreizendes zu-
gleich. In wohlgemessener Entfernung liegen sich die Berge
gegenüber , nicht zu nah , nicht zu weit . Ist schön und be -
ruhigt die Nerven des Städters . Das sagt auch der Bauers -
mann , der uns entgegenkommt . Er spricht vom Wetter . Die
Hitze sei gut , aber alle Arbeit käme jetzt zusammen . Das Heu
müsse herein , in den Kartoffeln gäbe es zu schaffen, auch
wären die Kirschen an der Reihe . Seine Sorgenkinder sind
die Neben . Sie ständen ordentlich . Nur dürfe kein Nordwind
in die Blüte ko>nmen und später kein Hagel . Man müffe eben
zusehen . Der Mensch könne nur ein Drittel tun , zwei Drittel
besorge die Natur .

Ueber den Rücken unseres Badberges läuft in blitzenden
Wellen der Wind , er beugt dje Gräser , strählt , kämmt die
Wiesen . Wir steigen abwärts . Aber das ist kein Abstieg , das
ist mehr eine Abfahrt auf dem Hosenboden . Wir erreichen
geradewegs die warme Quelle unten am Berg ; Als letzter
Zeuge einer heißeren Zeit entströmt das Wasser mit 24 Grad
dem Fels , die Quelle ist gefaßt und einem Becken zugeleitet ,das als Freibad dient . Ein Miniaturbad , aber ein Bad mit
Theatereffekten . Zu den Seiten Kulissen aus gelbem , mit
Patina überzogenem Kalkstein , im Hintergrunde das Massiv
des Totenkopfes mit Büschen , Wäldern und Lichtungen . Das
Wasser ist so warm , daß man lange wohlig herumplätschert .
Derweilen verstreicht die Zeit . Schon steht blaß der Mond
am Himmel . Verdeckt in den Wiesen sitzt ein Streichorchester
von abertausend Grillen und kratzt unverdrossen seine ein -
tönige Symphonie . Wir rechnen ans morgen wieder mit einem
schönen Tag .

bahrten durch Ost - und Wcstvreufteu . Rerfevarfchläqe , heraus -
gegel ' en vom Landcsverkebrsverband Ost - und WcstpreuHcn , Königs -
berg Pr . , 4 . vermehrte und verbesserte Auflage . 144 Seiten . Karto -
niert 1 RM . Im Ost - Enrova -Verlag , Königsberg Pr . uud Berlin
W . 35 . Seit dem Erscheinen dieses Büchleins im Jahre 1932 bat
der ostpreustische Fremdenverkehr einen gewaltigen Aufschwung er -
fahren . Das vorliegende , nun schon in vierter Auslage erschieneneBüchlein saht alles zusammen , was man für die Hinsahrt aus dem
Reich und für die Reise und Wanderung in Ostvreubeu selbst wissen
sollte . Alle lvhnenswerten Ausflugsorte der Kiiste und Niederung
Oftvreukens , der herrlichen Wälder und Seen Masurens und des
Oberlandes nnd aller anderen Gebiete einschl -iehlich Danzigs sind in
leicht ausführbaren Rundfahrten von kürzerer und längerer Dauer
zusammengestellt , auch die Fahrkoften und geeignetsten Abfahrt - und
Ankunftzeiten für Bahn . Schiff nnd Kraftomnibus zuverlässig ver -
zeichnet . Jedes umständliche Nachschlagen im Kursbuch fällt also fort .

A cMUg .

Slottßefle &et !
Ueberrveisung der „ Badischen Presse '
nach dem Ferienaufenlhattsork .
Die durch die Post bezogene Badifche Presse wird au >
Verlangen gegen Entrichtung einer Gebühr von 0 .40J ?Jt
nach einem anderen Aufenthaltsort im Inlande über -
wiesen . Der Antrag ist unter Beifügung der Gebühr in
bar oder in Freimarken möglichst 3— 4 Tage vor der
Abreise bei der bisherige » Zustellungs - Postanstalt ein -
zureichen . Vordrucke zu dem Antrag werden bei den Post -
anstalten unentgeltlich abgegeben . Die Ueberweifung
darf nicht auf einen bestimmten Zeitraum begrenzt wer -
den : die Zeitung wird vielmehr so lauge nachgesandt ,
bis ein Antrag auf Rücküberweifuug bei dem Zustellvost -
amt des lebten Aufenthaltsortes gestellt wird . Die Rück -
Überweisung ist gebührenfrei , wenn sie für dieselbe Be¬
zugszeit auszuführen ist , sür die das Abonnement am
früheren Bezugsort bestellt worden ist . Wegen Nachsen -
duug nach dem Auslände « ende man sich an die Zei -
tungsstelle des zuständigen Postamtes .

Bädersichtvermcrke für das Memelgebiet . Auf den Schif -
fen des Seedienstes Ostpreußen zwischen Pillau und Memel
und auf den Dampfern , die zwischen Cranz und Memel über
das Kurische Haff fahren , werden auch in diesem Jahre
Bädersichtvermcrke für den Aufenthalt in den Badeorten des
Memelgebiets erteilt . Die Bädersichtvermerke berechtigen
nur zum Aufenthalt in den Badeorten Nimmersatt , Förste -
rei , Schwarzort , Karkelbeck, Kinten , Memel , Mellneraggen ,
Nidden , Perwelk , Preil , Ruß und Sandkrug mit Süderspitze .
Wollen Badegäste außerhalb der genannten Badeorte Woh-
nung nehmen , so müssen sie eine besondere Genehmigung
vom Gouverneur des Memelgebiets in Memel oder vom
Innenminister in Kaunas einholen . Vor Uebertretung der
litauischen Paßbestimmnngen wird dringend gewarnt . Devi -
senschwierigkeiten bestehen deutscherseits für Erholungsreisen
in die Badeorte des Memelgebiets nicht. Bis auf weiteres
können 200 RM ., aber nur in Hartgeld , je Kopf und Monat
mitgenommen werden .

Steigender Bäderverbranch i« Baden -Badeu . Die Ther -
malkuranstalten von Baden -Baden haben in den fünf Mo -
naten dieses Jahres 42 879 Bäder und Kurmittel , d . h . rund
18 v . H . mehr verabfolgt als in der gleichen Zeit des Bor -
jahres . Man darf auch diesen Erfolg als Zeichen der wirt -
schaftlichen Wiederbelebung bewerten .

Verantwortlich : vr . Otto S ch e m p p.
f~ Billi «ie Urlaubsreisen I~

15 Tg . Rom (Neapel ) Abf .14.7. , 8 .7 . alle 14Tg . RM. 168 .-
13 Tg . Schwelz-Venedlg -Abba^ ia-Juffosl . jed . Mo. 131 .-
10 Tg . Schweiz -Dolomiten Abf . 1.7. ,u .14.7. RM. 90 .-
8Tg . Schweiz ~Vened .- Dolomit .all .14Tg. RM . 83 .-

Omnibusfahrt , sehr g . Hotelunterk . , Abendess ., Frühst ,etc . — Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg K 9
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Beliebte/terAusflugsort
Herrliche Sommerfrische
Ideale Erholungsstätte

Auskunft und Prospekte durcfe
Verkehrsamt Säckingen .

iKlDornafl u. SanatoriumSickingen
Landstuhl ( Pfalz )

Das bewährte Rheuma - u. Frauenbad
Herrliche 6ebirgswaldlage . Pauschalkuren

der meilldesuchle Luftkurort der Rhtinpralz
(1»34: mooo UbtrndUjinnqrn ). Auskunft ri. KurnrrtDdlmna

V/e beste Werbung
ist und bleibt die

Zeitungs -fin&ge

Bad-Peterstal
I

badisch . Schwarzwald
„Kurhaus Schllisselbad "

5 ®iin . p . Bahnh . Moor -, Stahl - u . Kohlenfäurebäder
im Hause . Sonn . Zim ., Liegewiese, Pens , ab 4.50, Zim .
ab 1.50. Eigener Mineralquellen . Versand Peterstaler
Schlüsselsprudel. Teleson 203. Prospekte. (21113)

Lautenbach im Renchtal
Gasthaus u. Penlion zum schwanen
Altbel . gut bürgerl . Haus , schöne Fremdenzim ., gute Ver-
pflegung , Pens .-Pr . 2 .80, Garage , Flußbad nahe b . . Walde .Teleson 245. ( 21114 ) Besitzer : O . Sester .

SberkirchBesuchen Sie das
herrliche

im Renchtal (Schw'arzwald ) , in wundervoller Lage, mit gr».
ßem Strandbad . Billigst« Preise ! (21130 ;

Der nördli « he
ald

Sasbachuialden-BischenDerg ♦ „Zum Bischenberg
"

Neu renov., dir . a . Wald. 500 m hoch, Nähe d. Gaishölle -Wasser -
fälle u . Brigittenschloß . Bet bürg . Hau « , maß . Preist . Tel . 633 .
(21012 ) « eschw. Schmitt»!«.

bei Herrenalb
620 m über dem Meer

Penston Pfeiffer
Neu renoviert , fließ . W ., Liegewiese, direkt «na Wald , bei 4
Mahlz . «6 3.50.« . Besitzer Sari Pfeiffer . (21380)

Actiera - Cohfinhflph Gasthaus,Pension
sasDachuialden öl * IIUIIUUull Hege . Tel. 684
tentr

. Ausflugsort : Brigittenschloß, Mummelsee, Hornisgrinde .
ouristenheim 60 Betten , Uebernachtg. 60 Pfg . Schwimmb. a . H.

mittlere
arzwald

Schiltach , Schwarzwald
Gasthaus zum Lamm

Nev eingericht. Fremdenzimmer , m. sl . Wasser, Vorzugl. Küche ,
gut« Weine , eig . Metzgerei, Forellensifcherei. Garage . Tel . Jtf.
Pension nach Uebereinkunft . Besitzer : Gg. Bühler .

bei Wolfach
(Schwarzwald )KIRNBACH

Gasthof -Pension „Krone "
Idyll ., waldr . Tal . Liegewiefen , Badegelegenh ., neue Frein -
denzim. , W . C . Pens .»Po . Ji 3.60 , 4 Mahlzeiten Prosepkte .

HnMirtnmM - (Mof i . Mer
dir . an d . Bahn . Bei . bürgerl . Küche , stets frisch« Forellen ,
geeignet f. Passanten , Touristen u . Vereine , Saal u . Neben»
zimmer . Tel . öffentliche. (21010) Besitzer : I . Buchholz.

Niederwasserb . Hornberg »Kaltenbach Priu.-Pens.
■

500—900 m a . b . M . Idyll , waldr , Lage , dir . an der
Gietach , mit Badegelegenheit , für Passanten und Kurgäste
Pens . 3.50 M. Tel 253. Prospekt«. (21314

I liiederwasserÄ "
B Oasthaus -Pension tleumaier

Fl . Wasser, Badegelegenheit . Liegewiese, anerk. Küche ,
Wochenend 5JI , Garage , Prospekte . (21315)

Knnfliütonn im Sslwmimlü
<00 Meter über dem Meere

Postautolinie Et . Georgen — Schramberg , am Eingang
de» wildromantischen Bernecktales. > (21381 >

Neuerbautes Strandbad .

(Miras II . Benfion ZIM Jnner
Gut bürgerliches Haus , schöne Fremdenzimmer , vorzügliche
Küche , Garage , eigene Forellensifcherei i>' . Bäckerei . Garten -
Wirtschaft. Tel . 1. Pensionspr . 4.—IM . Vor, u . Nachfais.3MM . Bes. : 2 . Flaig . Prospekte d . Bes . u . Bad . Preise .

MllllSlJfllMlIll .lltr
'

Besitzer: I . G . Weißer , Telefon 12. Sehr schöner Land -
aufenthalt f . Erholungsbedürft .. unmittelbar Waldesnähe .
Pensionspreis A.—M . Vor - und Nachsaison 3 .50M .
Glasterrasse . Bad . Garage . Prosp . d . Besitzer u . Bd .Presse

Schwarzwald
750 m ü . d . MeerGremmeisbach b . Triberg

Gasthaus - Pension Rößle -Pflug
30 Min . vom Bahnhof Triberg , herrliche Lage im Wald «,anerkannt gute Küche . Pensionspreis nach Uebereinkunft.
Telefon 353 Triberg . Besitzer: Fam . Günter .

Gremmeisbach b . Triberg Sr„
th,ro*

„ z . Forelle
20 Min . v . Bahnhof Triberg , anerk. girt bürg . Küche ,romant . Lage , dir . am Wald . maß . Preise . Telefonanruf
331 Triberg . Besitzer: H . Dieterle .

Oberprechtai sä Adler
500 m ü . d . M ., Tel . Nr . 1 . Herrl . Sommeraufenthalt ,
vorzügl . Verpfleg ., Spez . : Forellen , eig. Fischerei, Auto -
garage , Pensionspr . d . 4 M einschl. N .-Kaffee, Zimmer
m . fl . Waffer . Prospekt u . Auskunft , Bes. : Fr . Pleuler .

Friedenweiler (AJ
Bürgerl . Privatpension , sonnigst« Lage. Pr «it W 4 — Juni ,
itM. 4.20 Juli II. Aug ., 4 reichl . Mahlzeit . bekannt gute Küch«.

Pension Winterhaider
Der ideale

Standort für
Schwarzwald

Ferien
In 40 Minuten von Stadtmitte auf 1284 m Hohe mit der
Schauinsland - Seilschwebebahn
Unvergl . Gipfelrundblick auf F e I d b e r g ,
Kandel , Bolchen , Vogesen u . Alpen
Prospekte : Städtisches Verkehrsamt , n . d . Hauptp .

Höhenluftkurorf Schlechtbach
900 m , Stat . Schopfheim i . W . Postautoverbdg . Herrl . Tannen .
Waldung ., schöne Alpensicht, ruh ., staubsr . Pensionspr . 3 .80 b .
4 M bei 4 Mahlz . Gasthos u . Pension z. „Auerhahn " . O . Rall .

HWürtt . Tchwarzwald .
600—900 m ü . d. M .

Bahnstation Schramberg und Hornberg
Hotel - Kurhaus , Bes . : A. Holzscnufi
Tel 421. Hervorragend schön - Landschaftslage , am Wald » ig.
Frrischwimmbad mit Liegewiesen. Fl . Wass ., Balk Pens .-Prei » ,4 RM . Garag«. Prospelt«. <21045 )

'

Radollzell • Gasthaus zum SchwMaus
Gut bürgert . Speiserestaurant , neu einger . Fremdenz ., eigene
Metzgerei. Pens .-Pr . 4Jt . Tel . 200 . Garage . Bes. E . Fehler .

Ueberlingen
Bodensee
30000 qmeig . Park , Dach - u . (Zart .-
Terrassen , Liegehalle . Zimmerm .
all . Komfort . Pension ab 4.50 Mk.
Telefon 331 . Hausprospekt A 37 .

Kurhotol

St. Leonhard
Das Haus gepflegter
Behaglichkeit .

Insel Reidienauim
Bodensee

Vielbesuchter Kur - u . Fremdenplatz , lohnend«! AuSslugSpunkt
f . Schulen imd Verein «, Ruder - , Motorboote , Angelsport , neue
Autostraße , sehenswerte Kirchen, gute Hotel« u Gasthöf«,
groß« Stil «. Pre -spekt« «t. Auskunft durch da« Verkehrsamt .

iuti« igsha!en HatelPensionz . LOwen
Reu erbaut ! 70 Betten . Pens -Preis 3-80.* . reicht, gut bürgerl .
Verpslegung . Garagen . Teleson 4« . Prospekte . (21323 »

Bodmans,linde'
Reiset Sommerhau « m . fl . Walser, dir . a . See . Pens .-Prei »
Juli —Aug. 4.80—5.50.Ä. Prosp . bereit !» , d W . Kraus , Tel . «5.

ram
Untersee

BestbekannteS Erholungshaus . Eig . schönes Seebad f. HaieS -
«äste . Teles. 64. Prospekte durch Frau Rob . (« reis . (21120

KreAbronn am Bodensee —
Kotel - f? ension . . Icftjff "

Direkt am See , Strandbad , Zim . mit u . oh . sl . Wasser,Garage . P rospekte d . Bad . Press«, u . Bes W. Wichum.
Pension SlaMAoor

Dir . am See , eig . Strand . Zim . mit u . ohne sl Wasser.
Pensionspreis 4.50—5.50 RM . (21140 )

Immenstaad a . Bodensee * Oasthof-Pens . , .Schiff
"

glitte ». Hau» , dir , a . S ««. fl . « . Tel . 22. Bes. : ?! . Litz .

Immenstaad a . Bodensee * Gasthof- Pens . ,.Seehof
"

Erstes a . See geleg. Haus , sl . W . Tel . 3. Bes. : 91. Rebsteiu.

f3L G A I ffl m bei Unteruhldingen® ■ ■ „ m Bodenfee
Schöne, sonn . Zimmer in sehr ruh . Lage, dir . am S «« g«l .<mit schön . Aussicht, «ig . Boot u . Badeplatz, 10 Min . von
Bahn - u . Schiffstation , auch f. Autobesitzer. Frau Karl Maier

Überlingen -
STRANDHOTEL
Nähe Ostbahnhos . direkt am See , eig Strandbad , fließend
Wasser. Telefon 302. (21134 )
HOTEL KRONE
Altbek. Han S. fl . W . . 40 Bett . . Prosp . grat . P h. Eisel«.
Gailhof Pention Heidenhöhlen
dir a . See , Pens .-Pr . 4.50—5.* , eig . Badestrand u Ru -
derboc-te , fl . W .. Ztr ..Hz . Garage . Tel . 360. Bes. A . John .

Nonnenhorn am
Schiff« » . Bahnstation , m . neuerbant . Strandbad , Wasser-sport . Prkisw . Unt- rkft. Prosp . d. Verkehrsver . >, . Bad . Pr
Weinstube u. Pension Fürst
Das Haus zu ruhig -behaglicher Erholung , mit Südier -
rasse , nächst dem Strandbad gelegen (21144 ,Teleson «228 Amt Lindau . Frau R. Meislerhans .

Weinstube zur Kapel e
Gut geführte Pens , v 4.—M an . eigener Badestrand mit
Liegest . Garage . Tel . «21». Prospekte bch die Bad Presse
(21145) Besitzer: K . Witzigmnnn .

Gast ho ? Engen , Pension mli Cafe
dir . am See , m. schönem Garten , altbek HanS mit neu
einger . Zimmern , sl . k. » . w . W. , Garage . Tel 8215 .
Prospekte durch die Bad . Press«. Bes. : I . Lanz. fem4t;

Gasthof - Pension „ Adler "
Gutbürgerl Küche , Milchwirtschaft. Eig @«n» id 3 Min
». See . Herrl . Aussicht a . See u . Gebirge . I . M«rt«.
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Wie das Erdbeben im Lande verspürt wurde
Besonders heftige Erderschütterungen im Bodenseegebiet und im Südschwarzwald / Vorerst nur geringfügige Schäden sestgestellt.

Das stärkste Nahbeben seit 1911.
Nach kaum zweijähriger Pause wurde Baden am gestrigen

Abend kurz nach 18 Uhr von «wem Erdbeben heimgesucht,
das allerdings keinen größeren Schade « verur -
sachte . Während damals , am 8 . Februar 1933 , der Herd
des Bebens im Murgtal festgestellt ivurve und insbeson -
dere R a st a t t , wo gegen 200 Kamine auf die Straße stürzten ,
unter den Auswirkungen zu leiden hatte , konnten diesmal d i e
Erdstöße tu ganz Süddeutschland festgestellt
werden . Der ursächliche Herd des Bebens wird

am Nordrand der Alpe»
vermutet . Daher ist auch zu erklären , daß

im Bodenseegebiet
die Erdbewegungen von besonderer Heftigkeit gewesen sind .

Nach einer Meldung aus Singen am Hohentwiel wur -
den dort fünf bis sechs ziemlich heftige Erdstöße mit
einer Gesamtdauer von fünf Sekunden wahrgenommen .
Das Erdbeben war nicht wellenförmig , sondern st o ß a r r i g .
In verschiedenen Wohnungen sprangen Türen auf und Mö -
bel kamen ins Rntschen . Die gleichen Beobachtungen werden
aus der eigentlichen Boöenseegegend gemeldet .

In Konstanz war das Beben so stark , daß die Häuser
und verschiedene leichte Einrichtuugsgegenstände ms Schwan -
ken kamen . Auch das Gerüst , das sich gegenwärtig am M ü n -
sterturm befindet , geriet ins Schwanken , das noch einige
Augenblicke nach dem Beben fortdauert « Am Schnetztorturm
geriet das kleine Glöcklein ins Schwanken und begann kurz
zu läuten . In den Straßen der Stadt

sprangen die Leute schreckerfüllt aus den Geschäften.
Auch am Untersee , « . a . in Ermatingen und Stein a . Rh .,
machte sich das Beben stark bemerkbar . Schaden wurde jedoch
hier wie auch in Konstanz nicht verzeichnet .

I « Meßkirch
waren die Erschütterungen mit einem donnerartigen
Rollen begleitet und so stark, daß das Schwanken von
Häusern und Kaminen gut beobachtet werben konnte . In
Meßkirch selbst sind keine nennenswerten Erdbebenschäden
zu verzeichnen . Stärker scheint es sich in der Gemeinde
Engelsberg ausgewirkt zu haben . Dort kamen Dach-
ziegel und acht Kamine von Dächern herunter .
Auch scheint der Kirchturm Schaden gelitten zn haben .
Die elektrischen Leitungsdrähte wurden abgerissen ,
so daß das Dorf ohne Strom und Licht war .

In der Südwestecke wurde das Erdebeben ebenfalls in
zwei kurzen dicht aufeinander folgenden Erdstößen um die
gleiche Zeit wahrgenommen . Besonders in den obersten Stock-
werken gab es Erschütterungen . Die Erdbebenapparate der
meteorologischen An st alt in Basel wurden voll -
ständig außer Funktion gesetzt .

Die Erdstöße wurden
auch in der Schweiz

namentlich in Basel , Zürich , Bern , in der Ostschweiz und der
Innerschweiz verspürt . In Zürich . Basel und St . Gallen wnr -
den in zahlreichen Häusern starke Erschütterungen
wahrgenommen . Meldungen über Sachschaden liegen
nicht vor . <

Aehnlich lauten die Meldungen aus dem
Schivarzwald ,

aus Freiburg , Furtwangeu , Villingen . Der erste und leichte
Stoß erfolgte in Billingen um 6,20 Uhr , diesem folgtealsbald ein zweiter , und zwar sehr starker Stoß , der von
einem dumpfen Rollen und Poltern begleitet war . Die Bkl -
lenbeweguugen , die aus Nordwesten kamen , waren ganz beut-

lich zu spüren . In den Häusern gerieten die Möbel ins
Schwanken und klirrte das Geschirr in den Schränken zu-
sammeu . Die Bewohner der oberen Stockwerke liefen zum
größten Teil mit Schrecken auf die Straße , um sich mit ihren
Kinder » in Sicherheit zu bringen . Von einem Schaden ist bis -
her jedoch nichts bekannt geworden .

Besonders heftig scheint sich der Erdstoß in
Donaueschiugeu

ausgewirkt zu haben , das an verschiedenen Häusern ® e <
bäuderisse meldet . In Offen bürg ist außer einigen
kleinen Kaminschäden und Ziegelrutschen kein nennenswerter
Schaden entstanden .

Heftiger wurde der Stoß in Baden -Baden verspürt . Die
Häuser zitterten , in den Küchen fiel das Geschirr her -
a b , Möbelstücke kamen ins Rutschen und die Balkontüren
wurden aufgerissen . Namentlich in der höher gelegenen Alt -
stadt konnte das Erdbeben besonders stark verspürt werden .

Auch iu R a st a 11 und im Murgtal , insbesondere in
Rotenfels war der Erdstoß besonders stark bemerkbar .

In Weingarten bei Dnrlach war die Erschütterung
sehr stark.

Etwa 80 Kamine sind zerrissen und müssen abgetragen
werden.

3 Kamine sind ganz heruntergestürzt . Aus verschiede-
nen Häusern wurden Back st eine herausgerissen .

Im Kraichgau
machte sich ein etwa zwei Sekunden dauernder Erdstoß in der
Richtung von Süden nach Norden bemerkbar . Er war von be -
sonderer Stärke und brachte namentlich in den oberen Stock-
werken die Möbel ins Wanken .

Der Seismograph der Heidelberger Sternwarte auf dem
König stuhl verzeichnete um 18 .20 Uhr das Beben . Der
Erdbebenmesser der Sternwarte blieb nach Aufzeichnung der
ersten Stoße noch längere Zeit in Bewegung . In den Häusern
Heidelbergs ist das Beben deutlich wahrnehmbar gewesen.
Der Erdstoß wurde auch in Mannheim wahrgenommen ,
jedoch in wesentlich geringerem Maße .

In Mosbach wurde ein besonders starker Erdstoß wahr -
genommen , der etwa 10 bis 13 Sekunden dauerte . Ans ver -
schiedeuen Häusern liefen die Bewohner erschreckt
auf die Straße . Auf freiem Felde wurde wenig oder gar
nichts von dem Beben verspürt .

Auch im Odenwald , besonders in Lindenfels ,
flüchteten die Bewohner zum Teil auf die Straße , als
Bilder an den Wänden in Bewegung gerieten , und das Ge -
schirr umfiel . Größerer Schaden wurde nicht angerichtet .

Die Erdflöhe in ganzSiiüüeulfchlanS bemerkbar
Insbesondere in Württemberg und Bayern , aber auch in Äessen und in Oesterreich .

Außerhalb Badens scheint das Beben insbesondere in
Württemberg und Bayern heftig verspürt worden
zu sein .

In Stuttgart ,
aber auch in den übrigen Landesteilen Württembergs wurde
in den Abendstunden des Donnerstag die Bevölkerung in
großen Schrecken versetzt. Der Erdstoß , der 1920 Uhr ein -
setzte und mehrere Sekunden mit zunehmender Stärke « n-
hielt , war so stark , daß in den oberen Stockwerken der Häuser
Wandbilder und bewegliche Gegenstände ins Schwanken ge-
rieten und Wände und Möbelstücke erzitterten . Vielerorts ,
so namentlich im westlichen Teile des Schwarzwaldes und im
württembergischen Oberlande , eilte die Bevölkerung auf die
Straßen , da sie Nachbeben und Einsturzgefahr be -
fürchtete .

Besonders heftig wurden die Erdstöße in U l m und in
Sau lg au verspürt . Von hier laufen die ersten Berichte
ein , wonach Schorn st eine einstürzten und Ziegel
von den Dächer » fielen . In einem großen Teile
Württembergs und in Stuttgart selbst waren die Erschütte -
rnngen bedeutend stärker wahrnehmbar als bei dem Erdbeben
vom 16. November 1911 , das damals im Hohenzollern - Graben
seinen Ausgangspunkt hatte .

In Balingen (Schwäbische Alb ) war der Erdstoß s»
stark , daß die Bewohner im ersten Schrecken zum Teil die
Häuser verließen . In Heidenheim an der Brenz und in
Steinheim verspürte man zunächst einen leichten und kurz
daraus einen sehr schweren Erdstoß . Schränke , Türen und
Fenster gerieten in heftige Bewegung . Man konnte sogar
deutlich ein Schwanken der Kirchtürme beob -
achten . In Biberach in Oberschwaben war das Erdbeben
von donnerähnlichem Getöse begleitet . In ver -
schiedenen Straßenzügen wnrden die Kamiubedachun -
gen abgeworfen . Mehrfach sind Schorn st eine einge¬
stürzt .

Eine Stuttgartern tot aufgefunden.
Straßburg , 27. Juni . In den Hardtwaldungen im Bä -

rental wurde eine stark in Verwesung übergegangene Leicheeiner jungen Frau aufgefunden , die auf gestickten Kissenund einer Autodecke im Dickicht des Waldes lag . Neben ihr
lag ein Handkoffer , in dem Unterwäsche und Toilettengegen -
stände sowie ein Geldbeutel mit 20 Franken und einigen
deutschen Pfennigen Inhalt vorgefunden wurden : außerdemwurden zwei aus Zeitungen ausgeschnittene Stellenangebote
für Kellnerinnen aufgefunden , so daß anzunehmen ist, daßes sich um ein stellenloses Serviersräuleiu handelt .

Nicht weit von der grausigen Fundstätte hatte eine schnee -
weiße Katze Junge geworfen und man vermutet , daß auchdie Katze der Toten gehörte . Eine Arzneiflasche mit einer
anscheinend giftigen Flüssigkeit lag neben der Leiche . Ein
Stück Papier mit einer mit Bleistift geschriebenen Notiz läßtvermuten , daß es sich bei der Toten um eine Frau HeloiseTolle aus Stuttgart handelt . Die Behörden suchen festen-
stellen , ob Selbstmord oder ein Verbrechen vorliegt .

Durch Starkstrom getötet.
Arle « , 27. Juni . Seit Mittwoch nachmittag wurde der

bei der Baumwollspinnerei und Weberei Arlen beschäftigte
57 Jahre alte Johann Sch neble von seinen Angehörigen

vermißt . Es wurden daraushiu Nachforschungen nach ihm
angestellt . Schneble wurde in später Abendstunde in der
Schaltstation des Elektrizitätswerks der Fabrik tot auf -
gefunden . An der rechten Hand wies er starke Brand -
wunden auf , so daß anzunehmen ist, daß er bei der Bedie -
nung des Werkes vom Stark ström getötet wurde .
Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei erwachsene Kin -
der . Er war über 25 Jahre im Werk beschäftigt.

Vom Keuwagen überfahren und getötet.
Gutach (Breisgau ) , 27. Juni Das 6jährige Söhnchen

des Taglöhners Joseph S ch n e i de r , das auf der Deichsel
eines Heuwagens Platz nehmen wollte , kam zu Fall . Der
Wagen ging direkt über den Jungen , dem der B r u st k o r b
eingedrückt wurde . Das Kind ist bald nach dem Unfall
seinen schweren Verletzungen erlegen .

Der Tod auf den Schienen .
Durlach , 27. Juni . Am Donnerstag morgen um 4 .15

Uhr wurde an der Eisenbahnüberführnng eine ältere Frau ,
vermutlich aus Karlsruhe , aufgefunden , die den Umständen
nach sich in selb st mörderischer Absicht vom Zug
hatte überfahren lassen.

Auf Anfrage bei
der Erdbebenwarte München

wird mitgeteilt , daß es sich bei dem am Donnerstag verspürten
Erdbeben um das stärkste Nahbeben handelt , daß von
der Münchener Erdbebenwarte seit dem 16. November 1911
aufgezeichnet worden ist . Der Erdstoß war so stark , daß die
Schrcibnadelu des außerordentlich empfindlichen Apparates ,
der vorwiegend zur Aufzeichnung von Fernbeben dient , aus
ihren Lagern geworfen wurde , so daß die Münchener Erd -
bebenwarte nur den Anfang der Bodenbewegung aufzeichnen
konnte . Aus den verschiedensten Orten Südbayerns sind
inzwischen weitere Erdbebenmeldungen eingetroffen . In
Memmingen ging dem Beben ein donnerartiges Rollen vor -
ans . Berichte über nennenswerte Schäden liegen nicht vor .

In der Umgebung
Nürnbergs

ist abermals eine stärkere Wirkung festzustellen . Im nahen
Rückersdorf wurden in einigen Häusern

die Wände eingerissen.
Direkte Erschütterungen sind hier in der Stadt ebenfalls be -
obachtet worden , so im Stadttheater , im Usa - Palast , im Ge-
bände der Hypotheken - und Wechselbank.

Auch in
Frankfurt -Main

und Umgebung wurde am Donnerstag das in ganz Süd -
deutschlaud verzeichnete Erdbeben verspürt und zwar ganz
besonders in den höheren Stockwerken der Häuser . Wir die
Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feldberg im Taunus
mitteilt , begann das Erdbeben etwa um 18,16 Uhr und dauerte
rund 30 Sekunden . Erst nach vier bis fünf Minuten kamen
die Apparate wieder ganz zur Ruhe .

Da das Erdbeben auch in Oesterreich
in gewissen Landstrichen sehr stark verspürt wurde , verdich-
tet sich die Vermutung , daß die Erdbewegung in den Alpen
ihren Ausgang nimmt , immer mehr . In den Süd -
alpen war bereits am Morgen ein schwächeres
Beben wahrgenommen worden .

Erinnerungen an frühere Erdbeben.
Die letzte größere Erdbewegung wurde am 8. Februar

1933 in Mittelbaden festgestellt. Damals war der Herddes Erdbebens im Murgtal und die Ausivirkuug hat sich
vor allem in R a st a t t bemerkbar gemacht, wo gegen 200
Kamine auf die Straße stürzten und verschiedene Leute Ver -
letzungen erlitten .

Die ersten Aufzeichnungen über Erdbeben in Süddeutsch -
land gehen bis zum Jahre 1857 zurück. Eine der heftigsten
Erderschütterungen brachte der 1 . Januar 1858 . Aus dem
letzten halben Jahrhundert wären die Beben vom 17 . No -
vember 1891 im Breisgau und Kaiserstuh l , vom
13. Januar 1895 , vom 22. Januar 1896 und vom 13 . Januar
1898 zu erwähnen , die ihren Herd im F e l d .b e r g m a s s > v
in der Gegend Titisee —Neustadt —St . Blasien hatten .

In sehr lebhafter Erinnerung dürfte noch das alpin -
tektonifche Erdbeben vom 16. November 1911 sein,das sich vor allem im Bodenseegebiet stark ausgewirkt
hat . In den Jahren darauf gab es weitere Erderfchiitternn -
gen am 20. Juli 1913 , in den Dezembertagen 1924 und am
24 . Januar 1928. Diese letztgenannten Erschütterungen hatten
ihren Ursprung im Verwerfungsgebiet der Rauhen A l b .

'
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Größte Auswahl in leichter , poröser Herren - SommerRleiiliins
Flanell - Hosen I Sport -Saccos
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Leinen - Rnzüge
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Danziger Volksgenossen in Neustadt.
Neustadt i . Gchw ., 27. Juni . Die in Gengenbach weilen -

den Danziger Volksgenossen , die im Nahmen der NS - Ge -
meinschafl „Kraft durch Freude " eine Fahrt nach Baden
unternahmen , haben am Donnerstag dem Schwarzwaldstädt -
chen N e u st a d t einen Besuch abgestattet . Die Gäste wur -
den auf dem Rathausplatz von den Vertretern der Partei
und der Stadtverwaltung sowie der Musikkapelle begrüßt .
Bürgermeister N ü tz l e entbot den Willkommgruß der Stadt
und erinnerte daran , daß anch das Grenzland Baden in der
Südwestecke des deutschen Vaterlandes dieselbe Aufgabe habe ,wie daS ewig deutsche Danzig im Osten .

Anschließend sprach der Bezirksleiter Südwest der Deut -
schen Arbeitsfront , Fritz P l a t t n e r , der die Danziger auf
badischem Boden herzlich willkommen hieß . Eine Schwarz -
waldmaid überreichte den '

Gästen einen prächtigen Schwarz -
waldstrauß . Der Reiseleiter der Danziger dankte für den
herzlichen Empfang ) seine Worte fanden begeisterte Auf -
nähme mit dem Ruf : „Danzig bleibt deutsch !" Am Nach -
mittag verließen die Danziger Volksgenossen wieder Neu -
stadt .

Bruchfaler Brief.
-a - Bruchsal , 26. Juni .

Die Bruchsaler Historischen Schloßkonzerte , die alljährlichim Monat Juni zweimal zur Wiederholung gelangen , fandenam Montagabend ihr Ende . Daneben beanspruchten eine Reihevon Veranstaltungen in erhöhtem Maße das Interesse der
Oeffentlichkeit . Am Samstag und Sonntag versammelte sichdie hiesige Jugend auf den Sportplätzen im unteren Schloß -
garten , um in edlem Wettstreit ihre Kräfte zu messen - Am
Samstag waren es SM Pimpfe und 350 Jungmädel , die sich
zum Wettkampf gemeldet hatten , am Sonntag waren es 4M .
Zur Durchführung gelangten Dreikampf , allgemeine Frei -
Übungen nnd Fußballspiele . Trotz der hochsommerlichen Tem -
peratur wurden ganz hervorragende Leistungen erzielt . Alle
Sieger , die 180 Punkte erreichten , erhielten die Siegernadel .Eine schöne Abwechslung brachten die Musikvorträge der
Standartenkapelle .

Einen erhebenden Verlauf nahm auch die Sonnwend -
feter der NSDAP , die erstmals auf dem SA -Sportplatz
abgehalten wurde . Eingeleitet wurde die Feierstunde mit der
Flaggenhissung , worauf die Kreiskapelle den Beethoven -
schen Ehoral „Die Himmel rühmen " zum Vortrag brachte .
In Sprechchören der HI und des FAD . in Liedern des BdM
kam Zinn und Inhalt der Sonnwendfeier zum Ausdruck .
Dann loderte zum nächtlichen Sternenhimmel das Feuer auf ,das Sinnbild der deutschen Schicksalswende . Noch einmal rief
die HI in markigen Chören Worte des Dichters über den
weiten Platz , der zu heiligem Dienst am deutschen Volke
mahnt und Einsatzbereitschaft jedes einzelnen fordert . Nach
dem Schlußwort des Ortsgruppensührers Hund , der den
Wert der Feier in kurzen Worten zusammenfaßte , machte »
sich die Formationen zum Fackelzug bereit , der durch die
Straßen der Stadt zum Adolf -Hitler - Platz führte

Der Tag der Volkslieder wurde auch in unserer
Stadt in würdiger Weise begangen . Bor dem Rathaus ließ
der MGV „Eäcilia " schöne Volkslieder erklingen , im Herr -
lichen Schloßhof sangen die MGV „Liedertafel " und „Froh -
sinn "

, am Platz vor dem Gasthaus „zum Ritter " erfreute der
MGV „Lyra " die Anwesenden durch gut gewähltes Liedgut
und vor dem Palasttheater trat das Bruchsaler Männer -
quartett erfolgreich hervor . Die Darbietungen an den ein -
zelnen Plätzen wurden vor den erschienenen Zuhörern bei -
fällig ausgeuommen .

Der Obstmarkt in Bruchsal ist eröffnet . Das Feuer -
Haus am Hoheneggerplatz wurde von der Stadtverwaltung
hergerichtet und unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Jeder
Obsterzenger kann nachmittags seine Früchte abliefern , die
dann abends 6 Uhr zur Versteigerung gelangen . In den
umliegenden Gemeinden wurden Sammelstellen errichtet , die
das dortige täglich angelieferte Obst sofort an die hiesige
Markthalle weiterleiten . Durch diese Einrichtung sind erreicht ,
daß in Zukunft das Obst besser verwertet werden kann .
Andererseits wird dem Handel ebenfalls eine Erleichterung
gebracht , wenn der Ankauf größerer Mengen an einem Platze
erfolgen kann . Diese Maßnahmen werden neben der Für -
deruug deS gesamten Obstbaus auch zur Belebung des hie »
figen Wirtschaftslebens einen Teil beitragen .

Bergwacht — Schwarzwald.
Die kürzlich in München stattgesundene Hauptversamm -

lung der Deutschen Bergwacht , Abt . des Deutschen
Amtes für Leibesübungen , hat verschiedene Neuerungen in
der Organisation und im Arbeitsbereich der BW gebracht . Zu
den bisherigen trat auf verschiedenen Gebieten eine krassere
Organisation hinzu . Wie auf dem Sprechabend der BW in
Freiburg am 24 . Juni hervorgehoben ivurde , wird eine halb -
jährliche Ausbildung lnamentlich bei Neuaufnahmen ) im Ret -
tungs - . Sanitäts - , Naturschutzdienst usw . mit Prüfungen ,
Zeugnissen und polizeilichen Führungsurknnden verlangt . Zu
den Abzeichen treten Armbinde und BW - Anzüge . Dem Na -
tnr ' chutz wird über die Sommermonate erhöhte Aufmerksam -
keit geschenkt . Mit einem naturkundlichen Schulungskurs
wurde in Hreiburq bereits begonnen .

Es muß wiederholt daraus hingewiesen werden , daß ge -
schützte Pflanzen , auch wenn diese von dem Nutzungsberech -
tilgten oder Grundstückseigentümer gemäht oder im Jung vald
ausgehauen werden , weder in den Handel , noch durch Mit -
nehmen in den Verkehr gebracht werden dürfen . ( Gärtnereien
bedürfen eines amtlichen Ursprungszeugnisses beim Verkauf
ielbstgezogener , sonst geschützter Pflanzen ) .

Uebersälle aus Kitlerjungen .
Scharfes behördliches Vorgehen.

Das Geheime Staatspolizeiamt meldet :
Auf Weisung des Geheimen Staatspolizeiamtes wurde die

Auflösung der DJK ( Deutsche Jugendkraft , kath . konfessionel -
ler Jugendverband ) der Orte Unter - und Oberharmersbach
und Üeberlingen verfügt , weil Mitglieder dieser örtlichen
DJK -Verbände Ueberfälle auf einzelne Hitlerjungen aus -
führten und diese auf das brutalste mißhandelten .

In Üeberlingen wurde der 22- jährige DJK -Angehörige
Josef Fuchs , wohnhaft in Üeberlingen , Äiestorstraße 21, we -
gen schwerer und völlig grundloser Mißhandlung eines
IS - jährigen Hitlerjungen , der sich weigerte , auf seine Auf -
forderungen hin aus der Hitlerjugend auszutreten , in
Schutzhaft genommen .

440 badische Kinder
fahren in die Bayerische Ostmark .

Am 28. Juni , abends 22.80 Uhr , verläßt ein Ferien -
kinderzug der NS -Volkswohlfahrt Karlsruhe , um 4 4 0 K i n -
der auf vier bis fünf Wochen nach der Bayerischen
Ostmark in Erholung zu bringen . Davon sind 70 Kinder
aus dem Kreis Wiesloch , SO aus dem Kreis Offeuburg , 62
aus dem Kreis Lörrach , 70 aus dem Kreis Heidelberg , 88 aus
dem Kreis Karlsruhe und 100 aus dem Kreis Müllheim .

Liedolsheim ( bei Karlsruhe ) , 28. Juni . ( Durch Hagel »
schlag ) wurde auf den Getreidefeldern und in den Spezial -
kultureu ein noch nicht feststellbarer Schaden angerichtet . —
In der Nacht znm Donnerstag etwa um 2 Uhr bemerkte
man über Hagsfeld ein großes hellgrünes Meteor , das in
ziemlich langsamer Bahn nach Nordwesten zu verschwand .

h . Ettlingen , 28 . Juni . (Kraftfahrzengunsall .) Beim Ueber -
queren der Albtalbahnschienen ereignete sich kurz nach 8 Uhr
bei der Station ..Erbprinzen " ein Kraftfahrzeugun ^ ll , der
noch glimpflich ablief . Die Kuppelung des Anhängers von
einem Holzlastzug aus dem Albtal löste {ich , wobei der An¬
hänger auf den Vürgersteig sprang und die Garteneinsrieni -
gung des Kieferfchen Anwesens in der Nastatterstraße ein -
drückte . Ein großes Glück war dabei , daß sich zufällig niemand
auf dem Bürgersteig befand .

l . Forchheim , 28. Juni . ( Zum Gemeindehaushalt . ) Auf
dem hiesigen Rathaus fand die Entgegennahme des Voran -
fchlages für das Rechnungsjahr 1V8S statt . Die Einnahmen
und Ausgaben sind ausgeglichen mit je 142 002 NM . Der Ge -
meindenmlagefuß wurde anf gleicher Höhe wie im vorigen
Jahre gelassen . — Für eine richtige Farrenbciltung sind 6087
RM vorgesehen , wodurch auch eine besser «' Biehwirtschast zu -
stände kommt . Für Straßen sind 14 ?00 RM vorgesehen . Für
die Schulen stellt ein Betrag von 1V818 RM . bereit , wovon
0000 RM . für Gebäude - Reparaturen , der Nest für Lehr - und
Lernmittel vorgesehen sind . Außerdem wird die Friedhofs -
kapelle hergerichtet . Anch wurden für das laufende Wirt -
schaftsjahr wieder 7000 RM . für Armenpsleae bereitgestellt .Ais Einnahmen erscheinen unter anderem für Stammholz ,
Holzhieb . Jagd , Bürgerrecht usw . SO 000 RM ., durch Umlagen
werden etwa 2S000 NM . gedeckt . Als Rücklage znm Bau einer
Wasserleitung werben 8000 RM ., für Notstandsarbeiten 5000
RM . bereitgehalten . Die vom Gemeinderechner für den Mo -
uat gegebene Kaffendarstellung kann als recht günstig bezeich -
net werden . Es war möglich , im vergangenen Jahre 28 000
RM . Mehrausgaben de>? en zu können , ohne die Schuldenlast
der Gemeinde zu vergröHern .

— Mannheim . 27 . Juni . ( Freiwillig aus dem Leben .)
Donnerstag ftiift hat sich in einem Hau ? auf dem Lindenhof
ein 28iähriger Mann aus Ludwigsbafen einen Schuß in den
Kops beigebracht : vier Stunden später erlag er im Städti -
schen Krankenhaus hier seiner Verletzung .

ik . Neckargerach (Amt Mosbach ) , 26 . Juni . (Hohes Alter .)
In noch bester Gesundheit konnte Witwe Panline S ' ' ö -
b e l ihren 80 . Geburtstag begehen .

ik. Katzental ( Amt Mosbach ) . 26. Juni . (85. Geburtstag .)
Altgemeinderechner Wilhelm Weber konnte in noch guter
körperlicher und geWger Rüstigkeit seinen 85 . Geburtstag
feiern .

ik. Krautheim a . d . Jagst , 26 . Juni . (75 Jahre alt .) In
körperlicher und geistiger Frische konnte Hauptlehrer ' i . R .
Alois Wolpert . der nahezu ein halbes Jahrhundert im
Schuldienst stand , feinen 75. Geburtstag feiern .

Urloffen ( bei Kehl ) , 27. Juni . ( Scheune niedergebrannt .)
Im Gasthaus „Zur Linde " im benachbarten Zimmern brach
aus unbekannter Ursache ein Brand aus . Da die meisten
Einwohner beim Heuen waren , konnte nicht rasch genug
Hilfe geleistet werden , so daß das Oekonomiegebände bis auf
den Grund niederbrannte , während das Wohngebäude zum
größten Teil gerettet werden konnte . fYn dem frisch einge¬
brachten Heu hatte das Feuer reiche Nahrung gefunden .

60 solche Zeltlager

führt die Hitlerjugend iy Ba -
mit im Sommer durch ! Doch
bei Offenburg ist ein Lager im
Entstehen , das 8 0 0 0 Hitler -
jungen ausnehmen wird ! —
Dieses Lager ist das „ S ü d -
iv e st m a r k l a g e r 19 3 5" ,
und die Hitlerjugend bittet , es
zwischen dem 28 Juli und
6 . August bei Offenburg anzu -
sehen ! — Bei Sport und Spiel
werden die Jungen von einem
unvergeßlichen Gemcinschafts -
erlebnis erfüllt werben , alle
die jungen Kameraden der
Stirn nnd der Faust . Für sie
ist auf das beste gesorgt .

Gefängnis für einen ungetreuen Angestellten
Mannheim , 27. Juni . Vor dem Schöffengericht stand heute

der 88 Jahre alte verheiratete Hermann Drexlin aus Haagen
wegen Diebstahls einer Gesamtsumme vi« 22 000 RM . in
Beträgen von 30 und mehr Mark . Er machte sich als Ange -
stellter einer hiesigen Kohlengroßsirma das böse Beispiel der
Kassenverwaltung von Ende Dezember 102S zunutze . Der
Büchersachverständige fand eine größere Mißwirtschaft in den
Büchern . Der Angeklagte machte geltend , er sei durch die
Handlungsweise der Kassenverwaltung verführt wooden . 2118
er der Verführung erlegen war , wuchsen auch bei ihm die An -
sprüche weit über seine Verhältnisse hinaus . Er kaufte sichein Auto und spielte den großen Mann .

Das Gericht kam zu eiuer Verurteilung des Angeklagten
von einem Jahr Gefängnis, ' mildernde Umstände wurden ihm
wegen feiner bisherigen Unbescholtenheit angerechnet .

Betrüger kommt ins Zuchthaus.
Heidelberg , 27. Juni . Der mit einem Jahr zwei Monaten

Zuchthaus sowie drei Jahren zehn Monaten Gefängnis vorbe -
strafte SSjährige Max Senk aus Heidelberg hatte im Januar -
Februar 1935 sich in verschiedenen Fällen kleinere Gelbeträge
erschwindelt . Eingeklagt waren insgesamt fünf Fälle . Das
Gericht diktierte ihm eine exemplarische Strafe zu : zwei Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrenrechtsverlust . Die Unter -
snchnngshaft wurde mit drei Monaten angerechnet .

— Heidelberg , 27. Juni . ( Lebensmüde .) Gestern hat sich
hier in einem Haus der Hauptstraße vermutlich aus Liebes -
kummer , eine 25jährige Hausangestellte erhängt .

— Achern , 27. Juni . (Gegen den Feldfrevel .) Der Bür¬
germeister macht bekannt , daß Feldfrevler , deren Urteile
rechtskräftig geworden sind , an den öffentlichen Anschlage -
stellen namentlich bekannt gegeben werden .

Heitersheim , 28. Jnni . ( Vom Hitzschlag getroffen ) wurde
der Schreinermeister H ü g l e , als er auf einer Wiese beschäf -
tigt war . Hügle verschied nach kurzer Zeit .

Diersburg , 27. Juni . (Todesfall .) Im Alter von fast 81
Jahren ist Baron Franz von Reischach nach langem schwe-
rem Leiden gestorben , v . Reischach war Major der öfter -
reichischeu Armee und Eomthur des deutschen Ordens für die
Ordensprovinz Tirol . Sein Wohnsitz war Wien . Jedes
Jahr kam er während des Sommers hierher , um in der
Heimat seiner Jugendjahre zu verweilen . Vor drei Wochen
war er aus Wien nach Diersburg gekommen .

S.- Freiburg , 28. Juni . ( Vergehen gegen daS Lebensmittel »
gefetz .) Ohne die vorgeschriebene Anmeldung schlachtete der
selbständige Karl K . in Buchholz heimlich eine stark tuberku -
löse Kuh . Beim Zerkleinern des Fleisches , das zu Würsten
bestimmt war , wurde er vom Bezirkstierarzt überrascht . Die
kranken Eingeweide des Tieres hatte K . vorher vergraben .
Vom Amtsgericht Waldkirch wurde er wegen Umgehung des
Fleischbeschaugesetzes und wegen Vergehen gegen das Lebens -
mittelgeseH zu 200 Mark Geldstrafe oder im Nichtzahlungsfail
zu 40 Tagen Gefängnis verurteilt . Die von dem Verurteil -
teu eingelegte Berufung war erfolglos : die Kleine Strakkam -
mer des Landgerichts bestätigte das erstinstanzliche Urteil mit
dem Hinzufügen , der Angeklagte sei sich offenbar heute noch
nicht darüber klar , welche Nachteile er der Bolksgesnndbeit
gegebenenfalls hätte zufügen können .

Konstanz , 28. Juni . ( Zuchthaus und Sicherungsverwah -
rung .) Der 85- jährige , ledige Josef Müller aus Lenzkirch
hatte sich am vergangenen Mittwoch wegen mehrfachen schwe-
reu Diebstahls vor der Großen Strafkammer zu verantwor -
ten . Der Angeklagte , der sein halbes Leben fast in Gefäug -
nisten und Zuchthäusern zugebracht hatte , ging , kaum aus dem
Gefängnis entlassen , seinem alten Gewerbe wieder nach . Das
Urteil lautete : 3 Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
nach Verbüßnng der Strafe , sowie Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer v ^ Jahren . 7 Monate
der erlittenen Untersuchungshast werden dem Angeklagten
Nrafmnoernd angerechnet . —_ Unter Ausschluß der Oeffent -
lichkejt wurde gegen den zu Böhringen wohnhaften E . U ., dir
sich seit Mitte Mai in Untersuchungshaft befindet , verhandelt .
U . hatte sich in zwei Fällen deS Vergehens nach 8 176 '3 in
seinem Heimaiorte schuldig gemacht . Der Angeklagte war ge
ständig . Das Urteil lautete auf 11 Monate Gefängnis und

Prägung der Kosten des Verfahrens . Einen Monat der er -
Uittenen Untersuchungshaft werden dem Angeklagte » ange -
rechnet , dagegen konnte da .s Gericht dem Antrag deS Ange¬
klagten auf Aufhebung des Haftbefehls nicht stattgeben .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes ( Ausgabeort Stuttgart )
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Aufheiternd und gewitterig .
Kräftiger Druckanstieg führte zum Aufbau eines vom Ost -

atlantik über Frankreich und Süddeutfchland bis Ungarn sich
erstreckenden Hochdruckrückens . Da sich der höchste Druck über
Frankreich befindet , iverden auch nach Süddeutschland aus
Nordwesten feuchte Luftmassen geführt , was infolge der star -
ken Erwärmung der letzten Tagen besonders im Norden uu -
feres Gebietes zu einzelnen im Teil gewittrigen R e -
g e n f ä l l e n Anlaß gibt . Zu einer durchgreifenden Witte -
rungsvcrfchlechtcruug wird es jedoch nicht kommen , da im
Bereich der zur Zeit zufließende » etwas , kühleren Luftmassen
bereits kräftiger Druckanstieg einsetzt . Dieser bewirkt bei all »
mählich nach Norden und nach Nordosten drehende » Whide »
bald wieder absinkende Lnftbeweguug und damit auch wleoer
Aufheiterung . Doch werden die Temperaturen nicht
mehr die Höhen der letzten Tage erreiche » .

Wetteraussichten für Samstag , den 2» . Iuui : ,1m Laufe
des heutigen Tages , hauptsächlich in unseren nördlichen Ge
bietshälften einzelne , zum Teil gewittrige Regenfälle , dann
allmählich wieder aufheiternd , Temperaturen etwa ? zurück -
gehend , aber immer noch sehr warm

Wasserstand des Rheins .
Waldöbut : »67 cm . aestern 376 cm . ,
N6 ( inseli >( N : 370 cm . acftcrn 872 cm
Breisack : 304 cm , gestrrn 307 cm .
11( 61 : 31(0 cm . tieften ; 388 cm .
Mara » : 504 cm , « eitern .>7il cm.
Mannbelm : 489 cm jeltern 40 -2 cm .
Caub : 33ö cm . gestern 339 cm .

Nachrichten aus dem Lande.

/
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Keimalspiele in Breisach.
Die schöne Grenzskadk am Oberrhein — Das Volk spielt .

Breisach , 27. Juni .
Eine südliche Mittagssonne spielt um den alten Möns

Brisiacus und brütet in den engen Gassen um den Berg
herum . An den Felshängen aber kocht sie einen feurigen
Tropfen aus . Schmunzelnd steht der Winzer vor den voll -
behangenen Rebstöcken und freut sich auf den Herbst , der ihm
den Preis seiner Arbeit bringen soll . Wir ziehen in der Son -
nenhitze den Burgweg hinauf , als sich plötzlich vor einem
alten Tor der Blick ins so nahe gelegene Elsaß auftut , ein
Blick, der uns lange Zeit in seinen Bann zieht und unver -
schlich bleibt . Auch oben auf dem Münsterplatz genießen wir
wieder diese einzigartige Rundschau .

Drüben , zur Linken , reihen sich die dunklen Forsten des
Schwarzwaldes aneinander und enden erst kurz vor Basel
im deutlich erkennbaren Jsteiner Klotz. Hinter dem Tuniberg ,
der sich wie ein Riegel in 6ie oberrheinische 'Lan >, '

) ast hin -
streckt, liegt am Ausgang des Dreisamtales die Stadt Frei -
bürg , die unter gleichen Herren mit Breisach durch all die
Jahrhunderte hindurch so viel Leid und Freud getragen hat .
Zu unseren Füßen fließt der deutsche Rhein , der feine grünen
Wogen bald stärker , bald schwächer an die tnchigen Felsen der
einstigen Festung wirft .

In den grauen Mauern und Mauerresten ist noch die Stadt
lebendig , in der sich, trotz der vielfachen Belagerungen , Be -
fetzungen und Zerstörungen , noch manche Spur der einstigen
Blütezeit erhalten hat , Es ist in Wahrheit vernarbtes Land !

Wie alte Krieger tragen alle Länder Europas Narben an
ihrem Körper , aber keines so viele wie Deutschland , und die-
ses Deutschland nirgends wohl so zahlreiche und tiefe wie das
Land am Oberrhein . Angefangen von den Tagen des Ariovist
bis zu den dunklen Tagen des November 1918 hat es in
Europa keinen Krieg gegeben , in dessen , Verlauf Breisach
nicht erobert , besetzt oder , wie es schließlich geschehen, ganz
zerstört worden wäre . Und wenn es der Fremde , der Rö -
mer , der Schwede , Franzose nicht war , dann waren es die
deutschen Fürsten , Ritter und Herren selbst, die hier um ihr
vermeintliches Recht blutige Fehden kämpften . —

Auf der Basaltterrasse , hoch über dem Rhein , ragt weithin
fichtbar ins breisgauische und sundgauische Land das Stefan -
Münster von Beisach . Hier oben auf dem Münsterplatz , zwi -
schen dem Dom und dem staffelgiebligen Rathaus , finden un -
ter der alten Linde die Festspiele statt . Im Schatten die -
ses Münsters klingen Vergangenheit und Gegenwart in einer
wunderbaren Harmonie zusammen und geben dem Platz eine
ehrfurchtgebietende Weihe .

Es ist eine ideale Aufgabe , die sich die Stadt Breisach durch
die Veranstaltung ihrer Festspiele gestellt hat ! Die Pflege
deutschen Kulturgutes in einer Grenzstadt , deren Lebensbe -
dingungen äußerst schwierig sind , kann nicht hoch genug ein -
geschätzt werden . Fast unnötig ist es zu betonen , daß die Auf -
führung der Breifacher Freilichtspiele auf dem Münsterplatz
mit keiner städtischen Bühne im Wettbewerb treten will oder
kann . Gerade die allgemeine Anteilnahme der einheimischen
Bevölkerung gibt dem Spiel einen ausgeprägten Charakter
und mehr Eigenart , als sie sich durch die Routine von Be¬

russschauspielern , die sich Vreisach nicht leisten kann , ermög -
lichen ließe . Ueber die Opferfreudigkeit und den Spieleifer
der Breifacher ist ja kein Wort mehr zu verlieren : die lange
Reihe der Festspieljahre seit 1924 legt dafür ein beredtes Bei -
spiel ab . Von jeder Tätigkeit , aus der Werkstatt , aus dem
Büro , ja selbst von der Feldarbeit kommen die Mitwirkenden
zu den Proben und keine Mühe ist ihnen zu groß , wenn es sich
um das Gelingen des Spiels handelt .

Es ist die starke und heiße Liebe zu Volk und Heimat , die
das' größte Opfer zur Freude werden läßt ! Den bisherigen
großen Trfolgen der Freilichtspiele Breisach reiht diese Stadt
einen neuen an . Schon vor Wochen wurden unter der Spiel -
leitung von Harry Schaefer , dem früheren Spielleiter am
Stadttheater Freiburg , der außer den Breifacher auch eine
Reihe anderer Freilichtaufführungen einstudiert hat , in sorg -
fältigen Proben die Voraussetzungen geschaffen, welche den
Aufführungen des diesjährigen Freilichtspiels „Die Ra -
b e n st e i n e r i n" zum vollen Erfolg verhelfen werden . Die
Wahl dieses bewährten Schauspiels von Ernst von Wilden -
bruch ist eine durchaus glückliche zu nennen , da sich dieses für
eine Darstellung auf dem Dreifacher Münsterplatz vorzüglich
eignet und auch durch die Betonung des Kolonialgedankens
zu Beginn der Entdeckungszeit neuer Weltteile zur neuesten
Zeit Brücken schlägt. Der Kamps des untergehenden Ritter -
tums im ausgehenden Mittelalter im Rahmen dieser histori -
schen Stätte mit der neuen Zeit und ihren Gedanken ist in den
Rahmen einer spannenden Spielhandlung eingeflochten , die
durch Massenszenen und nicht zuletzt ihren herrlichen Spiel -
platz selbst : jedem Besucher zum wirklichen Erlebnis werden
wird .

DNB-Heirnatbilderdienst
Breisach . die schöne Festspielstadt am Oherrlieta .

Blick auf das Münster .

Kiissaburg-Festspiele 1935 „Salpeterer".
Auf der gewaltigen Burgruine „Kü ssab u r g" bei Ober -

lauchringen lAmt Waldshut ) wird dieses Jahr ein Freilicht -
spiel der deutschen und der Schweizer Gaue am Hochrhein
aufgeführt , das sich „S a l p e t e r e r " betitelt und den Frei -
heitskampf der Hotzenwaldbauern im 18. Jahrhundert wieder -
gibt . Verfasser des Spieles ist der badische Alemannendichter
Paul Körber , der auch das letztjährige Lenzkircher Frei -
lichtspiel „Kolumban Kayser " schuf. Die Musik zu den Lie-
dertexten der Salpeterer komponierte der Direktor der Ba -
difchen Hochschule für Musik , Professor Franz Philipp -
Karlsruhe, ' das außerordentlich wirkungsvolle und revolu -
tionär gehaltene Werbeplakat ist eine Arbeit des Professors
Adolf Hildenbrand von der Kunstgewerbeschule Pforzheim .
Regisseur : Hans Neumeister -Kassel-

An dem Spiel wirken gegen 300 Personen aus dem
Klettgau und der Schweiz mit , dabei namhafte Schauspieler
aus Berlin , Hamburg , Trier , Baden -Baden , Freiburg und
Konstanz . Die Uraufführung findet am 7. Juli statt .

Uraufführung im Natnrthealer Durlach .
Intendant Heinrich P f a f f, der neue Leiter des Natur -

theaters Durlach - Lerchenberg , hat das neueste Werk
der Heidelberger Dichterin Irma von Drygalski , das Schau -
spiel „Das brotlose Mahl "

, das mit dem diesjährigen

Dietrich - Eckart -Preis ausgezeichnet wurde , zur Uraufführung
angenommen . Bei Eröffnung der diesjährigen Spielzeit am
kommenden Sonntag wird vor der ersten Aufführung der
„Minna von Barnhelm " ein kurzer Festakt stattfinden .

Förderung der Verkehrswerbung .
Weil a . Rh ., 27. Juni . Aus der Erkenntnis Heraus, ' welche

Wichtigkeit dem Verkehr gerade für das badische Grenzgebiet
zukommt , das durch den Krieg wichtige Absatzmärkte verloren
hat , gehen nun die maßgebenden Gemeinden , soweit das noch
nicht geschehen ist , daran , Verkehrsvereine zu begründen .
Nachdem kürzlich Tiengen und Waldshut derartige Beschlüsse
saßten . geht nun auch Weil a . Rh . mit der gleichen Absicht um .
Dem neuen Verkehrsverein Weil a. Rh . soll es obliegen , für
das Markgräslerland zu werben und die wirtschaftlichen Lei-
stungsmöglichkeiten der Stadt an der Südwestecke in weiteren
iKreisen bekannt zu machen. Gerade auf die günstigen Vorbe -
dingungen zu einer wirtschaftlichen Ansiedhing in Weil a. Rh .,
seine wirtschaftlichen Entwicklnngsmöglichkeiten soll hingewie¬
sen werden .

Mingolsheimer „Sängerbund " im Radio . Der „Sänger¬
bund " Mingolsheim singt am 30 . Juni , nachmittags 15 Uhr ,
im Rahmen der „Stunde des Chorgesanges " . Zu Gehör
werden Volks - und Vaterlandslieder gebracht .

UM- Neu hinzutretende Bezieher erhalten de« bereits er -
schienen?» Teil des Romans auf Wunsch nachgeliefert .

„Stopp !" ruft sie, und er sieht mitten im Drehen ihre
weißen Zähne . „Wir sind doch keine Zentrumsbohrer ."

Gerda , eigenwillig , sitzt am Tisch und döst vor sich hin .
Wo ist denn der Sportlehrer Herrenknecht ? Aha , er hat die
Mutter in den Armen , er ist ein Diplomat .

„Hören Sie mal, " tastet sich Eva lauernd vor , „sind hier
eigentlich so ziemlich alle brauchbaren Kurgäste versammelt ?"

„Warum denn ?" meint Kußmaul . „Vermissen Sie je-
mand ?"

„Nein , nein .
"

„Manche gehen nach Bad Schachen . Dort ist mehr Be -
trieb . Uebrigens , wenn Sie '

Begleitung brauchen , ich stehe
zur Verfügung . Ich habe meinen Achtzylinder im Stall
stehen."

„Famos ! Ein Auto ist immer am schönsten, wenn 's dem
andern gehört ."

„Stimmt ! Sehen Sie hin , das Füllen Gerda verläßt den
Saal ."

Gerda Tschira , steif in der Haltung , den Kopf trotzig er -
hoben , geht an den Tischen vorüber dem Ausgang zu . Sie
ist ein schönes Stück Jugend , voll Grazie und Eigensinn ,jung und verborgen verwegen . Gerda ist fort , der tanzende
Freund hat ihren Abgang nicht bemerkt . Otto Pandler sitztallein am Tisch und trinkt in einer kämpferischen Verbissen -
heit das Glas leer .

Gegen Ende des Tanzes zu wagt Eva einen zweiten
Vorstoß .

„Der See ist unbeschreiblich herrlich . Ein wahres Pa -
radies . Das muß doch auch ein gefundenes Fressen für
Naturforscher sein .

"
„Naturforscher ? Wie kommen Sie ausgerechnet auf Na -

turforfcher ?"
Ei du Tölpel , denkt sie, weil ich einen kenne, du Herr -

gvttsnarr im Monokel ! Weil ich einen kenne , der im Schilf
herumwühlt und mir im übrigen so gleichgültig ist wie ein
Laternenpfahl .

„Ich meine nur so . Gibt 's denn hier keine Natur -
forscher?"

Jetzt hat Herrenknecht gesehen, daß Gerda verschwunden
ist. Mitten im Rhythmus der Musik erschrickt er und läßtdie Augen suchend umherwandern . Unruhe zerquält ihn , oh ,das junge Wild hat es ihm angetan .

„Es gibt in der Tat hier einen Naturforscher . Einen
Biologen . Sie sehen, ich kann mit allem aufwarten ."

„Wirklich ? ! Bin ich keine Hellseherin ? Das ist mir ge-
«ade so eingefallen ."

„Er spannt verteufelte Netze."
„Köder gut ?"

^ „Patenter Sonderling . Warum zittern Sie denn ?"
[ ^ Sllt mir nicht ein, zu zittern ."

Tanz aus . Puh , ist das eine kannibalische Wärme ,
v „Kinder , wie in Süditalien . Wo ist denn meine Tochter

Gerda ?"
Otto Pandler lacht vergnügt und füllt die Gläser .
„Davongeflogen . Mit Rückenwind ."
Der Sportlehrer ist nervös erregt , wie ein Pferd vorm

Rennen . Die Hände hat er auf den Knien liegen , die fchlan-
ken Finger bewegen sich unaufhörlich .

„Großartig !" ruft Kußmaul und wischt sich mit dem
Taschentuch übers Gesidjt. „Fabelhaft , wenn man beobachtet,
wie sich hier unsichtbar die Fäden knüpfen . Ein Genuß , wenn
man selbst jenseits der Leidenschaften steht."

Und er schielt nach Hanne Tschira , die lebendig angeregt
und mit glimmenden Augen neben dem Luftakrobaten sitzt.

„Was meinen Sie , Kußmaul , er will mit mir ums Mat -
terhorn fliegen . Ist er nicht total verrückt ?"

„Er ist es , und ich begreise es . Auf den Mond wäre
nicht zu verwegen ."

„Ha ha ha !" lacht Frau Hanne hell hinaus . „Männer
werden nie so zu Kindern , als wenn sie neue Frauen ken -
nenlernen . Ein Glück, daß wir selbst so unverschämt ner -
nünstig sind . Gelt , Pandler ?"

Da wird er schon wieder rot . Komisch, wie ihm das
Blut ins Gesicht strömt , stellt Eva Sandler fest .

„Fassen Sie es nicht als Protzerei auf , wenn ich Sie alle
zu einem Glas Sekt auf den Plan fordere ." Kußmaul sagt
es und putzt sein Monokel blank . „Hee, Zenta , bringen Sie
uns zwei Flaschen Aqua Bumm !"

„Aqua Bumm ?" fragt Eva . „Was für ein lustiges Wort ."
„Ja , ja , die Schwarzen in Zentralafrika , denen man die

Diamanten mit Sekt ablaust , nennen das Getränk Aqua
Bumm ."

Nun wird es also ganz lustig und fidel . Auch an den
anderen Tischen steigt die Stimmung . Der Komiker wird
immer alberner , und das Lachen immer stürmischer . Sie
prosten sich gegenseitig an .

Eva ist es schon ein wenig zu Kopf gestiegen . Sie füllt
selbst Sekt in die Gläser und fordert den Tisch zu einem
dreifachen Aqua Bumm auf .

„A — qua Bumm !"
Sie stoßen an und trinken . Der Sportlehrer hat keine

Ruhe mehr .
Die Musik setzt ein , da erhebt er sich und geht hinaus .

Sein Gang ist federnd und elastisch, der Kopf ist ängstlich auf
die Brust gedrückt. Sein Gesicht, erhitzt von Tanz und Er -
regung , glänzt von Fett und Bräune .

„Wohin geht er denn ?" Pandler schaut ihm nach.
„Meine Tochter suchen. Einfältiges Mädel . Von wem

hat sie das nur ?"
„In der Tat, " sagt Kußmaul , „wenn man die Mutter

kennt , begreift man die Tochter nicht ."
Eva Sandler dehnt die Arme .
„Der Rechte wird schon kommen ."
Rumms , setzt die Musik ein , und es pfeift ein junger

Mensch auf Eva zu.
„Tango , gnädiges Fräulein ?"
„Bitte nicht so offiziell , sonst mit Vergnügen ."
Er kommt von einem stark sommerlich angeregten Tisch,

wo die Temperatur schon lange auf dem Siedepunkt war .
Ist jung und exakt, ein neugebackener Ingenieur , der in dex
großen Fabrik seines Vaters jetzt eine leitende Stellung ein -
genommen hat . Einerlei , wie er heißt , aber er hat draußen
an der Privatboje ein prachtvolles hnndertpserdiges Rennboot
liegen . Maybach , allererste Klaffe . Tanzt ausgezeichnet , nicht

anders zu erwarten . Redet die allgemein üblichen Durch -
schnittstiraden , ist sonst aber , das stellt Eva eindeutig fest ,
ein patenter Kerl .

Schön , ach wie schön ist doch ein Tango ach , wie —!
Eva rieselt ein Schauer durch den Körper : aufzuckend hält sie
im Tanzen inne und kommt aus dem Takt .

„Nanu ?"
Eva hat draußen am Fenster , ganz nahe an die Scheiben

gedrückt, plötzlich ein Gesicht gesehen. Wie eine forschende,
lauernde Maske .

„Blut vou der Katz !" entfährt es ihr .
„Großartig , wie Sie slucheu."
„Entschuldigen Sie , es kam nur so heraus ."
Sie kann ja gar nicht mehr tanzen : ein Jammer , wie

sie fortwährend aus dem Takt herausstolpert . -Das Gesicht
am Fenster ! Die Maske , seltsam nnwirklich und schemenhaft.
Glas zwisdien ihr und diesem Gesicht !

Der Mann im B ^ot . Biologe . Affenschaukel. Bohnen -
kaffee.

„Was ist mit Ihnen , gnädiges Fräulein ?"
„Nichts ! Ich glaube , der A — A — qua Bu

Bumm !"
Sie taumelt an den Tisch zurück. Noch einmal schaut sie

verstohlen nad> dem Fenster . Das Gesicht ist fort !
Der Sekt hat mittlerweile grandios gewirkt . Kußmaul

hält eine halb scherzhafte, halb alkoholische Rede und erzählt
Schauermärchen aus dem afrikanischen Bnsch. Otto Paudler ,
mächtig in Fahrt , lügt wie eine Gedenkrede , nnd Hanne
Tschira , mit viel Glanz in den Augen und die Stimme ver -
schleiert, behanptet , sie sei in Pontresina über die große Olym -
piaschanze gesprungen , garantiert gestandener Sprung . Faselt
von aerodynamischer Vorlage . Das glaubt ihr natürlich kein
Hutmacher , aber man belacht allen Schwindel herzlich und
freut sich, weil mau so unbekümmert lebt .

Auch der Nebentisch ist aufmerksam geworden und ruft
ermunternde Worte herüber , dergestalt einen Kontakt suchend .
Schließlid ) werden die Tische zusammengerückt , ein bunt
diaotisdier Trnbel entfaltet sich . Der junge Ingenieur — es
stellt sich jetzt heraus , daß er Oberhauser heißt — bemüht sich
eifrig um die blonde Eva Sandler und lädt sie zu einer
Fahrt auf dem Rennboot ein .

Das Gesicht am Fenster ! zuckt es durch Evas Gedanken :
ganz blitzhaft und ungestüm quälend sind diese Vorstellungen :
immerzu muß sie uad) dem Fenster schauen, aber dort erscheint
kein Gesicht mehr - Sie ist so benommen , daß sie plötzlich
ganz laut sagt : „Uebrigens hat er noch meine Badehaube ."

„Wer , bitte ? Wie , bitte ?" fragt Oberhauser .
„Ich habe nichts gesagt ."
„Haben Sie nicht von einer Badehaube gesprochen ?"
„Nein , das müssen Sie geträumt haben ."
Mitten im rauschenden Jubel , und während die über -

sprudelnde Korona gerade den Schlager von der Dorfmusik
singt , verläßt sie unbemerkt den Saal .

Draußen liegt die tiefe , warme Sommernacht . Es duftet
nach fernen Blüten , Wind harft in den Bäumen . Sie geht
ans Wasser. Ein Schwan segelt gespenstisch durch die Stille .

„Badehaube ? Habe ich von einer Badehaube gesprochen?"
Die Augen sind auf der Suche , unsinnig , verworren

drängen sich Bilder auf .
Der Schwan ist wie ein Segelboot , das vor dünner

Flaute läuft . Er wird mir wohl meine Badehaube bringen
müssen, denn ich brauche sie doch zum Schwimmen . Unmög -
lich kann ich dauernd ohne Mütze schwimmen.

Fortsetzung folgte
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Handelsvertrag .
Die Politik der französischen Ausfuhrbroffelung , die

eigentlich mit ZollerhöHnngen , Kontingentierungen und dem
Ursprungsbezeichnungszwang begann , hat seit dem 30. Juni
1934 den besten Kunden Frankreichs / Deutschland , hart ge -
troffen , obgleich auch heute noch Deutschland Frankreichs
bester Kunde gleich nach Algerien ist. Allein im Vorjahre
ist der deutsche Ausfuhrüberschuß nach Frankreich vo« 1200
Millionen Franken auf 200 Millionen Franken , also auf ein
Sechstel , zusammengeschrumpft . Im ersten Vierteljahr 1933
betrug die Einfuhr Frankreichs ans Deutschland 752 .0, im
ersten Vierteljahr 1934 032 .8, im ersten Vierteljahr 1985 nur
462.3 Millionen Franken , während sich die Ausfuhr im ersten
Vierteljahr 1933 auf 382 .9, im erste« Vierteljahr 1984 auf
460 .9, im ersten Vierteljahr 1935 aber auf 470 .2 stellte . Statt
also eines Aktivums von 809 .7 bzw . im ersten Quartal des
Vorjahres von 171 .7 Millionen Franken hat diesmal im
ersten Vierteljahr 1935 Deutschland eine passive Handels -
bilanz mit Frankreich von 18.9 Millionen . Diese Umkehrung
hatte zu Verhandlungen über eine « «ene « Handelsvertrag
geführt , die notwendig geworben waren , weil die Verrech -
nungsabkommen und der Vertrag über den deutsch - franzö -
fischen Marenverkehr vom 28 . Juni 1934 zum 80 . Juni 1935
von Frankreich gekündigt worden waren . Die Verhandlun -
gen sind aber erfolglos geblieben , und nur auf 14 Tage sind
die Verträge verlängert worden .

Der französische Ministerpräsident Laval hat am 25. Juni
sehr lebhaft beklagt , daß die Wirtschaftskrise in der ganze «
Welt herrsche, die hohen Zollschranken die selbstsüchtige Politik
der Kontingentierung die Länder in einen Zustand des Wirt -
schaftskrieges versetze, während es doch Tatsache sei . daß der
Wirtschaftskrieg oft vom Krieg mit militärischen Waffen ab-
gelöst werde . Das sind gute und wahre Worte , aber die fra «-
zösifche Regier ««» handelt danach de « Wirtschaftskrieg ge-
radez « hervorzurufen . Einmal will sie dazn übergehen , die
Kontingente nicht, wie bisher , festzusetzen nach einer Klausel ,
wonach jedes Land einen Anteil erhält , der sich ans dem Zu -
grundelegeu eines bestimmten früheren Zeitraumes ergibt ,
sondern sie will gewissermaßen die Einfuhr nach Lust und
Laune , b . h . nach der politischen Stellung der einzelnen Län¬
der zu Frankreich vergeben . Damit konnte sich natürlich
Deutschland nicht einverstanden erklären , denn damit wäre
die Festsetzung der deutsche« Kontingente völlig ins Fahr -
wasser der politische« Stimmungen der Franzosen gerate «.

Ein weiterer Punkt , über de« keine Einigung erzielt
wurde , ist die Frage der Rückstände aus dem Elearing -Ver -
kehr . Frankreich hat bekanntlich das ganze Clearing -System
durch eine Unzahl von Vorschriften erheblich bürokratisiert
und dieses Clearing - System ist einer der Hanpthemmschuhe
deS deutsch - französischen Warenanstansches . Die Rückstände
betragen etwa 300 Millionen Franken , rnnd 50 Millionen
Reichsmark , und sie sind dadurch entstände « , daß Frankreich
Deutschland immer weniger Waren abnahm , also keine glatte
Verrechnung mit Deutschland möglich war . Die einzige Lö-
sung , nämlich die Stetgerung der deutschen Ausfuhr nach
Frankreich und damit die Verrechnung dieser überhängenden
französischen Forderungen ist aber nicht möglich gewesen,
obgleich die französischen Unterhändler sehr wohl einsahen ,
daß eine Schrumpfung garnicht im Interesse der französische«
Wirtschaft liegt . Deutschland schlug vor , im Gegensatz z«r
französischen schwerfälligen Clearings - Maschinerie daS System
anzuwenden , das wir mtt England haben . Aber die Fran -
zosen haben das sogenannte englische System nnr durch Be -
dingungen ergänzen wollen , die schließlich das ganze System
durchlöchern mußten . So sollte die Abtragung der Rückstände
auf eine lang Frist verteilt werden , während nach dem eng-
lischen System innerhalb weniger Monate die Abtragung
durchgeführt wäre . Von welchen Grundsätzen überhaupt die
französische Händelspoltttk ausgeht , ist ans dem Ursprungs -
bezeichnungszwang zu ersehen . Im Vorjahre wnrden nicht
weniger als 25 Verordnungen erlassen , dnrch die die Ein -
sühruug der Urspruugsbezetchnung zur Pflicht gemacht wird ,und zwar werden davon betroffen Kautschuk- Erzeugnisse ,
Spielzeuge , Porzellan nnd Steingut , Krawatte « , Leberhand -
schuhe , Koffer , Kühlschränke , Metallschläuche » Kochherde,

chemische Erzeugnisse und Glaswaren , feuerfeste Touwareu
und dergleichen . Die Bezeichnung des Ursprungslandes soll
gewissermaßen zur Diffamierung des betreffenden Lieferan -
ten Frankreichs dienen .

Nachdem also in keinem Punkte eine Einigung erzielt
wurde , ist wie gesagt , der jetzige Zustand nur um 14 Tage
verlängert worden . Kommt es dann zu keinem Handels -
vertrag , dann wird der vertragslose Z « sta « d nach den vor -
gesehenen Liquidationsgesetzen eintreten , d . h . die am 30. Juli
1985 noch nicht bezahlten französischen Forderungen müsse«

aus der deutschen Ausfuhr zu 70 Prozent bezahlt werden ,
während die restlichen 30 Prozent zur Bezahlung der fran -
Abfischen Ausfuhrwaren frei sind . ES ist aber selbstverständ¬
lich , daß sich dann die deutsche Regierung auch vorbehält , die
französische« Ware« auch z« bestimme« , die wir beziehe«
wollen , also auf französisches Obst , Weine , Gemüse nnd son -
sttge Luxusartikel zu verzichten . Da gerade diese französische
AnSfuhrtudustrien schon genug unter der Wirtschaftskrise
leiden , würde eine solche Einfuhrbeschränkung Deutschlands
die französischen Schwierigkeiten noch verstärken.

Die endgültige Form des Güterfernkeiirs mit Kraftfahrzeugen .
Güterbeförderung für Gewerbetreibende SO Kilometer im Umkreis des Kraftwasenstandorts . — Der Relchskraftwaeen -
betriebsverband . — Tarife werden festgelegt — Inkrafttreten der neuen Bestimmungen am L Aorfl 1936.

Um einen gerechten Leistungswettbewerb zwischen Eisen -
bahnen und Kraftfahrzeugen sicherzustellen, hat die Reichs -
regieruug am Dienstag ein Gesetz über den Gütersernver -
kehr mit Kraftfahrzeugen beschlossen . Wer mit Krastfahr -
zeugen über die Grenzen eines Gemeindebezirks hinaus
außerhalb eines Umkreises von SV Kilometer , berechnet vom
Standort des Kraftfahrzeuges aus , Güter für andere befvr »
der « will , bedarf nach dem neue « Gesetz der Genehmig »««.
Sie darf nur erteilt werden , wenn der Unternehmer zuver -
lässig und die Sicherheit nnd Leistungsfähigkeit des Betriebes
gewährleistet ist. Sie ist z« versagen , wen « kein Bedürfnis
vorliegt und wird dem Unternehmer auf Zeit und nur für
seine Person erteilt . Der Inhaber der Genehmigung darf
kein anderes Gewerbe als Güterfernverkehr betreiben . Die
Unternehmer werden zu einem öffentlich -rechtlichen Verband
zusammengeschlossen , der den Namen „Reichs -Kraftwagen -
Betriebsverband " führt . Seine Aufgaben sind:

1. die Ausbildung und Ordnung des Güterfernverkehrs ,
2. die Einrichtung von Laderanmverteiluugsstelleu , deren

Benutzung allen Mitglieder « des Verbandes gestattet sein
muß ,

3. die Berechnung , Einziehung nnd AuSzahl « ng des Be -
fSrderungsentgeldeS ,

4. die Versicherung der beförderten Güter gegen Schaden
entsprechend dem Umfang ihrer Haftnug ,

5. die Ueberwachung der gesetzlichen Pflichte « aller am
Beforderungsvertrag Beteiligten .

Der Verband untersteht der Aufsicht des Reichsverkehrs -
Ministers . Der Verband kann die Befolgung seiner Anord¬
nungen durch Ordnungsstrafen erzwinge « , die nach den Vor -
schrifte« über die Betreibung öffentlicher Abgaben eingezogen
werben ? das gleiche gilt für die satzungsmäßigen Mitglieds -
beitrage .

Der Verband hat im Einvernehmen mit der Deutsche«
Reichsbahn Tarife für de« Güterfernverkehr auszustellen , die
alle znr Berechnung des BefördernngSentgelts notwendige «
Angaben sowie alle anderen flir den Besördernngsvertrag
maßgebende « Bestimmungen enthalten müssen . Die Tarife
bedürfen der Genehmigung des ReichsverkehrSministers .
Kommt zwischen dem Verband und der Deutscheu Reichsbahn
keine Einigung über die Tarife zustande , so setzt sie der Reichs -
verkehrsmtntster fest . Der Anspruch auf Bezahlung des Be -
DrdernngSentgells steht ausschließlich dem Verband z« . Ent -
gegenstehende Vereinbarungen sind nichtig .

Die höhere Verwaltungsbehörde kann einem Spediteur
das Gewerbe nntersage « , wenn er Besördernngsverträge
entgegen den Bestimmungen des Gesetzes vermittelt , ab-
schließt oder erfüllt , Zahlungen oder andere Zuwendungen
gegenüber de« Bestimmungen annimmt , bewirkt oder ver -
mittelt , in den Beförderungspapieren über Art oder Menge
der beförderten Güter oder über die Beförderungsstrecken
unrichtige , ungenaue oder unvollständige Angaben macht.

Die »Deutsche Reichsbahn betreibt den Güterverkehr mit
eigenen Kraftfahrzeugen . Im Bedarfsfall ? kann sie vom
Verband Kraftfahrzeuge miete « . Für de « Güterfernverkehr
der Deutschen Reichsbahn gelte » jedoch nur die Bestimm ««-
ge« des Gesetzes über die Tarife . Der Güterfernverkehr der
Deutschen Reichsbahn unterliegt der Aufsicht des ReichSver -
kehrsministerS .

Für Znwiderhandlnnge « sind Strafen bis zu drei Mo -
naten Gefängnis vorgesehen . Daneben kann auch ans Ein -
ziehung der benutzten Kraftfahrzeuge erkannt werden . Das

Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte .
Mannheim ,

inStltc bestand auch in der Berichtswoche untxrntl
besondere fxiMtt die kanadischen und argentinischen

27t Juni . Die schwache Hvltung der Weltgetreide «
nudeM . weiter . Ins -

ärkte größere

Veranlassung aigfbitt Itaben , das
mittelbare Beeinflussung

Einbuheu ait verzeichnen , während die Vereinigten Staaten etwa be
liauvtete Preise meldeten . Ten Nnstoh zu der neuen Batssebewe
gung gab die lebte offizielle kanadische Ernteschähuu « , die de» Stand
des Weizens mit 97 Proz , einer Bollernte angibt . während im Mat
nnr etwa 78 Proz . geschätzt wurden . Die Witterung in Kanada ist
anhaltend auSgesrpvcheu günstig , so dab der Pool Mühe haben wird ,feine grosien Bestand « ans der alten Ernte noch rechtzeitig zu »er -
kaufen . Mir die internationale Markthaltniig ist es bezeichnend , dab
anhaltend ausgesprochen günstig , so da « der Pool Mühe haben wird ,als in jtanda selbst . Immerhin haben sich die Kanadier zu Preis -
nachlassen bequemt und einen Teil der Weltaussuhr an sich ziehen
können . Dadurch wurde das immer noch grobe argentinisch « Geschäst
verengt , so das , das Sinken d«r argentinischen Preis « unmittelbar
auf den kanadischen Preissall zurückzuführen ist . — Wenn die Ber¬
einigten Staaten von diesem Rückgang « » berührt geblieben sind , so
führt man dies an den dortigen Börsen aus ungünstigere Wetter -
Meldungen zurück ! in Wirklichkeit dürfte die Tatsache , das« die USA -
Landwirtschast zum allergröhten Teil für den Inlandsbedarf erzeugt .

Sretsnivean durch unmittelbare oder
zu halten .

Für Weizencr » « rtschein « wurden am Mannheimer Platz SSV RM .
verlangt .

Der Markt für Julandsweizen steht im Zeichen des UebergangS
zur neuen Ernte . Sur reibungslosen Regelung sind zwei Berord -
nungen erlassen worden , die für die weitere Gestaltung des Marktes
von grotzem Einfluß fein dürften . Zunächst wikrde die freie Ber -
wendnna von Weizen und Roggen ab IS . Juli gestattet , soweit die
Ablieferungsverpslichtungen erfüllt oder genügend sichergestellt sind .
Damit erhält der Bauer das Recht , seine ihm verbliebenen Bestände
nach Beliebe » , also auch siir Kutter »wecke, zu verwenden . Bon « och
größerem Einslns , wird die neue Getreldemarktordnnng 1985/36 sei» !
sie bringt eine » ontingentierung des Weizen - und Roggenverkaufs
für alle landwirtschaftliche » Betriebe . Diese Neuordnung , die zugleich
eine NblieferuuaSverpflichtnng wie ein Ablleferilnasrecht darstellt ,dient dazu , in schlechte» Iahren von vornherein eine genügende
Menge vo » Brotgetreide für die menschliche Ernährung zu sichern,und in guten Iahren frühzeitig eine zweckmäbtae Austeilung i » Brot -
getreide mtd Fnttcrgetreide vorzunehmen . Wirkte sich die zuerst ge -
nannte Matznahwe tetliveise schon unmittelbar aus den Markt aus ,insofern nämlich , als man nur noch Interesse für Ware bekundete ,die bis zum 15. Juli geliefert werden kann , so ist die Wirkung der
zweiten Anordnung bis letzt Natürlich noch nicht marktlnSbIg in Er -
scheinung getreten .

DaS Weizenaligebot ist weiterhin zurückgegangen . MitteldeutscherS « chifeu/Saale - Weizen war nicht mehr zu jiaBcit . Auch norddeutsche
erknavpt . Anfang « der Woche kiHerkünfte habe » sich merklich verknappt . Ansang « »er mint «

man noch schlestschen Weizen nach Muster Wer Hamburg Min Fest -
preise kaufen : auch kleinere Mengen hier auf Lager befindlichenPommern - Weizens waren zu 22,10 RM .. teilweise fogar zu 2? RM .
erbältlich . Im Verlauf der Woche wurden aber auch diese Angebote
fehr fvärvich . Selbst in Bavern - Weizeu beschränkte sich das Ossert -
Material auf vereinzelte Waggonladungen . Für sämtliche Serkttnfte
wurde der Festpreis verlangt . Darunter waren lediglich einige Par -
tie » oftprilgifcheU Weizens ans Königsberg zu 31,80 RM . angeboten !da er aber in qualitativer Hinsicht nicht zusagte , blieb er uuverkauft .Die Nachfrage der Mühlen blieb in unserem Bezirk , im Gegensatz zude» meisten anderen Marktgebieten , fehr klein , so Sah nennenswerte
Umsätze nicht zustande kvnieu . Dagegen wurde noch dem Niederrhein
bayerischer Weizen verkauft . — Am Markt für Suttcrweizeu ist es
recht still geworden .

WefenMch verringertes Augebot zeigte sich auch am R - ggenmarkt :es konnte sich jedoch nur unbedeutend auswirken , da von einer stör -
keren Belebung der Nachfrage noch keine Siede fein kau » . Während
zum Wochenbeginn noch vereinzelt Pommern,Märker - und schlesischer
Roggen zn 17,20 RM . angeboten wurden , verlangte man gegen Wo -
chenschlnh für Pominern/Märker/Mecklenbnrger 17,40 RM ., und ging
nur in Ausnahmefällen auf 17,30 RM . herunter . Für alle dies «
Oerkünste bestand iedoch kaum KanfneiauNg , da es ungewiß erscheint ,ob sie noch rechtzeitig bis zum 15. Juli hereingeholt werben können .
Stärkere Beachtung fand bäuerischer Roggen , der waggonweise zum
MÜhleNfeftpreis angeboten wurde . — Futterrogaeu wurde kam noch
gehandelt .

Bon Umsätzen am Gerstenmarkt ist nichts bekannt geworden .
Indnstriegerfte war zu etwa 20,40 RM . , ctf Nievenheim erhältlich ,IN Bauern soll die RfG gröbere Mengen Jndiistrieaerste gekaust
haben : da sie aber selbst dafür , dem Vernehmen nach . 19,20 RM .bezahlt hat , dürfte der Preis Hierher keinen Nutzen lassen . — Bran -
aerste lag völlig gefchäftslos . auch Malz blieb ohne Umsatz . — Vom
Sandel wurden einige Partien bäuerischer Sommergerste , 70 Kg . , als
Fnttergcrste angeboten : man verlangte dafür 20 .45 RM . , Parität be¬
nachbarter , rheinischer Stationen ( Worms usw . ) ,

Hafer war weiterhin nicht angeboten .
Am Mehlmarkt hielt die Geschästsstille an . Neuabschllifs « außer -

halb deS laufenden BedarfSgeschäfts waren nicht zu verzeichnen . Wöh -
rend jedoch die Abrufe am Weizenmehlmarkt befriedigen konnten ,gingen sie am Roggenmehlmarkt in der neuen Tvve wie in der alten
recht schleppend vor sich .

Die Frage nach ölhaltigen Futtermitteln und Kleie hielt an : auch
Wetzenfiitterinehl und Nachmehl kvnnten nicht imm
Menge zur Verfügung gestellt iverden . Bei allen
Mitteln hat dagegen die Nachfrage i«> gleichen Made wie das Ange
bot nachgelassen , da mit dem Erscheinen der neue » Seu -Ernte sich
das Interesse der Futtermittel - Verbrancher vor allem dieser znivendet .Die bisherigen Ergebnisse der Heu - Ernte lauten recht befriedigend ,
fo das ! mit einer weitgehenden Sicherung des Futtermittelbedarss ge-

rechnet werden kann . Georg Haller .
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Nachmehl konnten nicht immer in genügender

M
" anderen Hntter -

Gefetz tritt am L April 1936 in Kraft . Es findet auch aus
Unternehmer , denen auf Grund des bisherigen Rechts die
Genehmigung für den Güterfernverkehr erteilt ist , Anwen -
dung . Die Vorschrift des Gesetzes, daß der Inhaber ber Ge-
nehmigung kein anderes Gewerbe als Güterfernverkehr be-
treiben darf , tritt für diese Unternehmer am l . April 1938
in Kraft .

Die Begründung des Gesetzes.
In der Begründung des Gesetzes wird gesagt , daß die

mtt der Notverordnung vom 6. Oktober 1931 erstrebte Be¬
friedigung des Wettbewerbs zwischen Eisenbahnen nnd de«
Unternehmern vo» Güterfernverkehr nicht erreicht worden
ist , weil sich die gesetzlich vorgesehene Ueberwachung de «
ReichSkrastwagentartfs als unmöglich erwies . Hinzu kam,
daß sich der Tartskampf beider Verkehrsmittel von dem ge-
schlich festgelegten BesörderungspreiS für die Unterwegs -
strecke auf die dem Urverlader vom Spediteur berechnete ,
dnrch das Gesetz nicht gebundene Gesamtfracht verschob. Um
diese die Entwicklung beider Verkehrsmittel und dte Gesamt -
Wirtschaft gleichermaßen schädigenden Zustände z« bessern ,
war erwogen worden , gesetzlich zu bestimmen , daß nur die
Deutsche Reichsbahn berechtigt sein sollte, Güterfernverkehr
M betreiben . Diesem Monopolrecht sollte die Verpflichtung
gegenüberstehen , die bisherigen Unternehmer noch eine Reihe
von Jahren in ihrem Kraftwagenbetrieb zu beschäftigen nnd
sie dann entweder endgültig zu übernehmen oder angemessen
abzufinden . Anlaß zu einer derartigen endgültigen Berei -
nigung der Wettbewerbslage war der Ruf ber Reichsregte -
rung an die Deutsche Reichsbahn , sich selbst zu motorisieren .
Kraftfahrbahnen herzustellen und die Vorzüge , dte ber Kraft «
wagen gegenüber der Schienenbahn besitzt , zur vollen Ent -
faltnng zu bringen . Diese Lösung hätte das Ende der freie «
Betätignngsmöglichkeit der Unternehmer von Güterfern -
verkehr bedeutet .

Der Reichsregiernng erschien es im gegenwärtige « Zeit«
punkt nicht angezeigt , die weitere Entwicklung des Giitersern »
verkehrs der Reichsbahn allein zu überlasse» »ad Maß»
»ahmen zn treffe» , die eiuer gewaltsame » Ei »glieder ««g des
freie» Unternehmertums in de» Betrieb der Deutsche« Reichs»
bah » gleichkäme». In dieser grundlegenden Entscheidung be-
ruht der vorliegende Gesetzentwurf , der die Einrichtung von
Güterfernverkehr sowohl durch die Reichsbahn als anch durch
das private Verkehrsgewerbe gewährleistet und jeden Zwang
auf die Privatunternehmer , sich in die Dienste ber Reichsbahn
zu begeben, vemeidet .

Im Interesse der Privatunternehmer wirb ein starker
Verband geschaffen, dem ebenso wie der Reichsbahn eine
selbständige Rolle im Verkehrswesen zufällt . Der RetchSbahu
kann es überlassen bleiben , ob sie mit ihrem Gütersernver -
kehr dem Verband ebenfalls beitreten will .

10 Proz. Lanz-Dividende .
Die Süd - Zucker ist jetzt im Aufsichtsrat . — Gehaltener
Exportumsatz . — Günstige Aussichten im laufenden Jahr .

Di « Heinrich Banz A .-G . , Mannheim , erzielte im Geschäftsjahr1994 einen Bruttogewinn von I8 2l» 9l !i (14443057 ) RM . ! hinzu
kamen noch 314180 (1250 287 ) RM , außerordentliche Erträge . Mr
Löhne und Gebälter wurden Ö 832 538 (7 488 269 ) , siir soziale Abgaben705 421 <518 338) RM . für Abschreibungen auf Anlagen 1539159
(2139 939 ) RM .. für andere Abschreiblingen 398 804 (— ) RM . . tüt
W «rtbe ri chtiaungsrückftcllung «» und soziale Aufwendungen 1 276 318
(940 466 ) RM .. für Sinsen 115178 (297 693 ) RM, . für Stenern
2 174 56» (1 254 Ol9 ) RM . und für all « übrigen Aufwendungen 2 082 348
(1375 243 ) erfordert . (I . P . kamen noch Delkredere - Rücklage Nttt
800 000 RM . und TeilschuldverschreihungK -Zinsen mit 33 261 RM .
Hinzn ) . Es verbleibt somit «tn Reingewinn von «64 987 (951 451 ) SRM-der sich « in den Vortrag ans 827 849 1075 516 ) RM erhöht . — Di «
am 27. Juni «rbgehMen « Nene ralveri ammin ng beschloß , daraus einevo« 18 Prozent it. V . 8» »u verteilen , von der 2 Prozent

ilddiskoutbank abzuführen sind und
91M . auf neu « Ncchiiiiii « voMrtragen .

-i/u » uciHuuHeire ociwuriBittSt hat infolge der von der Regierung
getrosscnen . Mrtschaft »mas,iiahU !«n eine weitere Sierbessernng der Ab -
iavoerhältnisse gebracht . Auf Grund ihrer Onwlitätsleistu « « konnte

an den An leihe stock bei der (
de » Rest von 127 849 (162 863)

Zlnsdrnck . Der (5"Xt>ortumia ~ tonnte troL der durch Kontin -
Elcarin « bedingten ' "
Markt "gebrachte
schiedeneu lieber 1

igten Erschwerungen gehalten iverden . tn
tc Raupen schleppet habe sich besonders auf
ersee -Abfatmebieten gut eimaekührt .

ckre»
und

auf den
den »er «

»n muhte

und Erntemafchin
Abteilungen kon
möglich , die volle . . ^Sei der gleichmütig auf das ganze Jahr verteilten Prod
bei der Lagerhaltung IKücliicht genommen werden auf die Beretthal -
tnng der einzelnen Maschinenchven für die zeitlich verschieden liegen »
den SaisonPerioden . — Die Gefolaichaft in Mannheim Mrd Zrvei »
brücken stieg im Jahre 19114 von 3534 aus 4203 . Wir im B »riahre
sind Ende 1934 280 U00 an die gesamte G«solgschaft zur « ertellung
gelangt, ' an che mal ige bedirrftige N<er5Aangehöl -ige wurden »! 500
RM . verteilt nnd der Heinrich - und I -nlia - Ttiftung 600 600 RM . »»«
gewiesen : die Ertragnisse dieses Stiftu »« >kavitals sollen laufend an
in Rot geratene >t>eiolgschaftsnrrtglteder umd^ ehemalige Werk Sange -
hörige zur Ausschüttung kommen ,
hat die Gesellschaft im Jahxe
gewendet . 8 >ir das Ianfenbc 1 . 1 .. . . ■ ■ >
gröber Beträge vorgesehen , wobei insbesondere der Ausbau de»
ÄerkeS . in Zwelbrlicken . und die Ueberleitung des AltwerkeS r» das
Neuwerk daselbst berücksichtigt werden .

Der Entwicklung im laufenden Jahr seh« die Gesellschaft mit Bev -
trauen entgegen . . Der Austragseingana der ersten fünf Monate über¬
trifft den der glelchen Zell des Voriahres . Dadurch b* c sich dte
Produktion erhöht , und
eingestellt I ■
wertntäsiig auf der

In der « tla » ,Gebäude 2 .29 (2 .37) , Maschinen 0 .10 (0 .50 ) , Roh - . Hi !
stvsse l .97 (0 .92 ) , halbfertige Erzeugnisse 2. 10 (l .W ) , fertige~~ ~ " " Forderungen 1.7* (Li

»»erden . Das
LT..

konnten 550 Gesolgschaftsmrtslieder . neu" aerimerer Erlöse

3 .57 (2 .86) , Supotheken 6.48 (0 .42 ),
(0 . . ,servefonds 1.
h %

1.59 10.88 , Vankguthaben 0 .78 (0 .60) xub Stcchnung »lrb»ren
0 .30) gegen « .« . 7 .00 (7 .00 ) . gelevliil >er r . . :'

Ü |
~ 0, .« (— ), Riickftellnngen » .87 tL ;

lkredere .eilsilsuloverschretl

Ii!
n»mm 0.19
(OIJOI, Xf
tdHlömwen

rbindlichkeiten s .43
fülwge » (LB7 (fl 07l .

Die am 27. Juni
und die vor « eschlagene E
Aussichtsrat turn
^

^cltor Ltudolf
'

.80 (0 .80 ) ,
irngen 0 .15 (O.Ö

ehalteue « B . ae» ebmi «te
«winnvertetlnna nnö wählte
anSfcheidenHen
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Wertpapier - und Warenmärkte .
Berlin : Freundlich .

Berlin . 28 . Sunt . li5u « kfvr « » . > Nachdem der HalblaS ^ sulttmo

für die Börse überwunden ist , war dl« Tendenz bei klonen Kau¬
sen des Publikums überwiegend Irenudlichcr ^ " ^ r ° !le bestebt na »

wie vor fiir Ncichsbankanteilc , die beute ii^ Pro, . hökxr bezahlt
wurden sowie slir Reichc ^ ahnvorzugsaMen . die erneut um ^ an¬

zogen . An den übrigen Markten machten M« Veränderungen m^tN

nur Bruchteile von Prozenten aus . Montanwerte waren weiter

acft X , ttÄw ^ u
'
lu ^ uI ^ ordetunae « unverändert

Uni >
® et

l&
ä « Inttf

i '
u)ttt

U
»Vitt « evorzugung von Sveztali ^

rten weiter

Gronbaukaktien waren knavv vcbauvtct
Am Reutenmarkt blieb das Geschalt still .

Rhein - Main - Börse : Fester .

. d«s. .Publi -
j heute die Um >

rtagen war . Auch die flu »

ff« iuiInn naiv oer » eoerwinonn « k » Ha lbj ahre Sulttm »s wleoer
einige » anse vor . so . das , lxi zwar nicht « an , . " Nbeitticher aber doch
überwiegend festerer Kursentwictlung an den Aktienmärkten Erbobun -

acn von Vi bis I Prozent eintraten . , Stärker gefräst waren .» et « «»
dank mit vlno Ihi , Tu denen AniaaekSuk erfolaten . Auch ^ lir Montan »
wert « zeigte sich größeres Interesse ; lebbafter
109—HO 1 . (10&V4), ferner Stablverein mit 8874 — 88'% (83% ) . Rbein -
ftüM «ewannen 1* und Rheni , Brailnkoblen notierten exel Dividende

> . . aaben I .. « ftarben an -
nach, , nach dem ersten Kur .» , waren sie . a «f. ZM

Von chemischen Werten

t . Erdöl unter BerücksiKi -
1 Prozent fester . B

erb8bt .
^ "

« cheideanitalt
"

vÄs i Prozent,VK . .
gung des Dividcndenabsclilags vlns ^ . MetaFacsellschalt , vlus V» . >.' on
Elektroaktien wurden besonders mit * <—4, % (4BJM lebhafter
umaefedt . Im übrigen erhöhten sich die Kurse Witt % bis Vf . Zell »
ftoss - und .v; unftfoioertfHcrt lagen bis % Prozent , ^ ntnuer und
Aeinmech . Netter um je « - Prozent . Nordd . Lloyd % . Dt . Lmolenm
M , Braubank 1 Prozent freundlicher . Etwas niedriger eröffneten Holz ,
mann mit minus 1 Prozent , MönuS Maschinen und Zement Heidel -
berg bei Rückgängen von ^ bis F Prozent . .

Am Reuteiiuiarkt war das Geschäft sebr klein , die Kurs « wiesen
nur geringe Berändernngen auf . Etwas freundlicher waren Altbesiv
und Reichs bahn Vorzugsaktien mit je vlu « '^ . dagegen gaben « pro -
zeutige Stahlvereinobonds '/» nach . Bon AuSlandsrenten gingen
Ungarn Gold auf 11% (11 .58) zurnck . 5 vrozentige Mexikaner zogen
auf ^ S '.l (6M.) an . 4 vrozentige Rumänen lagen mit 6 Prozent un -
KCr "

5m
t

R>elter <it Berlanf der Börse ergaben sich geaenuber dem An -
sang keine nennenswerten Veränderungen mehr . — TageS » eld ca . 8%
Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .

Berlin 28 . Juni . <ff» „ ksvriich .) Das Geschäft am Getreidemarkt
nahm weiter einen sehr ruhigen Verlaus . Das Weizenangebot war
bei reger Nachfrage wiederum gering . Roggen ist nur verernz ^ t in
der Provinz unterznbrinaen , Safer kam weiterhin Icvr spärlich an
den Markt . In Gersten , die in Anbetracht der bald keranskommen -
den neuen Wintergerste kaum Beachtung fanden , waren ausreichend
" " ^

We^ ensKeine blieben mit 2«0 NM . nom . unverändert , Roggen -
feficinc waren mit 155 RM . Brief eher etwas niedriger .

Berlin . 28 , Juni . <i>nnkfvr » ch.) !>rlil,marktn » iiernn «« n : Som¬
mergerste gut LOK—212 , Futterweizen 200—212 , Wicken 215- 255 . Torf ,
melasf « 84— 8« (alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

preise vom Karlsruher Großmarkt .
rofimorft am
tischen Amts

wie folgt : Kartonein , gelve iiiionnrie a .wj. n«u« ii «i . u — 1" > Blumen¬
kohl 20 —2 :., Rotkraut 15— 20 , Weibkraut « - 10 , Wirsing 5—«. Spinat
8—10, Karotten Bund 0 .04—0 .06 , .« ohlrabi Pf und 0.1^ ^ 2, Erbsen ,
griiuc C— 10 , Rhabarber 5 —7 , Sovffalot © iöä 0 .08—-0 .07,, © oltttUUTken
inl . Stuck o. l .r)— ü .:H), Salatgurken lioll . « tilck 0 .28—0 .30, Zwiebeln ital .
B—10 Zwiebeln ägnpt , 11 - 12 . Taielävfel m. stra ^ Nmfe f«rb .
AI , Tomate » ital . a<>— 8ö , Tomaten boll . 4<̂ —42 , Kirschen 20— 32 , Pf .r »
siche ital . 42—55 , Erdbeeren 1!?—2« , Himbeeren 50 Heidelbeeren 28
du > 80, Bananen westtnd . 40, Bananen kamerun . üS . Orangen ipan .
20 — 27. Zitronen ital . Stück 0 .0S—0 .07 .

^ gnnkemer Getreidesroßmarkt .

«»legen die Borwochc treten nur bei Rauhsutter Aendernnaen et«
und zwar notierten : Wicfenheu 7 .50—8, Rottleeheu fP -8.50 , Liwern »
kleeheu 8 .50 —9 RM .
Obstmärkte .

Bischweier , 27 . Inn, . ObNmarkt . Kirschen 20—28 Pfg .. Erdbeeren
SS—2« Pia . Anfubr 140 Ztr . Marktverlann lebhaft , ausverkauft .

Bttbl . 27 , Jiini . Ob tarol,markt . Erdbeeren , . Anfuhr 2.?0 Ztr .̂
Preis pro Pfund 25- 25 Pfg . , Nachfrage gut : . Kirfchen . Äniuhr 4
Ztr ., Preis vro Pfund St»- :» . Nachfrage gut , Heidelbeeren , Anfuhr 20
Ztr . . Preis pro Pfund 8g— ,17, Nachfrage gut , Jvhanntsbccrcn . Ansuür

bis 83. f) SS—St . a > 15—26 , Schwein « a 1 ) — , a S> 46- 47. 6) 45—46.
c ) 44— 45, d > 40—ifi , e ) 87—1? , f ) — , Sauen g 1 ) 44 —45, fl 2 40—43. .

Hamburg . 28 . Uiini . ISunklprnch . ) Tchlachtvichmnrkt Austrieb :
1723 Schweine . — Verlauf : masug rege . — Preise ( je 50 Kg . Lebend »
gewicht ) : Schweine a 1 ) — , a 21 49, IN 47—49, c ) 46— 49 , d ) 44—47,
e) — . f) — , Sauen gl ) 45— 46, « 2 ) 40—44 RM .

Knielingen . 28. Juni . Schweineinarkt . Zufnbr : 41 Herkel , ver -
kauft 29 , Durchschnittspreis 40—52 NM . Marktverlaus lanaiam .

Durlach . S6. Juni . Biehmarkt . Zufuhr : 45 Ochsen , verkauft 88 ,
11 Kilbe , verkauft 8 , 13 Kawtnnen und Rinder , verkauft 13 . Preis
für Milchkühe 460 — 400 — 600, Zuchtkübe 880 — 900 — 300, Kal¬
binnen 430 — 400 — 800 . Kuhrindcr 200 - 150 — 240 NM .

Mannheim . 27. Juni . Kleinvielimarkt . Zufuhr : 10 Kälber , 1
Schaf , 98^ Schweine , 118 Ferkel und 180 Läufer . Ferkel bis 6 Wochen
15—20 , Ferkel über 6 Wochen 20—25 , Läufer 25—90 NM . — Markt¬
verlauf : mittel .

Rastatt . 27 . Juni . Markt . 17 Läufer , Preis vro Paar 72—70
RM ., unverkauft 8 Stück : 314 Ferkel , Preis pro Paar »3—58 RM . .
unverkauft 20 Stück .
Baumwolle .

K

Bremen . 28 . Nunt .
I b in Tolla

Uli neu

frage gut : Himbeeren , An -
Nachfrage gut . Anfuhr

Preis pro Pfund 25- 25 i -lfg . , Nachfrage gut ! Kirlchen , Aniuhr 40
Preis vro Pfund SO- SO, Nachfrage gut , veidelb

•.. Preis pro Pfund 86— 87. '.Nachfrage gut , I
Ztr . . Preis pro Pfund 20— 28 Pfg ., Nachfragt
r 40 Ztr .. Preis pro Pfund 40—45 Pf « ., 3

JCberk
'
irA .

'
27 .̂ Juni . Obftgrofjmarkt . Erdbeeren 1^ -26 , Kirschen

SO—28. Johannisbeeren 20—22 , .veidelbeereii so—»2, Himbeeren .!0
bis 85 , Pilz « 40—4 :> Pfg . i« Pfund . Am kommenden Samstag (Peter
u Paul ) findet kein Markt itatt . dagegen am Sonntag wie üblich ,

Weinheim . 27. Juni . Obst - und Gemtl,egr - f>n>artt . Kirfchen ,
Oual . A 28— 37 , B 15—25, C 8— 14 , Erdbeeren Qual . A , 22—27,
B 19—22 , C 17—20, Stachelbeeren. . . . . . grün« 9 — 12. « fle _
beeren 18—21, Himbeeren 29—82. Anfubr 220 Ztr .
gut .
Schlachtvieh - und Nutzvlehmärkte .

obannis -
age sehr

«tll S5U)U|l , V&UJIUVIIIV. . i/illl t HUIVi .« *»***'
,onft mittel , Kälber langsam , « chafe n,itt «Imätzig . Schwein « ruhig . —
Preise (je 50 Ma - Lebendgewicht ) : Ochsen a 1 ) 41. a2 ) 41 , vi,41 . e
36—40 , d ) —. Bullen a ) 41 , b > 40 —41 , c ) 86—8« , d ) 30 - 35 , Kühe a !

b) 40 -- 41 , C) 85
:r 65—75, a ) 46
Hammel a 1 ) 42

Schafe e ) 82

(Fliiiklvruch > Baiimwoll -Srössniingskursc
. arcents ) : Juli 12 .88 B . 12 .82 G . 12 .88 — 87—83 bez . .

12.83 B . 12 .80 m 12 .81 —12.82 bez .. Oktober 12.88 SB, 12 .80
, 12.82 be«., D « »embcr 12 .87 B , 12 .84 ® , 12J7 bez., Januar 12 .90

B . 12 .88 G . 12.88— 90 bez . Tendenz nnregelinähig .
Bremen , 28 . Juni . (Fnnksprnch .I Ba » mwoll - Sail » s,k» rS . Ame -

riean Ä)iiddling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund
IS,96 (13,88 ) Dollarcents .

Liverpool , 28 . Juni . (Funkspruch .) Banmivoll - ErössniinaSkurs «
( in engl . Pfund ) : Gesamte TageSeinsuhr 5808 Ballen . Tendenz :
ruhig , stetig . Juli «.37—6,38 , Oktober 6,08 , Jan . 8,99 , März 5,97
bis 5,98 , Mai 8,96 . — Aeavv . Sakalleridis stetig . Juli 7.83. Nov .
7,87 . — Uvvcr : Juli 7 .1g, Jan . 6,87 .

Metalle .

Berlin . 28. Juni . IFunkspruch ) Elektrolvtkupfer je 100 Kg .
cif Hamburg , Bremen oder Notterbam (Siotternng der Bereinigung
f . b . Dt . Elektrowtknpfernotiz ) 43,50 (48,50 ) NM .

London , 28 . Juni . Melallfchluhkurfe . Kupfer ( £ p . Tonne ) : Ten¬
denz stetig : Standard v . Kaste 28' ' / <°—29 , 3 Monate 29 ' i/u —29",i ,

fietit . Preis 29 , Elektrolyt 82 —33 , best seleetcd 31V4—82 % , Elektrowire -
arS 33 . — Zinn (£ p . Tonne ) : Ten 'L . . . . .. . . Tendenz stetig :

'
Standard p . Kaffe

229^ —230 , 8 Monate 220^ —221 '/. , Settl . Preis 280 , StrattS 240 . —>rs

Blei (£, . _j . Tonne ) : Tendenz stetig : ansld . prompt offiz . Preis 13% ,
inoffiz . Preis 18' i/i «, entft . Sichten offiz . Preis inoffiz . Preis
18>' /u —1854 , Settl . Preis 18% . — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenz gut
bebanptet : gewöhnl . prompt offiz . Preis 14 , inoffiz . Preis 13' s / i «
bis 14V4, entft . Sichten offiz . Preis 14, inoffiz . Preio 14—14 >/>», Settl .
Preis 14 . — Antimon (£ p . Tonne ) : chinef . RegulnS c . i . f . per 40}-
bis 47Vj .

Deutschland stärkster Faktor

im Welt -
Zeppelin

- Verkehr .

Deutschland , das durch dt« Konstruktionen des Grafen Zeppelin
und durch Tatkraft und Erfindergeist delltschcr Techniker und Luft -
fchiffiugcnieurc schon von der ersten Verwirklichung der , Idee eines
lenkbaren Lnftfchiffes an bahnbrechend In vorderster Lim « gestanden
bat . ist beute , nach manchen mihgliickten Versuchen anderer Lander ,
es den deutschen Konstruktionen glcichzntun , sowohl binf .ichtlich der
technilch -ivissenjchaftlichen Grundlagen als auch des praktischen Luft '.. jen als auch des praktischen Lust -
schifjverkehrS baS erste Land der Erde . Wohl fiir jeden Deutschen
werden die Pioniersahrten des „ Grasen Zeppelin , der aus leinen
reaelmähigen Fabrten j« dt bereits den millionsten Kilometer erreii

lich fein . Gerade in unterer Zeit vollzieht sich ni
er organisatorischen und praktischen Grundvfeiler bhat , unvergeh !

ein Umbau o

rreichi> un
!«s

Luftflüiffwesens , der als Ausgangspunkt für ein « Epoche des Welt -
Verkehrs gelten kann , die weit mehr als bisher im Zeichen de » Zep -
velin - LuftichtfeS sieben wird . Di « Schaffung des n« nen Frankfurter
Weltluftschisfhafens — der den neuen R ' cfcn - Zcppclin LZ . 129 be¬

wird , — mit feinen geoaravbifchen Vorteilen gegenüber
. . . .̂ . ^ bafen bedeutet gleichzeitig , äbnlich den Gegebenheiten in der

Schiffahrt , die Treu « » » « von Luftfchiffiverft und Berkehrshafe » . In
der kürzlich vollzogenen Gründung der Deutschen Zeppelin - Reederei ,
deren Kapital von 9 .55 Mill . RM . die Luftfchiffban -Zeppelin -E>. m . b .
H . und die Deutsche Lufthansa übernommen habe » , ist der neue

mäm fit

Frt «dril

brachtbefördernnä . In diesem ^iusammenhang mag
>er älteste Vorläufer der heutigen Deutschen >'Iep -

. Deutsche Lnffchissadrts A . -G . in Friedrichodafen .
cvt verschwinden wird , da ihre Aufgabengebiet « ein « andere Beriet -
» na erfahren haben . Dies « Gesellschaft , die in eil

sonen - . Post - un
interessieren , da ..

elin -Reeder
^

i , die

findende » . . . . > M ..„ . .
wurde schon lange Zeit vor dem Kriege , am , 1ordentlichen Hauptversammlung

. .ncr am 9 , Juli statt »
ltguidiert werden soll ,

November 1909 ge-
gründ « t , und hatte bis zum Januar 1925 ihren Sitz in Frankfurt
am Main , wo jetzt der neue Rbein - Main -Lnfthafen entsteht . Der
Krieg bedeutete iür die alte Delag , nachdem sie eine ganze Anzahl
von bahrten durchgeführt hatte , den Wendepunkt in ihrer Geschichte :
die Sieaermächte legten nach d« m unglücklichen Ausgang des Welt -
krieges ihre Hand auf di« Besitzteile der Delag . Di « wertvollen An -
lagewerte wurden auf Grund des Friedensdiktates und des Londoner
Abkommens enteignet : hiervon nicht betrossen « Gegenstände wurden
als aus nicht absehbare Zeit für die "

veräuhert . Eine Reichsentfchä '

Seiri to fär
Haupakiivu

ihr Ende . d . . .
Mr Deutscht an

NN

fiir die Gefellfchast zwecklos fast restlos
_ ädigung wurde in Wertpapieren angelegt

et daS Haiipaktivum der G « f« llschaft , deren eigener Geschäfts -
chon j«it über 10 Jahren ruht . Die alt « Telaa findet ietz

'

, die ttcue Deutsche .ieppelinreederei wird zukünsila die Säu ! >
r Deutschlands LltltschiffahrtSinterefsen bilden und die v

nlin
- G . m . b . H . , FriedrichShasen , als Werft für d

i« Erprobung neuer Luftschiff « maßgebend sein .

t

. Luftschiffbau
die Erbauung

Dr . h . e. E . Mestphal aus , neugewäblt wurde Dir . Tchuth - Lcipzig , der
auch den AR, - Borfitz übernimmt , lieber das laufende Gefchäftsjahr
wurde mitgeteilt , da « eS sich ant angelassen habe und dak unter dem
üblichen Vorbehalt wieder mit einem befriedigenden Ergebnis gerech -
nct werden könne .

Annanxrk <5liamoite - nnd Tonwarenfabrik AG . vorm . I . SR.
Geiili - Oeslan b . I5« b» r « . In der KV , wurde der bekannte Abschlun
für b>iS Geschäftsjahr 1934 mit 6 (0) Pro , Dividende einstimmig ge-
nehmivt . Infolge des Wechsels im Besitz der Gesellschasi ist eine Auf -

fichtSratsumbefebuna ersolgt , ?lus dem AiisfichtSrat ausgeschieden
sind Äommerzienrat !» iidols Geith . Weikcnbruuu . »lommerztenrat Ju -
Iius Mai - Eoburg , lveneraldircktor Dr . RtkolaiiS Jnuaebliil - Berlin .
Dir . Otto Wober - Letpztg . Neu gewählt wurde » Fabrikbesitzer Jakob
Wremer - Frechen , Dr Gottfried Eremer - Freche » , Tir . Nammerscheid -
Berlin . Dir , Friedrich Willach - Maliiiheim -Frledrichsfeld . Räch Mit -
teiliing der Verwaltniig ist tn bei , ersten vier Monaten nunmehr
wieder ein Steigen der Absatzkurve zu verzeichnen . Die Gesellschaft
lieht der . wetteren Entwicklung mit Vertrauen entgegen .

Hochties A .«G . für Hoch- und Tiefbauie » vorm (>>ebr . Heliman » ,
Esten . In der °GV „ tn der ein « apital von 6 832 760 RM . mit
.I16t >88 Stimmen vertrete » ivar , ivnrden die Neaularicn fiir 1984 er -
lcdigt und die tiiruusgemäl ! ausscheidende » vi » sstcht >.rat ..' !nilalicdcr
wiedergewählt . Viilssiibruugen zur Geschästslage wurden nicht ge-
macht .
I U | ( , Annäherung in der Frage der
i . ii . i %. /

Stabilisierung der Währungen

ev<r «PS B ' 27 - -tuin . In der Hauptfrage der diesjährigen
i> rage der Wäbi » ngsstabiiisierung . ist ii» i5iit -

schllefiunasaiisschu « zu einer erheblichen Annäheriin « der anfangs
auseinander laufciideii Äusfassungen gekommeu . Der Vollversniniii '

na wird also ein Entschliesiiiugseutwurf vorgelegt werden , der die
Ktabilistcru » « der Wahrungen als ein drtngliches Angebot für die
Gefiindung der Weltwirtschaft bezeichnet . Wie verlautet , ist der
Grundsatz , das , die Währttiiasftnl ' iliflcriiug nur durch Wicderlierstellunn

» itcrnalionalc « Goldstandards z» erzielen ist. aiigcuommcn
woroen .

Hing <aen ist man von dem Gedanken abaekommen , eine Wäb -
rnnaskonterenz vorzuschlagen , sondern wird sich baratts beschränken ,den Rcaierungeu zli^ emvteblcn . in wechselseitigen Beratnnaen die
L' crwirklichiiNg der - tabilisierniig vorzubereiteu . Die Jiitcruationale
Handelskammer würbe , sich demnach darauf beschränken , die inier -

cinfliissen
^ ^" ^ ^ are im Sinne der Stabil >fiernngSforden,na zn be-

Lelll - und Devisenmarkt .

. « ? 8; ? unl . (Funkspruch . ) An den international « » Devi -
senmarkt «n hat sich Stetigkeit gehalten , so daf , wesentliche Schwan -
riinaen im Vergleich zum Bortag kaum zu verzeichnen find ,

mn f tc " i1,1 nlolge de» erhöhten Mtimobedarfs
eine leichte Verfteifiiu « bemerkbar , soöast die Satz « erneut um V* auf
v/p ßn elhöht wllröen ^ ^ echsel^ wurden etwas angeboten , konnteni . kZr *uu ' uc" a nuirnen eiwas angcvoten . tonnten
jedoch lMihelos untergebracht werden . In sog . erstklassigen Anleihen
loie Schatzanwcisnnaen verlief da ? Äeschäst höchst begrenzt .

Am Balntenmarkt traten Veränderung « von Belang nicht ein .
Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argcnt .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
EngtaAd
l '.stlaad
Finnland
Frankr .
Öriechenl .
Holland

Italien
J»pan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

27 . Jun «
Geld Brief

12 .1

'4
o :i3 |

4
Si41

•56 14 .65
1.85546955

_l.21512 .245
68 .43 68 .57
5 .385 5 39S
16 .39 16 .43
2 .353 2 .357

158 .7216 .
55 .28 55
20 .4 ? 20 46
0 .717 0 .719
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 4J 61 .52■JM QL j

46 .85546 95
11 .09 11 l 1

1 .488 2 .49 '
53 .00 63 .1 -

OB 81 21
j3 .94 34,0t

1Ü3 , . . .. .
1 9? 9 1 S81

33,94 34,0
.0,35 10 .37
1,979 1 98

S:l ?l M

28 Jun
Oeld Brief

■mm
♦1 .88541 .96 !
0 .139 0 .14 :
3 .047 3 .05 :
2 .470 2 .47 '
54 .51 54 .6'

i6 .85546 956
.2 .21 ^ 12 .245
t^

385 5
*
39?

16 .39 16 .43
2 .357

20 46
0 .717 0 .719
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .58 41 .7?M WA

•6 .85546 .9
1 .09 11 .1
2 .488 2 .4 . -
62 .99 63 .11
<31 .06 81 .20

1 .977 1 .981

m w

Berliner NotenbSrKe :

U.S.A . p .
do. klein

Argcnt.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
DÄuern .
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

, , klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oeaterr.

, , klein
Polen
Rwn . gr .

.» klein
Schweden
Schwz. gr

, , klein
Spanien
Tschech.gr

. klein
Türkei
(Jngam

- .412 2 .432

♦671546
4
89f

12 .18 12 22
12 .18 12 .22

5 .32 5 .36

168 30168 .97

28 .tum
Geld Brief

2 .424 2 .444
2 .424 2 .444

0 .63 0 .65
41 72 41 88
0 .11 0 .13

2 .41 -> 2 .432
54 .33 54 55

46 .75546 89 ?
108 "
12 .18

5
~
32

19 .94
5 .67

46 .81546 .995

!W
63 .04
81 .14
? i

14

10 .48 10 .52
1 .91 1 .93

'
ii «

.22

5 .39
16 .33 16 .39

.68,25168 .93

19 .86
5 63

an

19 .94
5 .67

41 .52
61 .48

46 .81546995

Berliner Deviiennotierungen am Uisncenmarkt .
Kabel Newyork 27 . 6 . 28 . 6 .
Zürich 3 .052 3 .048
Anulerdrai 1 .46 ' » 1 .46 '/»
Warschau
Berlin 2 .476 2 .477
Tlizl. Oeld 3 -/.- 3 '/»0/« 3% —3 s/a°i»
Privaldiakonf 3"'> 3

ReichsbnnkdiKkont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Juni 1935 .
28 . 6
57 .70
77 -

27 . 0. 28 . 6 . 27 . 6.
20 .22 20 . - 1»-. Wien 57 .70
15 .07 15 .07 Slockh. 77 .65
305 .12 304 .87 Oslo 75 .65

M 51 60
25 .28 -4

Kopenh.
Soli *

67 .25

208 :?0
41 .90 Prag 'W208 .06 Warsch .

123 .20 123 .20 Budap .

27 . 6 . 28 . 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .48 248
Bukar. 3 .05 3 .05
Htlsingl . 6 .65 6 .66-/»
Buenos 80 .50 80 25
Japan 89 .00 89 .25

Park
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörle .

Am 27. Sunt macht « Jich rege Nachfrage bei iehr guten Berkaus »-
angeboten lvieder bemerkbar , wobei vornehmlich gnt rcntlcrcnde
Cbjiefte mit kleinen Wohnungen in den Preislagen zwischen 2<>— WJ uüO
NM . verlangt werden , üluch Hnvokbekenkavital iür Stadt , unb ^ and -
objekt « wird bringend benötigt .

Wege » Unterbrechung der Verbindungswege mit Berlin

war es heute leider nicht möglich , die Rerliuer Kassakurse
bis znm Redaktionsschluß zu erhalten .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
28 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Zitier hinter dem AkUennamen bedeutet di« lerne

Altbesitx
J HoeschRM
4 Fr.KruppRM
t Mittld .Suhl
7 ätahlv . B
57( dto .RM
43/4 ., ,RM 51
4% .. RM 47
4Vj ,, R.M
5 BosnEbt4
5 do .lnv . 14
5 Mexik . abg .
4 do abg .
4MlOest .St .14
4 do . Gold
4>,*, do . Silber
5 Rumän . 03
4Va do . 13
4 do .
4Türk Bagd .l
4 do .ö;«gd .Il
4ViUng .St.13
4^ do . 14
4 do . Gold
4 do . Staat tO
4 Lusab .Stadt
4VjMx .Bw .ibg .
2Vi Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4Vi do . abg.

Bk 1 Brau 6
Reichsbank 12

AG t. Verk . 0
All .i.okalb . 6
Dt .R.chsb .Vz . 7
« »1" , 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd C

Accumulat .
Aku

AiitR.

28 . 6 .
113 .4
102 ' »
103 i"
102 .t
101 .5
97
y3_
92 .12

IS

8̂ 95

175

5 .95

11 .37
11 .37
ll .bO

56 .5

121 ' ,«

SchUißkurs

27 . 6 . 28 . 6.
113 .5 113 .4
102% 102

103 ' s
102% 102 ' .
101 .5 101%
96 -87 97
92 .75 93
92 92 .12
16.70 -

15 .75
13

9 9
31

~
34 .25

1 .70 1 .65
8

10
6 5 .90

11 .50 1L25
11 .50 11 .2b
11 .6z 11 .37

11 .12
— 56 .12

123 .5
184 ' i lö8 ' i

89 .37
1 *4 »'.
122 .6
33

_
5

36 .75

171 -/.
61 .75 61 -25

89
124 »i.
122 .5
34

_
36 .75

171
62,12

Kalla

28 . 6.

iii
'
,
'
1

103 .5
102 .5
101 »,8

91 .75
16 .12
lb .50
12 .75

8 .95

Hl
10

5 .95

11 .25

11 .3 /
11
ab

8 .60
36 .50

1221/4
187 .5

89 .25
124 '/.
122 .5
J3 .62
27
36 .62

170 .5
62 .25

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I.P.Bemberg 0
BergcrTiefb . 6
Bet iKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .51/^
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lieferg . 5
El.Wk .Schles . 6
El .Licht -Kr6^
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .f .el .Unt . 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Hoizmaon 0

Antg .
kurs

28 . 7.
46 .87
85 .5
125

116 . 5
120 .5
139 '/.

192
149

110 ".
112

|
90 .5

lo4 ' /s
170
92 .75

118 .5
165
119 -/4
95 .5
193
191
127
115

131
103 .5
149 ->/«
120 ' k
102 ".
128
103 '/4
134 '/.

109 .5
107 "
91 .12

SchluBktn

27. 6 .
46 .62
85
124 ' .
119
116 ".
120 .5
139 .5

191

1191/.
164 '/.

94-75
192 .8
192
126
115

132
103 '/.
149 "n
120 -,.
101 -i.

102 -/S
137 .5

109 -/4
107 ' /«
95 .25

132
1ÖI 5/i
149 ' /s
120 - ,
103
128
ffe

112
107 -/4
91 .5

Kalla
kurs
28. 6.
44 .12
86 .25
125
118 >
116
120 .5
140
117 '/.
192

105 %m
291 .5

158 .5

92 .5
115 ' /.
139V.
110 +
118 .5
166 ' /«
119

193
193
127
115 .5
117
132
101 .5
149 :'s
119 '/.
102 ".
127 'I.
103
138

111 .5
107 .6
91 .25

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner iy %
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metallgcs . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W El. 6
Rütgerswke . 6
Salzdethf . 7^ »
Schl .Bg .Zink 3
do . Gas B 8

Schub . -Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens ?
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gel «. 8Vi
Wcst .Kaufhcj 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 0

Anfg .

28. 6.

SS -/4

116 3/8
72 .25

1Ö7V4

119
&
148 .5
120 .5
113 -/.
176 .5

72 .75

83 .37

36 .25
121 ' -
185 "-
17 .37

Schlnßkur«

27. 6 .

128 '/.

124

23 .62

87

W

104

186 ' .

231
131

iy .5
118 '/.
B 6-75

147 .5
Ü0 .5
113
177
106 .5
75 .25

126
83 .37
125

36 .25 36
121 122
1185 118-..
17 .1217 .25

28 . 6 .
86 .25
128 .589 .25
124
101-/«
121
130-1.
24 .25
93
8/ .75
116 .5
ihö
106 '/.
59 .75
188

9?25
224t

114 -1.
129
119 ',s
179
38 .75
142 .5
148
120 '/b
112",.
176 .5
74

"

83 .75

Divid
Kalt 3

28 . 6 .
86 .25

ä [
8 "5

124IT
130 'i
24 .37
92
87 .25
116 ».
72 .5
172
106
187
86 .75

9 .26
224t
130 ..
114 .5126
119 ' ,'«
^ 75
141
147 .5120 -,.
11 ^ .5
176
106
190

83 .62
124 .5
36
lifl
118 '/«

Frankfurter Kassaknrse
t Staatsanleihen

26 . 6. 28. 6.

27 . 6. 28. «.

>SchatzRelch23
öReichsanl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
A-ltbesitz
4 Sdiutzg 08

09
10

dto . 11
13

dto . 14

100"«
96 75
97 .5
10

3
40

10 .40
10 .40
10.40
10 .40
1040

Stadtanlelhen

97 .87
9675
llf'U
10.40
10 40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
SDresdenG 26
SFrankf .G 26
6Heidelb .G. 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGold 26
6Mannh .G - 26

dto . 27
6Pforzh .G} 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

>1 .75
J9 .30

9525
88
9 :
S'
91 .50
Iii5
91 .37

91 .75

90
95
88
91 .75
89 .25
915
91 .5
91 .37

91 .25
Bad. Kom.-Landesb .

Pfdbr .G. » I 96 96 .25
dro . II 96 9f . - 5
dto . 30 Iii 96 96 .2b

6Goldani . 30 , —
dto . 26 A—D 94 94

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2- 9 97 .25i97 .25
dto . R. 13—17
dto R. 21—22
dto . R. 11—12
dto R 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4|

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .25 97 .25
97 .25 97 .25mmi
101 » , ,100 .2

Gold R
dto . R
dto . R.
dto R
dto R
dto R
dto .
dto .

5- 9 96 . ', 5196 .25
18- 25 :96 .25 96 .25
26- 30 96 .25 9 6 .25
31—34 96 .2 96 .25
35- 30 96 25196 .25
IC— 15 96 .25 96 .25

R: 12—13

27 . 6. 128. 6 .
Ol 101Liquidation *

G.Komm . R . 4
Würt .H .B.l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3 97 .
'

Sach wertanleihen
6BadenHolz 231 I —
5Frkft .Gold 1 2 .73 i 2 .73
6Grkr .M 'hm .23 16 .37 16 .37
5Süd . Festwbk . l 2 .771 2 .77

Aualandsrenten

39

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß
3dto kons inn .
4%dto .Irrig
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2VüAnatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Industrieaktien
Adt , Gebr , 0,56
A.E.G . 0 46 .
Aschaff .Zellst .O
BdMaachDurl .8
Bay .BrauhPf .O
Bay .Spiegelg . 0
Br.Kleinlein
Br.Besigh Öl
BrownBov
Buderus
Cem Hdlbt
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

. GoldSilb

.. Linoleumö
Verlag 0

DurlaciiHof 0
DyckerhWidm3
Eichb .W Br 5
El .Lieferune 5
ElLiditKrft6 %

Enz .Unionw . 6
Esch w .Berg
EßlingMa «ch .
Fab. & Schi .
Fahr Gebr .
IG . Farben
Feinm .Jetter
Felt .ßcGuill
Frkf . Hof
GeilincCo . 0 ~"

6 .25
13
5 .75
8 .62

39

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayt .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5 *4
Haid &Neu Ö
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerK
Inag
Junghan »
KaliAschersl

102*/4
128
103
39̂ 87
197

80 .5
1115

1175

89 .25
124 '',s

Klein .Schanzl .0 .95 95
Klöckncrw .2Mi 99 .5 {1CO
KnorrHeilb . 10 ,186 ,186
KolbSchüU
Koni Briun
Lihmeycr
Laur. hiittf
L«<h Elektr
Lok KriuP
Löwcnbri'u 10
Ludw .AktBr 4

.. Vtlzmöh .6
Miinkrtft « 4
Minnei .Röhr 0 86 75
MlnsfeldAG 3 —
Mctallges 4 1105-
MeiAGFreib
Mll |
Moen .Masch
Mot.Darmst J ]Jr __
Nftkarwerke 4 1Ö9
Odw Hartit . 61
Dit.Eifenb 0113
Pfäll .Mühle 7 1135

„ Prcßhe(e6jl22
Rh .Braunk . 12,231

EletktraSf6 —
Von6 !ll2 .5

129 -/
24
99
101
210 .5
100
132 .5

Ol
0 -

' 97725

64 .5

RlheinmUhle
Rheinstahl 4
RiebMoat 4M
Rod Darmst .
RiltRem 6
Salzdetf . ry ,
SalzHeilbr 12
SchlinckCo . 5
Sehr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

71
113 -/-
104
104 .5

98
63
120 -..

109

71
115lös -/.
104 .Ö
1181.

98
_

120 .5

|26 . 7.
6 115 !115
3 ^4 .75 7 ;
7 177,5 175 -/4
0 -
°AIS7 .S
4 88
9 -

5 112
5Ü04

28 . 6.
Schw .Storch
Seil Wolff
Siem .Halske

Reinig
Si'nalcoDetm
Sinner A.G
Südd Zucker
Tellus Berg
Thür .Liefer
Ver .Dt Oelf

Faß.KafTelOi
.. Glanzft Ojl .̂ 7
.. Stahlw 0 83 .5
.. Strohft 3 91

VoigtHÜffner 0 ! -
Voltohm 0 88
Wefteregeln 5 121 121
WürttElektr 479 .95 79 .25
Wallc-Briv Ol 47
ZellAWaldhSt » 118 . 118
7ellft Memel d '42 .37 43 .5

Bankwerte

< 7 .5
88

104
'5^4
,156
>.

'4
' 1

88

ADCA
Bad. Bank
Bankf .Brau
BavBodenkr

Bay Hvpo
Berl .Handg
DD -B»nk
Dresdne -
Frankfurt .
99 Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank

• 82 5 81 .5
6i122 .5123
9 - I —
4190 90.5
<5(116 . !ll7
0 91 .25 91
o 91 .2s 91

1Ö6 ',; I -
96

7 .20

- 18
Rhein .Hvpo 7 128 .5 128 -/»
S.Bodcnkr . 6
W .Notenb , 199 .5 199 .5

Verkchrsworte
Bad AG . ».

Rhein See
Reichsb . Vx.
Hapa #
Heidelb . Stt
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

Versicherungen
All .St .Ver 12 269 .5 270
Bd A.sekur 0 62 62

310U 101
712 ,- 122 '/»
0 33 .5 33 .6
o 12.5 12.5
3 36 .5 -
016 IIS»/»

Frk Rück 300
dto 100er 7%
Mannh .Vcrig .O
Württ .Tranap .

369
|123

38 >38
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Heute Premiere ! '
55 .5 / , .

DER/plIgin
( D r . $ T Kl ) E N S E E )
Ein „ EUROPA - Spitzen -
Film " von Welterffolg
mit dem äußeren Format und dem inneren Gehalt
seines großen Vorgängers „Heinrich VIII"

(Liebe , Schicksal , Milieu , Geschichte)
in dem das erschütternde Sdiicksal des deutschen
Arztes Dr . Struensee , des charakterlosen Königs
Christian VII w )n Dänemark Leibarzt und späterenDiktators von Dänemark geschildert wird , und der
seine Liebe zu der schönen Königin Caroline von
Dänemark mit dem Tode büßen mußte .

CLIVE BROOK , der in Deutschland aus den Filmen
, ,Shanghai -Expreß " und „ Cavalcade " längst bekannte
und geschätzte englische Charakterschauspieler als Dr .Struensee , die bis jetzt beste Leistung -seiner langenBühnenlaufbahn , und MADELEINE CAROLL als
Königin Caroline Mathilde von Dänemark .

Im Beiprogramm : Volkskunst an der Ostsee
Das tapfere Schneiderlein ( Zeichentrickfilm )Neueste Fox - Wochenschau Beg . : 4 .00 6.15 8.30

uvaidstr . 38 Telefon 5111

Sdiaubur
Ab heute die große Ufa-Tontilm Operette

Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück - Hansi Knoteck

Fritz Kampers usw .

Ein Rausch aus Melodie und Rhythmus ,ein Film , der Ihnen lange unvergeßlich
sein wird !

Jugendliche haben Zutritt !

noch nie uiaren mübei so billig
wie heute ! Überzeugen Sie sich
durch einen zwanglosen Besuch

unseres reichhaltigen Lagers .

fTlOBEL
EHRFELD

am Rondellplag
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1

Zahlungserleichterung / Ehestands¬
darlehen . Ihre gebrauchten Möbel
können in Zahlg .genommenwerden

$ 16

Leinenkleidung ist
das reinste Luftbad
Am liebsten möchte man gar nichts
anziehen , wenn draußen die som¬
merliche Sonne es gar zu gut meint .
Da lernt die Damen - u . Herrenwelt
so recht den wahren Wert unserer
Leinenkleidung kennen , die neben
ihrer angenehmenTragfähigkeit
noch besonders elegant wirkt .
FREUNDLIEB Leinenkleidung
schafft Freude , weil man sich in ihr
überall sehen lassen kann .

Leinen -Janker . . . 6 .90 7.80
Leinen -Saccos . . 9.50 15.—
I êinen -Kniehosen . 6 .80 8.25

Leinen -Kostüme . 24 .75 29 .50
Leinen -Sportröcke . 7.50 8.95
Leinen -Jäckchen . . 8 .50 10.20

Starke Figuren , die meistens unter
der Hitze besonders leiden , finden
ihre Größe in reichster Auswahl .

Südliches
Staatstheater
Morgen

Samstag ,
den 2». Juni 1935.
B 30 . Th .-Gem.

I . S .-Gr .
Reu elnftubiert :

2er Raub der
öllbinerinnen

Schwank ti . fttam »,
Paul von Schönthan
Regie : » . d , Trenck ,

Mitwirkende :
Ervlg .Krauendsrfer ,
Gebelein. Genter .

Gemmeckc , Höcker .
Kloeble. Kühne . £ .
Müller . P , Müller ,

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise C
(0 .80—4 50 RM .)

So 30 . 6. Polenbliit

und bei uns wird ab
heute eine Woche langherzlich gelacht über :
Adele Sandrock ,
Paul Henckels u .
Fritz Kampers in
dem herrl . Lustspiel -Großerfotg :

Der Herr Senator
Hin neues Erlebnis : Unsere AdeleIm . . f. Flugzeug ! Ein Film von
Kopf bis Fuß auf Frohsinn eingestellt .Im Beiprogramm :
„ Eine lebende Stadt " , Kulturfilm
Neueste Bavarla -Tonwoche !
Beginn ; 4 .00,6 .13. 8.30-Uhr . So . ab 2.30

Es wird immer besser :
' • Programm in unserem Wunsch monat :

luisTrenkers
gewalliges , packendes Filmwerk :

II "
Entscheidende Momente aus den er¬
bitterten Kämpfen in den Dolomiten ,die Sprengung des „Col di Lama " .
Im Beiprogramm : „ Die Westküste
Norwegens " (Kulturfilm)
Neueste Fox - Tonwoche .
Beginn : 4 .00 6.15 8.30 Uhr . So . ab 2.30

Palast - Lichtspiele ■ I GlOlifl-PflläSf
■ Rondellplatz

Ä ^ nedituoriieiiuns !
7tauenrau6 au /

Jfiada ^ asftarf
Siehe Sonder -Inserat .

Heut
^ ,Jorgen !

9iauentau6 auf
>3lezflntitinhar f

Siehe Sonder -Inserat I

Astert-
Briefen
dürfen Dttatnnl ,
»cugnijsc nicht bei¬
gefügt wer » ., sonl
der « nur Abschrift
ten . Bei d. regele
mah . grohen An
»ahl von Beweis
b« ngSbriesenwer >
den snb Beifüge -
rungen bei der
Rücksendung von
Anlage » nickt im .
wer vermeiden
lassen , wen « auch
die Inserenten be
strebt sind , die
eingehenden Zu
schriften schnell
» ens zu erledigen

Vadische Preßt
Anzeigen - Abteilg

Ein Ausjlug
mit der Reichsbahn

nach

öchMavarite
Die Reichsbahn der -
anstaltet am Witt «
woch , den 3 . Juli
1S35, eine billige

Sonderzugfahrt
(Kaffeefahrt ) von
Karlsruhe Hbf. nach
Kuppenheim und zu-
ruck . Abfahrt in
Karlsruhe um 13.60
Uhr . Ankunft in
Karlsruhe Hbf . um
19 .45 Uhr . Preis
der Fahrkarte 0 .90
NM . Kinder wie üb -
lieft die Hälfte . Be¬
sichtigung d . Schlaf-
fes Favorite . An-
schließend gemüt-
liches Beisammen -
sein bei Kaffee und
Kuchen im schattigen
Garten oder in den
Räumen des Schloß-
kaffees. Fahrkarten -
verkauf : Fahrkarten -
ausgäbe ( Schalter
11) Karlsruhe Hbf .
und amtliche Reise-
büros in Karlsruhe
(Kaiserstr.143 u . 159)

Reichsbahn -
Verkehrsamt
Karlsruhe .

Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei

Kreisleitung Karlsruhe .

Sonntag , den 30. Juni 1935

auf dem Flugplatz in K arlSruhc .
Programm :

1. Parade sämtlicher Flugzeuge und BcgrüßungSfl ««.Führung : Ministerialrat Herbert Kraft .2. Hochstart von Segelslugmodellen .
3 . Geschwaderflug der Deutschlandflugstaffel Karlsruhe .Segelkunstflug : Wolf Hirth .
!>. Kunstflug : Fliegerkapitän Willi Stör .6. Automatische und manuelle Fallschirmabsprünge , au«-geführt von Hans Gelt und Irma Brumann .7. Segelflugvorfüdruugen der Karlsruher Segelflieger .Ä. Kunstslug : Vera von Bissing.9. Start einer der ersten Flugmaschinen (Grade -

Maschine IW8>. Pilot : Altmeister Han« Grade10. Gemeinsamer Kunstflug : Willi Stör undVera von Vissing
11. Luftangriff auf ein künstlich aufgebaute « Dorf mitHebungen des Reichsluftschutzbundes,12. Anschließend Rundflüge mit dem Blihflugzeug

Beginn 14.H0 Uhr . (Filde qencit 18.00 Uhr.
Die Eintrittspreise betragen an der Tageskasse 0.50 RMund 1.00 RM .. im Vorverkauf 0.30 RM . und 0.70 RMPreis für nummerierte Sitzplätze 2.— RM .?lm Vorverkauf sind Karten zu haben bei den Ver-trauenSleuten und Betriebszellenc>blenten , in der Kreis -
geschäftsstelle ..Kraft durch Freude " . Lammstrafte 15 .u . beim Gauamt ..Kraft durch Freude '

, Kaiferstr . 146/148 .

Roromt M mm Ooltsfluqioü !
Kreisleitung

Karlsruhe
der NSDAP

W » r ch.

Flieger -Ortsgr .
Karlsruhe e. B.des DLB .

Kraft .

R .S .S .
K .d.F .

<»nit Baden
Steiger .

Gtaatsjugend !
Die Staatsjugend (HZ . , BDM ., AB ., IM .) besuchenam Sonntag den 30 . Juni , 93 '> den Grobflngtag aufdem Flngplatz Karlsruhe , zum ermaß Preis von 15, PsaKarten stnd erhältlich auf den Geschästsstcllen des Ban -

.? " " ??- »nes und der Untergane . sowie denden Gruppen . Weiterhin werden» arten beim Staatsingendtag abgegeben.
Heil Hitler !

BDM .. Untergau l09. HJ . , Ban » 109.IM . , Untergau 109. JB .. Jungbann 109.

Die große Chance
Kammer -Lichtspiele
Heute Freitag Und

morsen Samstag
zwei Desondere

Nacht -
Vorstellungen

011 Uhr abends

Frauenraub
aal Madagashar
Ein Südsee -Abenteuer auf der

Insel des Glücks

Gloria
Rondellplatz

Herrenstraße 11
Sichern Sie sich rechtzeitigKarten im Vorverkauf an der

Theaterkasse .

Zu verkaufen

ZöAusenster-
Rolladen

neuester Art , mit
vorstellt!. Sehvorrich .
tung ins Fenster
D .9I.P . , bester Son¬
nenschutz , wie neu ,
billig abzugeben . *

Agenturstelle
Karlstraße Nr . 77.

2 gebrauchte

Hobelbänke
zusammen 12 Mi ,
ebenso Sperrholz u .
eichen Hartholz zu
verkaufen . Angeb . u.
61553 an Bad . Pr .

Zu verk . : Gasbaif -
ose» , mod . dch . Bii ,
fett , Schlafzimmer ,

Küche . Eisschranl ,
vhaisclongnc . groß .
Spiegel , gr . Schrank
u . verschiedenes. *

Fröhlich .
Uhlandft?.12. Berkft.

Damen - oder
Herrenrad

billig zu verlaufen .
Diirringer .Fahrradh .

Kroncnsrrafte 40.

Damenrad
wie neu . billig zu
verkauf Essenwein-
str . 44 (Oststadt) .

(OT4201

Bi .KiMrnW.
gut erhalt ., zu Verls.
NuitSstr . 15, 3 . St .

Ifommer .
» rotten

I M verfchwinden durch
I » cht , Schwanenwei ß
JOie Hautreinigt , belebtund erfrischt1

Schönheiltwoffer APHRODITE
Drogerie C. Roth , Herrenstr . 26/28.
Drogerie A . Vetter , Zirkel 15.
Drog . Tscherning :, Ecke Amalien - n .
Karlstraße . •
Fris .-Sal . C. Berger , Ritterstr . f>
Parf . Frida Schmidt , Kaiserstr . 207 .

Kühlschränke
Kühlairtomaten

^ Eisschräfike
für Sewerbe a »»d Haashalt

Dittmar& Co.
Karlsruhe . Haristr . 60 . Fernr . 80 .

Lohnbücher
nach Muster der Siidweftl . Bau -
gewerks -Berussgenofsenschaft schnell -
stens erhältlich bei Druckerei der
»Bad . Presse " lTüdwcftdruckt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

(Amtlich. Veröffentlichungen «!tüinmcn .>
NS . - Männerchor 1931 , Karlsmihe .

Heute Freitag abend . Probe um 20.30
Uhr im . .Prinz Karl " . Lammstr . 1.

Ortsgruppe Süd I . Freitag . 28 . 6..20.00 Uhr . im Singsaal der Uhlamdschule
(Schützenstraße) Sitzung für sämtliche
Politischen Leiter .

Ortsgruppe Weihcrfeld . SamStag . 39.
Juni . 2Ü Uhr . im . Weiherhof ". Lichtbil-
dervortrag „ Bewaffneter Aufstand ". Er -
scheinen sämtlicher Pol . Leiter . Walter und
Warte ist Pflicht !

Ortsgruppe Bulach . Soweit keine an-
deren Befehle erteilt werden , finden für
die Pol . Leiter uud die Amtsleiter der
RS .-Formationen wie bisher die sport-
lichen Uebuugen und das Schiehen jeden
Sonntagmorgen auf dem Turnplatz des
Turnvereins Bulach in der Wiesenftraße
als Dienst statt.

Achtung ! Bereitschaft 2 (Ogru Beiert -
heim . Bulach . Rüppurr ) . Sonntag . 30 .6. ,
6.30 Uhr vorm .. steht die Bereitschaft 2
(einschl . der nichtuniformierten PL ) auf
dem Sportplatz im Fautenbruch .

Achtung! Bund Deutscher Mädel ! Karls -
ruhe ! Die Mädel , die am 14. 7. sich am
Sprechchor beteiligen , müssen heute Frei -
tag , 28 . (>. , abends 8 Uhr . in die Aula
des Obergaues . Rüppurrer Straße 29,
kommen . — Die Mädel , die am 14. 7. .
nicht an der Körperschule teilnehmen ,
aber am Sonntag . 30 ., unsere Iugeud -
filmstnnde besuchen , treffen sich am Sonu -
tagfrüh % 9 Uhr am Alten Bahnhof .

Grenzlandkuudgebuug . Freitag , den 28 .
ftuni , in der ..Eintracht " Grenzland -
Kundgebung vom Untergau 109 . Damit
verbunden ist die Eröffnung einer Ans -
stellnng. in welcher die Arbeiten gezeigt
werden , die von unfern BDM und Jung -
mädeln für die Kameradinnen im Saar -
land gearbeitet wurden . Die Veranstal -

tung beginnt um 20 Uhr .

XastMen,
Bei richtiger Hitze
helfen unsere porösen ,
Ieichten Sommeran züge
Einzelsakkos u . Hosen

Flaiuill -Itaifige mk . 48.—

porös 7 ~
. Mk . 52 . —

Sport- Sakkos mv 28.50
trachten -Janker m* . 18.58
Flanell-Ilm 12 .58
Ufasch-]Ofipen 4 .58
HERREN -KLEIDVNG

f'SCHNEYER
Ludwigsplatz

100000
habe ich nicht mehr , jedoch noch
eine überaus große Auswahl in
modernen und zurückgesetzten
sowie Reste zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

FRITZ MERKEL
Kr» uzstra6e 25 .

Mitteilungen
D£R N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Heute ftrcifaff, l«mfen folgende Kurse :

18.00—19.30 Uhr : Schwimmen (Männer
und Frauen ) . Schwimm- u . Sonnen¬
bad Rheinhafen (Endstat . d . Straßen¬
bahnlinie 1) .

18.30—19.45 Uhr : Reichssportabzeich<m u .
Leichtathletik (Männer und Frauen ) ,Platz des Turnvereins Mühlburg .Dietrich-Ekkard-Straße (an der Alb) .

19.00—20.00 Uhr : Tennis (Männer und
Frauen ) . Hochschul -Stadiou .

20 .00—22.00 Uhr : Allgemeine Körperschule
(Männer und Frauen ) . Turnhalle der
Südendschule I . Südendstraße 35.

20 .00—21.00 Uhr : Allgemeine Körperschule
(Männer und Frauen ) . Platz des Tnru <
Vereins Rüppurr .

Morgen , Samstag , 2S. Anni . lavfen
folgende Kurse :
10.00—12.00 Uhr und
17.30—18.30 Uhr : Allgemeine Körperschuleund Fröhliche Gymnastik und Spiele

(Männer und Frauen ) in Rapcpnwört .
20 .30—21.30 Uhr : Schwimmen , gleichzeitig

Rettungsschwimmen (Männer ) . Vier -
ordtbad .

Am Sount «»g . 30 . A« ni . laufen fol¬
gende Kurse des SportamteS der NSG .
. .Kraft durch Freude " :
10.00—12.00 Uhr : Allgemeine Körperschule

und Fröhliche Gymnastik und Spiele
(Männer und Frauen ) in Nappenwört .

10.30—12.00 Uhr : Schwimmen für Fori -
geschrittene (Männer und Frauen ) .Schwimm - und Sonnenbad Rhein -
Hafen .

10.00—12.00 Uhr : Sportschießen . Schieß¬
stände der Schützengesellschaft Karls -
ruhe . Linkenheim?r Landftr . (Schützen-
Haus) .

Auskunft durch: Sportamt Karlsruhe ,
der RSG . . .Kraft durch Freude " .

Lammstraße 15 . Fernruf 7375 .

Die

V adischt Press »
zieht mit Ihnen um!

Wenn Sie zum 1. Juli umziehen , vergessen Sie bitte
nicht, uns rechtzeitig Ihre neue Adresse zu geben . Füllen
Sie den Schein hier unten aus und geben Sie ihn unserer
Trägerin oder aber unserer Geschäftsstelle : Karl-
Fr iedrichstraße 6■ Sie können ihn auch durch die Post
( unfrankiert) schicken.

• Hier ausschneiden ! >

Ich ziehe am -

oon
Alte Wohnung -

nach
neue Wohnuug -

-Nr .- -Stock—

-Nr . Stock-

Die Badische Presse ist mir vom

an in die neue Wohnung zuzustellen .

Der Beste
Einfall

vor K ajtf eines
Klaviers od . Har¬
moniums ist im¬
mer ein Besuch
in dem bekannten

fvusiKunosSo iqIQSL,
Kaisertraße 175

neben Salamander
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

I
Gelegenheit !

Radio
üropa - Empfänger

Saba , 3 Röhren
mityetrenntemQO ä
Lautsprecher ^ uU .
im Auftrag zu vk .
Radio -Piasedci
17 Schütjenstraße 17

Schreib¬
maschine

(tut erhallen , f 23JK
zu verlause » . *
Zirkel 27 . Laden.

Kleine
Anzeigen

haben aröftl ®r -
sola in der
Badilcke » Prelle

th »i-l H«" e"

Äs
U A» , W

ArfioW
-p\o«
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